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Innere Kolonisation in Ltaötund §taat.
Dem preußischen Landtag ist das Verzeichnis der

in den Jahren 1812 und 1913 zur Neuverpachtung ge¬
langten Domänen zugegangen, das im wesentlichen als
ein Verzeichnis der verpaßten Gelegenheiten für innere
Kolonisation bezeichnet werden muß . Dutzende von
großen Domänen werden wieder auf 18 bis 24 Jahre
im Großbetrieb verpachtet uird damit für die Dauer
des Pachtvertrages der Aufteilung zu Bauernland ent¬
zogen. Selbst Professor Gering hat im Landesökonomic-
kollegium der Landwirtfchaftsverwaltung unverblümt
den Vorwurf gemacht, daß sie seit Jahrzehnten Wohl
mit schönen Worten für die innere Kolonisation ein¬
trete , in der Praxis aber versage. Er hat dort darge¬
tan , welche riesige Kulturarbeit Großbritannien darin
in dem letzten Jahrzehnt in Irland mit einem Kosten¬
aufwand von 2 Milliarden Mark geleistet hat ; wie
Rußland seit der Revolution rund 10 Millionen Hektar
Land zu Bauernstellen aufgeteilt hat und in immer
steigendem Maße damit fortfährt . Wie dagegen bei
nns der Tomänenbesitz und noch mehr die fidei¬
kommissarische Bindung des Großgrundbesitzes ständig
wächst!

Wie bisher in dieser Richtung verfahren wird,
zeigt ein Beispiel aus dem Regierungsbezirk Stral¬
sund, wo das Bauernlegen im 18. Jahrhundert am
schamlosestenbetrieben worden ist, wo sich auch die
Stiftungen und Stadtgemeinden , unter anderem die
Akademie (heute Universität ) und die Stadt Greifs¬
wald am Bauernlegen beteiligt hatten . Heute sind
darüber im dortigen Regierungsbezirk noch über 72
Prozent der landwirtschaftlich benutzten Flache Groß¬
grundbesitz.

Ter frühere konservative Bürgermeister Greifswalds
wußte unter Rückendeckung durch den damaligen Regie¬
rungspräsidenten die Absicht der städtischen Behörden,
die Aufteilung ihrer Güter einzuleiten , zu hinter-
treiben . Er hat sich dadurch dort unmöglich gemacht,
und unter seinem Nachfolger wird jetzt energisch mit
der Parzellierung vorgegangen . Das 482 Hektar große
Gut Fraetow gelangt zurzeit zur Aufteilung : dann
soll die Stadtfeldmark , solveit sie nicht für die Erweite¬
rung der Stadt in Betracht kommt, vorgenommen
werden : aber freilich, sie ist nicht im Alleinbesitz der
Stadt , eine komplizierte Flurbereinigung und der Er¬
werb der nichtstädtischen Parzellen muß voraufgehen.
Immerhin ist schon ein stattlicher Anfang gemacht.
Weitere städtische Güter werden folgen, sobald sie
pachtfrei werden.

Tie Stadt Greifswald tut aus eigener Initiative
das , was die Staatsregierung als unerläßlich bezeich¬
net : sie treibt innere Kolonisation . Wie steht es da¬
mit aber bei den staatlichen Verwaltungen?

Tie größte Grundbesitzerin .der Gegend ist die Uni¬
versität Greifswald : sie besitzt dort nicht weniger als

Aus dem Tagebuch eines
Skisäuglings.

Der Einkauf.
Morgen beginnt der Ski -Kursus , auf den ich subskribiert

habe. Aus den zwanzig Prospekten, die ich mir über Schnee»
kurse habe senden lassen, war die Wahl nicht schwer zu
treffen . Die Bagatellberge in den sogenannten Mittelge¬
birgen können für einen erstklassigen Skiläufer , der ich bald
sein werde, nicht in Betracht kommen. Also auf in die Alpen!
Schwieriger war der Einkauf . Echte Norweger Skier aus
Chriftiania waren bald beschafft und zwar in der größten vor¬
rätigen Länge von 2,40 Metern , da ich sehr bald in Rennen
starten werde. Aber die Bindung machte Kopfschmerzen.
TuS der von mir durchstudierten Skilauf -Literatur schien her-
borzugehen, daß etwa ein Dutzend Mndungen als die besten
anzusehen sind. Ich begnügte mich vorläufig damit , drei
verschiedene Systeme zu erwerben. Ebenso brauchte ich etwa
eine halbe Stunde , ehe ich wußte, ob ein langer kräftiger
Stock oder zwei leichte, oder ein in zwei Einzelstöcke teilbarer
Doppelstock das Richtige wäre . Um nicht in Verlegenheit zu
kommen, entschied ich mich für alle drei Arten . Schließlich
sorgte ich noch für Felle, Skikeile, die das Herabgleiten beim
Aufstieg hindern sollen, Schuhe, Skiwachs, Bügeleisen zum
Aufträgen des Wachses, einen Spitzen-Reparatur -Hand-
werkskasten, Kartenmatericck für Oberbahern und Tirol,
Lederfett , Kompaß, Laterne , Schneebrille und einige andere,
unbedingt notwendige Kleinigkeiten. Mit den Reserve¬
anzügen , Sweatern und Mützen in vielerlei Farben wog
mein Gepäck 130 Kilogramm . Der Geldbeutel war dafür
leichter geworden. Ich begreife nicht, wie Leute aus dem
Volk sich diwein doch nicht so ganz billigen Sport widmen
können.

32 Güter : allein 22 derselben weisen eine Größe von
9500 Hektar auf , wovon 1180 Hektar auf Wald ent¬
fallen. Davon sind an einen Gutsbesitzer, der selbst in
dortiger Gegend 1456 Hektar Güter , und zwar ohne
nennenswerten Wald zu eigen besitzt, vier akademische
Güter rnit über 1600 Hektar verpachtet, so daß dieser
eine Mann allein über 3000 Hektar bewirtschaftet.
Dabei ist ihm, der zudem seinen Besiü durch Aufkäufen
von Bauerngütern noch im letzten Jahre vermehrt hat,
erst vor nicht langer Zeit ein bisher in anderen Hän¬
den befindliches akademisches Gut verpachtet worden.

Im Jahve 1916 werden drei der an diesen einen
Pächter verpachteten Güter , Eldena , Ladebow und
Kortenhagen, mit zusammen 1113 Hektar Fläche pacht-
frei — Güter , die sich durchweg ganz vorzüglich zur
Aufteilung eignen. Man kann gespannt sein, ob die
Staatsregierung sich dabei wieder auf den Standpunkt
rein platonischer Neigung für die innere Kolonisation
stellen wird oder ob sie einmal ernst macht. Im Volk
— und selbst im Landesökonomiekollegium! — ist man
der Meinung , daß die Zeit des Mundspitzens vorüber
sei und daß jetzt endlich einmal gepfiffen werden müsse.

Schon im Jahre 1914 werden übrigens auch drei
andere akademische Güter pachtfrei, von denen sich
jedenfalls zwei sehr gut zur Aufteilung in Kleinbesitz
eignen. — Diese Güter unterstehen nicht direkt dem
Landwirtschaftsminister , sondern dem Kultusminister.
Aber namens des preußischen Gesamtministeriums hat
der Ministerpräsident v. Bethmann -Hollweg eine
großzügige innere Kolonisation als notwendigste Auf¬
gabe der inneren Politik erklärt.

Man wird sa bald sehen, ob das ernst sein sollte
oder ein Eiapopeia , „mit dem man emlullt , wenn es
schreit, das Volk, den großen Lümmel ".

Wenn man in der Politik der verpaßten Gelegen¬
heiten mit der Schaffung von Klemgrundbesitz im bis¬
herigen Tempo forttührt , so dürfte sich die Warnung
des konservativen Professors Gering erfüllen , daß die
Möglichkeit zur inneren Kolonisation bald nicht mehr
gegeben sein wird.

politische Übersicht.
„Sehr interessant'?

Den „Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum irr:
Ausland" wird von hervorragender fachmännischer Seite ge¬
schrieben: Eine in Berlin erscheinende statistische Zeitschrift bringt
einige Zahlen der letzten Volkszählung in Österreich-Ungarn
(1910) aus einem Bortrag , den kürzlich der Direktor des ungari¬
schen statistischen Amtes in Pest gehalten hat. Die Zeitschrif
bezeichnet es als „sehr interessant", daß die deutsche Sprache
allenthalben bedeutende Verluste erlitten habe und eS jetzt sogar
mehr Magyaren in Transleithanien als Deutsche in Eis-
leithamen geben solle. Offenbar sind jenem Organ die vsrtreft
lichen, neuerdings in der „Deutschen Erde" erschienenen Arbeiten
zur Statistik des Deutschtums in Ungarn ebenso wenig bekamst
wie die übrige reichhaltige Literatur , die zu völlig anderen Er
gebnissen führt als die magyarische Amtsstatistik. Diese arbeite:

Auf der Bahnfahrt machte ich die Bekanntschaft eines
Herrn , der am gleichen Kursus teilnehmen will. Der Mann
hat zwar nicht den Sinn für den richtigen Sportdreß , ja er
sieht fast schäbig aus , aber er ist ein ganz netter Gesellschaf¬
ter, und mit Reisebekanntschaften nimmt man es ja nicht sa
genau.

Der Kursus beginnt.
Von Bekleidüngssragen scheint der Lehrer nichts zu ver¬

stehen. Er erklärte meinen Anzug für vollständig unzweck¬
mäßig , da meine Mütze und Sweaters sich im Schneesturm
derartig voll Feuchtigkeit saugen werden, daß sie im Frühjahr
rwch nicht trocken sind. Als Musterbekleidung stellt er den
prosaischen Anzug meines neuen Freundes hin . Plebejer-
geschmack!

Wir begannen mit dem Laufen in der Ebene. Ich merkte
sofort, daß ich Talent zum Skilauf habe. Es ging ganz vor,
züglich. Der Sport gefällt mir . Dann kam allerdings eine
ganz verrückte Sache. Der Lehrer nannte es „Wenden am
Hang ". Der Trick der Übung war , die Beine mit den Skiern
abwechselnd !oild durch die Luft wirbeln zu lassen, bis man
sich schließlich als Effekt ein halbes Mal um sich selbst ge¬
dreht hat . Ich fiel sofort^hin und konnte nur mit Hilfe
dreier Nachbarn wieder aufstehen. In dieser Übung erblickte
ich eine Schrulle des Kursleiters und eine Gefährdung der
Mitmenschen. Ich werde sie deshalb nicht mehr versuchen.
Während die andern sich damit abquälen , habe ich Zeit , mein«
Nachbarschaft zu betrachten. Der Kursus zählt 300 Säug?
linge, wie man uns Anfänger nennt . Auch viele Damen sind
unter den Säuglingen , sämtlich in Höschen und sichtbaren
Mädchen — ganz allerliebst. Gleich neben mir übt ein rei¬
zendes Geschöpf mit roten Bäckchen und wunderbar lustig
blickenden blauen Augen. Der werde ich imponieren!

2. Tag.
Wir sind einen Hang heraufgestiegen . Run soll die erste

Abfahrt beginnen . Ein richtiger Schwindel eichaßt mich.

bekanntlich mit allen Mitteln der herrschenden Nationalität da-
hin, das Ergebnis der Volkszählungen ihren Zwecken entsprechend
zu gestalten. Von wissenschaftlicher  Zuverlässigkeit ist
hierbei keine Rede. Die betreffenden „Feststellungen" un.d
Schlußfolgerungen sind ebenso wenig richtig wie die Behauptung,
„auch in Österreich werde in den Städten , Wien vielleicht aus¬
genommen, das Deutschtum zurückgedrängt". Wäre es denkbar,
daß — abgesehen von der gerügten Sachunkenntnis — eine fran¬
zösische Zeitschrift, daß ein Italiener , ein Russe, ein Engländer
es über sich gewänne, die Verdrängung seines eigenen Volks¬
tums aus angestammtem Besitz „sehr interessant" zu finden uno
zu nennen? Leider gibt eS nur in Deutschland ein solches Maß
von Empfindungslosigkeit  gegen unsere nationalen
Güter, selbst in Kreisen, die eigentlich die Führung in vater¬
ländischen Fragen haben sollten.

Beamten-versicherungsgesetz und Lehrer-
pensionsanstalt.

Man schreibt uns : Die Allgemeine Deutsche Pensionsanstali
für Lehrer und Lehrerinnen in Berlin W. 64, Bchrenstratze 72,
die dem preußische!: Kultusministerium organisch angegliedert
ist, wurde von -den zuständigen Behörden als selbständige öffent¬
liche Anstalt anerkannt, so daß sie nicht nur , wie bisher, den
Lehrerinnen und Erzieherinnen, sondern allen deutschen Lehrern
und Lehrerinnen im In - und Ausland eine angemessene Ver¬
sorgung fiir Alter und Invalidität zu bieren imstande ist. Ihre
segensreiche Wirksamkeit erstreckt sich schon fast über vier Jahr¬
zehnte; sie wurde 1876 gegründet, besitzt ein Vermögen von über
13 Millionen Mark und ansehnliche Stiftungen , die ihr ermög¬
lichen, Jahresbeiträge zu erlassen und durch Krankheit oder
andere widrige Umstände in Not geratene Lehrende zu unter¬
stützen. Die Versicherung der Lehrenden bei der Pensionsanftaü
ist nicht nur für diese von großem Vorteil, sie bietet auch für die
Eltern, welche Privatlehrer beschäftigen, bedeutende Erleichte¬
rungen. Rach tz 177 des Beamtenversicherungsgesetzessind die
Arbeitgeber verpflichtet, acht Hundertstel des für die Beschäftigung
gez-chlten monatlichen Entgeltes als Beitrag an die Versiche-
rungskasse per Post emzugcchlien. Die Hülste dürfen sie den Be¬
schäftigten mn Gehalt abziehen. Die Pensionsanstali daĝ en
läßt zu, daß die Hälfte dieses Betrages dem Beschäftigten, in4
dem vorher ein vorgedruckter Vertrag unterzeichnet worden, aus¬
gehändigt wird und dieser die ganze Versicherung an die Pen-
ftonskasse abführt. Die Penfionskasse, hie seit fast 40 Jahren
ihre Leistungsfähigkeit erwiesen hat, ist für alle Lehrenden di:
Versicherungsanstalt, der sie sich anschließen sollten. Die Vor¬
sitzende des Bezirksausschusses für Hessen-Nassau, Fräulein
Elise Kirchner in Biebrich, Adolfstraße 13, ist zu jeder Auskunft
gern bereit.

Deutschem Reich.
* Zur Re '.chstagsuachwahl im Wahlkreis Jerichow.

Bei der im Wahlkreise Jerichow Notwendig werdenden
Reichstagsnachwahl, die durch bie Ungültigkeits¬
erklärung des Mandats des bisherigen sozial-
d e m o kr a t i sche n Abgeordneten Haupt  veran¬
laßt worden ist, wird der frühere konser¬
vative Reichstagsabgeordnete v. Byern nicht wieder
kandidieren. Don der konservativen Parteileitung ist
als Kompromißkandidat der Konservativen , der

- Reichspartei , der Reformer und des Bundes der Land-

wenn ich in die grausige Tiefe blicke. Aber ich bekämpfe ihn
mannhaft . Eben fährt Fräulein Ella , so heißt meine rei¬
zende Nachbarin von gestern, anfangs etwas ängstlich, aber
bald sicher werdend, ab. Mein Reisefreund sieht meine Ver,
legenheit und gibt nrir mit der ihm eigenen Liebenswürdig«
keit noch schnell den Ratschlag, mich möglichst weit zurück zu
legen. Dann sei die .Abfahrt eine Kleinigkeit. Ich übe es
zunächst im Stehen . Das kann ich sehr gut . Meine Bin¬
dung muß wohl nicht ganz in Ordnung sein, denn sobald ich
versuche, abzufahren , falle ich, trotzdem ich mich weit weit
nach hinten lege, sofort auf den Rücken. Öder ich habe mir
eine zu gute Qualität Skier angeschafft. Die Bretter laufen
einfach unter mir fort , ohne den geringsten Wert auf meine
Begleitung zu legen. Der Lehrer kommt hinzu und gibt mir
den Ratschlag, mich nröglichst weit nach vorn zu beugen.
Run geht' s vorzüglich. Mein Freund lacht. Sobald ich erst
sicher auf Skiern bin, werde ich ihn iü einen Abgrund
stoßen.

8. T a $j.
Das Skilaufen ist gesundheitsschädlich. Arme, Beine,

Hüften , alle Glieder tun entsetzlich weh. Ich glaube, ich habe
selbst in den Skiern Schmerzen . Es wäre vernünftig , einen
Ruhetags einzuschieben. Wenn Fräulein Ella nicht wäre,
würde ich jedenfalls heute nicht mitmachen. Die andern sind
alle vollzählig zur Stelle . Sie haben sich wohl gestern nicht
so angestrengt . Bergauf geht's wieder ausgezeichnet. Bei
der Rückfahrt verlangt der Lehrer plötzlich, wir sollten in
Bogen herunterlaufen lernen . Ich sehe, er ist ein Theore¬
tiker. Als ob nicht in der Praxis der gerade Weg immer
der beste wäre ! Ich versuche, den rechten Fuß schräg auf den
Schnee zu setzen. Es wäre eine Kleinigkeit, wenn ich dazu
den Ski abschnallen dürfte . Die Dinger sind blödsinnig lang.
Man kommt immer mit den Spitzen übereinander und legt
sich in den Schnee. Bei dem allgemeinen Hinpurzeln kommt
der Lehrer auf den Gedanken, das Hinfallen besonders zu
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wirte der frühere bekannte Reichstagsabgeordnete
E l a r d von Oldenburg  auf Januschau in Aus¬
sicht genommen worden und , falls er die Kandidatur
ablehnen sollte, in zweiter Linie Graf von der
Schulenburg  auf Liebsrose (Mark Brandenburg ).
Für die Fortschrittler wird löte bisher Hauptlehrer
Mertens  in Genthin , der Vertreter des Wahl¬
kreises von 1903 bis 1907, und für die Sozialdemo¬
kraten der bisherige Abgeordnete Haupt kandidieren.
Sowohl in den Kreisen der ReichZtagsabgeordneten als
auch im Wahlkreise selbst rechnet man damit , daß dies¬
mal der Konservative und der Fortschrittler in die
Stichivahl kommen werden.

* Tie „NatiorraMbcrale Korrespondenz" zum fort¬
schrittlichen Preußentag . Zur Antwort des freisinnigen
Parteitages auf die Landtagswahlbeschlüsse des sozial¬
demokratischen Preußentages schreibt die parteiamtliche
„Nationalliberale Korrespondenz" : „Das ist eine
deutliche Absage an die Sozialdemo¬
krat  i e, die noch klarer in der Begründung durch den
Abgeordneten Fischbeck in die Erscheinung trat , der,
ohne Widerspruch bei den Delegierten zu finden, die
Bedingungen der Sozialdemokratie mit der Selbst¬
achtung der Partei für unvereinbar  erklärte und
bezüglich der Zumutung der schriftlichen Verpflichtung
bezüglich des Wahlrechts sich sogar das Lohmannsche
Wort vom kaudinischen Joch zu eigen machte, unter das
auch kein Fortschrittler kriechen werde. Wenn auch
nach der übermütigen Sprache der Sozialdemokratie
von einer Partei , die auf sich selbst etwas hielt , nichts
anderes erwartet werden konnte, so begrüßen wir diese
Stellungnahme doch mit Genugtuung , weil damit end¬
lich dem Gerede der Konservativen  von der
Abhängigkeit der Fortschrittspartei von der Sozial¬
demokratie auch nach außen hin der Boden entzogen
wird und das gemeinsame Vorgehen des Liberalismus,
soweit es sich erzielen läßt , an innerem Gehalt und
äußerer Kraft gewinnt ."

* An unsere deutschen Frauen . Unter dieser Überschrift
verbreitet der Deutsche Verband für neue Frauenkleidung
und Fvauenkultur folgenden gutgemeinten Aufruf . Vorsitzende
des Verbandes ist Fräulein F. Gretz, Leipzig-Lindenau,
Lützener Straße 11.

»Wir machen eine schwere Zeit durch, eine Zeit der
Teuerung und der Überfüllung der Berufe . Hunderttausende
leben in Sorge um das tägliche Brot . Trotzdem aber wächst
der Hang zum Luxus,  er wächst ganz besonders in der
Kleidung  der Fra  u. Gegen Lebensmittelteuerung und
Wohnungsnot sucht man — wenn auch noch in sehr begrenz¬
ten Umfange — durch Gesetze, durch Gründung von Ge¬
nossenschaften usw. neuerdings einzugreifcn . In der Be-
kleidungSfrage aber können weder Gesetze noch die Gründung
von Genoffenschaften nützen. Hier hat die Frau als Haupt¬
trägerin des Verbrauchs den größten Teil der Verantwortung,
und sie mutz zeigen, daß sie die Bedürfnisse für Wohnung,
Nahrung uni Kleidung richtig äbzuwägen versteht. Die
Modeindustrie von heute tut aber alles, um durch über¬
stürzte  Anforderungen die Kosten für die Kleidung der
Frau in eine Höhe zu treiben , die in keinem Verhält-
n is mehr steht zur sonstigen Lebensführung . Und was das
Schlimmste ist: Die Modeindustrie und die vielfach mit ihr
Hand in Hand arbeitende Presse spekuliert mit raffiniert
aufgemachten Vorführungen und Ausstellungen , mit ver.
lockend dargestellten Modellbildern geradezu auf die Un¬
mündigkeit  der Frau , auf ihren Mangel an Verständnis
gegenüber den Anforderungen einer gesunden Volkswirtschaft.

Deutsche Frauen!  Strebt nach einer höheren
Kultur und sucht diese nicht in sklavisch er Befolgung
der neuesten Mode. Legt Wert auf gute Stoffe , guten
Schnitt und Materialechtheit und meidet falschen Schein,
Verschwendet euer Geld nicht au Waren , die als Modeerzeug-
niffe im Preise unmäßig gesteigert  sind , deren
Dauerwert oft ganz gering ist.

Kleidet euch einfach!  Unterstützt die deutsche Bc-
kleidungskunst, die jenen Schäden unmittelbar entgegen¬
arbeitet . Stellt eure Lebensführung auf eine gesunde
Grundlage . Zeigt, daß ihr den Ernst der Zeit versteht, da¬
mit der wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands nicht noch
weiterhin in falsche Bahnen gelenkt wird !"

üben. Nun werde ich vorbildlich. Ich falle so, daß die linke
Skisvitze nach rechts, die rechte nach links zeigt. Mein Kör»
per liegt auf dem Rücken, meine Beine auf dem Bauch. Ein
dreifacher Raubmörder kann nicht wirksamer gefesselt sein.
Ich werde Mittelpunkt einer Gruppe . Man ruft mir Rat¬
schläge zu, die der Reihe nach zu begreifen ich noch drei
Stunden im Schnee liegen müßte. Mein Freund sagt, ich
müßte warten , bis der Schnee geschmolzen ist. Fräulein
Ella bekommt einen Lachkrampf. Wenn ich nicht eine eisige
Ruhe hätte , würde , ich ihm eine Skispitze in den Leib rennen
Auf Rat des Lehrers mache ich gerade das Gegenteil von dem,
was vernünftige Menschen tun , wenn sie aufstehen vollen.
Ich strecke die Beine hoch zum Himmel ; und richtig, das
Holzknäuel an meinen Füßen entwirrt sich. Ich fange all¬
mählich an, rechts und links , vorn und hinten , Schnee und
Holz voneinander zu unterscheiden. Ich komme wieder auf
die Füße und nehme die Haltung an, die angeblich den
Menschen vom Tier unterscheidet.

4. Tag.
Heute soll im „Schneeflug" abgefahren werden. Wieder

diese verdammten Skispitzen. Mein Freund empfiehlt mir,
75 Zentimeter vorn von den Skiern abzusägen ; dann ginge
alles viel leichter. Ich glaube zwar , daß er recht hat ; aber
ich will doch erst mal den Lehrer fragen . Der ist ein Esel.
Er sagt mir , die Skier sind schon richtig, es liegt an meinen
Beinen . Die wären zu steif, Ich soll nach Schluß des Kur¬
sus jeden Tag Grätsche und Kniebeugen üben. — Ich werde
den Deubel tun!

8. Tag.
Endlich soll der „Cbristiania -Schwung" gelernt werden.

Ich würde es für richtiger halten , mit hem „Telemark " an-
zuscmgen. Der Lehrer , dem ich diesen Wunsch vortrug , be¬
hauptet , den „Telemark " würde ich in drei Jahren noch nicht
erlernen . Ich werde abreisen . Eben erhasche ich einen Blick
von Fräulein Ella, der kühne Hoffnungen in meiner Seele
erweckt. Ich werde noch einen Tag hier bleiben. Ich versuche

* Eine Jesuitenpaftkarte des Zentrums . Der „Ger-
mania "-Berlag hat eine Ansichtspostkarte zum Massenvertrieb
(einzeln 10 Pf ., 100 Stück 5 M., 1000 Stück 38 M.) Herstellen
lassen, die die „Germania " in folgender Weise anpreist:

Ansichtspostkarte.
„Der Jesult kommt.

Wir Deutschen fürchten . . . nur die Jesuiten ."
Dargestellt ist in origineller Weise der „Jesuit ", der bei

seinem Ernherschreiten Furcht uns Schrecken verbreitet und
selbst das Brandenburger Tor zum Wanken bringt . Dazu ein
packendes Gedichckein, beginnend:

Mit Dolch und Gift und Pferdefuß
Kommt er daher geschritten.
So träumt der deutsche Fürchtenichts
Sich einen Jesuiten.
Es zittert bang der Kühnsten Schar
Vor diesen wen'gen Frommen
Weh dir, du armes Deutsches Reich
So weit bist du gekommen.

Die „Tägl . Rundschau" meint nicht übel zu dieser Karte:
„Wir sind gewiß die letzten, die etwas dagegen haben, daß
das Zentrum seine Jesuitenagitation -zu einem Fast¬
nacht s u l k macht."

parlamentarisches.
Ein freikonservntiver Antrag zur Förderung des deutschen

Gewrrbestqndes in der Ostmark. Zur zweiten Beratung des
Finanzetats im preußischen Abgeordnetenhauseist von den srei-
konservativen Abgeordneten Viereck und Gen. folgender Antrag
eingebracht worden: Das Haus der Abgeordneten wolle be¬
schließen, die Königliche StaatSregierung zu ersuchen, in den
überwiegend polnischen Teilen der östlichen Provinzen den deut¬
schen Handels - und Gewerbe st and,  namentlich in den
kleinen Städten , wirtschaftlich zu stärken, insbesoiwere durch 1.
beschleunigte Besiedelung der Umgebung der Städte mit deutschen
Bauern und Arbeitern, 2. Förderung des Realkredits auch über
die Grenze der Mündelsicherheit hinaus , 3. bessere Ausbildung
der Gewerbetreibenden in den Fachkenntnissen, in der Berechnung
und in der Buchführung, 4. Förderung des gewerblichenGe¬
nossenschaftswesens unter Ermöglichung des Anschlusses ver¬
einzelter Gewerbetreibender, 8. Förderung der Seßhaftmachung
von Gewerbetreibenden in eigenen Wohnhäusern. Der Antrag
wird unterstützt durch die übrigen Mitglieder der sreikonservativen
Fraktion.

Parlamente und Kaisers Geburtstag. Sowohl der Reichs¬
tag wie die beiden Häuser des Landtags werden am nächsten
Montag zu Ehren des Geburtstages des Kaisers Festessen ver¬
anstalten.

M -ft und
* Die Berkchr-Zemuehmen deutscher Eisenbahnen für den

Monat Dezember  betragen nach der im Reichseisenbahn¬
amt ausgestellten Übersicht:

Auf Gegen das Boriahr
Im ganzen 1 (mehr, weniger)Kmtr. im ganzen ! auf 1 Knitr.

M. M. M. | l . j v. H.
für alle Bahnen im Monat Dezember 1912:

Personenverkehrs 68071309s 1806 ! + 5988531|+ 102|+ 8,47
Güterverkehr j 164854792s 3085j + 114574-011+ 180 + 6,20

für die Bahnen mit dem Rechrumasiahrc April—März
in der Zeit vom 1. April 1912 bis Ende Dezember 1912:

PersonenverkehrI 6085474201 13 3821+ 361152911+ 6S8i+ 5,05
Güterverkehr | 1377858290| 29574|+ 28171600k 13951+ 4,ö5

für die Bahnen mit dem Rechnungsjahre Januar—Dezember
in der Z-it vom 1. Januar 1912 bis Ende Dezember 1912:

Personenverkehr! 113024707117 6431f- 4314687,+ 556 + 3,25
Güterverkehr s 21+ 34588132 7501+ 10569462k 1317 + 4,19

Gesamtlänge der Bahnen: 53759,09 Kmtr., gegen das Vorjahr
+ 603,64 Kmtr.

Zum Schutz gegen die DiensMSerbürdnng der Eisenbahner
hat die preußische Eisenbahnverwaltung an die Amtsvorstände
und die DienststellenvorsteherBestimmungen erlassen. ES wird
in diesen Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß die
Amtsvorstände und die Dienststellenvorstehersich nach Beendigung
des Dienstes von dem körperlichen und geistigen Zustand deS Per¬
sonals zu überzeugen haben. Es wird ihnen zur Pflicht gemacht,
mit den Untergebener: in dauernder persönlicher Fühlung
zu bleiben. Sie haben streng darauf zu achten, daß solche Härten
des Dienstes, die zu vermeiden sind, nach Möglichkeit abgestellt
oder gemildert werden. Die Dienststellenvorsteher sollen jede
Diensteinteilung hinsichtlich ihrer Einwirkung ans die Unter¬
gebenen prüfen. Es wird darauf hingewiesen, daß eine Dienst-
erleichterung nicht in allen Fällen in einer Verkürzung der
Dienstschichten zu suchen ist, sondern es wird empfohlen, ge¬

ben „Christiania ". Er gelingt gleich beim ersten Mal glän.
zend. Der Lehrer sagt mir , das war gar kein „Christiania ",
sondern bloß ein schlechter Stemmbogen . Ich versuche ihn
noch einmal . Der Lehrer sagt, wenn ich statt des rechten
den linken Ski vorn gehabt, statt des Hinteren den vorderen
gekantet, den Körper statt nach vorn zurückgelegt hätte , als
ob ich die Skispitzen heben wollte, mich dabei mit einem
deutlich sichtbaren, aber nicht zu heftigen Ruck halb rechts
nach hinten verbogen hätte , wie wenn ich mich auf einen
Stuhl hätte setzen wollen und mein Gewicht dabei auf den
inneren Fuß gelegt hätte , so wäre die Sache schon ganz gut
gewesen. Ich werde Etiketten aus Füße und Skier kleben
und darauf innen , außen , vorn rnrd hinten schreiben. Ich
versuche es noch nral, setze mich auf den Stuhl , den aber je¬
mand fortgezogen zu haben scheint. Ich falle hin. Es ist
das 370. Mal seit Beginn des Kursus.

Zwei Unglücksfälle.
Heute nacht übte ich und führte die schönsten Schwünge

aus . Bei einem au einen „Christiania " nach vorangegange-
nem „Stemmbogen " angereihten „Telemark " fiel ich gegen
eine scharfe Felskante , die mir den Rücken spaltete. Ich
wachte auf und merkte sehr bald, daß ich mit der Bettstelle
zusammengebrochen war . Die Quartiere sind hier mangel¬
haft.

Am folgenden Tage machen wir die erste Tour . Es
klappt alles ausgezeichnet. Ich halte mich immer an Fräu¬
lein Ellas Seite . Sie ist ein herziges Sportmädel . Die
Abende werden recht gemütlich. Die Frage der besten Bin¬
dung wird diskutiert und durch eine Rauferei endgültig und
einwandsfrei entschieden. Es wird gesungen und getanzt.
Ella flüsterte mir zu, ich könne rwch besser tanzen als Ski¬
läufen . Ist das ein Kompliment oder eine Malice?

Der Skikursus endet mit einer Verlobung . Aus Säug¬
lingen find Braut und Bräutigam geworden. Für so ge¬
fährliche habe ich die Sache eigentlich nicht gehalten . —
Skiheil!

eignetenfalls die Einrichtungen des Dienstes entsprechend anderZ
zu gestalten. Durch Einschiebung und Verlängerung _ der
Pausen, namentlich der Mittagspausen, wird sich.in vielen Fällen
erreichen lassen, daß sie während der ganzen Zeit eine wirklich:
Erholung für die Bediensteten bedeutet.

Heer mtft$totte.
Admiral v. Hollmann war noch Montagnachmittag einer

Einladung der K a i s e r i u zum Tee gefolgt. Am Abend nahm
er, so berichtet die „Kieler Ztg.", in seiner Wohnung mit der
Gattin in behaglicher Stimmung des Abendbrot ein und begab
sich dann zu Bett. Bald nach, Mitternacht wurde die Gattin
durch ein röchelndes Geräusch des neben ihr Schlummernden cm'«
dem Schlafe geschreckt. Die Lage erkennend, alarmierte sie das
Hauspersonal. Der Arzt wurde gerufen, doch bevor dieser ein¬
traf, hatte Hollmann um 1% Uhr morgens den letzten Atemzug
getan. Wenn der Tod so auch plötzlich eintrat, so hat es doch in
letzter Zeit nicht an Anzeichen gefehlt, daß die Gesundheit Holl¬
manns nicht mehr die gefestigte von früher war. In der Haupt¬
versammlung der A. E.-G., die um die Mitte des vorigen Monats
stattfand, wurde er von einem starken Unwohlsein befallen, und
in den letzten Tagen klagte er über heftige neuralgische Schmerzen
an den Stirnseiten. Sie dürften die Borboten des Gehirn-
s chl a g s gewesen sein, der dem tatenreichen Leben dieses
Mannes ein Ziel setzte. Mit der Witwe trauern an seiner Bahre
sechs Kinder, zwei Töchter und vier Söhne.

Probefahrten neuer Kriegsschiffe. Das Fahr 1013 wird
der Marine einen Zuwachs von sechs neuen Kriegsschiffen bringen.
Es sind dies die Linienschiffe „Kaiserin", „König Albert" und
„Prinzregent Luitpold", der große Kreuzer „Seydlitz" sowie die
kleinen Kreuzer „Karlsruhe " und „Rostock". Alle sechs Schiffe
befinden sich im inneren Ausbau und der Fortschritt der Arbeiten
läßt die baldige Beendigung erwarten. Die drei Linienschiffe
und der große Kreuzer sind Neubauten des Etats 1910 und auch
in diesem Jahre begonnen worden, während die beiden kleiner,
Kreuzer erst durch den Marineetat 1911 bewilligt wurden. Am
Bau der Schiffe sind nur Privatwerften beteiligt. Mit Aus¬
nahme des Linienschiffes „Kaiserin", das schon im Jahre 1911
vom Stapel lies, sind die Schiffe im vorigen Jahr zu Wasser
gelaufen. _ _

Kurland«
Gsterreich-Unaarn.

Mafsenaustritte aus der katholischen Kirche. Aus Her-
mannstadt in Siebenbürgen wird gemeldet: 220 deutsche Mit¬
glieder der hiesigen römisch-katholischen Kirchengemeind«
haben den Austritt aus der katholischen Kirche beschlossen,
weil sie unzufrieden sind wegen ungenügender Zulassung zur
Verwaltung der Kirchengemeinde. Dem Siebendürgener
Bischof Grafen Majlath , dem Hermannstädter Dechanten
Prinzen Hohenlohe und dem Klosterdirektor Bilinski wurde
in einer Resolution das Mißtrauen der Versammlung aus¬
gesprochen.

Frankreich.
Die Radikalen — nach der Wahl . Paris,  23 . Januar.

Die Vorstandsmitglieder des Vollzugsausschusses der radikalen
und sozialistisch-radikalen Partei hielten gestern abend eine
Sitzung ab, in der sie nach einer Erörterung der politischen
Lage die Erklärung abgaben, daß die Mitglieder der Partei
entsprechend ihrer loyalen republikanischen Gesinnung der
Entscheidung des Versailler Kongresses ihre Achtung  be¬
zeigen müßte», wer immer auch ihr Kandidat gewesen sein
möge.

Spmtfen.
Ein neuer Beweis für die liberale Politik des Königs.

Madrid,  21 . Januar . Der König begnadigte den vom
obersten Kriegsgericht jüngst zu sechs Monaten verurteilten
Marine -Jnfanterie -Soldaten Pablo Fernandez , der in Ferrol
als Protestant sich geweigert hatte , im katholischen Gottes¬
dienst niederzuknien.

LWen.
Aus der deutschen Kolonie in Smyrna . Die Smyrnaer

Deutschen leben in freudig bewegter Zeit . Das Haus des
deutschen Vereins geht seiner Vollendung entgegen ! Diese
Tatsache ist um so erfreulicher, als sie ein nachahmenswertes
Beispiel werktätiger Teilnahme der Deutschen im Mutter¬
land für ihre Volksgenossen in der Fremde bietet. Die Bau¬
gelder sind zum größten Teile im Deutschen Reiche von
Freunden der deutschen Kolonie Smyrnas aufgebracht wor¬
den. Als dann die in letzter Zeit schnell gesteigerte Ver¬
teuerung aller Verhältnisse die vorhandenen Bausummen als

Nus Kunst und Leben.
C. K . d'Annunzio im Exil . Trotz der Telegramme

einiger enthusiastischer Freunde , die d'Annunzio bitten , mit
seinem Fuße doch wieder sein Vaterland zu berühren , bleibt
der Dichter seiner Heimat ostentativ fern, bleibt in Frank¬
reich, wo er sich vor der Gefahr sicher fühlt, einer Schmach
tote die Versteigerung seiner Möbel zur Bezahlung der Gläu¬
biger ausgesetzt zu sein. Der „Poet ", so weiß die „Gazette
de Toulouse " zu berichten, „lebt in einem bescheidenen
Häuschen von Arcachon, zwischen den: Pinienwald und dem
Meer . Stets leuchtet nachts das Licht aus den Fenstern des
Arbeitszimmers , das mit Büchern, Heiligenbildern und
Reliquien gefüllt ist. d'Annunzio lebt angeblich in völliger
Zurückgezogenheit, besucht niemanden , empfängt keine Be¬
suche, man sieht ihn am Tage einsam spazieren gehen und
nur hin und wieder plaudert er mit Fischern, Austern- und
Muschelsammlern . Er selbst saminelt mit kindlicher Freud«
Seesterne und Muscheln, hin und wieder besuch: er die
Kapelle im Pinienwald . d'Annunzio ist zum Wohltäter und
Tröster geworden. Vor kurzem begegnete er vor einer alten
Kirche einer armen Bettlerin , einer alten Frau , die ihn um
ein Almosen anflehte . „Als großmütiger Herr ", so erzählt der
Gewährsmann des französischen Blattes voller Bewunde-
rung , „drückte er der Frau ein Zweifrankenstück in die Hand,
und als die Ärmste zögernd versicherte, st« habe kein Klein¬
geld, um ihm herausgeben zu können, beruhigte sie der Dichter
mit einer ritterlichen Handbewegung : „Das ist alles für
Sie . gute Frau , bewahren Sie es." Die alte Frau gelobte
in ihrer Rührung , von Gott allen Segen auf d'Annunzio
herabzuflehen , aber in diesem Augenblick tauchte in d'Annun-
zios Einsamkeit ein Freund auf , den d'Annunzio begrüßte.
Und als er dabei den Hut abnahm , sah die Bettlerin den
nackten Schädel des Poeten . Da fügte sie ihren Beteuerungen
hinzu : „Und ich weros den Himmel bitten , Ihnen alle
Haare wioderzugeben, die Sie verloren haben." Mit einem
melancholischen Lächeln nahm der große Mann diesen schönen,
aber kaum erfüllbaren Wunsch entgegen . .
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unzulänglich auswies , veranstaltete der deutsche Verein eine
Lotterie , bei der 50 Orientteppiche zur Verlosung kamen,
Wiederum wurden die Lose ganz überwiegend im Deutschen
Reich untergebracht . Die Lotterie ergab einen Reingewinn
von über 3000 Mark. Ein opferfreudiges Vereinsmitglied
spendete aus Anlaß eines freudigen Familienereignisses
weitere 1000 M. Der Verein hofft im März sein eigenes
Heim beziehen zu können, das zweifellos sehr wesentlich dazu
beitragen wird, den Zusammenhalt der Deutschen Smyrnas
zu fördern , der heute schon in der blühenden deutschen Schule
sowie in großen geselligen Abenden seinen Ausdruck findet,
für die Pfarrhaus und Konsulat gastlich ihre Räume öffnen.

Zeitungsschau,
Zu dem Plane von zahlreichen Adelsver-

leihungen  zum Regierungssilbiläum des Kaisers
äußert sichI)r. Friedr. T r c f z im „H a m b u r g e r
3 r c m b e n 61 a 11" in der folgenden beachtenswerten
rnrd unseres Erachtens durchaus den Nagel auf den
.Kopf treffenden Weise:

„In diesem Sommer feiert auch unser Kaiser sein Wjährtges
ReqierungSjubiläum . Bisher ist eine in der Öffentlichkeit er¬
schienene Notiz nicht dementiert worden, dav anläßlich dieser
Jubelfeier eine große Zahl hervorragender Vertreter .des
Bürgertums nobililiert  werden wlle. Wir wissen nicht,
ob diese Art von Auszeichnung dem Empfinden weiterer Kreise
des deutschen Volkes entspricht, gerade in dem Jahre , wo wir
die kräftige Anteilnahme des Bürgertums  an dem Schick¬
sal des Staates zu feiern gedenken. Es muß einmal offen
ausgesprochen werden, daß die deutschen Bundesfürsten nicht
den Geist der Zeit erkennen, die die Belohnung großer Ver¬
dienste in einer Nobilitierung erblicken. Niemand in Deutsch»
land wird die wirklichen Verdienste des Adels, voran des
preußischen, verkennen; niemand wird einem alten Geschlechts
daraus einen Vorwurf machen, daß es seinen historischen
Namen mit Stolz trägt . Wenn die verfassungsmäßige Gleich¬
stellung von Bürgertum und Adel auch in der Wirklichkeit zur
Durchführung kommt, so würde der Gegensatz zwischen beiden
sofort verschwinden. Durch die von Jahr zu Jahr immer
zahlreicher werdenden Nobilitierungen wird aber dieser Gegen»
satz nicht überbrückt, sondern nur erweitert . Ja , es liegt sogar
eine Herabsetzung des Bürgertums  in dem Bestreben,
seine großen Verdienste mit der Verleihung des Briefadels zu
belohnen. Es ist dies nicht mehr zeitgemäß  und ent¬
spricht durchaus nicht mehr dem Empfinden weiterer Bolks-
kreise. Als seinerzeit Helmholtz.  der berühmte Physiker,
nobilistert wurde, da las man im „RctchSanzeiger", daß ihm
der Adel verliehen worden sei. Der „K l a d d e r a d a t s 4'
fand damals die richtigen Worte , indem er lakonnch bemerkte:
„Nicht Helmholtz wurde der Adel, sondern d e m A d e l wurde
Helmholtz verliehen." Das deutsche Burgertum .wünscht, daß
das Jubiläumsjahr in dem Geiste bedangen wird, ans dem
ber<ru§ es geboren wurde, und daß nut -allen unzeitgemäßen
Dingen aufgeräumt wird. Wir haben schwerere und ernstere
Aufgaben vor uns . als uns mit Standes - und Etikettefragen
zu befassen. Wir leben in einer Zeit , in der iede Famllre ohne
Rücksicht auf soziale und politische Stellung dem Staatsganzen
im Ernstfälle schwere Opfer bringen mu«. Aus diesem Grunde
gibt es nichts Bedenklicheres, als wenn uns dte Freuden der
Erinnerung an eine der größten Zeiten Deutschlands und an
das Regierungsjubiläum unseres Kaisers durch Mißgriffe
irgendwelcher Art getrübt würden ."

Einen Beitrag zu den Ansichten über das
politische Frauenstimmrecht  liefert Professor
Hans Thoma in der „Vossischen Zeitung " :

Da die Frage des Frauenstimmrechts so eine allgemeine,
tiefgehende staatliche Frage ist. die wohl kaum theoretisch voraus
zu beantworten ist, so darf auch wieder ein jeder, der Anteil
nimmt , am Wohl und Wehe des Volkes, des Staates , auch ohne
spezielle Kenntnis eine Meinung sich bilden. Ich wünsche, daß
das stille segensreiche Walten der Frau immer erhalten bleiben
möge, und ich zweifle nicht, daß dies auch der Fall fern wird;
es ist etwas , tvas tief in der Natur liegt, und das , man mag
es anders ordnen , so viel man will, immer wieder vom Natur-
recht geordnet und hergestellt wird. Es sind ja doch itc ctmßcn
Naturgesetze und nicht die Menschengesetze, dre. den Bestand
aller Welt und auch der Menschheit ordnen . Für den. dem
dieses klar geworden ist, haben auch alle Umwälzungen. Zer-
störungen, ja auch Kriege und Krankheiten nsw. manches von
ihrem Schrecken verloren — eherne Gesetze, die in unheimlicher
Stille wirken, renken wieder alles ein, und wenn wir sagen:
„es wächst Gras drüber", so ist das drastischer ausgedrücki als
es alle philosophischenErörterungen - tun können. Alles Gute,
was in der Enttvicklung der Menschheit geschieht, wächst in der
Stille heran , ja es braucht die Stille , es wirkt durch sein Wesen
voll selbst. Wenn die Frauen das aktive und passive Wahlrecht
erringen , so wird das wob! auch eine aus den Verhältnissen
herausgewachsenc Notwendigkeit sein, und wenn dies eine Not
wendet, so läßt sich nicht viel dagegen machen. Vielleicht wer¬
den gar bald die bedeutendsten Frauen , ich meine die, welche
für das Wohl des Ganzen bedeutungsvoll sind, sich vom poli¬
tischen Leben zurückbalten — es gibt sogar noch Männer , dre
sich am politischen Leben nicht beteiligen und doch bedeutungs¬
voll sein können. Gesunden Menschenverstand für so vraktische
Dinge , zu denen die Frauen das Stimmrecht haben wollen,
haben gewiß viele Frauen , ohne daß sie studiert haben, und
die. welche denselben nicht.haben, denen wird er von der Partei
mitgegeben werden. Es ist doch beim Männerstimmrecht auch
so. Im ganzen möchte ich es bedauern . wenn die politische
Unruhe auch noch auf die Frauen übertragen würde."

Die Zukunftsentwicklung des L u f t s p c>r t s
schildert vr . E. Benedikt in der „G ü l de n»
k a nt in e r":

„Berufene Fachmänner verkünden uns . daß wir binnen
eurem Jahrfünft  Maschinen von 2000 bis .5000 M. haben
werden, die sogar sicherer sein werden als die jetzigen, weil sie
nicht auf das Dahinrasen durch dre Lüste berechnet sein werden,
sondern auf wirklichen Menschen- und Warenverkehr mir
leichteren Motoren . Statten wir diese Maschine auch gleich
mit dem automatischen Stabilisator aus , der schon heute jeden
Monat wenigstens einmal erfunden rvrrd. Dann würde binnen
einem oder zwei Jahrzehnten dre Voraussagung Orville
Wrights in Erfüllung gegangen fern, daß jedermann
seine Flu gm aschine  habe , wre heute ledermann ein
Velo hat. Denn die Konkrrrrenz wurde die Preise aufs äußerste
Herabdrücken, wie beim Velo, und andererseits wäre die Nütz¬
lichkeit viel größer. Nehmen wir dann ferner an , daß dieser
Apparat mit der Zeit das roh Mecharm che abstreife ; daß min¬
destens die verwegene und bedenkliche Äraftfuhrwerkerei in den
Lüf en mit dem Benzin und der crrplosionsmaschine dahin-
gefallen sei; daß man den so lange gesuchten leichten elek¬
trischen Akkumulator endlich doch poch gefunden habe, und also
mit der Kraft statt mit dem Benzin m die Lüfte gehen könne.
Genug, daß Männer wie die Gebrüder Wrrght, die itns die
erste brauclKare Fluamaschine geschenkt haben, uns rwch in der
letzten Zeit eine solche Flugmaschine ohne Motor positiv ver¬
sprachen. ja in nahe Aussicht stellten. Illach ihren Erklärungen
haben sie bereits einen solchen Apparat , der soviel vorläufig
leistet, daß sie neun Minuten , und funfundtuerzig Sekunden
damit „ganz trefflich" haben fliegen können. Es ist klar, daß
bei einer solchen Entwicklung das Fliegen nahezu allen anderen
Sport rein aufzehren  würde . Wer iourde noch Lust
haben radelnd oder automobilfahrend den Staub der Land-
stvoße zu schlucken, wenn er wie ein antiker Gott durch die
Lüfte sanseii küunte! Nicht nur der subalterne Sport , sondern
auch der größte Teil unseres Turnens wurde ohne weiteres
absorbiert. Gs gibt einen ästhetischen Rausch  der
Leibesbetätiaung : der Neger hat ihn . incnn er stundenlang dem
Tanze sich hingiüi. die Schwalbe stellt ihn dar. wenn sie des

MssSKSerr er DrrgMKrr.
Abends „tollt" und sich im immer iieuen entzückten D-rhin-
schweben nicht genug tun kann. Dem modernen Menschen
ist dies fast abhanden gekommen! Denn auch unser T a n z e n.
selbst wenn es durch die Musik gesteigert und in e,ne höhere
Sphäre transvoniert ist, gibt nur einen schwachen Abglanz.
Denn unser Tanz steht nicht auf dem reinen Naturb -wen. son¬
dern ist, wie das Turnen , intellektuell zurcchtgezirkelt.'

5lA§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Spielplätze.
Über die zweckmäßige Art der Anlage von Spielplätzen,

mit der sich ja auch die Stadt Wiesbaden in nächster Zeit zu
beschäftigen haben wird, äußert sich Amtsbaumeister Stc .z
(Niederschelden a. d. Sieg ) in der „Städte -Zeitung " u. a . fol¬
gendermaßen:

Welche Größe  soll ein Spielplatz haben?
Mit Rücksicht aus di- verschiedenen Spiele sowie des Um¬

standes, daß der Platz auch für kleinere Exerzierübungen be¬
nutzt werden soll, ist als geringste Abmessung 60 Meter Breite
und 120 Meter Länge anzugeben . Ein Platz , der so ziemlich
für alle Spiele und auch für turnerische und Marschübungen
geeignet sein soll, muß eine Mindestgröße von 100 bis 150
Meter Breite und 250 bis 300 Meter Länge besitzen.

Wie soll der Spielplatz befestigt  werden?
Die beste Befestigung ist eine Rasendecke.  Wenn auch

von den Grashalmen mit der Zeit infolge des stetigen Betre¬
tens des Platzes nicht mehr viel zu sehen sein wird, so bildet
jedoch der Rascnstock(der Wurzelstock) eine elastische geeignete
Spielplatzdecke, die jeder anderen Befestigung, wie Kies-Sand¬
schicht nsw. (erster- wegen der Verletzungen, die man sich auf
dem Kies bei. Fall zuziehen kann und letztere wegen der
schnellen Ermüdung , welche beim Spielen im Sand entsteht
und außerdem noch wegen der Aufwirbelungen des feinen
Sands , welche die Schleimhäute gerade nicht günstig Beeilt»
puffert) vorzuziehen ist. Eine geeignete Grassorte zur Be¬
festigung von Spielplätzen ist das sogenannte englische Rai -'
gras.

Um die Spielplatzanlage vor dem Zutritt Unberufener zu
schützen, ist die Ausführung einer Einfriedigung  ange¬
bracht. Dieselbe hat auch noch den Zweck, verschiedene Spiel,
gerät- , z. B. Bälle , einzuhalten . Im letzteren Fall muß man
dann jedoch die Umzäunung mindestens 4 bis 5 Meter hoch
ausführen . Drahteinfriedigungen sind nicht zu empfehlen, da
dieselben doch schon nach kurzem Bestand lotterig und verrostet
herumhängen . Eisengiiter und Mauern kommen meist zu teuer,
und so bleiben als beste und gleichzeitig auch als wirkungs¬
vollste Lösungen noch der Holzlattenzaun , die Hecke, und die
Spalierhecke aus gerissenem Hartholz übrig.

Zur Unterbringung der Spielgeräte  wird meist ein
einfacher verschließbarer Fachwerksbau  ausreichen . Mit
dem Spielgeräteraum läßt sich zweckmäßigeine Bedürfnisan¬
stalt verbinden , jedoch kann letztere auch selbständig, am besten
verdeckt hinter Baum - und Buschgruppen ausgeführt werden.
Besonders für diesen Zweck hergestellt- Bauten kann man sa
von verschiedenenFirmen fertig beziehen. Ein einfacher Fach¬
werksbau . enthaltend Ankleide- und Geräteraum und Vedürf-
niSanstalt , wird für die meisten Spielplätze schon ausreichend
sein. Die Einrichtung des Ankleideraums besteht in der Haupt¬
sache aus einer an den Wänden herumgeführten Sitzbank, un¬
ter welcher verschließbar- Schränke für Kleidungsstücke ange¬
ordnet sind. Über der Bank können noch Kleiderregals be¬
festigt werden. Bei einer Verbindung des Geräteraums mit
dem Ankleideraum durch eine Tür oder Schalteröffnung ist
die Möglichkeit gegeben, die Räume auch anderweitig benutzen
zu können, z. B. bei festlichen Gelegenheiten zu Wirtschafts¬
zwecken, wobei der Geräteraum als Kaffeeküche, bezw. zum
Verkauf von Getränken und der Ankleideraum zwecks Verkaufs
von Eßwaren und dergleichen mehr in Frage kommen können.
Bor dem Gebäude können Tische und Bänke — vielleicht mit
Zeltüberdachung — Aufstellung finden. Eine recht praktische
und dabei verhältnismäßig billige Einrichtung hat der Turn¬
verein in Braunfels (Lahn ) geschaffen, indem er an die
vorhandene Turnhalle ein Lesezimmer mit mehreren Brause¬
zellen und Ankleideraum angebaut hat . Interessenten wird
wohl der Vorstand dieses Turnvereins jede weitere Anskünst
erteilen . _

— Das 85. Lebensjahr vollendet heute unser allbekannter
und verehrter Mitbürger , Rentner Karl H e n s e l, früher Teil¬
haber , bezw. Inhaber der altangesehenen hiesigen Buchhand¬
lung Jurany u. Hensel. Das greise Geburtstagskind erfreut
sich noch einer für solch hohes Alter ganz seltenen körperlichen
Rüstigkeit und geistigen Frische, so daß es ihm fortdauernd ver¬
gönnt ist, regen Anteil an allen Vorgängen auf den verschie¬
densten Gebieten des öffentlichen Lebens zu nehmen. Die
„Deutschs Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger" schätzt in
ihm noch heute wie seit Dezennien ihren Vertreter für den
ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden . Möchte dem liebens¬
würdigen alten .Herrn auch für die Folge die Last der Jahre
nicht allzu fühlbar sein!

_Todesfall . Gestern vormittag verstarb im St . Josephs-
Hospital der Bierstadter Straße 40 wohnende Oberstleutnant
z. D . Freiherr Klemens v. B l e u l im Alter dort 65 Jahren.
Er war Ritter des Eisernen Kreuzes.

_Kinderfürsorgc . Wie wir in der „Boltsst." lesen, hat
sich die Kinderschutzkommissiondes Gewerkschaftskartells nun¬
mehr gebildet. Die Arbeiten sind folgende: Im GewerkschafrZ-
haus wird eine Auskunfts stelle  über das Kinderschutz¬
gesetz geschaffen, die auch Anmeldungen über Kindermißhand¬
lungen , Kinderansbeutung entgegennimmt . In jedem Bezirk
wurde eine Vertrauensperson gewählt, und zwar im Wcstenü:
Frau Schmidt ; Nordend : Frau Kappes ; Altstadt : Fra»
Dietrich : Südviertel : Frau Vettel . Vorsitzender ist Herr
Witte , Kassierer Herr Dengel , Schriftführer Herr Seibel , Bei¬
sitzer sind die Herren Herdegen, Heuer und Fink.

— Feuerbestattung . Seit 15. Dezember v. I .. dem Tag
der Eröffnung des Krematoriums auf dem Südfriedhof , sind in
Mainz 12 Einäscherungen von Wiesbaden ans erfolgt, in
Wiesbaden selbst aber nur 8. Diese auffallende Tatsache hat
in 11 Fällen seinen Grund darin , daß die erforderlichen letzt-
willigen Verfügungen fehltet , ohne welche die Kremationen in
Preußen , also auch hier , nicht stattfinden dürfen . Nur in

| einem Fall war bei einem in Wiesbaden Verstorbenen die Ein¬
äscherung in Atarnz ungeordnet , weil Mainz dessen Heimat
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gewesen ist. ES zeigen sich also setzt schon in ganz eklatanter
Weise die Schwierigkeiten, welche in Preußen das Gesetz oer
Sache der Feuerbestattung bereitet und es können deshalb di«
Interessenten nicht genug darauf hingewiesen werden, die zu
erfüllenden Forinalitäten , namentlich aber die letztwilligen
Verfügungen , beizeiten zu treffen . Es kann dies bekanntlich
am besten geschehen im Rathaus bei Magistratssrkretär Krug
von der Frredhofsverwaltung , wo überhaupt jede gewünschte
einschlägige Auskunft erteilt werden wird.

— Vogelschutz. Der Verfasser der unter dieser Überschrtst
von uns veröffentlichten Aufsätze sendet uns nachstehendes
Schreiben : Die unter „Vogelschutz" in der Morgen -Ausgabe
vom 21. d. M. adgedruckte Zuschrift, deren Schlußsatz -L in
Frage stellt, ob die Schädlichkeit der Katzen nicht durch ihre
Nützlichkeit ausgewogen wird, veranlaßt mich zu folgenden
Ausführungen : Der Schaden, den die wildernden Katzen durch
den Vogelfang anrichten , ist sehr groß, größer als allgemein
bekannt ist, weil das Morden — anders kann man es nicht
nennen — meistens nachts geschieht. Hunderttausend - von
Vögeln fallen ihnen alljährlich zur Beute. Marder , Iltis,
Wiesel. Raubvögel und Vogelfänger, sie alle zusammen ver¬
nichten nicht so viele Vögel wie die Katzen. Demgegenüber
kann der Nutzen, den sie durch das Wegsangen von Mäusen
usw. stiften, gar nicht in Betracht kommen. Es siehe» uns
heute Mittel zur Verfügung , mit denen wir die schädlichen
Nagetiere viel wirksamer bekämpfen können als durch- das
Halten von Katzen. Wenn wir die Katze an das Haus fesseln
könnten wie den Hund, dann wäre das Übel weniger groß. Dies
ist aber fast unmöglich, weil sie noch kein rechtes Haustier ist.
Sie hat sich noch viel Selbständigkeit bewahrt und geht ihre
eigenen Wege. Und -wenn sie noch so zahm und fromm fcheint,
ihre Raubtiernatur bricht immer wieder durch. Hat fie ein¬
mal Geschmack an Vögeln bekommen, dann wird in ihrem
Revier keine Brut mehr groß. Steht ein Nest ihr zu hoch, dann
holt sie die unbeholfenen Jungen nach dem Ausfliegen , e§ ent¬
kommt ihr selten einS. Mir ist ein Fall bekannt, wo jemand
in seinem Garten zwei brütende Vögel hatte , eine Singdrossel
und ein Rotkehlchen. Der Garten war noch jung und bis
Freude des Besitzers groß, weil cS baS  erstemal war , daß
Vögel dort nisteten. Die Jungen wuchsen heran und die Alien
trugen ihnen fleißig Nahrung zu. Da wurde der Besitzer eines
Nachts von dem Klagegeschrei einer Drossel geweckt und am
nächsten Morgen fand er das Nest zerstört . Die herumliegen¬
den Federn bezeugten, daß die Katze das Weibchen und die
Jungen gefressen hatte . Zwei Tage später wurde das Rotkehl¬
chen in der Abenddämmerung von demselben Schicksal ereilt.
Man braucht sich wohl nicht zu wundern , wenn der Vogel-
freund in solchem Fall zur Selbsthilfe greifi. Es ist zweck ms,
darüber zu streiten , ob die Vögel oder die Katzen wertvoller
sind. Die Katze ist ein Fremdling in der heimischen Tierwelt,
die ihr gegenüber kein Gegengewicht aufznweisen hat. Des¬
halb , und weil wir sie eingeführt haben, ist es unsere Pflicht,
die heimischen Vögel gegen sie und ihr Würgen zu schützen.
Wir entrüsten uns so oft gegen den Vogelmord in Italien;
baüen wir ein Recht dazu, so lange wir das Bogelmorden der
Kaven bei uns dulden. Gründliche Abhilfe ist nur möglich,
wenn wir daS Halten von Katzen allgemein einschränken. Tr.

— Wiesbadener Karneval. Am vergangenen Sonntag
fand die diesjährige „M e r w e l s i tzu n g" des „Turnvereins"
unter zahlreichster Beteiligung statt . Obermerwe ! W. Wörner
hielt eine humorgewürzte Eröffnungsrede und stellte daS
Komitee vor. Fritz Schäfer begann mit einem schönen Solo
den Reigen der Darbietungen . Das Protokoll des Kanzlers
W. Keime! rief wahre Lachsalven hervor. Ihm folgte eine
waschechte Jtalienerkapelle , dann Karl Leicher als „Rosen¬
kavalier", Aug. Brühl als Virrcche und H. Göttert als
Humorist . Auch zwei adrette Dienstmädchen ließen sich irr
launigem Zwiegespräch vernehmen. Ferner erschien eine
naturgetreue „Rekrutenstube am Morgen ", vorgeführt von der
Riege „Vorwärts ". Der bekannte Rarrhallese Becker zeigte
sich als echter Karnevalist , und einen hohen Kunstgenuß gab
der Musical Act der Merwel Wollmerscheidtund Ullrich, ebenso
die Tirolerin des Narren Machwirt . Das schließliche Erschei¬
nen des Zirkus Jnnasarras war eine würdige Schlußnummer.
Nicht unerwähnt mögen die Reckiurner und Trapezkünstler
bleiben, sowie der Jongleur und die ClownS und dumme
Auguste. Das Publikum kargte nicht mit Beifall und das
Merwelkomitee, dem als Liederdichter die Merwel Jul.
Deusing. August Schäfer , W. Wörner und H. Wollmerscheidt
zur Seite standett, konnte mit seinem Erfolg zufrieden sein.

— Polizeiliche Ausweiskarten für Journalisten . Dieses
Ausweiskartenwesen ist in Frankfurt a . M. neu geordnet
worden. Es wird jetzt unterschieden zwischen persönlichen
Karten , die st ä n d i g im Außendienst tätige Journalisten , ins¬
besondere die Vertreter auswärtiger Blätter , erhalten und die
mit dem Bild und den Personalien des Karteninhabers ver¬
sehen sind, und unpersönlichen  Karten , die den Redak¬
tionen zur Verfügung gestellt werden, um von Fall zu -Fall
von diesem oder jenem Mitglied der Redaktion benutzt zu wer¬
den. Es wäre nun nicht nur wünschenswert — sagt die „Köln.
Ztg .", der wir diese Angaben entnehmen —, daß die u. W.
bis jetzt nur für Berlin , Frankfurt und vielleicht noch für die
eine oder andere Großstadt geltende Einrichtung allgemein
eingeführt würde, sondern daß auch diese AusweiSkarten von
den einzelnen Polizeiverwaltungen gegenseitig  und fer¬
ner von den anderen , gelegentlich mit Absperrungen betrauten
Organen , wie Militär - und Gendarmerie , anerkannt würdeit.
Die Fälle , in denen ein Journalist rasch an die Stätte irgend
eines wichtigen Ereignisses eilen mutz, das sich außerhalb
seines Wohnorts zugetragen hat , sind doch heutzutage so hau.
f!g, daß sie unbedingt Berücksichtigung verdienen. Denn fast
nie wird bei derartigen Ereignissen dem Journalisten so viel
Zeit zu Gebot stehen, um bei der örtlichen Polizeibehörde
irgend einen genügenden Ausweis zu erlangen . Da sollte doch
eine Ausweiskarte des Heimatplatzes genügen, zumal wenn
durch das Bild des Betreffenden einem Mißbrauch vorgebeugt
wird. Allerdings : der Besitz verpflichtet! So sollten «S sich
alle Inhaber derartiger Karten zur unbedingten Pflicht
machen, von den Vorrechten, die sie besitzen, nur dann Ge¬
brauch zu machen, wenn eS für sie auch wirklich notwendig ist,
und ohne Schwierigkeiten den Anordnungen Nachkommen, die
bei besonderen Anlässen auch innerhalb abgesperrter Gebiete
im Interesse des Ganzen nun einmal getroffen werden müssen.
Je ntebr sich jeder einzelne Angehörige der Presse in jedem
Fall der Würde seines Standes bewußt bleibt , desto entschiede»
ner können die berechtigten Forderungen der Presse erhoben
und desto eher werden sie erfüllt werden.
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.— Ein wirklich zuverlässiger Führer durch das weite Ge¬

riet des ZeitungS- und Annoncenwesens ist der mit gewohnter
Pünktlichkeit zum Jahreswechsel (in 46. Auflage) erschienene

. Zeitungskatalog der Annoncen-Expedition Rudolf . Mos s c.
In sorgfältigster Weise nach dem neuesten Material bearbeiter,
enthält er alle für Inserenten wichtigen Angaben. Einen ganz
besonderen Vorzug verleiht dem Katalog die Beigabe von
Rudolf Mosses Normal -Zeilenmeffer, der die einzige sichere
und bequeme Handhabe für eine korrekte Zeilenberechnung
bietet und den Katalog zu einem unentbehrlichen Handbuch
für jeden Inserenten inacht.

— Konkursverfahren , über das Vermögen der Witwe
des Sattlermeisters Philipp M o h r , Luise, geborene Lohn,
Karlstraße 6, ist das Konkursverfahren eröffnet . Zum Kon¬
kursverwalter wurde Kaufmann Karl Brodt bestellt. Forde¬
rungen sind bis zum 15. Februar beim hiesigen Amtsgericht
anzumelden.

s
Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-

«emeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Havptshnagoge: Freitag : abends 5 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6 Uhr, Montag , den 27. Jan .,
vormittags 9% Uhr, Festgollesdienst mit Predigt zur Feier
des Geburtstags S , M. des Kaisers und Königs. Gottesdienst
im Gemeindssaal : Wochentage: morgens 7% Uhr, abends
5Vt  Uhr . Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag¬
vormittag von 11 bis 12 Uhr, Mittwochabend von 814 bis
IO1/ - Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Shnagoge
Friedrichstraße 83. Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
834 Uhr, Jugendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 6 Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, abends 414 Uhr.
Festgottesdienst mit Predigt zur Feier des Geburtstags S . M.
ws Kaisers und Königs Montagmorgen 814 Uhr.

Talmud - Tbora - Ver ^ rn Wiesbaden.  Sabbat-
Siugang 4.55, morgens 8.80, Muffaf 9.15,  Bortrag nach Muffaf,
Mincha und Schiur 3.80, Ausgang 6, Wochentage: morgens
7.39. Mincha und Schiur 5, Maarif 6. Schiur für junge Leute:
SomStag 2.80 und 6.15, Sonntag 4, Montag 8.15 Gottesdienst
anläßlich des Geburtstagsfestes Sr . Majestät des Kaisers.

Ähearer , Nrinft , 0 «rrrags-
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne-

mentsOuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag A,
Montag B, Dienstag C, Mittwoch A, Donnerstag D , Frei¬
tag B, Samstag L, Sonntag D.

* Juzcndverrinigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Der Köniyl. Theatermaler L. Dietzer hielt am vecgangenen
Sonntag in der Aula der Geweroeschule einen interessanten
Bortrag über : „Dinkelsbühl und seine Kinderzeche", der durch
selbst angefertigte ivohlgelungene Lichtbilder illustriert wurde.
Fräulein Freund , eine Schülerin von Frau Dietzer-Hüttcl,
brachte einige Klavicrvorträge recht schon zu Gehör. Die sehr
zahlreichen Zuhörer dankten durch lebhaften Beifall . — Die
Kaiser - Geburtstagsfeier  findet am Sonniag , den
28. d. M„ abends 8 Uhr, in der Aula der Gewerbeschule statt.

* Freidenker-Vortrag . Heute Freitagabend findet in der
„Wartburg " der öffentliche Vortrag des Prof . Drews (Karls¬
ruhe) statt.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Wiesbadener  23 e a tu t e n ö e r e t n" veran¬

staltet Sonntag , den 86. Januar , abends 814 Uhr, in der
„Wartburg " einen Festkommers zur Feier des Geburtstages
des Kaisers . — Sonntag , den 2. Februar , abends 814 Uhr,
folgt im Saale der „Kasinogesellschafr" der Maskenball des
Vereins.

* Die „Jubiläums - Vereinigung ehemaliger
116er"  hält ihre Kaiser-Geburts 'agsfeier Montag , den
27. Januar , abends 814 Uhr, in der „Warchurg" ab.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden»
A Vierstadt, 22. Januar . Die am Samstag voriger Woche

im Distrikt Wellborn des hiesigen Gemeindewaloes abgehattene
Holz Versteigerung  mit einem Erlös von 8-364 M. er¬
hielt die Genehmigung des Gemeinoerats . — Die Eheleute
Steinhauermeister Wilhelm Frechenhäuser verkauften ihr Ge¬
schäftshaus  Moritzstratze 6 an den Bäcker Emil Christian
Mäher zum Preise von 27 000 M. •— In der gestern im Kreis-
Hause zu Wiesbaden stattgehabten Sitzung des Kreistages
wurden als Sitz, für die zu bildenden drei Allgemeinen OrtS-
krankenkaffen Bierstadt . Hochheim und Schierstem bestimmt.
Weiter sollen nur noch die Bemebskraufenkassen der Firma
Burgeff in Hochheim und der Niaichinenfabrik Wiesbaden in
Dotzheim zugelafferi werden, besonders Ortskrankenkaffen da¬
gegen nicht. Hiernach müßten sämtliche zurzeit bestehenden
gemeinsamen Ortskrankenkaffen im Landkreis Wiesbaden sich
auftösen bezw. in die Allgemeinen Ortskrankenkaffen überge-
führt werden.

z. Klsppenheim, 22. Januar . Der hiesige Krieger- und
Milstärverein „Germania"  feiert am Sonntagabend im
Saale „Zur Rose" Kaisers Geburtstag.  Nach der An¬
sprache des Vorsitzenden wird Herr Heinrich Lensch-Wiesbaden
Lichtbilder vorsühren. Dieselben sind ernsten uns heiteren
Jnbal/s , darunter ein größeres Drama aus dem wilden Westen
Amerikas : „Die Tochter des Ansiedlers". Ein Ball beschließt
die Feier . — — Der Mannergesangverein „C o n c o r d i «"
hielt am vergangenen Sonntag im Saale „Zur Rose" sein
K o n z e r t ab. Da der Verein unter der vortrefflichen Leitung
seines Dirigenten Rob Herber (Wiesbaden) sich in Sänger¬
kreisen allgemeiner Achtung und Beliebtheit erfreut und das
Programm auch diesmal wieder recht reichhaltig war , hatten
sich zahlreiche Sangesfreunde von auswärts eingesunden, so
daß der Saal gut besetzt war . Die Chöre und Quarte 'te sowie
ein Tenorsolo und eiri Duett verfehlten nicht ihre Wirkung
und wurden von den Zuhörern lebhaft beklatscht. Auch mit
dem humoristischen Teil und den Theastrausfützrungen erzielte
der Verein einen durchschlagendenErfolg, so daß die Veran¬
staltung als eine wohlgelungene bezeichnet werden kann.

Baffmii?cf)e Nachrichten.
Ein Hundertjähriger in Nassau.

— Aus Nassen. 22. Januar . Wir haben kürzlich gemeldet,
daß Herr Joh . P . Braun  in Girod bei Westerburg feinen
96. Geburts-tag gefeiert habe. Die Vermutung , daß derselbe
wohl der älteste Mann im ehemaligen Herzogtum Nassau sei
trifft aber nicht zu. denn am 13. April d. I . kann Herr Loh.
Sckrauter in Rüdesheim.  wie der „Raff. Bote"" be-
richtet, das seltene Fest des 10 0. Geburtstages  begehen.
Er ist «eboren im Jahre 1813, ist also ein Zeitgenosse der
Völkerschlacht bei Leipzig Der alle Herr ist noch ein Bild
rumger Gesundheit, im Vollbesitz seiner Geisteskräfte Sein
Gehör und Gesicht sind nach tadellos . Er kann täglich noch
stundenlang spazieren , gehen und kein Fremder würde dem
.ehrwürdigen Manne fern yoheZ Greisenalter anmerken. Er
sah das erste Dampfschiff ans dem Rhein erscheinen, die Ent¬
wickelung des EisenoahnbaueS ufw.

Verhaftung vsn Müdchenhändlcrn.
— Eins , 28. .Januar . Nachdem bereits im Sommer v I.

hier eine gefährliche, Kupplerin auf Veranlassung des Besitzers
der Billa , in der sie wohnte, verhaftet worden ist, wurden
dieser Tage wieder ziver Madchontzcmdler '

w «hui  iii “ uutus cm hiesigen Ge
-äst tätiges Lehrmädchen von Nassau — ausgesucht. Der
nminalbeamte beobach ete die beiden mehrfach, als'
treffende Mädchen anspvachen. Sie wurden in der Nähe
s Bahnhofs dingfest gemacht.

b. Frücht, 22. Januar . Gestern wurde hier die 68jährige
ledige Veteranin  und Krankenpflegerin von 1870/71,
Maria Weinig,  zu Grabe getragen. Sie war Inhaberin der
Kriegs-Erinnerungsmedaille von 1876,71 für Nichtkcmrbattanten
und Ehrenmitglied des Kriegervereins „Stein ".

— Diez, 22. Januar . Lahn  und Aar  führen starkes
Hochwasser. Gestern abend zeigte der Lahnpegel 2.10 Meier,
heute abend 8.86 Meter . Die Ufer sind weithin überschwemmt.
Verschiedentlichdringt das Wasser in die Keller ein.

Bus der Umgebung.
FC . Oppenheim a. Rh., 23. Januar . Gustav V.. König

von Schweden,  wird im kommenden Frühjahr gelegentlich
einer Reise nach Deutschland Erfelden besuchen. Der König
will die Denkwürdigkeiten, dre an König Gustav Adolf
dort erinnern , besichrigen. Bekanntlich ist der große ischweven-
könig nach der Schlacht bei Breitenfeld am 17. September 1831
durch- Thüringen und Franken über Erfurt . Würzburg , Hanau,
Frankfurt a . M., Darmstadt nach Erfelden gezogen, wo er
Oppenheim gegenüber lagerte . Von da setzten seine Truppen
über den Rhein und eroberten die von den Spaniern beietzte
Stadt Das alte Schwedenhaus, der Kirche in Erfelden gegen¬
über, Ivo Gustav Adolf übernachtete, steht noch, auch die
% Stunde davon entfernt von dem König errichtete Schweden-
säule.

h. Schlüchtern, 22, Januar . Die Stadtverordneten haben
beschlossen, aus Anlaß des R e g i e r u n g s j u b i l ä u m s des
Kaisers eine Stiftung  in der Höhe von 10 000 M. zu er¬
richten, über deren Verwendung eine zu diesem Zwecke gewählte
Kommission bestimmen soll.

w. Cassel, 23. Januar . Das Stadt parklicht-
theater  wird seine Pforten schließen . Die Unter¬
bilanz  beträgt 820000 M.

Gerichtliches.
Uns  den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Arzt und Gerichtskasse. Der prakt. Arzt vr . Thamm
aus Großlichtcrfelde war zeitweilig Badearzt in Langen-
s chw a l b a ch. Ais er von dort verzog, schwebte am Amts¬
gericht eine von ihm eingeleitete Arrestsache. Wie es so üb¬
lich ist bei Personen , von denen zu erwarten steht, daß sie
keine Weiterungen machen, wurde der in der Sache be¬
nötigte Kostcnvorschuß durch Nachnahmebrief von ihm cinzu-

, ziehen versucht. Infolge eines Versehens aber war auf dem
' betreffenden Briefumschlag das Aktenzeichen nicht angegeben,

und I>r. Thamm sah sich dadurch veranlaßt , die Sendung
zurückgeheu zu lassen. Unmittelbar nachher trat er eine
Auslandsreise an , nach deren Absolvierung er in Erfahrung
brachte, daß für den Kostenvorschutzvon 18 W. ein Kautions¬
betrag von 60 M., den er bei der Reaierungshauptkaffe hinter¬
legt hatte , zum Teil gepfändet worden war . Das war ihm
natürlich in hohem .Grade unangenehm . Er richtete einen
Brief an die Gerichtskasse, worin er Redewendungen ge¬
brauchte, die er nicht allzu whr überlegt zu haben scheint. ES
wurde daraufhin eine Offizialklage wegen Beleidigung des
Rendanten der Gerichtskasse anhängig gemachl, auf Grund
dessen er vom Amtsgericht in Wehen,  nachdem er die ge¬
samten Langenschwalbacher Richter als befangen abgelehnt
hatte, zu 10 M. Geldstrafe  verurteilt wurde. Inzwischen
hat sich auch die Strafkammer mit der Angelegenheit zu be¬
fassen gehabt ; hier aber wurde der Angeklagte freigesprochen,
weil ihm der Schutz der Wahrung berechtigter Interessen zu¬
gebilligt wurde . Damit jedoch war die Sache noch nicht er¬
ledigt. Dr. Thamm schrieb noch einmal , und nun fühlte sich
außer dem Kanenrendanten auch der aufsichtführende Richter
des Amtsgerichtes Langenschwalback, als der Kassenkurator,
beleidigt. In dem Schreiben nämlich war ungefähr folgender
Satz enthalten : „Der in der früheren Eingabe gebrauchte
Ausdruck „ungeheuerlich"  ist nichts als eine Ver¬
deutschung .des Wortes „abnorm ". Dieses Fremdwort habe
ich deshalb nicht gebraucht, weil ich nicht habe annehmen
können, daß es bei der Gerichtskasse verstanden worden
wäre ." Dr. Thamm wollte, wie er später selbst zugab, damit
sagen, daß er den Bildungsstand der Kaffenbeamten nicht
für so hoch halte, daß er ihnen das Verständnis für das
Fremdwort habe Zutrauen rönnen . Das Wiesbadener
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Beleidigung
zu 60 M. Geldstrafe.

aus suswSrtlgen Gerichtssälsn.
Todesurteile.

sh. Stendal , U.  Januar . Unter großem Andrang des
Publikums verhandelte das hiesige Schwurgericht gegen den
Landwirt G ä d ke aus Chemnitz, der unter der Anklage stand,
seine eigene Ehefrau ermordet  zu haben. Die Frau
wurde am 20. Januar v. I . im Schweinestall erhängt aufge¬
funden. Bei der Leiche fand man einen Zettel , auf dem die
Mitteilung stand, daß sie Selbstmord verübt habe, weil sie des
Lebens überdrüssig ,geworden sei. Die Leiche wurde zuerst von
einem Knecht entdeckt. Als der Ehemann , der nach Salzwedel
gefahren war , zurückkehrte, knüpfte er seine Frau los und legte
sie auf ein Sofa . Dann benachrichtigte er die Behörden. Diese
fanden zunächst keinen Anlaß zum Einschreiten, obwohl der
Volksmund den Ehemann sofort beschuldigte, die Frau umge-
brachi zu haben. Schließlich wurde aber das Material gegen
Gädke so belastend, daß dieser in Hast genommen wurde. Auf
Grund der Indizien kamen die Geschworenen zu einem Schul¬
dig. Das Urteil lautete wegen Mords zuin Tod und wegen
Verleitung zum Meineid an dem Zeugen Schwede zu 1 Jahr
und 6 Monaten Zuchthaus.

— Köln, 22 Januar . Nach zweitägiger Verhandlung ver¬
urteilte heute das Schwurgericht den Elektrotechniker Heinrich
Abels  wegen Ermordung seiner Braut zum
Tode.  Abels hatte am 12. April, seine Geliebte, mit der er
über sieben Jahre verkehrte, irr? Keller des elterlichen Hauses
durch sieben Messersticheaus Eifersucht getötet.

— Ravensburg , 22 Januar . Der 21 Jahre alte Taglöhner
Hugo Knittel  von Urach, der am 21, Oktober v. I . in Wart¬
hausen bei Biberach die Witwe Barbara H ä n l e erschlagen
und beraubt hatte , wurde vom Schwurgericht nach zweitägiger
Verhandlung wegen Mordes ur?d sätzveren Raubes neben
dauerndem Ehrverlüste zum Tode  verurteilt.
- - — ' - . . . . .. .

Sport
Pferderennen.

* Nizza, 23. Januar . Prix des O'Eillets 4000 Franken.
1. Mons Ch. LienaetS Sulpice (Head) . 2. Univar , 3. Grand
Martin . Toto 25:10, Pl . 15 16'tO -- Prix d'Efpons de Paul
10 00V Franken . 1 Mons, Ch. Lienaets Kildare II (W. Headj
2. Lord Wi8ia ?n, 3. Mynoir . Toto 27 :10, Pl 16, 17:10. —
Prix de Monaco. 10000 Franken . 1. Mons. C Blancs
Remue Mermge <R Sauval ) . 2. Upholsterer. 8. Sansovino
Toto 40 :10, Pl . 21, 16:10. — Prix des Anemone». 4000 Fr.
1. Mons. I Henneffys Ben v Gloe (A. Carter ) , 2. Le Potache,
3. Clariffe Morlowe. Toto 14:10, Pl . 14. 24 :10.

«-
* Turnverein Wiesbaden . Am Sonntag , den 26. Jan .,

beginnt der Turnverein mit seinen diesjährigen Wande¬
rungen.  Das Ziel der ersten Turnfcchrt ist der große
Feldberg,  der . in seinein Winterkleid besondere Anziehung
aus die Wanderer ausübt . Die Abfahrt erfolgt 6.18 Uhr
Morgens nach Niedernhausen , von wo der Marsch über Ehl-

halte ??, Schloßborn irach Glashütten angetrete ?? wird . Die
Glashütte wird um 10 Uhr erreicht, und bei Gastwirt Hahn
gesrühstückt. Bon Glashütten gelange?: die Turnfahrer , das
Wasser des Seelborns überschreitend, dem Psahlgraben ent¬
lang über das rote Kreuz nach dem großen Feldberg. Um
iy 2 Uhr sammelt sich der Verein an dem Feldberghaus „Zur
Walküre " zu?n Abmarsch über den Fuchstanz , Königstein nach
Bad Soden , von wo aus die Rückfahrt nach Wiesbaden tun
7,21 Uhr angetreten wird . Führer : August Ohlgart und
August Schäfer.

* Skikurs im Taunus . Nunmehr ist es endgültig festge¬
setzt, daß der Skikurs , der von der Sektion Frankfurt des
Deutschen.Touringklubs vom 26. Januar bis 1. Februar nach
norwegischer Methode veranstaltet wird, nicht in . der Rhön,
sondern in Oberreifenberg im Tmrnus , wo die Schneeverhält-
nisse noch sehr günstige sind, abgehalten wird.

8r. Das Harulsversche Scchstage-Radrennen wird nun¬
mehr, da das Startverbot des Verbandes Deutscher Radrenn¬
bahnen ausgehoben ist und alle sonstigen Schwierigkeiten be¬
seitigt sind, bestimmt am Freitagvor,nittag 11 Uhr seinen An¬
fang nehmen. Die Starterliste weist folgende 11 Mann¬
schaften auf : Lore??z-Saldow , Stellbrink -Miquel , Techmer-
Ehlert , Großmann -Rudel, Arend-A. Carapezzi , Stabe -Pawke,
Hoffmann -Finn , Nettelbeck-Althoff, Bremer -Wegener, Brenn¬
ecke-Louis und Aberger-Tadewald.

VermischteZ.
Zerstörung einer Tclegraphenstation . Paris,  23 . Jan.

Wie aus Calofiumare auf Corsica gemeldet wird, drangen bis
jetzt unbekannte Missetäter in die cm der Meeresküste gelegene
Telegraphenstation des Corsica mit Sardinien und Sizilien
verbindenden Kabels ein, vernichteten die Apparate und zer¬
schnitten die Telegraphendrähte . Man glaubt , daß diese
Sabotage von Hirten der dortigen Gegend verübt worden ist.

Verhaftung eines Raubmörders . Köln,  23 . Januar.
Auf der Strnnes -Zeche in Karnav in der Rheinprovinz wurde
der auch ?n Deutschland mit langjährigen Zuchthausstrafen be¬
legte polnljche Arbeiter Tymans verhafwt, der in Deenskamp
in Holland den Raubmord an der Witwe Reikers begangen
har. Er hat die Tat bereits eingestanden.

Auf Helgoland von einem Felsen erschlagen. . Helao-
lan  d., 23. Janrmr . An der Norüseite der Insel ivurde der
lliahrige Knabe Btax Arnold von einem abbröckelnden Felsen
getroffen. Er erlitt einen Schädelbrmch und war sofort tot

Mn Ehedrama im Gerichtssaal. Brüssel.  28 Januar.
Jrn Jufftzpalast m Lüttich spielte sich gestern ein Ehedrama
<w. Als in einem Ehescheidungsprozeßdie Frau , die die Klage
angestrengt batte , vernommen wurde, schoß der im Gerichts-
saal anwesende Ehemann zweimal auf die Frau und verletzte
sie lebensgefährlich. Als man ihn verhaften wollte, tütete er
sich selbst durch einen Schuß.
<n Z " , Wst verdächtiges Gepäck. Paris,  23 . Januar.
Im , Bahnhofe zu Rerms wurde ent angeblich aus Posen
stammender junger Mensch namens Joseph Choinitzki verhaftet,
deffen Gepäck aus einem Totschläger einer Blendlaterne und
emem Sack voll Pfeffer bestand.. Die Polizei glaubt , daß
Choinitzki naco Paris gekommen sei, um einen Kassenboten zuüberfallen und zu berauben.

Eine Opiumböhle. Toulon.  23 . Januar . Bei einer
Razzia , die gestern abend die Polizei vornahm, entdeckte man
in dem Hanse einer Dirne eine Opiumhöhle, die von Offizieren
der Marme besucht wurde. Es wurde festgestellt, 'daß zwei
Unterleutnants das Opium lieferten.

Zum Untergang des Dampfers „Estonia" . A d e n . 23 Jari
Der russische Dampfer „Estonm", der am letzten Donnerslaä
scheiterte gefährdete die Schiffahrt , da das Wrack au« dem
Wasser hervorragt. Wie jetzt festgestellt ist, brach das Feuer
m der Apotheke durch die Ervlosion von Formalin ans . Der
Kapitan war der letzte, der das Schiff verließ. Gestern wurden
durch einen englischen Dampfer weitere 5 Mann der Besatzung
der „Estonia" in Port Said an Land gesetzt.

Handel. Indnxfrie, Verkehr.
Die Steigerung der Verkehrseionahmen.

Die Gesamteinna'hmen der deutschen Eisenbahnen haben
im Jahre 1912 3141 Mill. M. erreicht, also die dritte Milliarde
überschritten . Davon erbrachten der Personenverkehr
959 Mill. M. (1911: 909 Mil). M.j und der Güterverkehr
2182 Mill. M. (1911: 2032 Mül. M.) Die Steigerung des Güter¬
transports , in der sich am deutlichsten der Aufstieg unseres
Wirtschaftslebens ausdriickt, war sehr bedeutend. Immerhin
hielt sich das Plus in einigen Monaten gegen Ende des Jahres
in verhältnismäßig engen Grenzen ; Wirtschaftskreise , die zum
Pessimismus neigen, wollten darin zumindest ein Nachlassen
im Tempo des Konjunkturaufstiegs herausiesen . Sie werden,
von der Dezemberstatistik bereits recht gründlich dementiert.
Nach der im Reichseiseübahnamt aufgestellten Übersicht be¬
trugen die Gesamteinnahmen deutscher Eisenbahnen aus dem
Güterverkehr im Dezember 164.88 Mill. M. Gegen den Korre-
spcndenzmonat des Jahres 1911 bedeutet das ein Plus von
11.46 Mill. M. Mit der Länge der betriebenen Verkehrslinien
in Vergleich gesetzt, errechnet sich eine Kilometereinnahme
von 3085 M., das ist pro Kilometer ISO M. mehr als im Vor¬
jahr. Die prozentuale Steigerung beträgt daher 6.20 v. H.
Die Kilometereinnahme aus dem Gütertransport hat sich in den
verschiedenen Monaten des zweiten Halbjahres 1912 im Ver¬
gleich mit dem Vorjahr folgendermaßen entwickelt:

Jahr Juli Aug. Seot. Okt. Nov. Dez.
1911 . 2846 3095 3198 3335 3287 2904
1912 . 3091 3268 3285 3539 3348 30®

Der Höhepunkt liegt in beiden Jahren im Monat Oktober, in
dem der auf den höchsten Grad gesteigerte Herbstversand der
Industrie mit den Erntetransporten zusammentraf . Ganz auf¬
fallend stark war . im letzten Monat des Jahres die Belebung
des Personenverkehrs ; die Einnahmesteigerung aus dem
Personenverkehr hatte im zweiten Halbjahr noch keinmal an
5 Prozent herangereicht , schnellte aber im Dezember auf
8 47 Prozent empor. Es wurden nämlich im genannten Monat
68.07 Mill. M. aus der Personenbeförderung vereinnahmt , das
ist 5.99 Mill. M. mehr als im Dezember 1311. Pro Kilometer
hob sich die Fahrgeldeinnahme von 1204 auf 1306 M.

Basken und Börse.
* Ungarische Schatzscheine von 1812. Die Direktion der

Disconto-Gesellschaft in Frankfurt a. M. hat die Zulassung der
106 Mill. M. ungarischen steuerfreien 4Vcproz. Staatskassen¬
scheine vom Jahre 1912 zur Frankfurter Börse beantragt.

* Der Chemnitzer Bankvereinschlägt 6 Proz. (i. V. 5 Proz.)
Dividende vor.

Berg- und Hüttenwesen.
* Kaliwerke Jessenitz, A.-G. Die auf der Generalver¬

sammlung eingesetzte Kommission hat sich nach dem „Bert.
Börs.-Cour.“ bereits „dahin benommen“, daß die Transaktion
mit. der Firma F. C. Krüger nicht zur Durchführung ge¬
langen soll.

* Eschweiier Berswerksverein. Die Interessengemein¬
schaft des Konzerns Burbach-Eich-Düdeldingen mit dem Esch-
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«veiler Bergwerksverein soll nach Blättermeldungen auf Grund-
!age einer 30jährigen Dividende-Garantie geplant sein, und
zwar soll diese für die ersten Jahre 10, bezw. 12 Proz,, dann
für den weitaus größeren Teil der Periode 14 Proz. betragen.

Industrie und Handel,
*  Vogtländische Töllfabnk . In der Aufsichtsratssitzung

wurde nach der „F. Z.“ beschlossen, der Generalversammlung
6 (10) Proz. Dividende Voranschlägen.

* Die Oberschlesische Portland-ZemeaHabrikin Breslau
schlägt bei 450 000 M. (175 000 M.) Abschreibungen 8 (3) Proz.
Dividende vor.

* Ein Holzhändler-Abkommen. Zwischen dem Verband
rheinisch-westfälischer und mitteldeutscher Holzhändler E. V.
in Oberhausen (Rheinland) wurde laut „Rhein--Westf. Ztg.“,
betr. den Bezug von Hobelware für das Jahr 1913, ein Ab¬
kommen auf neuer Grundlage getätigt.

* Ein Essener Ka ufha us in Konknrs. Das Kaufhaus Leo
Roettgen in Essen ist nach dem „Konfektionär“ jetzt in
Konkurs. Die Passiva betragen 1600 000 M., worunter sich
anscheinend 900 000 M. hochgreifende Hypotheken befinden.
Die Aktiva betragen 300 000 M. Berliner Engrosfirmen der
Konfektionsbranche sind beteiligt.

* Zur Erneuerung des Walzdraktverbartdes. Die jetzt
wieder aufgenommenen Verhandlungen wegen Erneuerung des
Wa1zdrahtverbandes verliefen wieder ergebnislos ; in keinem
Hauptdifferenzpunkt kam es bisher zu einer Einigung.

* Die Berlin-Gubener Hutfabrik, A.-G, (vorm. A. Cohn),
in Gaben, erhielt durch die fortschreitende Europäisierung
Chinas bedeutende Aufträge, mit deren Ausführung die Gesell¬
schaft seit längerer Zeit beschäftigt ist. Man rechnet für 1912
laut ,3 . L.-A.“ auf eine Dividende von 16 Proz . (i. V. 14 Proz.).

* Die Lindencr Eisen- und Stahlwerke, A. G., schlägt
M Proz. (wie i. V.) Dividende vor.

Konkurs-Nachrichten
ans den 0.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurta. BL, Cassel

vom 11. Januar bis 17. Januar.

X« »« (Firma) Wohnort e' .f •?(Amtsgericht) ▼erwalter ‘""°£a
Ziegeleibesitzer
Bichard Büssing

in Firma
H. Gebhardt& Co.

Reichen-
Sachsen

(Eschwege)
Privatmann
Fritz Reitz 9. 1. 10. 2. 20. 1. 20. 2.

Kaufmann
Fritz Op de Hipt

Wirges
(Montabaur)

R.-A. Dr
Wentrup I. 9. 1. 28. 1. 6. 2. 6. 2.

Kfm- Otto Vogel Geiß- Nidda
(Nidda) B.-A.Bamge 29.12. 23. 1. 31. 1 31. L

Bhofr .d. Arb . Li ppa,
geb . Biermann , verst.

Ippinghaus.
(Wolfhagen
Bez. Kassel)

R.-A.
Salzmaun 6. 1. 28. 1. 3. 3. 3. 3.

Bäcker
Gff. Heim*. Schädl»

Marburg
Bez . Kassel

Kaufmann
Herrn . Eller 10. 1. 1. S. 7. 2. 10. 3.

Panierfabrikant Weiersbach Justitzrat
Henrichs 21. 2.Willi Brubacher, (Schwarzen- 11. 1. 2. 2. 7. 2.

Papierfabrik fels)

Kfm. Otto Aumann
jetztStendal

(Groß- _ Vergl - T arm. 6. 2.
almerode)

Steinmetzmeister
Jakob Atzbach Gießen Kftn. Louis

Althoff 9. t 1. 2. 8. 2. 8- 2.

Ges. Farbwerke Bad Sohluß -Term . 15. 2.
Homburg m. b. H. Homburg

Friseur Kassel Privatmann 13. 1. 4. 2. 13. 2. 13. 2.
Wilhelm Sperling Karl Preuß

Beisender
August Vierhaus Fulda Kfm.F.Wilh.

Rupperb 13. 1. 18. 3. 12. 2. 2. 4.
Konsumverein, Waldernb. Stadtrechn. 6. 1. 1. 2. 11. 2.e. G-m. b. H. (Hadamar) 0 . Fohr

Jaumater ialien handl.
Kaufmann Karl Gies Darmstadt B.-A. Kern 9. 1. 1. 2. 3. 2. 8. 2.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 15. Januar bis 19. Januar.
. I Herkunft ! Ankunft

Dampfer . | beaw. Reiseziel : ' dm Weite rfal irt;
Norddeutscher Lloyd in Bremen. 8*319

Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.
Bisenaoh . . .
Liltzow.
Oraigvar.
Schwaben . . .
Bremen.
Berlin.
Bonn.
Prinz Ludwig

nach Bremen
» Bremen
> Cuba
» Australien
» Ostasien
> Genua
> Bremen
> Bremen

Jan .16. in Bremerhavon.
» 16. von Port Said-

"■* 17. Lover passiort.
» 17. in Fremantle.
» 17. in Penang.
> 17 in Genua.
» 17. Dover passiert.
» 17. in Schanghai.

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam 318
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau,

Ambon.
Kämbangan . . . .
Celebes.
Osram.
Kouing Willem I.
Koning Willem II]
Karimoen.

auf der Ausreise
» » Heimreise
> > Ausreise
» > Heimreise
» > Ausreise
» > Heimreise
» » Ausreise

Jan .15. in .Sabaug.
» IS. 0 -St -Vincent.
> 16 von Suez.
> 18. von Colombo.
» 16 von Cr nua.
» 17. von Colombo.
> 17- in Padang-

Hamburg -Amerika -Linie. F319
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 19.

Kronprinz . Cecilie
Dhristian X. .
Hohenstaufen . . . .
Prussia.
Viktoria Luise . . -
President Lincoln
Bayern.
Preußen.
Begovia.
Ninive.

nach Rio de Janeiro
nach Buenos Aires
nach New York
nach Yokohama
nach Persien

Jan .17. in New Orleans.
» L8 in yueonstown.» 18 von Sautos.
» 18 von Rio Gr. d. 8.
» 18. in Havana.
» 19 v.Southampton.
» 19. in Rotterdam.
> 19 von Manila.
» 19. in Colombo.
» 19. in Antwerpen.

Deutscher Reichstag.
©weiter Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".

Hj: Berlin, 23. Januar.
Am Bundesratstisch: Dr . Delbrück, Di-. Summ u o.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.15 Uhr.
Die

zweite Lesung des Etats des Innern
oird fortgesetzt. (8. Tag.)

Zunächst wird über die noch ausstchenden Resolutionen
pim Gchalt des Staatssekretärs abgestimmt. Angenommen wei¬
len die Resolutionen, betreffend den Arbeiterschutz in Glashütten
md Ziegeleien, sowie eine solche auf Vorlegung einer Denkschrift
über die wirtschaftlichen, gesundheitlichen, sittlichen und sozialen
Wirkungen der Arbeiterversicherung. Abgelchnt werden die
Resolutionen der Wirtschaftlichen Vereinigung aus erweiterten
Arbeiterschutzin der Großeisenindustrie und eine sozialdemo¬
kratische Resolution auf Regelung der Arbeitszeit und Ruhe¬
pausen für alle Angestellten im Gastwirtsgewerbe.

Die Debatte wird bei Kapitel 7,
Unterstützung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen

Mannschaften,
fortgesetzt. Hierfür sind ausgeworfen 3 809 000 M. Die
Sozialdemokraten beantragen in einer Resolution eine allge¬
meine Erhöhung dieser Unterstützungssätze.

Abg. Rauch (Soz.) begründet diese Resolution mit der Un-
rulänalichkeit der gegenwärtigen Entschädigung.

Wiesbadener Tagblatt.
Ministerialdirektor Lewald: Auch bei uns besteht der

dringende Wunsch), die Familienbeihilfen zu erhöhen, schon um
die Dienstfreudigkeitder Einberufenen zu erhöhen. Die finan¬
zielle Tragweite dieser Maßnahme ist aber eine sehr erhebliche.
Die Beihilfen steigern sich jetzt um jährlich,3- bis 400 000 M.
Eine weitere Steigerung wird auch in Zukunft bei den höheren
Löhnen und der vermehrten Friedenspräsenzstärkeeintreten. Das
darf nian nicht außer acht lassen.

Abg. Erzberger (Zentr.) : Wir stimmen der Resolution zu;
denn eine Erhöhung der Familienzuschüsse ist notwendig. Wir
rönnen aber nicht den Vorschlägen der Sozialdemokraten folgen,
die Entschädigung in der Höhe des Tagolohnes zu gewähren.
Wir erwarten möglichst bald eine Vorlage für eine Besitzsteuer,
die auch Mittel für diese Zwecke bringen kann.

Abg. Koch (Vpt.) : Wir stimmen der Resolution zu. Bei
Festsetzung des ortsüblichen Tagelohnes kommen fortgesetzt
Differenzen mit den zu unterstützenden Familien vor, namentlich
auf dem Lande. Deshalb sind wir dafür, . daß der angängige
wirkliche Verdienst den Familien ersetzt wird.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Für die Resolution sind wie
ebenfalls zu haben, halten aber eine volle Entschädigung für
einen ungangbaren Weq.

Abg. Brühne (Soz.): Wenn die Herren jetzt darüber klagen,
daß so viele Mittel für diese Zwecke ausgegeben werden müssen,
so wäre zu wünschen, daß die Reichstagsmehrheii eine gleiche
Sparsamkeit an den Tag legte, wenn es sich um die Heeresver¬
mehrung im allgemeinen handelt.

Mg . Schulenburg (null.) : Wir stinimen ebenfalls der Reso¬
lution zu. Dabei muß allerdings der Entschädigung der orts¬
übliche Tagelohn zugrunde gelegt werden. Eine allgemeine Auf¬
besserung der Veteranenbeihilfen  ist dringend not¬
wendig.

Abg. Rauch (Soz.) : Es wäre dringend zu wünschen, daß auf
die gesteigerten Übungsentschädigungen und sonstigen Lasten auch
bei der neuen Heeresvorlage hingewiesen würde.

Ministerialdirektor Lewald: Klagen über rückständige Aus¬
zahlung sind uns nicht zugegangen.

Abg. Dombek (Pole) : Wir stimmen der Resolution zu.
Abg. Erzberger (Zentr.): Den Familien sollte die Möglich¬

keit gegeben werden, Vorschüsse aus die Beihilfen zu erheben,
damit sie nicht genötigt sind, ihren Wirtschaftsbedarf auf Borg
zu nehmen.

Sodann wird die Resolution angenommen und der Titel
bewilligt.

Bei dem Titel
„Aufwendungen für Einrichtungen und Beranstalkungen, welche
allgemeinen Interessen des deutschen Handels und Gewerbes

bienen",
fordert Abg. Thöne (Soz.) Maßnahmen zur Schiffbarmachung
der Werra  im Interesse des Handels und Verkehrs und be¬
dauert, daß nur 80 000 M. für die Zwecke dieses Titels in den
Etat eingestellt seien.

Unterstaatssekretär Richter: Die Summe von 80 000 M. für
diesen Zweck ist ausreichend, denn die Überschüsse aus diesem
Titel des einen Jahres können für die späteren Jahre mit ver¬
wendet werden. Für die Schiffbarmachung der Werra können
weitere Mittel aus diesein Fonds nicht bewilligt werden, da er
nur für Zwecke bestimmt ist, die direkt dem Handel und Gewerbe
dienen und andererseits die Schiffbarmachung eines Flusses den
Landesbehörden überlassen bleiben muß.

Abg. Krätzig (Soz.) : Wir wollen Mittel bewilligen, um die
Baumwollkultur in den Kolonien zu fördern, verlangen aber, daß
diese Msttel Leuten in die Hände gegeben werden, die nicht nur
daran denken, sich zu bereichern.

Vizepräsident Dr. Paasche ruft den Redner wiederholt zur
Sache, da bei diesem Titel nicht die ganze Wirtschaftspolitikauf¬
gerollt loerden könnte.

Der Titel wird bewilligt.
Es folgt der Titel:

„Förderimg des Absatzes landwsttschafftlicher Erzeugnisse nsw."
Abg. Hösch (kons.) bittet um Erhöhung der Unterstützung

der Deutschen Gesellschaft für Züchtungshunde.
Wg. Wallenborn (Zentr.) wünscht die Förderung der pomo-

logischen Vereine.
Staatssekretär Dr . Delbrück: Wir lind gerne bereit, alle

Institutionen , die sich mit Hebung der Landwirtschaft befasse,
zu fördern und werden auch die Sorge für die pomologischeu
Vereine uns angelegen sein lassen.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Neben dem Obstbau muß
auch dem Gemü,ebau größere Aufmerksamkeitzugewcndet wer¬
den. Die Baumschnlartikel müssen im Inland hergestellt wer¬
den. Im deutschen Weinbau verschulden die kleinen Winzer
immer mehr und verschwinden schließlich ganz. Diesen muß
bald geholfen werden.

Vizepräsident Dr . Dove ruft den Redner zur Sache.
Staatssekretär Dr . Delbrück: Mit großen Mitteln de?

Reichcs können wir auf dem Gebiete des Obst- und Gcmüst-
baues, der Viehzucht usw. nicht eingreifen, erstens reichen die
Mitte ! des Reichsamts des Innern dazu nicht aus , und zweitens
wird von den Bundesstaaten und den landwirtschaftlichen Organi¬
sationen zur Genüge getan.

Nach weiteren unerheblichenDebatten wird der Titel be¬
willigt.

Zu dem Titel
„Beitrag für den Verband dmtschrr Arbeitsnachweise"

liegt eine von allen bürgerlichen Parteien , von 256 Abgcorv-
neten, unterschriebene Resolution vor, die den Beitrag für
Arbeitsnachweise im nächstjährigen Etat angemessen erhöh:
wissen will.

Abg. Doormann (Vpt.) : Die Erhöhung der Unterstützung
der Arbeitsnachiveise, die in dieser Resolution verlangt wird,
sollte im nächsten Jahre auf 50 000 M. bemessen werden.

Abg. Thöne (Soz.) : Wir sind ebenfalls für Erhöhung
dieser Summe.

Die Resolution wird einstimmig angenommen.
Zum Kapitel

Reichskommiffariate
liegt bei Titel 2: „R e i chs schu 1ko in rn i s s i o n", eine Reso¬
lution der Sozialdemokraten vor, dieses Institut in ein selbst¬
ständiges Reichsamt für Schul- und Bildungswesen umzuwandeln.

Abg. Schulz (Soz .) : Die Schaffung eines selbständigen
Reichsschulamts ist unbedingt nötig. Ohne daß wir uns auf
Nichtigkeiten festlegen wollen, verlangen wir prinzipiell die Bor--
lage einer entsprechenden Gesetzesvorlage. Durch unsere Reso¬
lution soll keineswegs die Institution der einzelstaatlichen Schul¬
behörden lahm gelegt werden, aber in dem Schulwesen des Deut¬
schen Reiches müßte eine größere Einheitlichkeit geschaffen wer¬
den, schon um eine Reichsschulstatistik zu ermöglichen. Ich bitte
um Annahme unserer Resolution/

Abg. Kuckhof! (Zentr.) : Wir meinen, baß die Sozialdemo,
kratie mit oeni Reichsschulamtden ersten Schritt tun will au;
dem Wege zu einem Reichsschulgesetz. Nach unserer Ansicht aber
ia die Schulaufsicht, die Konressionalität und die Unterhaltung
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der Schule Sache der einzelnen Bundesstaaten. Der Sozial-
deniokratie kommt es nicht auf die Hebung des ganzen Schu -
Wesens an, sondern im wesentlichen darauf, das Heft mehr in
die Hand zu bekommen. Wir wollen unsere Jugend im christ¬
lichen Sinne erzogen wissen.

Auf das Institut des Einjährig -Freiwilligendirnstes köimen
wir nicht verzichten.

Das Reich spart jährlich dadurch 24 Millionen. Wohl aber wäre
eine Reform der Berechtigungserteilung möglich, z. B. durch
Einfiihrung eines allgemeinen Examens, ohne bestimmten Bil¬
dungsgang. Die Postverwaltung sollte nicht die Besitzer des
Einjährigenzeugnisses den Mittelschülern bei der Anstellung als
Anwärter vorziehen. Den Auslandsschülern, von denen sich be¬
güterte, aber schlechte Schüler leicht den Berechtigungsschein ver¬
schaffen können, muß auf die Finger gesehen werden. (Beifall.)

Abg. Dr . Kerschensteiner(Vpt.) : Ich betrachte ein einheit¬
liches Reichsschulgesetz als eine große Gefahr. Eine Unifor¬
mierung des Schulwesens wollen wir nicht. Bei der Sozial¬
demokratie stellt sich eine immer größere Vorliebe für die Uni¬
form heraus. (Große Heiterkeit.) Wie hemmend eine Zentrali¬
sierung des Schulwesens für die Weiterentwicklungsein kann,
das sehen wir an dem Beispiel Frankreichs. In unseren Kreisen
und besonders

in den Kreisen der ärmeren Bevölkerung besteht cknc Er-
zichuugsnot,

die den begabten, aber armen «Schülern die höhere Bildung
abschncidet. Durch die Resolution wird aber diese Not nicht
beseitigt. In Preußen besteht ein Bestreben nach Uniformie¬
rung . Auch die Königl. preußischen Sozialdemokraten haben
etwas von dieser Uniform . (Große Heiterkeit.) Daher die
Ketzerverbrennung. (Sehr gut !) Bei uns in Süddeutschland
herrscht dieser Geist der Uniform und der Bureaukratie nicht
so wie in Preußen . Daher können wir uns für ein Reichs¬
schulamt nicht erwärmen , wohl aber sind wir für eine weitere
Ausbildung der Kompetenzen der Reichsschulkommission. Vor¬
bedingung für die Berechtigung der Freiwilligen zum einjäh¬
rigen Dienst sollte sein ein gesunder gewandter Körper, ein
klarer Kopf und anständige Gesinnung . Diese letztere ist aber
keineswegs von dem Besuch einer höheren Lehranstalt ab¬
hängig . Im Gegenteil . (Große Heiterkeit.) Inkonsequent
ist es , wenn auf dem Gymnasium nach dem Besuch der Unter¬
sekunda. also im 15. Lebensjahre das Zeugnis erteilt wird, auf
dem Seminar dagegen erst nach der Absolvierung, also im
19. Lebensjahr . Wir stimmen für die Resolution nur insoweit,
als das Reichsschulamt keine gesetzlichen Befugnisse erhält.
(Beifall links.)

Darauf wird die Verhandlung abgebrochen. Es folgt
heute abend 8 Uhr eine Nachtsitzung.

Vorläufiger Schluß 6)4 Uhr.
$

Das Postscheckgesetz.
wb. Berlin , 23. Januar . In der Budgetkommission de§

Reichstags erklärte Staatssekretär K r ä t ke bei Beratung des
Postscheckgesetzes, die von der Kommission beschlossene Herab-
setzung der Einzahlungsgebühr mittels Zählkarte von 10 auf
5 Pf . sei unannehmbar . Er schlage vor, die Einzahlungsge¬
bühr von 5 Pf . hei Beträgen bis zu 20 M. zu belassen, für
Beträge darüber aber eine Einzahlungsgebühr von 10 Pf . zu
erheben. Außerdem könnte die Stammeinlagc von 50 auf
25 M. herabgesetzt werden.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)
$ Berlin , 23. Januar

Zur Beratung steht der
Landwlrtschaftretal.

Ein inzwischen eingelaufener schleuniger Antrag des
Abg. Underberg (Ztr .) auf Genehmigung zur Einleitung
eines Strafverfahrens gegen sich selbst wird angenommen.

Abg. Meyer-Rottmannsdorf (freikons.) : Die Bauern¬
freundlichkeit der Sozialdemokraten kann man nur mit Miß¬
trauen betrachten.

Darauf ivird der Titel „Ministergehalt " belvilligt, ebcuw
das Kapitel „Oberlandeskulturgericht " ohne Debatte.

Bei dem Kapitel „G ener alko mmi ssio  n en " trat
Mg . Flesch (Fortschr. Vpt.) für Besserstellung der Vcr-
messungsbeamten und Zeichner ein.

Beim Kapitel
„Landwirtschaftliche Lehranstalten"

wurde die Resolution der Kommission angenommen , in der
die Regierung ersucht wird, die Mittel für das landwirtschaft¬
liche Unterrichtswesen von: Etatsjahr 1814 ab zu erhöhen.

Die Petition , betr. Siegelung der AnftellungS- und Be-
solbungsverbältniffe der Landwirtschaftslehrer , wird der
Regierung zur Erwägung überwiesen.

Abg. Heß (Ztr .) : Bei der Gewährung von Zuschüssen
für ländliche Fortbildungsschulen schneidet der Osten besser
ab als der Westen. Die Mittel für das landwirtschaftliche
Unterrichtswesen bedürfen der Erhöhung.

Abg. Korfanty (Pole ) : Für die höheren Zuschüsse des
Ostens gilt als Grund , daß der Osten ärmer ist als der
Westen. Leider werden auch die Fortbildungsschulen als
Germanisierungsmittel behandelt.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Sie (nach rechts) benutzen dis
ländlichen Fortbildungsschulen , um ausbeutungsfähige Ob¬
jekte für die Junker zu schaffen. Der Gewissenszwang in
religiöser Beziehung gegen die Fortbildungsschüler ist gang
ungerechtfertigt.

Abg. Glattfelder (Ztr .) : Gerade weil der Geist des Un¬
glaubens jetzt so groß ist, darf der Religionsunterricht in den
Fortbildungsschulen nicht fehlen.

Landwirtschaftsminister v. SHorlemer : Ich kann nicht
zugeben, daß auf dem Gebiet des ländlichen Fortbildungs¬
schulwesens eine Imparität zwischen dem Osten und dem
Westen vorliegt . Man darf nicht vergessen, daß der Westen
viel eher als der Osten in der Lage ist, für die ländlichen
Fortbildungsschulen etwas zu tun . Daher ist es Pflicht der
Regierung , den ärmeren Provinzen in erster Linie Unter,
ftützung angedeihen zu lassen. Die Regierung hat bei dieser
Frage wohl auch die nationale Erziehung im Auge. Di»
Polenfrage kommt abxr nicht in erster Linie in Betracht.
Jedenfalls wird dafür Sorge getragen, daß

die Schüler nicht nach de: Ideen der Abgg. Korfanty
und Hoffmann erzogen werden.

(Heiterkeit.)
Abg. Ramdohr (freikons.) warnt vor allzu großer

Schematisierung und vor zu viel Aussicht in den Fortb 'l-
dungs schulen.
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Abg. Meyer-Diepholz (natl .) tritt für auLreichenbe
Dotierung der Lehrer an den Fortbildungsschulen ein.

Abg. Engelbrecht lfreikons.) : Die landwirtschaftlichen
Fortbildungsschulen sollten insbesondere die neuesten Ergeb¬
nisse der landwirtschaftlichen Wissenschaft den bäuerlichen Be¬
sitzern, die in mancher Hinsicht noch rückständig seien, zu¬
gänglich machen.

Abg. Tourneau (Ztr .) : Es sollten an diesen Schulen
auch Kurse für Meliorations - und Moorkulturen eingerich¬
tet werden.

Abg. Brandhuber (Ztr .) tritt für weitere Förderung in
ben landwirtschaftlichen Winterschulen ein.

Darauf wird das Kapitel bewilligt.
Beim Kapitel

tierärztliche Hochschulen
«mes der Abg. Hetz (Ztr .) darauf hin , daß der in Zürich und
Bern erworbeue tierärztliche Doktortitel in Preußen nicht
anerkannt Iverde, während er in den anderen Bundesstaaten
Geltung habe.

Abg. Arning (natl .) drückte seine Freude darüber aus,
daß die tierärztliche Hochschule zu Hannover Rektoratsver-
fassung bekommen habe.

Die Abgg. Wenkc (Bpi.) und v. Campe (natl .) sprachen
sich für die Anerkennung des in der Schweiz erworbenen tier¬
ärztlichen Doktortitels aus.

Abg. Höveler (Ztr .) bat die Regierung , den verheerenden
Schweinesenchen ihr Augenmerk zuzuwenden und ersuchte
um möglichst billige Abgabe des Impfstoffes.

Geheimrat Revermann : Mit der Schutzimpfung haben
wir verhältnismäßig gute Erfolge erzielt.

Landwirtschaftsminifter v. Schorlemer : Durch die er¬
wähnten Seuchen wird der Landwirtschaft schwerer Schaden
zugefügt . Leider ist es noch nicht gelungen, absolut wirksame
Mittel zur Bekämpfung der Seuchen zu finden . So lange
wir solche Mittel nicht haben , sind wir nicht in der Lage, be¬
sondere Maßnahmen zu treffen.

Geh. Regierungsrat Revermann : Die Regierung wird
forifahren , nach einem Heilverfahren zu suchen.

Abg. Heine (natl .) bat, den N a h r u n g s in i t t e I -
chemikern  eine feste Anstellung und eine angemessene Be¬
soldung zu gewähren.

Ministerialdirektor Schröter sagte wohlwollende Prü¬
fung zu.

Bei dem Kapitel
Förderung der Viehzucht

erklärte der Abg. Hoff (Fortschr. Vpt.ft Zur Förderung der
Pferdezucht würden Prämien für besonders geeignete Mutter¬
stuten beitragen.

Abg. Hövler (Ztr .) : Es ist wünschenswert, daß die
Lieferungsverträge zivischen den Landwirtschaftsgeaosscn-
schaften und den Städten auSgeddhnt werden. Mit den Maß¬
nahmen zur Milchkontrolle in Düsseldorf ist zu scharf borge,
gangen worden, über Seuchenmatznahmen sollten die Land¬
wirtschaftskammern gehört werden.

Abg. Bahrcnhorst (fteikons.) : Den Jmkervereinen sollte
steuerfreier Zucker geliefert werden.

Abg. Luders (freikons.) bat im Interesse der Milderung
der Fleischnot um Unterstützung der Viehzüchtervereine.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Ihnen (nach rechts) ist cS
gar nicht ernst mit der Beseitigung der Fleischnvt.

Weil sie ein Interesse an den hohen Preisen haben. Der.
Minister empfahl die Pflege der Kaninchenzucht und die Ber-
liner Hausbesitzer sind deshalb schon rebellisch geworden.

Landwirtschaftsminifter v. Schorlemer : Ich hoffe, daß
der Stadt Berlin in wenigen Tagen eine amtliche Auskunft
gegeben werden kann, ob die Erlaubnis für die Einfuhr aus¬
ländischen Fleisches über den ■1. April hinaus ausgeoehnt
werden soll. Ich bedauere, baß der Abg. Hosfmann meine
Vorschläge zur Hebung der Kaninchenzucht mit Scherz beant¬
wortet hat . Ich weise nur darauf hin, daß

Frankreich jährlich über 100 Millionen Kaninchen Züchter.
Die Vorschriften über die Milchkontrolle sollen nach An¬
hörung der Landwirtschaftskammern einheitlich gestaltet
tverden. Ich werde den Vorschlag befürworten , den Imkern
steuerfreien Zucker zu liefern.

Abg. Hoffman » (Soz .) bedauerte , daß die Antwort an
die Stadt Berlin , betreffend der Fleischeinfuhr, verzögert
werde.

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer : Der Antrag der
Stadt Berlin ging bei mir vor etwa 14 Tagen ein und es
mußte die Bedürfnisfrage geprüft werden. Ich beabsichtige,
die Erlaubnis den Sommer hindurch zu verlängern , auch
über Oktober hinaus auszudehnen , wenn sich die Notwendig¬
keit Herausstellen soll.

Die Weiterberatung wird auf Freitag 10 Uhr vertagt.
Schluß nach 8 Uhr.

Nom Balkan.
Revolution iu der Türkei.

Konstantinopel , 23. Januar . Die hohe Pforte wurde durch
daS Revolutionskomitec der Juugtürken besetzt, um die Fort,
führung deS Kriegs zu erzwingen . Die Negierung wurde ab-
gesctzt.

bä . Die türkische Armee unzufrieden . Berlin,  23 . Jan.
Eine Persönlichkeit der Berliner türkischen Kolonie erhielt von
E n v e r - B c y die Nachricht, daß das türkische OffizierkorpS
vor Tschataldscha keinen Frieden will  und entschlossen
sei, gegen die Verräter in Konstantinopel die Armee aufzu¬
wiegeln.

bä . Der Eindruck der türkischen Entscheidung in Sofia.
Sofia,  23 . Januar . Ein Mitglied der Regierung erklärte,
die Entscheidung des türkischen Nationalrats ist sehr beruhi¬
gend und der Friede kann als gesichert betrachtet werden.
Schwierigkeiten können sich noch bei der Frage der Kriegsent¬
schädigung ergeben, auf der die Verbündeten bestehen müssen,
da auch ihnen die Mächte einen Teil der türkischen Staatsschuld
ausbürden wollen. Die Regelung unserer Ostgrenze kann nach
Abtretung Adrianopels keine Schwierigkeiten ergeben.

!iä. Die russische Politik . Paris,  23 . Januar . Das
„Journal " schreibt über die europäische Lage: Nach den hier
eingetrosfenen Meldungen ist die bedrngungslose Zustimmung
der gestern in Konstantinopel tagenden Nationalversammlung
auf die Note der Großmächte, größtenteils auf das Verhalten
Rußlands der türkischen Regierung gegenüber zurückzuführen.
Wenn auch vieles an diesen Wendungen übertrieben sein mag.r,o  ist dennoch unverkennbar, daß Rußland eine scharfe

Pression  auf die Türkei auSgeübt hat . Dieses Äbweichen
von der Haltung der übrigen Ltächte ist um so merkwürdiger,
als in Europa gegenwärtig eine Anzahl sehr delikater Fragen
zu erledigen ist. Österreich hat seine Armee bereits auf Kriegs¬
fuß gesetzt, Rußland droht mit der Besetzung Transkaukasiens.
Das ist aber nicht allein bas Staunenswerte an der russischen
Politik , sondern vielmehr das Vorgehen Rußlands in der
Mongolei.

bä . Eine Generalkonferenz . Paris,  23 . Januar . Hier
zeigt man sich der Absicht Sir Edward Grehs , alle Botschafter
und alle Friedeiisdelegierte in der nächsten Woche zu einer ge¬
meinsamen Sitzung nach London zu berufen , durchaus geneigt,
weil sämtliche Regierungen hierdurch genötigt wären , sich über
die schwebenden Fragen bis dahin schlüssig zu werden und der
Friede dann tatsächlich am 31. d. M. meritorisch abgeschlossen
werden könnte.

** Zum Rückzug der Serben vom Adriatischen Meer.
W i e n, 23. Januar . Der aus Belgrad zurückgekehrteserbische
Gesandte Jovanowics erklärte in einer Unterredung , die serbi¬
schen Truppen würden Durazzo und Alleffio räumen , sobald
der Friede unterzeichnet und eine für alle Teile befriedigende
Abgrenzung Albaniens gefunden ist.

vb . Der türkische Kreuzer im Suezkanal . Suez,
23. Januar . Der türkische Kreuzer „H a m i d j e", der
aus dem Suezkanal kam, suchte um die Erlaubnis nach, im
Hafen bleiben zu können, bis eine Maschinenhavarie
ausgebessert sei. Es wurde ihm gestattet, bis Sonntag hier zu
bleiben.

Letzte DrahtdemchtZ.
Brmdesratsbeschlüsse.

wo. Berlin , 23. Januar . In der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurden die Vorlagen , betreffend die
Änderung der Borschristen über die S t r a f r e g i st e r,
und der Entwurf der Ergänzung der Ausführungs¬
bestimmungen zum K a l i g e s e tz den zuständigen
Ausschüssen überwiesen. Ferner wurde die Wahl eines
nicht ständigen ReichsverficherungZaustsmitglieds voll¬
zogen. Ter .Vorlage ) betreffend die Prägung von
Silbermünzen,  und der Vorlage , betreffend Be¬
rechnung der M a t r i ku I n r b e i t r ä g e für das
Rechnungsjahr 1913, wurde die Zustimmung erteilt.

Verhandlungen in der Jesuitenfrage?
* Berlin . 23. Januar . Wie die „B. Z ." erfährt,

schweben zwischen dem Staatssekretär des Reichsamts
des Innern Dr . T elbrüet und dem Z entrunt,
das jetzt insbesondere durch den Abgeordneten Fahren¬
bach vertreten wird , Verhandlungen , die darauf ab¬
zielen, eine Verständigung zwischen der Regierung
und dem Zentrum in der Frage des Jesuitengesetzes
herbeizuführen . Ter 8 3 dieses Gesetzes soll aufge¬
hoben  werden . Dieser Paragraph besagt, die zur
Ausführung und zur Sicherstellung des Vollzuges die¬
ses Gesetzes erforderlichen Anordnungen werden vom
Bundesrat erlassen.

Der Staatswald um Berlrtl.
wb . Berlin , 23. Januar . In der Budgetkommission

des Abgeordnetenhauses berichtete Landwirtschasts-
minister v. Schorlemer - Lieser:  Ursprünglich
sei die Verpachtung  von Waldungen in der Um¬
gebung von Berlin an. den Ztveckverband in Aussicht
genommen worden, aber es konnte keine Einigung er-
zielt werden. Nunmehr werde lediglich die
Ü b e r e i g n u n a ins Auge gefaßt , und zwar handele
es sich um große Teile der Waldungen um Berlin in 20
bis 25 Kilometer Umkreis . Hierbei sei zu unter¬
scheiden zwischen Dauerwald , der erhalten bleiben solle,
und weiteren Flächen. Es müsse daran festgehalten
werden, daß für Staatszwecke noch größere Terrains . :m
Besitz der Verwaltung blieben.

Sperre über ein Eisenwerk,
wb . Stuttgart , 23. Januar . Bei der auf ihren

Werken in Stuttgart und Feuerbach mehr als 6000
Arbeiter beschäftigenden Firma Robert Böschest eine
Arbeiterbewegung ausgebrochen, die dazu geführt hat,
daß die Arbeiterschaft in einer Massenversammlung
beschlossen hat , über den ganzen Betrieb die Sperre zu
verhängen , von heute ab keine Überstunden mehr zu
machen, Zuzug von Arbeitern fernzuhalten und die
jungen Arbeiter zum Austritt ans dem Betrieb zu be¬
wegen. Tie Bewegung hat ihre Ursache in der wegen
Einführung einer neuen Arbeitsmethode erfolgten Ent¬
lassung von acht überflüssigen Arbeitern in dem Feuer¬
bacher Werk, unter denen sich ein Meister und am Ver¬
trauensmann des Deutschen Metallarbeiterverbandes
befanden.

Zur Frage des Straikpofteusteheus.
wb . Basel, 23. Januar . Im großen Rat der gesetz¬

gebenden Körperschaft des Kantons Basel-Stadt _inter¬
pellierte ein freisinniger Abgeordneter die Regierung
wegen des Telegramms , das ' der sozialdemokratische
Regierungspräsident und Chef des Polizeidepartements
Blocher an die sozialdemokratische Fraktion des deut¬
schen' Reichstags gerichtet hat , in welchem er behaup¬
tet , daß das Streikpostenstehen in Basel nicht verboten
sei. Der Interpellant wies darauf hin , daß ein teil-
weises. Verbot bestehe, das für den Umkreis von 50
Metern von den, von dem Streik betroffenen Gebäuden
gelte. Tie Regierung antwortet heute abend.

Die Thronrede zur Eröffnung des norwegischen
Storthings.

Christiania , 23. Januar . Der K ö n t g eröffüete
heute feierlich den Storthrng . Tie Thronrede
besagt u. a. : Das Verhältnis zu den fremden Mächten
ist freundschaftlich.  In Christiania fand ^zwi¬
schen norwegischen, russischen und schwedischen Dele¬
gierten eine Verhandlung über Spitzbergen statt . „Da¬
bei wurde ein den abaeänderten Entwurf zum̂ Über-
einkommen über Spitzbergen betreffendes Schluß¬
protokoll, sowie ein Entwurf , betreffend die ^Ab¬
machungen über die Okkupation von Grundstücken

dortselbst, unterzeichnet. Diese Entwürfe wurden den
an Spitzbergen interessierten Mächten vorgelegt. _ Tie
von dem Schlußprotoroll angebahnte neue Konferenz
konnte noch nicht abgehalten werden. Die wirtschaft¬
liche Entwickelung des Landes gestaltete sich im abgö-
laufenen Jahre günstig.

Ein Flieger -Unglück.
* Magdeburg , 23. Januar . Bei den kriegsmäßigen

Schießmanövern bei Magdeburg hat sich heute __vor¬
mittag ein Flieger -Unfall ereignet , bei dem ein Offizier
getötet und ein zweiter lebensgefährlich verletzt wurde.
Leutnant Alexander v. Scheele war mit dem Leutnant
Schlegel als Passagier mit dem Doppeldecker „B . 78"
um 10 Uhr zu einem Überlandfl-ng aufgestiegen. Aus
unaufgeklärter Ursache stürzte der Apparat aus 20
Meter Höhe ab und zerbrach ' vollständig. Leutnant
Schlegel  war , als man ihn aus den Trümmern
hervorzog, tot,  während der Führer des Apparates
mit einer schweren Gehirnerschütterung , die fiir sein
Leben befürchten läßt , ins Hospital gebracht werdey
mußte.

Eine neue „Mesalliance " am russischen Kaiscrhofe.
Petersburg , 28. Januar . Großfürst Andreas Wlccdimiro-

WitsS. der jüngste Sohn des Großfürsten Wladimir , hat sich
mit einer Tänzerin des kaiserlichen Palastes , einer gefeterlen
Schönheit, ins Ausland begeben, trat sich dort gegen den aus¬
drücklichen Willen des Zaren mir ihr trauen zu lassen. — Der
Zar hat nunmehr die Verlobung seiner ältesten Tochter, der
Großfürstin Olga , mit dem Großfürsten Dimitri . die im
August gefeiert wurde, definitiv gelöst.

Eine Stadt in Flammen.
wb. Valencia, 28. Januar . Die Stadt Dumaß , die 5006

Einwohner zählt, steht in Flammen . Die öffentlichen Ge¬
bäude sind bereits vernichtet.

Opfer des Eissports.
* Rheinsberg , 23. Januar . Auf dem Paelitzsee brachen

gestern drei Kinder,  die sich auf dem Eise vergnügten,
ein und ertranken.  Zwei Leichen wurden bereits ge¬
borgen.

GruÄennnfällc.
Bochum, 23. Januar . Während der unterirdischen Berg¬

arbeit setzten sich auf Zeche Fürst Nordenberg-Lindhorst plötz¬
lich große Steinmaffen in Bewegung und erschlugen  die
Bergarbeiter Brüder Heinrich und Eduard Gube aus Eving.

* Salzwedel, 23. Januar . Auf dem Kalibergwerk Wend¬
land im benachbarten Wustrow ereignete sich gestern durch ab-
stürzende GesteinSmaffen ein schweres Grubenunglück. Ein
Bergmann wurde auf der Stelle getötet.  15 anders erlitten
schwere, zum Teil tödliche Verletzungen.

wb. Madrid , 23. Januar . Der König  ist aus
Granada zurückgekehrt.

wb . Stuttgart , 23. Januar . HerzogAlbrecht
von Württemberg  begibt sich mit seinem ältesten
Sohn Herzog Albrecht Philipp _ am Sonntag zum
Geburtstag des Kaisers nach Berlin.

wb . Stuttgart , 23. Januar . Der Professor der
Physik in Tübingen Paschen  hat einen Ruf als
A u s t a u s chp r o f e s so r an die Universität irl
Ann -Arbor (Michigan) erhalten.

Kus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendcte Einsendungen können weder zurückgesandt, noch ausbewahrt werdend

* Die „ölte Rose" vermag dem Feldgeschrei einiger be¬
sonderer Interessenten noch weniger zu widerstehen, als die
Mauern Jerusalems dem Schlachtrufe der Kinder Israels.
Daß darüber die Hygiea  verrückt wird, das ist leicht möglich,
wäre aber doch sehr zu bedauern. Seit langen Jahren ziert
das herrliche Standbild den früher so nüchternen Kranzplatz,
und die Pietät gegen den Schöpfer Karl Hosfmann sollte es
nicht zulassen, daß die Gruppe ohne zwingende Gründe anders-
wohin verpflanzt tv-ird, um so mehr, da mit ihr das schmucke
Gärtchen weichen müßte , eine Anlage, die seinerzeit für das
Geld der angrenzender: Hausbesitzer geschaffen wurde. Dis
Zeiten sind freilich vorüber und wenn man heute die Aussicht
behindernden Bauwerke verschwinden Lassen oder gar gärtne¬
rische Anlagen ins Gesichtsfeld rücken will, dann pflegt man
nicht mehr in die eigene Tasche zu greisen, sondern sucht
andere Wege zum gewünschten Ziele.

Reklamen.
Billig und gut findet man selten so vereint wie bei

ft! E S 8 M BR ' S staubfreien Tee spitzen,  die für 7,, 'n %
ei«e Tasse feilte®, wohlschmeckende« Lee ergeben. Man ö »
lange Meßmer's neueste Preisliste, und Angabe der Bertaafs-
stellen durch die Zentrale Frankfurt am Main . F 104

siF]eiälflöiÄiiSi "ai!8, »ela» eh
‘ und iw verstehe nicht, wie man sich so lange mit einem

Katarrh herumplagen kann. Von selbst vergehen solche
Dinge nicht, wohl aber tarn man sich dre scĥ »̂ .-»sten

znziehen.Erkrankungen mit verschleppten Katarrhen .
, Also kaufen Sie sich F a y s achte Lodener Mineral-

Pastillen ! Die sind in ihren wirksamen Bestandteilen
Produkte von im Kurgebrauch befindlichen Sodener
Gemeinde-Heilquellen, und ungezählte Tausende
können Ihnen bezeugen, daß Fays ächte Sodener eine
ideale Hilfe für Leiden Ihrer Art sind. — Bcson-

1 dere Kennzeichen: Der Nan>e „Iah und wertzer Kon--
trollstreifen mit amtlicher Bescheinigung deS Bürger¬
meister-Amtes Bad Soden a. T . F104

Delikat , praktisch, preiswert find:

' FRANKFURT - MAIN-
Fabrikate \n  Tuben:

Senfe,Fisch &Fleisch -Pasten!
i/iäetbßt  für Kaus , Sport und Acile.

SSEETho  cic'.o'p&t) OV ic-POtt fcac oaEmo '.ODatia:

Die Morgen-ArrsgsSc utnfafjt 18 Sei tat
und die MrlagZbeilage »Der Rsmaa ".

«ermnworilich >ür de» Poimtche» und astgemnnen Teil : 21. H « ,erhörst,
Erbe »Lei»i : inr Ar - iltet »» : A. s . «Rauen » » -, f : für Lokale« und : rovinzielleS:
C. Rötherdt : kür die Au, « «»» »- ’Ketlameu : tttiilttlchtnrülesnaven.

Siiutt im » «erla « der « . Echeltenberglchcn Hof-Buchdrackerei in Wierbade»

Svrrchstiwbe der Redaltion : n  bis l Uhr : in der voMijchen Ndteilung
v,n IO bis 11 Uhr.

I
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DK Leichtgläubigkeit der Nervösen.
Das Kennwort unserer Zeit heißt : „Nervosität ". Wenn

Es allmählich bei jedem, ob reich oder arm , ,ung oder au , zum
täglichen Gesprächsthema wurde , so hat das seinen Grund:
die meisten von uns erfahren mehr oder weniger am eigenen
Leibe, was cs bedeutet, nervös zu sein, von neurasthenischen
Beschwerden, Erschöpfungszuständen usw. geplagt zu werden.

Viele schildern dem Arzt ihren Zustand so, daß kein noch
so unbedeutendes Shniptom fehlt. Dre ganze Skala der
Leiden mit : Reizbarkeit , Unfähigkeit znni angestrengten
Arbeiten , leichte Ermüdbarkeit , Schmerzen , da und dort,
dumpfer Kopf, Appetitmangel , Verdauuiigsstorungen , Kop,-
schmerzen usw. usw. wird durchgegangen,und die, e Nervösen
wissen wie ein Spezialarzt jede neue Be,ckssverde festzustellen
und gebührend hervorzuheben.

Ist aber diese ewige Beschäftigung . mit deneigenen
Leiden, diese peinliche Selbstbeobachtung, die,e oft zu ängstliche
Besorgnis um seine Gesundheit nicht mehr . jchadltch als nütz¬
lich? Verleitet das den Nervösen nrcht zu lehr , ,eder ange¬
priesenen Kur sein Geld und seinen Glauben zu opfern?

Man muß diese Fragen leider beuchen. Es gibt keine
leichtgläubigeren Menschen als die Nerven,chwachen. Sie ver¬
suchen immer wieder eine neue Kur , em neues Mittelchen
und aehen sehr oft irre . Denn die Widerstandslosigkeit der
Millionen von Nervösen wird häufig rücksichtslos ausgebeutet.

Alle möglichen Apparate und Verfahren , dann : Nerven-
pillen , „Nervensnbstanzen " usw. wetteifern mit Methoden der
geistigen Beeinflutznng «z. B. Gesundbeten). Ern besonders
smarter Amerikaner nahm sogar seinen Landsleuten das Geld
für „elektrische Schuhe" ab und machte damit ein glänzendes
jGeschäft, bis die Behörden den Schwindel unterdrückten.

Nun wird zweifellos mancher wirklich oder eingebildet
Nervöse durch solche Suggestionen iwrübergehend „geheilt".
Meist endet jedoch die Kur >nrt einer Enttäuschung und — ein
neuer „Versuch" beginnt ! Denn den Geplagten beherrscht zu-

letzt nur noch der Gedanke: Wie kann ich mir Hülfe verschaffen
und wieder der frühere leistungsfähige Mensch werden, der
alle diese Beschwerden nicht fühlte, _

Dieses ruhelose, unsichere Geoahren wird nicht wenig da¬
durch gefördert, daß die wissen,cka,Arche Erforschung des über-

ilE]ßCLjCU; s>. Jö» eruan yulUj yiyumyui im w w
halt , im elektrischen Gleichgewichts- und Spannunsftverhaltms
der Zellen, durch Erschöpfung der „Nervensubstanz und neuer¬
dings wieder durch schlechte Blutzusammensetzung („saure

All' diesen Theorien mag ein Teil Wahrest innewohnen,
keine davon darf mail aber als die „allein richtige bezeichnen.
Deshalb ist es ganz irreführend uns unwlnemchaMch . wenn
z. B. Stoffe , deren chemische Konstitution und Wirkung -wei^
noch nicht einmal genau ermittelt werden konnte, als „Nerven-
fubstanzen ", „Nervenersatz ' und als „allein
priesen werden. „Jeder ernsthafte Arzt wird solche Behaup¬
tungen als ungehörig bezeichnen, und auch seine Behandlungs¬
weise nicht lediglich auf Sättigung dieses sogenannten
„NervenhungcrS " gründen, . . .... . ,

Natürlich brauchen d,e,c übertrieben angekundigten Er¬
zeugnisse nicht vollständig wertlos zu seni. , Sic können viel¬
mehr in einzelnen Fallen ganz günstig wirken. Bor allem,
wenn sie zusammen mit Methoden und Präparaten van^er¬
probter allgemeiner  Wirkung georauchr werden. d e
einseitige  Behandlung muß hingegen zwecklos erscheinen,
weil die Nervosität — soviel weiß man - nicht ohne zweck¬
mäßige Lösung der Verdauungsfrage zu beheben ist.

Die Aerzte haben durch genaue Untersuchungen u. a. fest-
gestellt, daß bei Nervösen die Magenbewegungen . oft nickst
normal vor sich gehen, auch zeigt ,ich meist cme tehlerhafte
Absonderung der Verdauungssafte . Drew und ähnliche Un¬
regelmäßigkeiten beeinflussen naturgemäß den ganzen Orga¬
nismus . seine Ernährung , sein Allgemeinbefinden nsw., ,ehr
ungünstig und sie können nicht mittels ern,eitrger Nerven¬
reizmittel gebessert werden._

Sobald aber durch allgemein kräfftgende Maßnahmen die
Arbeit des Verdauungsapparates erleichtert und geregeltwird,

der .. .
Blutes erwigr wreoer wtmut.
Bedingungen für die Entlastung ,der nervchen ZentralorgaN,
für ihre gründliche und nachhaltige Neukraftiguna ge,cha,ie>.

Dieses Verfahren steht im Einklang , mit den wissen, chaft-
lichen Anschauungen, die, ^durch prakttiche Erschrm .g de-meisten Aerzte immer wieder bestätigt werden. Es wendet
sich anstatt an die Leichtgläubigkeit der Nervösen an ihren ge¬
sunden Menschenverstand, weil es nicht „u-underwirienv,
sondern naturgemäß ist.

Kräftigungsmittel Somawie . ,,, ,
Die Somatose besteht Haupt,achlich aus einer Erweißart.

die wenig Anforderungen an die Arbeit von Magen und Darin
stellt die nicht nur Verdauungsarbeit er,Part , sondern auch
leistet, d. h. mit verdauen hilft . Denn die Somatose wird
nickt nr rasch in den Blutkreislauf ausgenommen , sondern
ermöglicht auch, daß die neben ihr genossenen Speisen , ganz
anders ausgcnuVt werden. Sie wirkt in erst derart blrubrlüend
und köi-perersrischend, daß die Rervoiitat , die selten eineEr¬
scheinung an den Nerven für sich. ist, sondern meist mit erner
Unordnung im ganzen Stoffwechsti zusammenhangt , oft ver¬
hältnismäßig raich behoben wird und auch bleibt, wenn man
nach ärztlicher Verordnung die Somatosevehandlung eine ge¬
wisse Zeit fortführt . . _ , . , . r . .

©in Versuch mit der Somatose sei ganz besonders denen
empfohlen, die schon durch minderwertige Erzeugnisse ge¬
täuscht und geschädigt worden sind.

Man verlange die Somatoie rn der nächsten Apotheke oder
Drogerie und wähle je nach Geschmacksrichtungentweder ,„süß"
oder üerb" der neuen flüssigen Gebrauchs,orm . Preis der
Originalflasche M. - .50. 1 oß

Agl.
Kehrvalbach

-Stahlwasser (Weinbrunnen) ist bei Blut¬
armut und Bleichsucht seit Jahrhunderten
von anerkanntem Wert. Wegen seiner
Wohlverdaulichkeit Blutarmen zum Tisch¬
gebrauch empfohlen. Erhältlich zu volks¬
tümlichen Preisen in allen Apotheken,
Drogerien und Mineralwasserhandlungen.

(gr»foettt bntd)  gen»«»««« btt &«<■ Stete« F 400
Seit 21 Jahren behandelt arznel - und • peratl « * *»« *

dangen, schmerzhafte Periode, sowie Ausflüsse
Ffjlfl ] fJ [ fiil © © t ® » r . medflhure Brand«

Instit. f.X*tur- u. elektr. Lichtheitreff., Blettrotherapie, Thur« Brandtbehandl etc.
14• ?• *** - Fried rd »-

Iprerlut . : Dspsitay « Domicritaij nnd Sannta «? Z m wmw*

| « WA Ziehung6. Februar*
7. Schlesische

M

I 7. SchlesischeLotterte
C ~HI uv l*»«w ö»
LOSß j I - Portou. Listew ' -26 Pf. extra.
3S42 Gewinne. Gcs. intwcrt Msrk

80000
•peo. <a Pferd, tmd 1 SVj»lp« 50— Huk40000

nd SSO©8Ub«c*wfeM« Huk20000
1. Saupteew, : Bqaipftpeaast 4 Werdet»Mk.10000
Loe« erapfehlen und versenden

Lud.MüilenC*
Ä Berlin6 , Ä.

mm Telegr .-Adr . . GiöcfcsmBller. «« ■

inten Pr !mr-MMkssl !slh
empfehle. Adolfssraße1», 2.

Ausverksui

Ludwig ) lk88
Läi .'vN8lra886 8 Langgassc.

Weitere grosse Preisermässigiuig
wegen gänzlicher Räumung.

Damen- und Kinderstrümpfem woue, Baumwolle und Seide,
Gestrickte Socken, elegante Fantasie-Socken,
Unterkleider für Herren, Damen und Kinder,

Handschuhe— Flanellhemden— Knaben -Sweaters,
Kurbetten * Reformleibchen, Büstenhalter,

166

Schluss des Snwntar jtarcrkanls
Samstag, den 25. Januar.

nur noch kleine Nr.Die letzten Reste zuriiekgesetzter

„ . Ballsclniti©
MS .SWBS >Sda .8lIl0 m!t Absatz  und Winterfutter

99 99

jedes Paar

99 99

99 99

ß 5W

$ 5Ä

3 50

Merren -Jagd -Triomphstiefel
Kinderstiefel

mit starken Doppelsahlesi und 2 Schnallen, M6A5V
Lederfutter , früh. Preis Mk. 24. —, jetzt Mm?

Grosse Q»
22— 26 i .P

Grösse
27— 30

Grösse
31—35

5« Grösse
36—38 6 50

Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet. Keine Auswahlsendungen.

Ferdinand
Fernsprecher 626. Langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.

K179
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M erhältlich nur Januar —März '!

Versand ln alle Teile der Welt

Stets steigende Nachfrage
Zu beziehen durch die Vertretung:

M. Ruhlf Wiesbaden
Aäolfstr . io Tel. iq6$

Spezialausschank
Ratskeller , Wiesbaden.

MMi,

Seite 8. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesdaderrer TsgbiaLL« Freitag , 24 . Januar 191 » . Nr . 38.

Inventur-Kusverkaus
Vom 19 . öls eirrfcht . 25 . ZcrnucrV.

Nachlaß
auf alle Verkäufe.

Nachlaß
auf alle Verkäufe.

Welte, Kupons irnö Zuvückgesetzte Avagen fpoLLbillrg.

Spitzen-Mamfaktur Louis Frank,
28 Wicbökrnstr 'Lrße 28.

8 KoMeseranten -Iiplome.
Gcire Wrr fett nt Kr a ßc. 28 Wicöecrrrstraße 28.

Kernsprecher 115.
152

§57

Zur SiLrkuug un » Kräftigung blutarmer , schwäch»
lick'sr Perjousu , vesouoerS Kittder, empschli jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der deae , wirksamste und bcuebteste Lebert an . Nu

GeschuiaS hochfein « . milde und von Groß « . Klein ohne
ÄSiScrw iicn genommenu. lei . .-t vertrage «». Preis Mk. 2. !«»
und 4.68 . Bor minderwertigen NaManmnugen wird ge¬
warnt , daher achte man b im Einkauf auf die Firma des
Fabritantc, « Ap -sthsker Kahnfsu itt » vemeu.

Immer frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden,
Wiebrich, Diez, EmS , Limburg , Selters ?c._ F553

Un erreicht!
Kaiser » !

Wegen Aufgabe gewähre 1t>"/« auf
SxjLßk?, VMer mid üflömcu,
auf ältere Sachen 29 - 23 °/», Partie
verkröpfte Rahmen zu je em annehm¬
baren Preis. 2233

Zur. Fr. Steiner,
Langgaffe 4.

fvtvdr.  Kufnsbnirn u.

Grstze

Ruchlch-Mbiliar-
Versleigeciuig.

Im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers versteigere ich

heule Ireitag, den 24. u. Samstag, den 25. Jan.,
jeweils vormittags 972  und nachmittags 21/.  Uhr beginnend»

in meinem Bersicigcrungssaale

28  Echkvalblllher Stratze 28
das gesamte zum Nachlasse des f Fräulein A. von Stojentin gehörige sehr
gute Mobiliar, als:

2 vollst. Nnßb.-Betteu, engl. Messingbett, Itür. Mahag.-Spiegel-
schrank, 1- u. 2türige Kleider- und Wäscheschränke, Nußb.- und
Mahag.-Waschtmleite«, Nachttische, Kommoden, Konsolschränke,
Chaiselongue mit Plüschdecke, Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle mit
Plüsch, Sofas , geschnitzte Seffel mit Polster, Nnßb.-Pianino.
Mahag.-D.-Schreibtisch, Vertiko, Nußb.-Salonschrank, kleines
Mahag.-Büfett, Mahag.-Konsolschrank mit Aufsatz und Spiegel¬
scheiben, 2 Ballustraden mit Podiums , Staffeleien , Büsten¬
säulen, Etageren, Paravents mit Stickereien, Paneelbretter, gr<
Truhe, Nähmaschine, Mahag.-Konsolschrank mit Marmorplatte,
runde, ovale, viereckige, Sofa -, Ripp-, Näh-, Spiel -, Servier - und
Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art, Wiener Liegestuhl,
Spiegel rint Trumeaus und andere Spiegel , vergoldete Salon-
Möbel, Spieluhr, Wanduhren, sehr gute Teppiche, Vorlagen,
Linoleum, Gardinen, Portieren, Federbetten, sehr gutes Weiß¬
zeug, Frauen-Kleider und Leibwäsche, große Partie Nipp- und
Dekorationsgegenständealler Art,

Silhersachen aller Art,
versilb. und andere Gebrauchsgegenstände, Bücher, große Anzahl
Oelgemäldc, Stahlstich- und andere Bilder, Bronze-Kerzenlüster
und Wandkandelabcr, Kristall, Glas , Porzellan, Gesindczimmer-
Mäbel, Küchcn-Eiurichtnng, Messing-, Kupfer- und and. Küchen-
und Kochgeschirr, Obstschrank, Perwnen -Waae, Koffer, Regulier»
Füllofen, Wäschemangel, Waschmaschine, Rollschutzwände, Balkon¬
möbel und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

nicht explodierbares Petroleum
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuch toi
Exzp8 ®Si ®W der Lampe und eine F ©1Ä l*S J§© 111*
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe glSIS™
83©Sffi !l !©SS ©l! j da in letzterem Falle die Dochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird, -r~
HCaiserüi brennt bell , sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroieum - fiafsinerie

vorm . AUGUST iCOUFF, Bremen.
Engros-Niederlage: 1575$3d. Weygandt, Wiesbaden.

Auto-Pueumattk-RepsraLnranstalt
Meli , eimorm , Blstcherstraße 44. fl 1459

Vulkanisieren mit nmesten Appar ten. — Soforlige Bedienung._

Hygienisch-ästhetische Qy m  n astik
Atem -Gymnastik, System Mensendieck.

Beginn neuer Kurse für Frauen jeden Alters, junge Mädchen
und Kinder. Abendkurse. Spezialkurse für Korpulente, Schwäch¬
liche und Nervöse. Prospekte. Referenzen hiesiger Aerzte.

Einzel -Unterrieht in und außer dem Hanse.
Alfne Schutz , Nicolasstrasse 21, I. J

jn
auch na .4) jeder Ratte u.gll.

lichtechte Künst=Drwc!te
fi>r fa<hfotograf«n bes. PitMl!

c
Bis«

mm «W
Mt . 1.35 p. Ztr.

bei Abnahme von 10 Zentnern.ZW. RuppertL 60 .)
A M aurittnsstr aße 8. 1895

Bldifeuksner» Rnrkfäcke,
Bsrtemonnaies

un» an« eserwarc«.
^Eröhte Auswahl. Billigst- sireise

A. £d«tscli «rt;9
F ulbrunnenstraße 10. 2182

Läger in ainerit Schuhen.
; Aul' rage nacn ,uaß.
1 Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

WiSlielm II cif rieh,
Sluktionatorund Taxator.

Telephon 2941. 23 Cchwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Fortsetzung
der großen VtachLaß- Bersteigermrg»

Heute Freitag , den 24 . Januar er. und folgenden Tag.
jeweils morgens 9 !-h und nachmittags 2%  Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge des Testamentsvollstreckers die zum Nachlaß der
f Frau G. Molitor gehörigen Mobiliar- und Hanshaltungs-Gegenstände in
meinen Auktionssälen F22

3 Marktplatz 3.
Zum Ausgebot kommen

kompl. Mahagoni - Kleiderfchrättle, Mahag.-Waschkommodeu und
Nachttische mit Marmor, Mahag.-Chisfonieren, Vertikos, Mahag.-
und Gold-Spiegel mit Trumeaus, Eichen-BUfctt, geschnitzt» Eichen-,
Nußb.- u. Mahag.-Auszieh-, ovale, viereckige, Spiel -, Nipp- und
Nähtische, Eichen-Stauduhr, große Partie Ripp- und Dekorations-
gegenstände, Kristall, Glas , antike Porzellane , Eß» und Kaffee-
Service«, silb. u. versilb. Luxus- u. GebrauchSgegeuMnde, Bestecke,
Weißzeug als: Tisch- und Bettwäsche, Teppiche, Portieren, Läufer,
Gardinen, Felle> Plumeaus , Risten, Kulten, Steppdecken, Damen-
Kleider, Etageren, Staffeleien , Mahag.- u. Eichen-Stühle , Para¬
vents, Regulateurs, Span . Wände, Rollschutzwand, Korbmöbel,
große Partie sehr schöne Oelgemälde und sonstige Bilder, Sofas,
Ottomanen, Polstersessel, Eisschrank, Gasherd mit Bratofen, zwei
eis. Weinschränke, ca. 100 Flaschen Weiß- und Rotweine, Wasch¬
garnituren, Ausleereimer, kompl. Küchen-Einrichtimg, große Partie
Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietendgegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau, Auktlmtöru. toter,
Telephon 6584. - 3 Marktplatz3. - Telephon 6584.

I >.



Nr . SS.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblatt.
Freitag,

24 . Januar 1913.
«L. Jahrgang.

Ratskeller
?selrorr Meibt?Löirorr.

Mnater -Jist
Militär -Konzert

Unfang8 Uhr.

1913Stainzsr Jtameoal-VereuL
JuM-Fremdeii-Sitziiüg

Sonntag ;, dem 26 . Januar 1913,
nachmittags! 11 Ms abends 811,

in der Narrhalla ( Stadthalle ) ,
eingeleitet

durch das urkohlige, prunkvolle Eröffnungsspiel:

Unter dem Narrenbanner“.
Absingen von Chorliedern!
HerKerqnickendeYorträge!

Einlasskarten im Vorverkauf bei 1>. Frenz . Taunusstr. 7 ; I« Engel,
Wilhelmstrasse 46 ; C.

SS, 1’Lt ! 't 6Äl »«■»« « « -»°>-. w.rd«n K. r.»
zu Mk. 5.— ausgegeben.

11

Elegante

Modell-üadtenMeider
& wegen vorgerückter Saison billig zn verkaufen.

Damenschneider Bonenber * . Langsasse 11, L

Tager-veranstMWgrn. » Vergnügungen.
MMMW HHMBH  M .- T7 T*  I —. „ «.. . ak -« ft m fiiÄ 10

König!. Schauspiele. Abends 7 tlhr.
Abonnement D: Margarethe.

Resivcnz- Theater. Abends 7 uqt:
Die goldene Geliebte.

Volks- Theater. Abends 8H5 Uhr:
Zum, 1. Male (Neuhei) : So lange

Kurhauŝ "» und 8 Uhr: Abonne-

Neichsballerttheäter. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Biovtzon- Theater, Wilhelms ratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

kincphon - Theater̂ Taunu-stratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Theater. KirchgMe
Erbprinz-Äesiaurant. Täglich abends

7.80 Uhr: Konzert.—
H- t-l-Rcstaur. FriednaishM lGarten-

Etablissement!. Tagl, : Gr. Konzert
Etal-Iiffcmrnt Katsersaal, Dotzhe.mer

Str . 16. Tägl. Gr. Kunstlerkonzert.
Caŝ -Nestaurant „Orient . täglich.

Künstler-Konzert.
Cafö-Nestaurant E. Ritter Umer den

Eichen. Täglich Konzert.
Kote« Haus, Kirchg. 76. Tagt. Komert
Walhalla-Restaur. 8 Uhr: Konzert.
Gemäldesammkung Tr . Deintzmann,

Vaulinenschlötzchen: .Geosfnet Mrt--
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10- 1 Uhr. Eintritt frei.

Landesmuseum nass au»sch er Alter
tümcr, Wilhelmstratze 24. P . l.
Geöffnet: 1. Aprn bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bl -̂ ower-
tag 11- 1 u. 3- 5: 15. Oktober bis
31. Marz : Sonntag u., Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Nktuarius' Kunstsnlon, Taunusstr. 6
Banger's Kunstsalon, Luisenstr. 4/3
Arbeitsamt, Ecke Dotzheirner und

Schwalvacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . -Llenst
stunden von 8—1 u. 3—v ttyr.
Auch Sonntags von 10 bis i nyr

klrvetk̂nachwei8 d. Christ! Arbeiter.
Vereins : Seerobenstratze 13, oer
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts- Auskunft >t.r
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Januar 1010: ^

Bad Homburg, Rathaus : Freitag
den 21., 10% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goerhestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mir Herrn Landgerrchls-Prastdent
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält, ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten, namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit, vertritt auch, Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
sür deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs- Versicherungsamt in
*13£xiin

Die Bibliotheken des VolksbildunaS'
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Dre Bibliother 1
(in der Schule an der Castellstr:.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uyr
und Samstags von 5 bis 8 ,Uhr,
die Bibliothek 2 (in der Mucher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemftr.).
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von o bis
8 Uhr; bk Bibliothek 4 (Stem-
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr; die Plnlivv - Abe»"-
BibUothek (x. & Guknbergschule.
Montags bon 4—6 Uhr, Wit.wochS
u. Samstags von 4—7 Uhr

Bolksiesehalle, Hellmundstratze 45' \
Geöffnet: Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr; Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr. . ^ ^

Suvven -Anstalt des Wiesb. Frauen--
Vereins. Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26. Ural, geöffnet mit
Ausnahme der sonn - u. rrmertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-»L!nrrchtun gcn u.
Rechtsfragen, für Unbemittelte.
Täglich v. 6% bis 7% Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer: ^ ranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstratze9. .

Damenklnb E. V. Oranienstr. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von10 abends 10 htljh.

«WLiiLK«!.«Zr
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, oon 10—-11 HI)X, ^amErtag,
nadinx. 0on 4-—5 Hdr.

Katt-el. Fürsorge-Verein für Kauen.
Mädchenu. Kinder. C. B. Bureau.
Rheinstratze 52, P . Sprechstunden
Reben  Morgen von 0—V2I1 Uyr,
ausgen. an Sonn - ,u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat tn allen Rechts-

Gratis -AnSkunftS- und Fürsorgestclle
für Alk-Holkranke tn W'esbaden.
Jeden Mittwoch. 12 bis 1 Uhr.
Kelenenstr. 21, 1, ,Allg. PolikliNir»
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Bereu, für Sonuner-
pslege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steinaasse 9. 1.

Verein für Kindertzorte. E. i“?0*
lich geöffnet v. 4—7 Ubr. .Radchmi-
horte: 1. Nordhort, Stemgaife 4.
2.  Westhort, Schule a.  d . Bleichstr.,
3. Berghort, a. d. Schnlberg, 10,
Knabenhorte: 1. Blücherhort, in d,
Blücherschule, 2. Ludwig n. Elotilde
Deneke-Hort, in d. Leh.rstr.-Schule.
3. III. Knabenhort, in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. ' y „

Verein staatl. geprüfter Maffcure,
Krankenpfleger und Heilaehilsen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Ubr. t ^

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Borkstr. 4, 2
Svrechst. 8—12. 2—7 Ubr.

Gemeinsame Oriskrankenkasse. Me»de
stelle: Blücherstrotze 12

Turngesellschaft. „8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Mannerabterlumren.

Et - lzescher Stenogr.-B. E. B. Stolze.
Schrei,. 8.30 Uhr: Uebun«sabend.

Kneipy-Berein. 8.30 Hhr: Verfamiml.
Stenographen - Verein Gabelsbmger.

Anfängerkursus8%—10 Uhr. Rede¬
schriftkursus8%—10 Uhr.

Christi. Verein ja. Männer. E. SJ.
8.30 Uhr: Turnen.

Wiesbadener Zitherkranz. .9 Uhr:
Probe der Mandolinen-ALterlung.

Eu. Arbeiter-V. 8.8« : Gesangprobe.
Gesansoerei» Wiesbadener Männer«

Klub. Abends 8.30 Ilhr : Probe. ^
Sprachcnverein Wiesbaden. 8.45 Uhr.

Englischer Mittelkurs. ,
M.-Ges.-V. Cacilia. 9 Uhr: Geiangpr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr: Probe.
Männer-Gesangverern Hilda. Probe.
Sängerchor WieSb. 9 Uhr: Gesangpr.
Schubert-Bund. 9 Uhr: Probe.
M.-Sks.-V. Union. 9 Uhr: Probe.
Verein für HandlunaS-KommrS von

1858. S Uhr: Verfam-nluns.
Blatidütscher Kl»S WreSdaden. MdL.

Klock0: Derernsabend.
Wiesbadener Dilettanten • Orchester.

Abends 9 Uhr: Probe.
Stenographen - Klub Stolze - « chretz.

9 Uhr: Uebungsabend.
FsrtbildungSgrupvo Stolze . SSrey.

Diktat-Uebungen avends 9—10 Uhr
Athlctikfvort»Klub Athletia. Ge-gr
'' 1892. Abends 9 Uhr: Uebung.
Bobern - Verein Wiesbaden. E. B.

G-.gr. 1908. Abends 9 Uhr: Schuh-
plattler-Probe.

Ueftdenz - Ths -ttrr.
Freit«, , den 2t . Januar.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig

Dir goldene OeLiedLe.
(Der NetherdusÄ . )

Schauspiel in 3 Aktenv. Dario Nicod-mi.
Deutsche Bearbeitung von Paul Block.

Personen:
Claude Leblanc . . tz. Ness-lträger
Suzanne L-dlanc, . Else Hermann
Die Gräfin vonSaint-

Servan . . . .
Henry von Saint»

Servan, ihr Sohn
Die Herzogin von

Frontenac . . .
Isabelle v.Frontenac.

ihre Enkelin. . .
Charles Latrillc . .
Flavigny >Freunde
W "' ! «>-»»->

Frida Saldern

Rudolf Bartal
Sofie Schenk

Elsa Erler
Wolter Tautz
Ludwig Kepper
Willy Ziegler
Ntcolaus Bauer

Versteigerung des Wohnhauses mit
Seitenflügel rechts und Hofraum,
Hinterhaus mit zwei Seitenflügeln
und Hofkeller, Dorkstratze 14, hier,
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
vorm. 9 Uhr. Kgl. Amtsgericht.
Abteil. 9. (S . Tagbl. Nr. 6, S . 10.)

Raymonde iFreundincnn Kote Ruf
Juki-tte ) Jsabelles Angelte« Auer
Blavln Fechtmeister Georg Rücker
Mignct. Notar . . . Ernst Bertram
Jac-mes Elienne . . Rcinhold Hager
Benmrd . . . .. . Willi Langer
Didier, Haushofmeister Carl Graetz
Auguste, Henrys

Kammerdiener. • Willy Schäfer
©in Groom . • • Margar. Peters
Ta? Stück spielt in unserer,Zeit; der
1 Akt bei der Gräfin von Saint Servan
in Neuilly, der2. Akt bei Claude Lebmnc
in Baris in der Rue Bivlenne, der 3.

in einem Pariser Hotel.
Nach dem1. und 2. Akt- finden grotzcre

Pausen statt.
Anfanr, 7 Uhr. Ende 9'/» Uhr.

Kur haus zu Wiesbader
Freitag , den 24. Januar.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glückstag“ von D. F. Auber.
2. Scherzo-Valse aus „Boabdil “ von

Moszkowski.
3. Ungarische Tänze Nr. 5 und 5

von Job. Brahms.
4. Phaeton , symphonische Dichtung

von C. Saint-Saens.
5. Fest -Ouvertüre von Th. Gouvy.
6. Largo in Fis -dur von J. Haydn.
7. Phantasie aus der Oper „ Die

Favoritin “ von G. Donizetti.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen-
pausen geöffnet.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale;
Tee-Konzerf!

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer. städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Die Matrosen *

von F. v. Flotow.
2. Le reveil du lion, Caprice von

A. v. Kontsky.
3 Kuss-Walzer aus der Operette

* Der lustige Krieg“ v. Strauss.

Verein Frauenbild. - Fraurnstudium.
111/2—12-/2  Uhr : Vortrag über Ge-
fundheitslehre. ^

Aug.-Viktorra- Stift , Handarbeits¬
kränzchen 31h Uhr, ..Uramen-
stratze 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein. Abends 6—T Uhr:
Turnen der Knäben-Abteilung 1,
8—10 Uhr: Niegenturnen der
aktiven Turner u. Zöslinge.

Jugend-Bcrciiiigung der stiidt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingshejm. . r

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr: Fechten^
Männer-Turnverein. Nachm. 814 bis

10f4 Uhr: Kürturnen, Fechten;
von 7 Uhr üb: Spielen aut dem
Turnplatz «Nounentrift".

KSktisirch -r U | | SchK « spiele.
Freilag, 24. Jan . " 25. Vorstellung.

26. Vorstellung im Abonnement SS.

Margarethe.
Over in 5 Akten nach Goethe von
Äutes Barbier und Michel CarrS.

Mustk von CH. Gounyd.
Personen:

Faust . Herr Sckerer
Mephistopheles. . Herr Bohnen
Margarete, ein Bürger-

mädchen . . . . Frl . Schmidt
Valentin, ihr Bruder. „ . .

Soldat . . . . Hr .Gelsse-Winke!
Marthe Schwerdtlein,

ihre Nachbarin. . Frl . Haas
Sichel l ml . Bsmmrr
Brander, ® tubcnren  Herr Rchkopf

Bürger, Büvgerfrauen, Mädchen.
Studenten. Soldaten, Mufiharrten,
sTĴrf Geister, Hexen, Erscheinungen,

Dämonen. Engel.
Vorkomm. Tänze. Akt 2: Volkstanz,
Akt 5: Bachanale, ausgeführk vom

Corps de Ballett.
Nack dem 2. und 3. ?lkte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1014 Uhr.

Gewöhnliche Breife,

Do Urs-Theater.
Freitag, den 24. Januar.

Zum ersten Male:

So louge mit  irre « !
Schauspiel in 4 Akten von C. Schüler.

Personen:
Fn drich Ernst, Herzog von

Trauenbürg . - - Al'red Tannert
Exz. von Habenpflug. r

. . . . E.B r̂gschwen̂er
§>ofvrediqer BrinkmannM.Deutschlander
Staatsanwalt Frank Max Ludwig
Rechtsanwalt 5perz . H-uiz Berlon
Direktor Zumeper .
GutSbesitzerv. Lobberg
Lkh er Kleinfritz . .
Meta, se ne Frau .
Adam Stoa , der Wrrt.

Meta« Vater . -
Der Bollen-Nante .
Der Adsudant des

DttschwarzeKammer.

D» GefSu?niSdirekwr Ad^ f Mllmänn
Der Gefängniswärter Albert Maas
Ort der Handlung: Eine kleine Rcstdenz-

siadt. Zeit: Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Adolf Wtllmann
Ermt Stern
Emmo Christ
Alagda Behrens
Bcrndt Kowalski
Edm. Heuberger

Erich Frei

Ehr. Kaymann

4. Ballett -Suite aus „Sylvia “ von
L. Delibes.

a) Prölude — Les Cflasseresses
b) Intermezzo — Valse lente
c) Pizzikati
d) Cortege de Bacchus.

5. Eine Ball-Ouvertüre v. Sullivan.
6 Phantasie aus der Oper „Robert

der Teufel“ von G. Meyerbeer.
7. Slavische Mazurka von Bunzel.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

„Erbprinz 44,
Mauritiusplatz.

Heute von 7 Uhr ab:KONZERT
des berühmten

Bara«n-OrcfeestcrsI *leiL

Abends 8 1/* Uhr

Die Brautnaelit.
Schwank in 1 Akt von Neidhardt.

Wo ist die Bose?
Posse in 1 Akt von Manz

unter Mitwirkung sämtlicher
Mitglieder des

Münchner Klein Mrs.
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■oiu unjer yanoeis - meglsier
Nr . 121, wurde heute bei der Firma
«Rheinische Zementdielen - u. Betow
Industrie , Gesellschaft mit beschränk
tcr Haftung " mit dem Sitz in Bieb
rich a. Rh. eingetragen : Die Liquid
dation ist beendet, die Firma ist er
wichen. *

Wiesbaden , den 16. Januar 1913,
König!. Amtsgericht, Abteil . 8.

In unser Handels - Register 8,
lst heute unter Nr . 257 eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung
unter der Firma „Gesellschaft zur
Kapitalbeteiligung an Teegeschäften,
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung " mit dem Sitze in Wiesbaden
eingetragen worden. Gegenstand des
Unternehmens ist die Kapitalbeteilig¬
ung an Teegeschäften im In - und
Ausland . Das Stammkapital be¬
tragt 914,009 Mk.; die Gesellschafter
Nrau Elise Borgmann und Bei¬
geordneter Hanns Borgmann in
Wiesbaden haben als Sacheinlagen
ohne das Recht auf Bezug von
Zinsen und Dividenden ihre Kapital-
forderungen gegen die Firma „Rei-
nach Nevhew & Eo." in London zum
festgesetzten Werte von 744,000 Mk.
und 150,000 Mk. unter Anrechnung
dieser Beträge auf ihre Stammein-
lagen ,n die Gesellschaft eingebracht.
Der Ge;cllschaftsvertrag ist am
I 1- Dezember 1912 abgeschlossen.
Sum Gcichaptsnihrer ist Beigeord
neter Hanns Borgmann in Wies¬
baden bestellt worden. Die Bekannt-
rnachungen der Gesellschaft erfolgen
uur im Deutschen Reichsanzeiger . *

Wiesbaden , den 18. Januar 1913.
Königl. Amtsgericht. Abteil. 8.

Bekanntmachung,
betr. die Militärparade am Geburts¬
tage Sr . Majestät des Kaisers und

Königs.
„ Auf Grund des 8 89 der Straßen-
Volrzel-Verordnuug vom 10. 10. 10
wiro folgeudcs augeordnet:

Wegen der am Montag , den 27.
Januar b. I ., mittags 12 Uhr, in der
Wilyelmstratze stattfindenden Mili-
tarparade zur ^Feier des Geburts¬
tages Sr . ,Majestät des Kaisers und
Königs wird die Wilhelmstraße von
der « onnenbcrgcr Straße bis zur
Grspen Burgsiraße , sowie der Kaiscr-
Frredrich-Plan von 11 Uhr vormittags
ab bis zur Beendigung der Parade
für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt
p-olge zu leisten. *

Wiesbaden , den 15. Januar 1913.
Der Polizei -Präsident . <

_v . Schenck.
Bekanntmachung.

, Die Bekanntmachung vom 7. Jan.
l913 in Nr . 6 des Amtsblattes vom
14. Januar 1913 betr . die Offenlage
des Fluchtlrmenplanes über die Er¬
breiterung der Bierstadter Straße
zwnchen Bodenstedtstraße und Ge-
markungsarenze wird zurückgezogen.

Dreier Plan , der die Zustimmung
der Ortspolizeibchörde erhalten hat,
wird ,erneut zu jedermanns Einsicht
m Zimmer 38a des Rathauses vier
Wochen lang , und zwar vom 23.
Aanuar bls einschließlich20. Februar
1913 orTengelegi.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen den Plan inner¬
halb der vorgenannten Ausschlußfrist
beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. *

Wiesbaden , den 17. Januar 1913.
__ _ Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung des Kreuzes „Hergenhahn-
Meyerbeerstraße " und Verschmäle¬
rung der Vorgärten an der Südseite
der Meverbeerstraße , sowie Abände¬
rung der Fluchtlinien an der
Schönen Aussicht", ist durch Magi-
stratsbeschluß vom 11. Januar 1913
gemäß 8 8 des Fluchtlinieu -Gesetzes
vom 2. Juli 1875 förmlich festgestellt
worden und wird nunmehr vom
25. Januar 1913 ab 8 Tage im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
während der Dienststundeu zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden, den 18. Januar 1913.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Büfettiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuevbach,

des Schlossers Georg Bcrghaf, ged.
am 20. 8. 1871 zu Wiesbaden,

der leidigen Emma Best, geb. arn
25. 9. 1883 zu Baiderv-BaLen,

der Dienstmagd Juliane Bettinger,
geb. am 13. März 1886 zu Uff¬
hausen,

des Taglöhners Franz Beuth , geh.
am 22. August 1867 zu Praun¬
heim,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1886 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karolinc
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des KesselschmiedsEmil Bohl, geb.
am 11. Juni 1878 zu Breslau,

der ledigen Marie Bohn, geb. am
11.. Juni 1884 zu Lauterbach,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der led. Antonictta Vruisma , geb.
am 9. 10. 1886 zu Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhosheim,

des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. November 1870 zu
Gräfendornau,

des Reisenden, fr . Grundgräbers
Josef Egenolf , geb. am 11. Dez.
1878 zu Oberiosbach,

des Mühlcnbauers Wilh . Fay,
geb. am 9. 1. 1868 zu Ob-erofp
leiden,

des Taglöhners Max Gaebel , geb.
am 22. 6. 1876 zu Brieg,

der geschiedenenEhefrau des Albert
August Gotthardt , Susanne , geb.
Heinickel, geb. am 29. Januar
1873 zu Germersheim,

des Zimmermädchens Katharina
Grünling , geb. am 26. Septem
ber 1882 zu Durmersheim,

der Klara Herrmann , geb. am
3. Sept . 1889 zu Wehrheim,

des Josef Hundler , geb. am 9. 11.
1881 zu Görsroth,

der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline,
geb. Fischer, geb. am 11. Dez.
1882 zu Neckarsheilfingen,

der ledigen Anna Keim, geb. am
25. 2. 1882 zu Lubwigshafen

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. . 1883 zu Wiesbaden,

der Witwe des Taglöhners Johann
Kraus , Margarete , geb. Müller,
geb. am 21. Februar 1881 zu
Berrsheim,

der getrennt lebenden Ehefrau des
Taglöhners Karl Kreß, Babette,
geb. Dezius , geb. am 11. Nov.
1880 zu Winkel,

des Schuhmachers Wich. Krüger,
geb. ani 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Jofef Kubicki, geb.
am 5. März 1873 zu Guefen,

des Albert Küppers , geb. am 17. 12.
1865 zu Königswinter,

des Christian Küster, gvb. am 7. 1.
1875 zu Düsseldorf,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
mann , geh. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kujack, gab.
am 15. 10. 1876 zu Sdmm -in.

des Reisenden Bruno Leißner , geb,
am 23. 11. 1866 zu Raußc,

des Taglöhners Adolf Lewaltcr,
geb. a:n 19. September 1873 zu
Wcinbach,

der led. Ludiska Marschall, geh.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

der Dienstmagd Sofie Moser, geb.
am 23. 7. 1891 zu Züsch,

des Rhabanus Na«>Hei-v« r , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns u. Kellners Her¬
mann Nestle, geb. am 5. Dez.
1882 zu Mainz,

des Taglöhners Philipp Reumann,
geb. am 26. April 1871 hier,

der Dienstmagd Mathilde Newel,
geb. am 12. Mai 1866 zu Craach,

des taglöhners Georg Ott , geb. am
26. Mai 1879 zu Ems a. d. L.,

des Kaminbourrs Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner . geb. am 3. März 1885 zuAltenau,

des Schneiders Ludwig Schäfer.

geb. am 14. June 1869 zu Lohr¬
bach,

des Installateurs Heinr . Schmteder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Kvotzingeu,

des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar
im Elsaß,

des Monteurs August Schmitt , geb.
am 3. Juni 1880 zu Wiesbaden,

der ledigen Anna Schneiderreit,
geb. am 27. Dezember 1881 zu
Alblau,

der led. Karolins Schösfler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum , geb.
am 29. Mai 1877 zu Ober¬
dollendorf,

der ledigen Elise Ulrich, geb. am
6. Februar 1882 zu Biebrich,

des Taglöhners Wilhelm Urban,
geb. am 3. Dezember 1872 zu
Würges,

des Johann Belte , geb. am 31. 7
1372 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Karl Wetzet, geb.
am 9. Nov. 1863 zu Horhausen,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. August 1882 zu
Neunkirchen,

des Taglöhners Emil Wind, geb.
am 20. Juni 1879 zu Reichenau,

des Agenten Michael Wrth , geb.
am 16. 3. 1854 zu Geroda,

der Dienstmagd Johanna Witter¬
stein, geb. am 28. Oktober 1888
zu Wiesbaden . *

Wiesbaden . den 16. Januar 1913.
Der Magistrat . Armenverwaltung

- Verdingung.
Die Erdarbeiten — etwa 6300 ebm

— für den Neubau des Lpzeums II
auf dem Gelände der ehemaligen
Infanterie -Kaserne an der Schwal-
bacher Straße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , auSschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
beftellgeldfrcie Einsendung von 30 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 97" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 16. Januar 1913.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter nnß-
bräuchlicher Benutzung der Feuer-
nielder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 804 des Reichs¬
strafgesetzbuches fällt und mit einer
Gefängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist.
. Indem wir bis auf Weiteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strasvrozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs
der Sicherheitspolizei vorläufig fest
zunehmen. *

Wiesbaden, den 21. Januar 1913.
Der Magistrat.

,«Festsetzung des durchschnittlichen
Jahresarbeitsverdienstes land - und

forstwirtschaftlicher Arbeiter.
Auf Grund des 8 936 der Reichs¬

versicherungsordnung wird , nach An¬
hörung der Beteiligten , der durch¬
schnittliche Jahres - Arbeitsverdienst
kand- und forstwirtfchastlicher Ar¬
beiter für die Zeit vom 1. Januar
1913 bis zum 31. Dezember 1914,
wre folgt festgesetzt:
Für den Versicherungsamts -Bezirk

der Stadt Wiesbaden:
Festsetzung für Personen über

21 Jahre : männliche 900 Mk., weib¬
liche 650 Mt . ; von 16—21 Jahren:
männliche 750 Mk., weibliche 480 Mk. ;
unter 1.6 Jahren männliche 390 Mk.,
weibliche 300 Mk. *

Wiesbaden , den 2. Dezember 1912.
Königl. Oberversichcrungsamt.

Der Vorsitzende: gez. von Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

Das BcrsicherungSamt.

Preise der Lebensmittel und
'nndwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 10. Jan . bis einschl. 18. Jan . 1913.

Nach Ermittelungen des Städt . AkzijeamtS.

Fische.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht(lebend) . . .
Karpfen (lebend). .
Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Baüfi-che(lebend) .
Hummer (lebend) .
Krebse.
Schellfisch- . .
Brat 'chcllsische.
Kabeljau. . . . . . . i „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Rheinfall», frisch . . . 1 „
Rheinlalm, gefroren l „
Seehecht. 1 „
Zander . . . . . . . 1 „
Secweißlinge (Merlans ) . 1 „
Heilbutt . . . . . . . 1 „
Eteinbutt . l „
Scholle» . l „
Seezunge . . . . . . 1 „

' ;n»ge (Limandes) . . i „
gesalzen. . . . 1 St.
Hering . . . . 1 „

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gaur . .
Gans . .
Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuh»
Perlhuhn
Kapaunen
Tauben .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . . .
Haselhühner . . . .
stasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Hasen . .
Nch-Rücken . .
Rehkeule . . .
Reh Forderblatt.
Wildragout . .

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

an Profilbürsten aus Siamfaser,
Piassavabcsen uud Handbürsten usw.
im Rechnungsjahre 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebvtssormulare , Verdinaungs-
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vorluittagsdienststunden
im Rathausc , Zimmer Nr. 57, cinge-
chen, _ ^die Verdingungsunterlagen

einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(fetne Briefmarken und nicht gegen
Pchtnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 11 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57,
zurcichen.

Die Eröffnung der Angebote
wogt rn Gegenwart der etwa
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefullten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer-
den vei der Zuschlagserteilung be¬rücksichtigt. *■

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16. Januar 1913.

Städtisches Kanalbauamt.

eiii-

er-
er-

Fourage
Hafer, .
Stroh .
Heu, neues

106
ioo Kg

Biktualien.

100 Kg

1 Gbd.

IKg.
1 St.

1 Kg.1 «fl
1 Kg.

1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1

Eßbutter (Landbntter) .
Äochbulter. .
Trinkeier . .
Fri .che Eier.
Kleine Eier .
Kal leier . .
Handkäi'e
Fabrikkäls. . . . .
Etzlartoffeln, . . . .
Eßknrtoffeln, . . . .
Zwiebeln.
Kviebeln . .Knoblauch. . . . . .
EHkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben . . . .
Gelbe Rüben . . . .
Kl t*e gelbe Rüben . .
Rettich . .
Radi schon . . . . .*
Schwarzwurzel. .
Meerrettich . . . . .
Petersilien . . . . .
Lauch . . . . . . .
Sellerie.
Kohlrabi.
Tomaten laus ländische) !
Weißkraut.
Weißkraut . . . . .
Weißkraut.
Rotkraut . .
Wirsing . i St .'
Blumenkohlsausländischor) 1 St.
Ro,en?ohl. 1 Kq
G ünkohl . i M
Kopf.alat (ausländischer) 1 Sr !Endivien . . . .
Feldsalat
Spinat . '
Sauerampfer . . . .
Kresse . . . . . . .
Artiichoke. . . .
Eßäpfel . . . . ' ‘
Kochapfel. . . .
Eßbirnen
Kochbirncn . . . .
Apfelsinen . . . .* '
Zitronen ,
Kokosnüsse . . . . * i dt
Bananen . j
Feigen.
Kastanien.
Hajclnüsie.
Walnüsse . . . . . .
B -iiitraube» (spanische) .

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Lchsenfleijch und Rindfleisch
von der Keule . . . 1 Kg.

Ochienfleisch und Rindfleisch
«Bauckflei-ch) . . . . 1 Kg.

Kuhfleisch. 1
Schweinefleisch . . . . 1
Kalbfleisch. 1
Hammelfleisch. 1
Dörrfleich . l
Solperfleisch . 1
Schinken, roh, mit Knoche» 1
Schinken, ger., im Ausich». 1
Schinken gek., im Ausjchn. I
Speck, geräuchert. . . . 1
Schweineschmalz. . . . 1
Nierenfett . 1
Echwarteumagen, frisch . 1
Schwartcnmagen, geräuch. 1
Bratwurst. 1
stlejschwurst . . . . . 1
Leber- u. Blutwurst , frisch 1
Leber- n. Blutwurst , ger. 1
Leberwnrst. extra . . . I ,
Getreide , Mehl u. Brot re.

a) GrojihandelSpreise.
Weizen. 100 ftcj.
Roggen. 100
Gerste . . 100
Erbien zum Kochen . . Ivg
Spei 'ebohuen . . . . 100
Linsen . 100
Weizenmehl Nr . 0 . . 100

Nr. I . . 100
Nr .II . . ioo

Roggenmehl: Nr . 0 . . 100
Roggenmehl: Nr . I . ioo

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
Speiiebohnen . . . . . .
Linke» .
Weizenmehl I z. Speise- /
Rogaenmchl I bereituug (
Gerffengraupe.
Gerstengrütze . . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflocken. . . . . .
Iapg -ReiS. mittl. . . .
Java - j mittl., roh. . .
Kaffee, mittl., gelb gebr.
Speisesalz . . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

1 Kg.
1
I
1 ,.
1

■ 1 .,• 1 „
• 1
■ 1 „1 „

1 ..
1 ..

• 1 „
-Va „

k -1 L- ' b
Rundbrot . i/, Kg.1 Laib

40 i —
40 !—
41 ; —

— 40 ; —
36 !—

— !48 i —
— i 4t I—

60 I —
60
60
56

Weißbrot: 1 Wasscrweck
1 Mischbrot

15
i 46
14

j 50
I 3

, Bekanntmachung
M wird merintt gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gewicht worden sind, dar städt
Feuerwehr telephonisch oder nach,
traglich schriftlich Mitteilung zumachen. »
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Lastwagc in der

Schwalbacher Straße wird wegen
vorzunehmender Reparaturen , für
die .ABt vom Freitag , den 24.. bis
einschllcßlrch Mittwoch, den 29. d. M.,geschlossen. «

Wiesbaden , den 10. Januar 1913.
Städtisches Akziscmnt.

Dxmvê jemJ^Jjous
HNLSIN RHEINGOLD

wenn sie im Toben des Fasthinggewtihlsnach einer Erfrischung verlangt. Der edie Geschmack dieses Sectes durch
ianges Lagern hervorgerufen, die Vereinigung der würzigen Biume des Rheinweines mit dem prickelnden Reiz
des Champagners werden wohltuend auf die erregten Nerven wirken und die Festesfreude noch höher entfalten.

Amtliche Ami « des Wiesbahmer TGlM

i
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Nr. 3K.
Morgen -Ausgabe.

2. Blatt- Wiesbadener Tagblstt.
Freitag,

24 . Januar 1913.
«1. Jahrgang.

Arbeitsmartt der Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige« im „Arbeitsmarki" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige 30 Pfg- - ^ ÄA

-i::ym '-'W-
Stellen Angebote

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Pe rsonal.

Lehrmädchen zum 1. April
gesucht. Weiß- u. Wollwaren -Geschafr
L. Müller , Bismarckring 8. 6837

Heme rtzkichrsP ersonal.
Aelt. Taillen - u. Rock-Zuarbeiterrn
sucht Näge le, Kirchaasse 76._

Gesncht auf gleich
Näherin , die Maschinenftopf. u. auch
event. neu anferiigen kann Walk-
luühlstraße 8, 1. Vorstellung vorm.
10—11 und nachm. 2—4 Uhr.

Suche
Äerrschaftsköchin, Jungs ., Kinderfrl .,
öess. u. eins. Hausmädchen für hier u.
ausw . Frau Elise Lang, . gewerbs¬
mäßige L>tellenvermittlerin , Gold-
gasse 8._ Telephon 2363^

Mädchen, das kochen kann,
u . alle Hausarbeiten versteht, wird
zum Februar zu zwei Damen
gesucht. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ri ng 22, 2 S tiegen rechts.

Gewandtes solides Alleinmädchen,
w . etwas kochen kann, nur für den
.Haush . per 1. Februar gesucht Lang¬
gaffe 24, Hutgeschäft.

Braves Mädchen für Küchen-
n. Hausarb . gesucht Pension Prima-
vec.>, Frankfurter Straße 8.

Gut empfahl. Mädchen für Küche
und Hausarbeit zum 1. Februar gef.
Adelheidftraße 21, 2 St.

Braves kräftiges Mädchen
für Hausarbeit gef. Michelsberg 9,
im Laden. ,
Ges. z 1. 2. : solid. Alleinmädchen,

muß gut kochen können u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Nikolas-
straße 33. 1 rechts.

Beff. sauberes Alleinmädchen,
durchaus zuverlässig, w. gut u. selbst¬
ständig kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, bei gutem Gehalt gesucht.
Mit Zeugnissen vorzustellen Mainzer
Stra ße 54, 1._ . _

Einfaches Mädchen
gesucht Grabe nsiratze 28.

Ein braves Mädchen „
sofort gesucht Seerobenstraße 1, P

Sauberes fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, per sofort
gesucht. Metzgerei Gehr u. Krauß,
Bahnhofstraße 9.

Tücht. Alleinhausmädchen
zum 1. Febr . ges. Rheinstraß e 60, 1.

Sauls , fleißiges Mädchen
gesucht Bertram st raße 19, P art
Jung , kraft. Mädchen auf 1. Febr.

gesucht Wörthstraße 3, Part , links.
Zweitmädche«,

sauber u. zuverlässig, für Hausarbeit
u. zu 2 Kindern zu bald. Eintritt ge¬
sucht Rheinstraße 115, 1 St,

Besseres Hausmädchen
gesucht llhlan dstraße 16,  2 . _
Junges reinl . Mädchen ans 1. Febr.
gesucht Kleiststraße 15. La den. _

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahr . Mädchen gegen guten Lohn
ans gleich oder später ges. Adelheid-
straße 88, 1 links._ _ _

Ordentl . jung . Hausmädchen,
w. auch etwas nähen kann, gesucht.
Krcidelstist, Walkmühlst ra ßc 61.

Gesucht auf 1. Februar
oder gleich tüchtiges Mädchen, w. im
Kochen u. Hausarb . bew. u. s. saub.
ist, sow. gew. fleiß. Hausmädch. Beide
m. gut. Zgn. Walkmühlstraße 8, 1.
Vorst. 9— 11, 2—4 u. abds. 8—10.

Tüchtiges Mädchen
in kl. Haush . ges. Scheffelstraße 6,
1 r., am Kaiser -Fri edrich-Ring.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, gleich oder später ge¬
sucht Bierstadter Straße 9, kleines
HauZ.

Tücht. fleißiges Mädchen baldigst
gesucht._ Baum , Ellenbog engaffe 11.

Junges Mädchen,
tvelches perfekt nähen u. etw. bügeln
kann, als Hausmädchen gesucht
Walkmüblitr aße 9, bis 4, Uhr.  6 1795

Best. Alleinmädchen mit g. Zgn.
zu 2 Damen ges. Adelheidstr . 84, 1.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Westendstraße J38, Lad en.

' Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu 2 Damen gesucht.
Meldungen nachmittags . L. Guth-
rnann , Wilhelmstra ße 16. 1.

Sauberes Mädchen sofort ges.
Doh heimer Str aße 16, 1.

Tückt. Alleinmädchen
sofort zu zwei Kindern gesucht
Bismarckring 19. 1 l. _.

TüchtZ Mädchen per 1. Februar
gesucht Wielandstra ßc 18. Part , lks.

Gesucht zum 1. Februar
tücht. Alleinmädchen zu einz. Dame,
bürgerl . Kochen u. gute Zeugn . ver¬
langt . Näh. 10—12 u. 4—6 Uhr.
Herrngartcnstraße 9, JL_

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Hellmundstraße a4, Parterre.

Gesucht best. Mädchen für Kochen
u. Hausarbeit z. Aush. lns 15. Febr.
An der Ringkirche 6, 3._

Mädchen zur Aushilfe
sofort gesucht Nerostraße 16, 1.

Besseres Alleinmädchen
sogleich oder 1. Februar zu klemer
Fam . gesucht Cherustcrwcg -> (Halte¬
stelle Schillerstratze, Lin ie 1),

Tücht. Wochenschnciderfür Grotzstück
gesucht Do tzheimer Straß e 41. 617 79

Straßenverkäuser
für die Münchener Faschingsnummer
ges. Moritz u. Münzel , Wilhelmstr .58.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Bismarckring 22, 1 l. 61789

Zuverlässige Frau ,
für 2—3 Stunden vorm, m der
Kapellenstraße für 1. Februar ges.
Off,  u . Z. 580 an den Taabl. -Berlag.

Saubere Monatsfrau gesucht
Bismarckring 83, 2 r ._ Bl762

Frau oder Mädchen von 9—10 Uhr
gesu cht Ai ed ricker  Straße cĥ Part ._

Monatsfrau 3 Stunden vorm,
gesucht Gerichtsstraßc 1, 2 links.

Jung . saub. Mädchen zu kl. Fam.
f. leichte Hausarbeit aesucht Westend-
Huthans , ^Wellritzstraß^ ß,_

Tücht. braves Dienstmädchen
für sofort oder 1. Februar gesucht
Schwa lbacher  Straße 7. 3 lin ks. _

Tückt. braves Mädchen gesucht
Mark tstraße  13 . Sei fen -Ge sch äft.

Saub . fleißig . Älleinmädchen
gesucht Moritzstraße 66. Parterre.

Säüb . Monatssrau für morgens
gesucht Nie derwaldstraße 6, Part , r.

Eine ordentliche Monatssrau
gesucht Müllerstraße 1, Part , rechts,

Tücht. Monatsmädchen per sosi
gesucht Sch walbach er Straße 2, 1 <»t.

^ Sauberes Monatsmätzchen
gesucht Sedauplatz 1, 3 links.

WaschrNndchen für dauernd
gesucht  Waldstraße 06. _ ;_ 61786

Braves Laufmädchen,
welches auch putzen kann, aesucht.
Leopold-Emmelharnz . Wilhelmstr . 38.

Männlich « Personrn.
OsAerktichrs 'getfonttL

Gcpr . Huf- und Wagcnschmied,
welcher auch andere Nebenarbeiten
übernimmt , sofort gesucht. Offerten
unte r P . 578  an den Tagbl .-Berlag.

Jüngerer fleißiger Hausschreiner
aui sofort gesucht.

W. Ruthe , Kurhaus -Restaurant.

Stellen-Gesuche- ^

Tüchtige Frau sucht
Tagesarbeit , geht auch Waschen
Kellerst raße 22, bei Abuer. -

Junges gcbild. Fräulein
sucht für nachm. Beschäftigung, am
liebsten bei Kindern . Offerten unter
G. F . 84  postlagernd Blebrrcĥ Mb

Weibiichs Prrsonr « .
Kewervliches ^ «rlonak.

Junge Friseuse
sucht zur weiteren Ausbildung m
einem Friseurgeschäft pass. Stellung.
Drudenstraße 7. tzih. 1 r.

Fräulein , 21 Jahre,
sucht Stelle als Stütze zum 15. Febr.
oder später. Offerten unter G. 582
an den Tagbl .-Berlag . ^

Perfekte Herrschaftsköchin
mit langjähr . Zeugnissen sucht Stell.
Off , u . P . 580 an den Tagbl .-Verl.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe,
kocht ssoupers a. Festlichkeiten. Frau
Schmidt, Westendstr. 42. Tel . 6534.

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung als Köchin od. Allein-
mädchen bei einer einzelnen Dame
zum 1. Februar . Näh. zu erfragen
Biebrich, Kreitzstraße 4

Empf. Stütze, die kocht,
sucht Stelle zu Herrn oder Pension.
Adelheidstraße 84,JL,_ 61758

Beff. ält . Mädchen, in Küche
u. Haushalt erfahren , sucht St . als
Köchin oder Haushälterin . M. A.,
Marienba us . F riedrichstraße 28.

Mädchen, welches kochen fann,'
u. alle Hausarbeit verst., sucht auf
15. Febr ., evt. a. früher Stellung.
Näh. Wielandstraße 19, 2, morgens
von 10—12 und nachm, v. 4—6 Uhr.

läjähr . Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Alleinmädchen. Näh.
Riehl straße 31. Laden._

Tücht. selbständiges Mädchen
sucht Stelle in beff. kl. Familie , am
liebsten bei alleiusteh. Herrn . Off . u.
S . 173 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr . 29.

Jung . Mädchen s. Stelle in g. H.
Näh. Dotzheimer Straße 44. Hth. 3.

Mädchen, welches kochen kann,
sucht Stelle zu älterem Ehepaar.
Dr udenstraße 5, Hth. 1 lks . 61797

Beff. Frau , im Servieren perf.,
sucht noch in herrschaftlichem Hause
Beschäftigung. Adresse Frau I . W„
Frankenstraße 4, 1._61448
I . allcinsteh. Frau s. nachm. Beschilft
Moritzstraße 33, Pari.

Junge saubere Frau
w. für einige Stunden morgens Be¬
schäftigung. Dieselbe kann gut koch,
und servieren. Offerten u. OS. o81
an den Tü gbl.-Verlag.

Frau , langjährige Empfehlung,
sucht Beschäft. (Waschen u. Putzen ).
Adelbcidstraße 101, Hth- 3.
Saub . j. Freu s. morg. v- 9—11 ubr
Monatsst . Kle in , Rherng. -Str . 24,L ^1

Junge s. Frau
sucht tagtv. Beschäftigung. Zrmmer-
^armslraße ^l , Hth. 1 lines .-

"Junges Mädchen
sucht für morg. Häusl. Beschäft.
beff. Hause. Ge isbergstr . 7. } . ' ■

Monatsmädchen sucht Stelle
zum 1. Februar für morgens bis
it.Z Ubr. Luxemburgplatz,1̂ , .rechtS.
"Junge Frau sucht Besch, im Wasch.
Kellerstratze 10, 1.Etage,rechts .̂ ,^ ,
"Ordentliches unabh . MonatSmadck.
sucht Stelle . Raucntaler Straße 12,
Hinterbaus Dach._ ?_6175?

Fl . saub. % j§rau ' ucht"Monatsch,tnora . 3—4 p̂tb. ©tccBcnfti. ^6, ^ Ca.

Männliche Personen.
KanfmännisHes ^ erisnal.

Tüchtiger Reifender sucht Beschäft.,
gleich welche Blmnche. Offerten un >.
L. 582 an den Tagbl .-Berlag.

Äe wcröliches H' ersonak.

Tücht. Schuhmacher sucht
Iteues oder Sohlen u. H-Ieck mitzu
macken. Göbenstratze 22^ Hth^ s,?^,

Schneider-Lehrstelle
wird für 16;. intellig . Jungen (taub-
stumms gesucht. Gesl. Offerten unt.
W. 58» an den T agbl.-Berlag ,-_ .

Pens . Beamter , .
48 I . alt , wünscht kl. Nebenerwerb in
od. außer dem Hause. Off . unter
N. 17.3 Taabl .-Zwgst., Bismarckr . 29,

Junger Mann
sucht irgendwelche Nebenbeschäftlg.
Off . u. B. 173 au den Tagbl .-Berlag.

Wridlichr Yrrl - n-n.
Ksufmänuischrs Personal.

Per 1. Februar b. I.
Kontoristin

gesucht. Offert , mit Olehaltsansprüch.
u. Z. 579 an den Tagbl .-Berlag.

GeWKttDte
Stenotypistin

mit gut . Handschrift per April oder
früher für eine hiesige Bank gesucht.
Anerbietungen unter W. 578 an
den Tagbl .-Berlag . _

Feines
lunges Mär chen als Empfangs,
foawe gesucht . Off. unter 0 . 581 an
den Tagbl.-Berlag. _ _

Lehrmädchen
für Verkauf ges. 1!. venoA , Weberg.

HewerSkiches Ztrrlonak.
Tüchtige selbständigeUM- h.  CatUenarbeiterinnen

für dauernd gesucht. ^ „„
M.  Wiegand , Taunnsstr aße !•>-

Masseuse,
ärztlich getzr., zur Psleoe ins Hsnrs
gesucht. Angebote mit Preisangaben
u. E. 581 an den Tagbl .-Be rlag.

Miere tinfüüit Mizstr.
die gut näht und bügelt und leichte
Hausarbeit übernimmt , zum 1. Febr.
gesucht Friedrichstraße 7, 1. Mekd.
zw. 9 u. 11 und 3 u. 5 Uhr.

Gebild. evangel. Stütze zu Dame
mit 3 Kind, gesucht. Vormittags im
Haushalt tätig , nachmittags mit
Kindern , Schularbeiten zu überwach.,
2. u 8. Kl. Höh. Töchtersch. Schrift¬
liche Offerten mit Zeugn ., Bild und
Gehaltsansprüch . oder mündlich von
10—12 vormittags Nerotal 19._

Köchin
in feinbürg . Küche durchaus erfahren,
erstes Hansmädchen,
im Servieren u. allen Hausarbeiten
erfahren , sofort oder zum 1. Febr.
gesucht. Strauß , Uhlandstraße 6,
9— 11 vorm., 3—5 nachm. __

Köchin,
durchaus perfekt in feinbürg . Küche,
von großer Pension auf bald oder
später gesucht. Offerten u. N. 574
an den Tagbl .-Berlag . _M« iU öötijin
mit langjährigen guten Zeugn. gesucht.

Frau Dr. Heile,
Mainzer Straße 26.

Borzust. zwischen 6 u.  7 Uhr abend s.
Junges , anständiges , nettes

Serv ersränlein,
von 18—22 Jahren , nach Bingen
sofort gesucht. Photographie beizus.
Offerten unter O. 4002 postlagernd
Bingerbrück. _ _ _

Ei iicsiT  ja. Mädchc«
aus guter Familie ist Gelegenheit ge
boten, in feiner Familienpension den
Haushalt zu erlernen . Offerten unt.
P. 576 an den Tagbl.-Berlag._

ALleinmädchen,.
da« kochenk NN, in srauenlosm kleinen
Haushalt soi. ges. Ka l iraßc 17, P . r.
Borst 0—1, 2—4 Uhr. 6176"

Tücht. Zimmermädch.
welches gut servieren L, z. 1. Febr.
gesucht. Hotel Cordan , Nikolasstr. 19.

inr lif iD iüiisaröeit
tücht. braves Mädchen bei hoh. Lohn
gesucht. Meldung nur mit guten
Zeugn. jederzeit Bierstadter Str . 46,
2 St ., an Haltestelle Ringweiche.
Elektrische wird vergütet

Gesucht
zum 1. Februar Mädchen, das gut-
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
übern . Borstell. 9—11 und 3—5 Uhr
Kaiser -Friedrich-Ring 56, 2 St,

Miibnes MkiwSditze»,
welches auch Liebe zu Kindern hat.
per 1. Februar oder später gesucht

Parkstraßc 57.

Für kl. Haushalt braves j. evangel.
Alleinmädchen zum 1. 2. ges. Näh.
Frau Dr . Dilger , Wehen im T.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

LausMännischeo Merlonak.

Exporthaus der
Masch.-Brauche

sucht zu Ostern einen

Lehrling
mit Berechtigung z. Einj .-Freiw. Off.
nnf. ‘ . 0. H. 502 au Hii lolf TSo. iie,
Feanklnrt a. M» 1' 106

Büro -Lehrling
zum Eintritt auf Obern sucht

Recht«anwau De. Weih,
Aroritzstraße 13.

Hewerötichesr̂ ersouak.

TRttger nraßüjöier
Bauführer
für einige Monate nach auswärts ges.
Angeb. u. J . 577 an den Tagbl.-Berl.

Stellen he

Weibliche Personen.
Kaufmännisches ^ erfonak.

Tücht. Gejchäftsdame
lg. Jahre in gr. Warenhaus . (Bur .,
Kalk., Lager , Aufsicht) tat ., sucht
Stell , als Kaff., übern , a. Fil . gleichv.
welch. Branche. Off . u. P . 937 an
Haasenstein & Bögler, A.-G., Frank¬
furt am Main ._ 658

ln sucht Stellung in
ln der Handschuh¬

oder Herrenartikel -Branche. Off . u.
T. 575 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige gewandte branchekundige
Berkänferru

sucht baldmögl. Stellung in Kondit.
oder Konfitüren -Geschäft. Gesl. Off.
u K 581 an den Tagbl .-Berlag ._

Fräulein,
20 Jahre , gute Erschein., in Kondit.
tätig , sucht per bald Stellung in der¬
selben Branche. Offerten unter
B. 581 an den Tagbl .-Berlag.

Hrwerökiches Personal.

Direktrice , 1. Kraft,
Kalkulat ., Mustern , firm , sucht f. zu
Haus entsprech. Tätigk ., Pelz - oder
Weißwareu -, Phant .-Branche. Off . u.
„Berlinerin " an D. Frenz , Mainz.

Modes
Tüchtiges . Arbeiterin sucht Stellung.

He.enenßrah9̂, part„ r. , 6 1798
Krau keuschwester,

staatl . gepr., sprachen!^ reisegewandt,
sucht Stelle . Gute Zeugn. u. Refrz.
Lehrstraß e 1, 1 S t.

Aelteres Fräulein.
welches kochen kann, sucht Stellung
in Wiesbaden zu einem ält . evangel.
Herrn . Gesl. Offerten unter A. 207
an den Tagbl .-Berlag.

Suche
für meine 20 Jahre alte Tochter eine
eine Stelle als Stütze mit Familien-
anschl Ang. an Fritz Breyer , Kauf-
mann , Osnabr ück, Sch natgang 58.

Empfehle ein gutes Mädchen,
22 Jahre , als Haus - oder Allein-
inädchen, und drei einfache Stützen
für gutbürgerlichen Haushalt gegen
ein Taschengeld. F106
_ Frau A. Jung , Hersfeld.

Junges Mädchen sucht Anfangs¬
stellung in einfachem Haushalt . Off.
u. A. K. 23 postlag. Bismarckring.

Stellen Gesuche
Männliche Personen.
Hewerüliches Ĥ erwnak-

Chauffeur,
verheir ., 28 I ., Fahrschein 3b, sucht
p. Stell ., Haus - u. Diener -Arb. wird
mit übern . Off , n. M. 581 Tagbl .-B.

Suche zu Ostern Lehrstelle
in feinem Herren - und Damen-
Friseur -Geschäft für intelligenten
Jungen . Offerten unt . M. 7515 an
D. Frenz , Mainz . 622

k  Zweiastelle der Wiesbadener Tagblatts
Vismarckring 29» Fernsprecher 4020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts pl gleichen Preisen,
girichen Rabatlsäken und innerhalb der gleichen Auf.
gabezeiten wie im „Tagblatt -haus ", Cauggaffe 2?, entgegen.
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Wohnnngr-Anzeiger des Wiesbadener Tsgblatt?
Lokale Auzsisen im „Wohmmgs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

IE! » ®
Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmrv.

ALethridstr. 1V Zim. u. Küche m. Gas
_nn ruh. Leute zu vermieten . 375«
Udelheidstraßc 5fTB .=Smüi

h  dtpril zu vermieten. Näh.
bei Lehwald, Gartenh .̂ 1 St . 81626

Mers tr . 1v,  Gib ..' ILim ^ K. 185
^ErFr «ße 17, M . Fsp.. i Zim / "ü.-Küche . schone Aussicht. 8 21001

Ablerstrasse"' aTSlnL , "Kuchê Keller
fof. o. ft). N. Adlerstr. 26. N. 1. 135

Merstratz « K 1 Z . u. K.. § ., Neub.
Adlerstr. 56 1 sch. Fim . u. K. 180
M Erahe 3. T T , qr. jB . _u. Küche.
Nbrechtstrave .46, Hth., schone SB.,
-«^ -uŜ u^_Küchê zu^vsrni ieten. 391
Atsmarckring 38, 1 I., 1 Zim ., Küche

u. Keller, auf sofort zu v._ B1330
Bleich straße 28 I -Zimmer -Wohnung.
Blerchstraße 33, Part ., 1 Z.1 "K. zu

verm,^ Meichstraße 29, Laden.
Blüche rstr . 16, 1 ,chn. K., 16 M. 8225
D-stheimer Straße 41, Gth/ 1H
_K .. per 1. April  zu vermiet en. 128
Dvtztzri "" „ -. .elme^ SÄM 62, Gth., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . Näheres
2 Streuen , bei  Spieß . 8362

P ^rüZ80 'C ®iFBZ ® r 'Bi32
a °jH ra,;t  Straß -- 98. Mtb., 1 Zim .,- .K.. Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3317
Lopy. Str . 101. Stb ., 1-Z.-W/ "söfört
.. od. spat.  Näh . HauSmstr. 8623
Dotzheimer Str . 122 schoncĥ ZIch/
.̂ Wohn,̂ f.^ Näb.̂ tb, P . 8  1457
preiw ridcnsrr. 4, £>., 1 Z. u. K. 26
Lckernfördestr. 19. PZ"'l/Ziin .-Wohn.

ver 1. April zu verm. Einzus . von
10—1. N. das, b. Moumalle . 828273

Eleonorenstr . 8 H "K7M W.  NH
Merrbogeng affe 31 Zim . u. K. 3319
«ltvillcr S tr . 3, 1 Z. u. K.. Hth. 145
Erbacher Str . 7, Vdh. 1, ntob. gr.

abscfdjLl/j  tnt..SB oftn., Küche, auf^Avrrl . Nah. 1. St . 8 493
Mstraße 12" 2 ger. I -Z.-Wohn. 243
Frankenstraße 24 1 Zim. u. Küche

glei ch ob. später . ^ Nah^ P . 8 752
Friedrichstr. 55. Hth. 1 Z7ÜH
... 1. Febr . zu vm. Näh. Bdh. 1 r. 223
Fricdrichstr. 55. Hth..' Dachw., 1""Z -ml
. »■Küche sof. Näh. Bdh. 1 r . 222
Gneiseuaustr.  33 1-Z.-W. im Äbschl.
GMenstr . 5, Mtb .. 1Ü u. K. 8 16789
Mben str. 7, Ms.. a . a. B706
©to6cnftr . 5 1 Zim ., 1 gr. Küche' u.

Maus , per 1. Av ril zu vm.  8 810
Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.

16 od. 18 Mk. zu  ve rm.  3323
Helenenstr . 3,2,1 -Z/L .. Apr." W >6
Helenenstraßc 12, Hth.. frdl . Mäns .-
. Wohn., Zim., Küche u. Keller. 236
Helenenstr. 15 1 Z .. K.. Ä ., H./Msw.
Helenenstr.  16 1 Zim ., K., K., Stb . Di
Hel'enenstraße Z4 neu herger . 1- u.

L-Zrm.-Wohnung zu verm. Näh.
^^ dĥ l -̂ er^ Lchäfer. ^ 3875
Helenenstr. 27 1 Z., K/" gl/H . späh
Hellmundstr . 31. B., n. d. Str ., 1 Z..

Küche. Gas , Abschi, usw. zu verm.
He kimilndstr aße 32/DachI / 1 BTE W.
Hellmu nd str. 40, 1. Ms.-Z., l/TTM ]/
Herder str. 9, Mtb ., 1 Z„ K., Abschst
Hrrderstraße 33. Hth., 1-Zich.-Wohn7.

Abschl., an ruhrge Mieter zu vm.
Näh. Vdh. Part ._ 39

Hermannstr . 15 sch. 1-Z.-W-. 1. April.
Se rmannstr . 18 1 Zim . u. Küche". 878
HermaunstraHe 20 1-Z.-WoSn. 8718
Hermannstraße 26 1 Zim . u. Küche

zu verm. Räh. im La den._ 4006
Hrrfch grabenU l Zim .lKüch e. 3289
Höchstntleustrahe 14 1 groß. Ztm . u.

Küche sofort zu verm. 3325
stahnstr.  16 , ®. 017073, 1
Karlstraße 3HN m2 Zim . u. K/

per sofort zu v. Näh. Wirt.
Karlstr . 23 Dachw., 1 Z , K., K . Ä. 2i
Karlstraße 42. 2. Fronsp ., 1 Zimmer.

1 Küche,  s ofort  zu verm._
tiivdmafie  19 , Hth". 2, schon. 1 Zim .,

Küche, zu verm. Näb., Vdb^^ St.
Aörnerstraße2 , Hth. LHTohn . von

1 Him,, Sui ?c u. Zub . zu verm.
S?a!i. Hth. 1 St ., bei  Giller . 3977

Körn-rstr. 6 1 Zim. u. K. Näh. Bürst
Lehr str. 15» Sout ., Zimmer , Küche"u.

Keller zu verm. Näh. 1. St . ' 207
Lothringer^StrUH ^ 1 Z//K . 3327
Marttstraße 12, H.. 1 Zim . ü. Küche,
__ 16 Mst, fof. Nah. Kdh. 2 r.
Marktstraße 21 Mans . u. Kuchchmchvl

Nah, daselbst 3 St . links. 8t 164
M- ritzstM 2ÖT3 u. C Mchlüß"Msd. Vdh., an ruhige Leute. 245
Moripstr . 23, ©., 1 Z. u. K.I B^
Wöritzstrahe 44, H 3, 1 Z., Küche, im

Ab schl., gl. oder spät. Näh. Vdh. 8.
UettelScck str? 13 1-Z.-W., neu.  8S10N
Nettelbeckstraße 21 1 Zim.  u . K. 130
Brünienstr . 47, V., 1 gr. Z., K., SSt.
Äaüentaler Str . 14, P ., 1 Z .. K. 3943
Rbein gauer Str . 4, H., 1 Z. u. K. 3381
Rheinganer St r . 18, H.. 1 Z,, Ä. &973
Rhein «. S tr . 17. H., 1 Z., K.  WW
Röderstraße 4 schöne Wohn.,, 1 Z. ü.

Küche, Klo sett im Abs chluß, gleich.
Wme rberg 1 1 Zim ., Alst, Kü che".
RSmerder« 5 1 Z. u. K. «. vm. 87l4
Römerberg 6 1 Z. u."K. al. o. ft).~lT55
Römerberg 34 1 Zimch Küche ü. Keller

sofort zu verm. Räh . H. 2.  3135

Rsvnst ra ße 20 schülTF.-W.. ffräntiv.
Rüdes heim. Str . 31,1 Z. u. K. 81322
Scharnhorststr . 11, H7, 1-Z.-W. st,o. sp
Scharnh orststr. 42, D -,chr. ZchK. '3338
Schiersteiner Str . 9 1 Z. u. K. 8Ö14
Schierst. S tr . 9, Kip., 1 —2 -Z. .

il  Kü che zu  verm. 3414
Schierstein. Str . 28 1 Z., K-, 's. 288
Schiersteiner "Str . 24, Hth., 1 Z. und

K. «. 1. Avril.  N . B. P art , r. 79
Schnlberg 11 1 Z?n>. u. Küchch."/3675
Schul«. 6, 3. H K. 's. 3f."Sab7"255
Schwalb. Str . 10 Ms.-W., Z., K./ 'sof.
Schwalbacher̂ Stratze 2~12Xl Z. u.

Küche, im Dach, neu hcrgerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten . _ 3689

SchWirlbächer Str . 7971s., schöne st.
Dachw., 1 Z. u.  K ., sof. oo.  später.

Schwalb. Str . 83' Dachw., i u. 2 Z ., s.
Schwalb. Str . 99 i Zim. u.  Küche.
Sedanstraße 5 Mans .°Z. u. Mche p.

sof. oder später zu verm. 3342
SedU str. 9 sch. 'Z. n. K., Hth . 820011
Sedanstraße 13 1-Z.W., Vdh. Frtsp .,

1. April . Näh. bei Sl Nocker. 8288
Steingaffe 14 ll -, K. N. H. B. 174
Sterngaffe 26, Bdh. M., 1 Zim ., 1 K.,

auf gleich od. später zu verm. 826
Dtei ng. 34, 1. Z7, KJ. o. sp̂ 8210l8
Walramstr . 77V7 1 Z.7 K., Abschl.
Äalrämstr ., 9 Zim mer,  K . D 23151
Wa lramstr . 18 sch. Z. u. K. B210 17
Walramsträße 3l »der Schmidt, 1-Z.-

Wohn..7Zr . Z4 16 Mk. 821018
Wrbrrgaffc 39, 2, 1 Zim . m. Küche

u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm.  Näh . . Eckladen._ 147

WebcrgasseM 1 Zrm. u. K.̂ zu^vermI
Weilstr . 8/ L Ms., 1-Z7WI sost 3347
Well eitzst rl 21 1 Zim. ü . Küche. 8348
Wellrivstraße 32, Ms., 1 Z. u. Küche.
Wielandstr . 9 sch. 'i -Zim.-W7 Htst

zn verm. Näh. Hth. P . r . 3426
Börkstr.7 ;,'H. O., 'l -Z.-W. D. 1 l. 3872
Aorkstraße 13,  Hth ., Z. u. K. 8 25271
Zietenring 3, H.. 1 Z. u. K. N. H. 2
Z'ietenri'n'g 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu  vermieten ._ 3353
Mm'mermannstr . 1 1 schön. Zimmer

u. Küche per sofort zu verm. 44
I -Zim .-Woh«., Vdh. D ., m. Gas , per

sofort od. spät. Näh. Bleichstr. 47,
_B ureau im Hof. 8 89
1 Zimmer u. Küche m. Gär"tch7"per

1. April , Preis 20 Mk. Näheres
Gustav- Adolfstraße 1, 1 !. _73

1 Mani .-Zim. u, Küche perlösort od.
1. April zu verm. Näheres Stist-
straße 20, Part ., im Laden. 434

_ 3 Zimmer.
Aarstr . 27, bei BehrenZ, sch. 2-Zim .-

W., Frtsp ., mit od. ohne Stauung,
_f . Kutscher geeig., sof. od. sp. 8 336
Adelheidstr. 59, H., 2 Z. m. K., Äbschl.,

Kell. per 1. April . Näh.  Vdh . P.
Ad lerstr . 9 sch. 2-Z.-W.  m . Zub. 115
Ädlerstiastr 16 2 Z. u. Küche per Apr.
Adlerstraße 18' -stZ.-Wl gl7L "sp. 424
Adlerstr. 28 2-Zim .-Wohnungen sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 26, Vdh. 1. St . 134

Adl erstr.  3 5 2 sch. Z.  u . K.^ H^ Neub.
Ndlerstc. 37. H., 2- u. 3-Z.W. N. B. 1 r.
Merstrsß - Sl7Hth7D .. ±  Z . u. K
Adlerstr. 58 D .-W., 2 8 ., K. N. P.
Adlerstraße 63 2, Z. u. K.. ,1 . 7 4l8
Adol fftst 6,  V dh.  Ms .. 2-Z/.W. 3971
Älbrrchtstr. 3 H. 1, 2 Z., K. Näh. Lad.
Älbrecht stra ße 8, 1, 2-Z7-"Wostn.  3998
Älbrechtstraße 23, H., Dachw., 2 Zim .,
, zu ve rm.  Nä h. Vdh. Hart ._ JÖ6
Ätbrechtstr. 28, P ., gr. sep. Z., K. u.

kstL ^ üb. d. Tors , N. 1 St . r . 86
Älbrccktstratze 35 2 Zim., Küche usw.

per fof.̂ zu verm. Näh. V. P . 3357
Mbrechtstr., 46, H., 2-Z.M,N . 2 l.
Bahnhofstr . 9 Ms.-D ., 2—3 Z. u. K.,

sof. N. das, b. Noll. Zig .-Lad. 3803
Bertramstraße 8, Hth., 2-Z.-W. auf

1. Ap ril zu verm. Näh. Part . 205
Bertramstr . 19. H.. 2-Z.-W. »21019
Bertramstr . 23, Htst^ 2-Z--W. m. r.

Zub. 1. 4. 13. Nah. Bdh. B. 58
Bismarckr . 42, Htst7 '2 Zim . u. Küche

sof. zu v. Näh. Mtb ., Bur . 8 1213
Bleichstraße 18, Hth., 2 Z . u. Küche

auf sof. od. später zu vm. Nah. bei
Got twald, Faulbrunrrens tr . 7. 158

KleMtraße 30 2-Zimmer -WoLn. auf
1. April zu verm. _ B 25385

Bleichstr. 34, Stb . Olim . u. Küche
im Abschluß._ Näh. Möbelladen ._

Bleichstratze 45 sehr ruh . Haus , ohne
Hth., 2 St ., 2-Z.-W. m. M, .. 1. Apr.
Näh. Laden ul Vo rtstraße 7, P . r.

Bkeickstratze 46, 1, 2 .8 . n. Zub . aus
1. Febr . od.  sp . Räh.  1 Ä ._ B 14.3

Blücherstr. 5, Hth. 1 r., 2 Zinn u . K.
1. April . Brsma rckr. 26,  1 . » 174o

Blücherftraße 17 schöne 2- u. 3-Zrnr.-
Wohnungen zu v. Näh. Helenen-
st raße 6, 2, bei Schwerdel. 3917

Blstcherstraße 22 8-Z.-W. v. s. odüsst
zu vm. Näh. Bdh.  2 ®t, _ 3362

BÜlvwsträße 4, Hth., M7W77B 275
Castellstraße 4/5 schone Stock-Wohn.

von 2 Zim . u . Küche per sofort od.
. später zn verm.  R äh. 2 l . 166
Castelltttafe "' 4757 ’Tä. Mansl -Wostn.

2 Z. u. Küche per sofort oder spat,
zu verm. Nah. 2 Tr . l. 3137

Damüachtal 30, Frontsp ., 2 Zimmer,
1 Küche, aus 1. April zu verm.
Näheres Nr. 20, her Werz. 311

Dotzhrimer Str . 4» Sst/ " 2-Z.-Wohn.
auf 1. April zu vermieten . 876

Dotzheimer Straße 40, Mtb., 2 Zim.
u. Küche zu vermiete». 81073

Dvtzhcimcr Str . 61, Mtb . Dachst., sch.
2-Z.-W.. Gas . N. V. 1 l. B21027

Dotzheimer Straße 63 2 Zim ., Küche.
Keller, Mtb .. Näh. 1 l. 8 23140

Dotzd- Str . 85, Mtb . D.. 2-Z.-W. sof.
Dotzh'eim'er Straße 87, Mtb ., 2-Zim .-

W. per 1. April . N. V. P . l. 8610
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—820 Mt.
Näh. Borderh . 1. St . lks. 8365

Dotzheim er Str . 122 sch. 8-Z.-W. sof.
ob. später. Näh. Mtb . P . 81458

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Räh.
daselbst bei I . Weberpals . 3366

Eckrrnfördestraße 5, H„ L-Z.-W. per
sofort oder später zu verui. 359

Eckernkördestr. 12, Hth., 2-Z.-K . Mit
Bali . p. 1. April . N. bei Lang . 162

Ellenbvgengaffe 6, Hth., 2—3 Zim .,
Küche. Keller, zu vermieten . 819

Eltv . Str . 4. Stb ., 2 Z. u. K. s. 3944
Eltviller Str . 12, Hth., sch. 2-Z.-W.
Ems« Str . 11 2°Aim.-Frtsp .-Wohn.

an ruhige Leute per 1. April , ev.
früher , zu vm. Nah. Lochp. r . 414

ErSäcker Str . 7. H. 1, WZ'.-W. N7l.
Faulbrunncustraßc 9. Bdh. 2 St .,

2 Zim . p. sof. od. sp. zu vm. 3875
Feldstraße 3, B. 1. St ., 2-Z.-Wohn.

per sofort zu vermieten.
Feldstraße 15 2 Zim. u. K. p. 1. Apr.
Feldstraße 20 2 Zim ., Küche, Keller,

per 1. April zu vermieten . 214
Frankeustr . 1 2 Z., K., M., p. s. o. sp.

Näh. Hellmundstr . 32, P . 821034
Frankeustr . 7, H. D., 2-Z.-Wohn. gl.
Frankenstratze 11 schöne Wohn, von

2—3 Zim . zu vni. Näh. Eckladen.
Frankeustr . 17 2-Zim .-Wohn., 1. Ä'pr.
Frankeustr . 19 sonn . 2-Z.-W., 280 Mk.
Friedrichstr. 12. Mtbll , 2 Z./K . u.

Zubehör , 240 Mk., sof. od. 1. April
zu vm. Näh. C. Kalkbrenner.

Friedrichstratze 27 2-Ziin .-Wohn. zu
verm. Näh. Hth. 1 St . r . 179

Friedrichstr . 27 2 Z., K. u. Zub . an
ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 860

Georg-Buguststr . "8, M. 2, sch. 2-Z.-W.
Gnciseuaustr . 13, Stb ., 2-Zim.-Wohn/

event mit Werkstatt, zu vm. 81521
Gneiseuaustr . 14, Hth.. Ä-3 .-W.. sof.
Gneiseuaustr . 22 sch. 2-Zim .-W. mit

Balkon. Näh. Hochp. I. 8 980
Gnerfenaustr . 33 2-Z.-L/7Hbschl.
Göbeustr. 5, Mtb., 2 sch. Lim . u. K.
Döbenstr. 7, STT2 , 2Ä .-W.. ®aff/

Klos. i. Abschl., p. 1. April . »25231
Göbenstr. 11. Mh7 27Z7Wohn."̂ 8 66
Göbcnstraße 15, Mtb .. 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . 846
Göbenstr. 19, H., sch. 2-Z..-W. 821040
Göbeustraße 28 2-Zim .-W. im Hth.

zu vm. Räh . Bdh. Part . r . 178
Göbenstr. 30 sch. 2-Z.-Wohn. bill. zu

verm. Näh. Vdh. Part , links. 8 74
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 2 Z. u . K.,

monatl 28 Mk. Herborn . 821041
Gustav -Vdvlfstraße 13 2 Z. u. K. per

1. 4. zu verm. Näh. Part . l. 99
Gustav-Adolfstraße 17 2 Zim . u. K.

v. sof. Näh. P ., bei Neuster. 8378
Güterbabnhos West 2-Zim.-Wohn. p.

s. od. sp.. bei Peter Heß. 821042
Hallgarter ©trTirStB ., 2-Z.-W. B420
Hallgarter Str . 3 2-Z.-W., Mtb . 3379
Hallgarter Straße 5, Part . schöne

L-Z.-Wohn. mit Terrasse, Stallung
für 2 Pferde , Remise u. Futtersp .,
im Stb ., per 1. Avril gu v. 8146

Helenenstr . 9, H. 1, 2 Z. u. K. 404
Heleircnstraße 13, 1, 2-Zim .-Wohn.,

mit Küche u. Keller, auf s. od. sp.
zu verm. Preis 350 Mk. 3380

Helenenstr. 15 2 Z., K., Stb ., Mansch.
Heleireustraße 17 2 Z., K. u. Kell. auf

1.  April zu v. N. Bdh. 1 St . 804
Hellmundstr . 8, H., 2 Z. u. K. 4M
Hklllnundstr. 29 S .. 2/ZH2.
Hellmundstr . 44, Bäckerlad., gr. helle

2-Zim.-Dachw. sof. od. später . 8848
Hellmundstr . 54. L St ., sch. 2-Zim .-

Wohnung . Näh. Fürst.
Hellmnndstraße . Vdh. u. Hth. Dach

u. 1, 2-Z.-Wohn. per s. od. sp. Näh.
Bleichstraße 47, Bureau . »23682

Herderstr . 9, Dt. D ., abgeschl. 2-Z.-W.
Herder str. 26, H„ sck. 2-Z.-W. 8188
Herderstr . 33, Hth., schöne 2-Zim.-W.

auf 1. April . Näh. Vdh. Part . 40
Hermannstraße 7 2 Zim . u. Küche auf

1. April . Näh. Vdh. Part . 8 94
Hermanustr . 15 sch. 2-Z.-W., 23 Mk.
Hermannstr . 16 2 Z., K. Räh . 1 l.
Hirschgraben 30, 1, 2 Z„ K., s. od. sp.
Hvihstätteustr. 16 bersch. Wohnungen

von 2 Zimmer und Zubehör sofort
oder spater zu vermieten . PL52

Hochstütteustraße 18 2 Zim. u. Küche
sof. od. später. Zu erfragen Part.

Jaünstr . 36, Gth ., große 2-Z.-W. m.
od. ohne Mans ., Apr. Näh. V. P.

Karlstr . 6, Hth., Dachw., 2 Zim . n.
Küche. Nah. Bdh. Part.

Karlstraße 36, Stb .. neu herger . 2-Z.-
W. im Abschl. sof. od. sp. N. B- 1.

Karlffraße 39, Mtb ., schöne Dachw.,
2 Z. u. K-, sof. oder spät, zu verm.
Näh. Hausmeister , Mb . L. 8210-15

Kiedricher Straße 8, 1 St ., 2 Zim.,
Küche u. Zubehör, zum 1. April zu
verm. Ausk. bei Zirnmermann,

. 4. Stock,_ F332
Kiedricher Straße 9 '2-Z.-Wastn. 273
Krrchgajse 9, Dachstock, 2 87 Küche tü

Keller, per sofort zu verm. Näh.
1. Stock l.. bei Kühn. ^ 328

Kirchgaffe 19, Hth. 1 u. 2, 2 sch'. Zim.
. u. .Küche zu vm. Näh. Bdh. 1 St,
Kirchgäffe" 24, Dachst., 2-Zin !'.ner-
_ Wohnung sofo rt zu verm. 8748
Kirchgaffe725, Hth,, 2-Z.-Woh77 'sost
Körnerstr . 4.' Mtb .. 2 Z.. Küche, Kell.

auf sof.  Näh . Vdh. Part , l. 3384
Äähnstr. ÄTKsp ., 2 Zim . u. Küche p.

sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 3385
3Ö8

Lsrelev -Ring 10 2-Z.-W. im Hth. 1,
per fof.  Näh . Hth. 2 r .,, „ 821047

Lothringer Str . 28, Hth., 2-Zim .-W.
mit os. ohne Werkstatt. B1505

Lstbrrrrzer Straße 31, stst , 2 Zim.,
Küche, MsÄl .. n. herg., 25- 26 Mk.

Lnisenblatz  6 . S -, 2-Z.-W. N.  1 . 3862
Lüxemburgstraße 9, Hth., gr . DZim .-

W. an n. r . M., Apr. N. Bur . 3911
Manergäffe ist 2 Zim. u. Küche per

1. April 1918 zu verm. Räh . bei
Ad. Lim Üarth, Ellenb oge ns . 8. _85

Kauritiusstrsßc 8, 2, 2 schöne Zim .,
Küche mit Zentralheiz , auf April
zu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, Pa rt. _ » 823

Metzgergaffe 29 2 Zim . u. Küche z. v.
Michelsborg 22, Stb .. 2-Z.-W., 1 Ms.,

1. Avril . Näh. Vdh. Frontsp. , 119
Ktichelsberg 28 2 Zimmer , Küche

per sofort zu vermieten . _ B 21817
Moridstr . 12, Vdh. Dach, 2 Zim . u.

Kü che usw. an ruh , alt . Leute._110
MoriMr . 28, SK / Dachwohn., 2 Z,,

Küche u. Kammer an stille Leute
zu  verrn ^ Räh . I . Ŝtock. 33ktt

Rrrosträße 15, Hth. 1, 2-Zim .-W. u.
Küche, auf, ! . April. Näh, das. 184

Nervstraße""26'." 2 St . hoch72 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 3867

Rerostr . 27, 2 l., sch. 2-Zim .-W., per
1. April zu verm. Näh, ^daselbst.

Nrrostraße 27, Bdh. Frtsp ., 2 Zim. u.
Kü che fr.  800 Mk. N. S . 1 r. 3738

Rcugrrsse 19 schone Wohnung , 2 Z. u.
Küche, Mansarde , zu vernr. Räh.
Weinresta uran t Jacob / 822

Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zrm.--
Wohnungen ver s. o. sp., v. 400 M.
an . N. bei Steiß , im Lad.  B21049

Nettelbeck straße Ist neu herg. 2-Z.-W.

mit Abschluß, per April zu v. 244

Nettelbeckstraße 18, Bdh. P . u. Hth.,
2-Zimmer -Wohnung zn  vm . » 774

Ncttelbrckstr. 24. Mtb ., sch. 2-Zim .-
Wohnun gen bill. zu  vm ._ 819760

Niederwakdstr. 6, ©16., 2 Zim ., Küche
auf 1. April zu tun. Näh, das. 413

NikolaSstraße 7,  S tb., Dachw. zu v.
Oranrerrstraße 14 sch. Dachw., 2 "Z.

u. K., per al. Ä>. später TMig . 426
Orauieustr . 17, H., 2 Z. u.  K . 3752
Öranieustraße 23 1 Wohn., 2 Z ., K.,

ZuS.. aus  1 . Avri l. Pr . 270 Mk. 68
Oranienstr . 47, H., 2 Z., K Ä. V. V.
VbilivSs bergstr.  2 , F „ 2-Z.-W. re. 37
Phl'Npsbergstraße 5, Fsp., K.

Näh. Ellenbogengasse 6, Schuhlad.
Philippsb -rsstraße 17/19 "kl7"2-Zim .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu um.
Näheres 8. Stock rech ts. _ 3404

Philippsbergstr . 39, Krtsp.-B ., .2 Z.»
K„ sof. od. spät., kleme Fam ilie,
satter Straße 62 2-Z.-W-, Klosett
im Abs chl., per  April M v. 825291

Platter Straße 75, 2, 2-Zim7Lohn .,
dicht am Wald, per 1. Aprrl, Endst.
Unter den Eichen._ 131

Ranent . Str.  7 , Mt b. Dw., 2 Z. u. K.
Rauentaler StrTTl , 8, 2-Z.-W., gr.,

gl. u. Apr.. Klos., Abschl. N. V. 2.
Rau ent. Str.  12 2 Z. u." 3 67^821033
RheiHg. "S tr . 247 V., 2-Z.-Wohn. 247
Rheinstraßr 52, Stb . 1, 2-Z.-Wohn.

1. April 1913. Näh. Vdh. 1 r. 162
Rhemstraße 67, Hth. 3, 2-Z7B . auf

1. April . N. Bur. Weinh. 286
Meiustraße 89, Hth. 1, 2 Zimmer u.

Küche mit Gas per 1. April zu vm.
Näh. Bdh. Part . _

Rheiustratze' M 2 Kst Dad
Riehlsträße 2, Hth., ' 2-Z.-Wohn. zum

1. April.  Rah , das. Pa rt , r ._ 81
Riehlstra ße 4 2 Zi m. u. Küche. 361
Mehlstraße 15, Dilv./schöne 2-Z.-W7

mit  Zub ., a, April . R. Mtb . V. 336
Rie'Astraßc 17 '"2-Zim.-Wohn. gleich
.. ob. spät. Näh . Vdh. Part ._ 3928
Riehlstreßr 19, Vdh. Hochp., schone 2-

Zim.-Wohn. auf 1. April , 880 Mk.
Röderstraße/I , Ksp-,̂ Zim. zu v. 408
Röderstr. 4, Dacb. 2 ?77K ..MüNckTll
Röderstraße ^ , Fsp., 2 Z., K„ auf gl.
Röderstraße 12 1 Frtsp .. 2 Zim . mit

Mansarde . Näheres Part . 17
Wdöbstc. H 2-Z.M . N.' PaLT/AS
Röder straße 17 2 Zim . u- Küche. 280
NSderstr. 21T ' acbw./2 Küche. ;i.

Zb., per 1. April . Näh.  Pa rt . 84^ UUJ? ^ ^
Frtsp ., 2 Zim. u. ' Küche 'u.' Äubeh.
Ver l . Avrel zu vm. Näb. P7 254

"3863

Z-Zim.-Wohn. zn. verm.  MIO
--Wohn/ 1. St . 1L

Rüdrsheim . Str . 31 2,^ u. K. » 1321
Saalgaffe 24/26 2 Zim .. K. sof. 297
Schachtstraße 5 schöne 2-Z.-Wohn. zu

verm. Nah. daselbst. Werkstatte.
SchlkÄtstr. "8, Vdh. 1, 2-Zim .-Wohn.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.

zu verm. Räh . im Laden.  3750
Schachtstraße 25, Fsp., 2-Zim .-Wohn.
Schacktstraße 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermiet en.  3412
Sckachtstratze 33 schone heD "l7I .-W.,

Gas u. Abschluß, zu vermieten.
Räh. bei  Carl Messer, 1 St . , 419

Schärnhorstsir. 11 ,,H .. 2 Z., K. s.  o . sp.
S ümrnhorststr . 19 2- Z.-W.""' » 302
Scharnhorststraße27, H7 Dach, 2~7{.

u. Küche  p er sof. zu verm . 398
Scharnhorststraße 34, Mtb . 1, 2 Z. «.

5i., per April zu v. Näh. das. 81245
Schserst. Str.  9 , G. P ., 2 Z7  K . 3413
Schiersteiner Str . 12, H., 2 Z., Li.,

u. Kein, auf Avril . N. B. P . L 303
Schulberg 15, Vdh. Dach, kl. 2-Z.-W.
_an ruhi ge Le ute zu verm ieten . 260
SchwÄb. "Str . 6/7/ , Dw ., 2 Z„ 16 M,
SchWc-lb/Str . 29, Sib . 1, sch. 2-Z.-W.

Räh.  F riedr ichstra ße 50, 1. 8416
Schwalbachcr Str . 38, Stb ., 2-Z.-W.

mit Zu behör  z u vermiete n._
Sckwalbacher Straße 41, Mtb ., 2-Z.-

Wohn. Näh, bei Faust , Pckri. 97
Schwalbacher Straße 67, 1, 2 Zim,,

Küche u. Zub . u . 2 Zim. u. Küche.
Mans .-S tock, per sost_ 3899

Schwalb. Str . 79, Part ., sch. HU
W., 2 Z., K., mit Ab schluß, s. o. sp.

Schwalb. Sir . 85. 2,2 Z. m. Gas,  300,.
Schmälst. St r . 85, D ., 2 Z., Gas , 228.
Schwalb. Str.  93 sch. 2-Z.-W. m.  Zb.
Sckwalba cher St r . 99 2 Zim. u. K.
Seersbenstraße 23 sch. 2-Z.-W., H. 1

u . D .. b. R. Seerobe nstr . 29,  P . r.
Seerobeustraße 28, Hth. 1, 2-Z.-W.

zn verm. Näh. Laden. 8186

Wrstendstr. IV. Mtst., Frtsv7 "2"'8im-
u. K. sof.  od . sp. N. B 1. 821083

Westendstraßr 39 2-Z7W7 l ^ illig
zu v. N,das . V., Gehrhardt . 8687

Westeudstr. 44 2-Z/.W., Fsp., MfW l
Wielandstr . 10 gr. 2-Z.-W. m. Ter¬

rasse p. 1. 4. Näh. Bdh. Ir.
Wiel andstr . 25 S-Z.-W/ ^Hth., 17 « pr.
liila"

ohne Mans., per 1. April billig.
Aorkstratze8, Hth/"2-Z.-Wöhn. zu  vl
Aorkstratze 19 2 Zim., Küche, Bad.Hochpart., zu vermieten. 8 299
Ävrkstr. ar ög/ci rg . s l,
Zietenring 3, 8/ "Ffp., 2"/Z"im. u. .K.

v. 1. April. N. S. b. Gero». 8480
Zietenrin 'ä 8,"Hth/ 2 Zim ., Küche,

Keller sofort zu verm  iet en. 3429
Zimmcrmaanstr . 9. Fsp., 2-873B. 3754
2-Zim.-Wohnungen im Lth . per sof.

oder später. Näh . Bleichstratze 47,
Bureau im Los. »100

Schöne, neu hergesteKe I -Mml -Wotzn.
(Hth. Frtsp .) sof. ob. spät. Näh.
Uorkstraße 89, 8 l., Gräber . kMO

__ 8 girom » ._
Aarstraße 25 schöne S°Zim.-W., Bel-

Et ., zu verm. NSb. Part , l. 8 998
Ndelbeibstrstze 21, Gth / 2, A-Z.-W.,

1 Mst. 2 K. R. Gth. P/ , Koni. 261
Ndelheidstraße" t01 , Gthl, S-Ziml-W'.

Näh. Bdh. Part , daselbst. 802
Adlerstr. 3, Neub., Hth., 3-Z..W. 100
Adlerstr . 16 ^ E7W/ ^ /"AvL '"81N
NdlerstrHiS , l Et / g Z. u. A.  S4S3
Adolfstraße 5, Etb . Part ., schöne 3-

Z-m.-Wohnung auf April . F3S5

Albr-chtstr. 28 "sch §?
Bertram str. 18 schone 3-Ziin .Wöstn.

auf 1. Avril »u verm. Näb. P . 81
Brrtramstraße 20, Mtb .. Z-Zim .-W/

per 1. April, NäL Bdh. 1 r. 187

Steingasse 7, im Erdgeschoß, ist eine
Wohnung , bestehend aus 2 Zim^
Küche u. Msd., auf 1. April zu ix
Näh, bei S tamm , 1. Stock. »304

Str ing. 14/278 . u. K. N. H. B 875
Stcingaffe 26, Hth/"2, 2 Zim . u. K.

auf 1. Avril zu verm. _ 325
Ste ingaffe 3T2  Zim .,u. Kl2 . 3420
Stiftstr . 3, 1,  sch/Fsp .-W., 2 Zim ., K.
Strststraße 24, Gth., 2-Z.-W. m. Msd.

zu vermieten . Preis 350 Mk. 3281
Walramstr . 7, 1 L, 2/H /Z7T7 "H.
Walr amstr . 9 2 Z., K.» 1. Apr. 81462
Wa lrain  str . 12. Hth., gr. 2-Z.-Wohn.
Web'ergaffe 56, 1, 2 Z., K. u. Zub. gl.'

od. später zu v. Näh, dasel bst. 410
Weilstra ße 14, Hth., 2 Z'. "m K. 872
Weilstraße "17 schöne 27Mm.'-'Wohm rn.

Zub.  N . bei Klinghammer , 3. 60
Weiksträtze 17. Fsp/ Z Z.. K,  8ubch7

Abschluß, zum  1 . April . N. 8. 8903
Weißenburgftr. M H.. LZ7W7^»759
Wellritzstraße 6/ ' Seitenb / Frontsv .,

2 Zimmer u . Küche per 1. April od.
auch früh ., zu vm. F . Flößner . 382

Wellritzstr. '20, Hth. Man/, , 2 'Z/ "'K.
nebst  Zube h., 1.  Fe br. Rah. V.  11.

Wcllri östrT'217772 8in// 'Küche7"3424
Wellr itzstrahe 34 2-Zim .-W/Na h/ "1.
Wellritzstr. 45, Fsp^ 2 Zim . u. Küche

auf 1. Avril . Nah. Metzgerl.  81561
WMritzstr . 57, 2, schone 3-3im ./M.
Werderstraße 9 ruh . 2-Zim.-W. im

Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 18. Näh, das. B. P . l. 8248

n
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Bertramstraße 22 schöne 8-Z.-W. auf
1. April zu  v . Nab. 2 rechtst 76

Vertramsträße 22̂ chöne 3-Z.-Wohn.,
r' %,  per 1. Avr. R. V. 2 r . 416

Lerstadtrr Höhr §8 sch. S-Zim.-Sst.»
Balk. sof. od. sv. Nab. 1. Et . 3437

Bismarckring 7 . H. 2, 3*& agTB i701
Äleichstraße 21 3 Zim., Küche u. Kell.
^ zum 1. April zu verm. 8137
BL-stchstraße 28, 3. St .^ schöne3-IiM .-

Wohn. an nur ruhige Familie zu
verm. Nähe res Part. ^ 8216

Blei'Dstraße 30, Gth., ZtZim.-Dohn.
auf 1. Avril zu verm. _ 860

Bleichstraß'e 34, 3, schone 3-Z.-W. m.
Zubehör . Räh. Möb elhandlung.

Herderstratzc 11, Stb ., 2 sch. 3-Z.-W.
al. od. sv. Rah, das., Heübach. 193

Herderstr. 15 sreuiidl . 3-Zim.-W. im
3. Stock. Räh . das, im Laden. 125

Hermannstraße 4, Dachte., Ẑ Zim . u.
Küche, mit Gas , per Apr il zu vm.

tzcrmannstr . 8,1 , 3-Z.-W. nebst Küche
' u. Zub. sof. od. später . Räh . bei

Hermannstr . 15 sch. 3-Z.-W., 450 Mk.
Hermaunftraße 18, Vdh., 3 schöne . ..

u. Kü che aus  1 . April . Näh.  Part.
Hermannstraße 21, am Ring , schöne

8-Zs-Wohn. Rah . 1 St . r .' 824878
Hermlmnstraße 22 3-Z.

Blücherstr. 8, Bdh. ar . 3-Z. -Wohn. m7
^ Zub., 1. 4. Näh. Vdh. 1 links. 8195
Blücherstr. 9, Stb , 2. schW3-Z7M . per

1. April Näh. L>. £ , b.  Mey .,8882

- - - - - - ... M787W
Hermannstraße 26, Vdh. 1, 3H.

K., 1 Kell., 1 Msd. N. im Lad. 274
Herrn ,mrte nstr. 7, Gth., 2 X  L-Z.-W

x. giuti, .y» ü. -»pui
Vlü cherstrTH . Fsp., 3 Z7" Näb. Part.
Slüchrrstraße 17, Mittelbau , schöne

3-Zimmer -Wcchnung, 400 ‘SRI,,  zu
verm. N. bei Bleikart . Mtb . 1. 3291

Micherstraße 18 schonegröße 3-Z.-
Wohn. sof. od. spät. Nab. Part . L

Bülomstrsße 4, 2, Z-Zim.-Wohn. mit
Balk. zu verm. Nah. P.  r . 8 276

Dambachtal 8, Frtsp ., 3- au-b 4-Zim.

Jahnstr . 17, 1, 8 Z. m. Zutz.. 540 Mt.
ab 1. 4. Näh, das, bei Rie ke. 107

Johannisberger Str . 97^§77~8-Z.-WZ
_K ., Abschl. nc iiberg., 26 Mk. 34 58
Kaif.-Fr  -R. 2,  K . D.. 3"« . Z., ^,« ui IjjtV. o r r. q ., ;i .,
Kaisrr -Friedr .-Ring 2, §>., 8-Z.-W.,

evt. / uit Lagere ., 1. Apr. Näh^ Lad.
Karlstr . 3V, Mtb . DaL . sch. 3-Z.-W. p.

sof. od. spät, zu v. Näh.̂ Part .^3461
Karlst r. 38. Mtb ., 3^ >>. u. K. N. V. 1

3-Z.-Wohn. Räh . Vdh. P . 8721
Dstzheimer Str . 87, Mb ., 3-Z.-W. p.

1. April zu v. N. Bdh. P . l. 8611
Dotzheimer Straße 98, Vdh., 3 Z., K.,

Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3442
Dotzheimer Skräße 110, Gth., 3-Z.-

Wohru, mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3. Wolf.  8329

dotzheimer Str . 150 3-Zim .-Wohn.
aus gleich od. spät, zu vm. 881075

Eleonvrenstraße 4» 1, sch. 3-Zim .-W.
zu v̂m. R . Lang ga sse 25, 1. 3368

Usäffer -Platz 4, P ar chch Z ^ Wöhm
Eltviller Straße 3 schöne 3-Zimmer-

Wob nung . Näh. Hth. 1. 146
Ktvill eHtr . 4. Hochp., 3-Z.-W. 188

! wllerstr. 11 schone Z/Z.-Wohnungen,
Vdh. 1 u. Gartenh . 1, z. 1. April

_zu vm. Räh . Keller str. 13, P . 8 407
Kiedrichcrstr. 1, 1, 3-Z.-W. m. Bad,

2 Balk., Kohlenaufzug u. rmchl.
Zubehör zum 1. 4. zu verm. Nah.
Kied richer Straße 1, P.  r . _ 168

Ziedricher Str . 12, STT ' 3-Nm .-W.
mit eig. Waschk.  u . Trocken?p̂ 8147

Kirchgaffe 44, 3, 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Metzgerladen. 279

! lirchgaffe 47, Dachstock, eSHBim. mit
Küche, unter Abschluß, auf gleich
oder später zu verm. Näheres bei
Jung im Kont or. 24

Eltviller Str . 5 3-Zimmer -Wohuung
Per 1. Avril  zu ve rmieten . 8  105

EltviAer Str . 14, Mtb ., gr. sonn. 3-Z.-
W. m. G as . S peiset., 420 Mk,

Eltviller Str . 18, Mtb ., sch.' Ä-Zim.-
Wob rr. bis 1. Apr il zu verm._

Fvülbrunncnstraße 5, Vdh. 2, 3-Z.-
W. mit Zubeh. Näh. M etz g. . 216

Fäüwr »««e»Sr. 10 3 Zim. u. Küche
per 1. Apr il zu vin.^ Näh. 1 r . 71

Feldstr . 10, S .. 3^Z.°W.. 2S Mk. 3041
Frankenftr . 13, H. D., Z-Zim .-Wohn..

Abschl.. Gas,  p . M. 25 Mk. 812
Frankrnstr . 21, V,, 8 Zim . ü. Küche

v. 1. April. Näh. Stb . P . r . 8 499

Kleiststratze 5 sind 2 Wohnungen von
je 3 Zim . u. Zubehör , Part . bezw.
1. Stack) sofort oder später zu der
mieten . Näh. bei Alberti , S "u^
meister , im  4 . Sto ck. 8252

9Nvpstockstraßc11 Fröntsp .-W., 3 3.
mit Bad usw. sof.  o der sp äter . 3o06

Körnerstraße 5, 1. Etage . 8-Z.-Wohn.

Frankenstraßc 21, Hinterh . 1 St ., 3
Zim . u. Küche per sos. od. 1. April
zu verm. Näh. Stb - Part , r . 8744

Kr unken str. 23. a. BiSmarckr-stV dH
3-Z.-W., 2 K.. Ms., 4M Mk.̂ 81050

Franken str. 23, Hth., 3-Z.-W., April.
F-rankcnsträßr 24 3~ 8im . u. Küche

nebst Zubeb.. 1. April . N. P . 8 82
KrankenN725sch ? ZÄ -D . N. 2' St
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim ., Küche

zu d. Näh, b. Hausmeister . 3447
Kricdrichstraße 10 eine Wohn., best.

aus 3 Z., Küche u. Zub., Seitenb.
1. Eta ge, per  1 . April zu vm. 283

Kriedrichstraße 37, Hth., 3-Zimmer»
Wohn ung zu vermieten ._ 127

Kriedrichstraße 40 8-Zim .-Wohnung,
Seitenb , zu vm. Näb. Wilh . Gasser

^u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 363
Kriedrichstr. 55, Stb . P ., 3 Z., Küche

u. Zub . a. 1. 4. R. Vdh. 1 r . 221
Eeisbergsträßc 9 3 Z., K.. K^ Msd.,

Holzstall zu v. Näb. 1 St . r . 3956
Gneisenausiraße 9, Vdh. 3, schöne 3-

Zim .-Wohnung nebst Zubehör per
sofort zu vermi eten. 88 90

Aüeiscnaüstr . 11 sch. 3-Z.-M. m. Zb.
z. 1. April zu vm. Räh . Lad. 8109

Mneis rnirustr . 20, Vdh., sch. 3-Zj7W.
Meisenaustraße 22, 1, 3-Zim .Mohn.

zu verni. Rah . Hochvarl. I. 825276
Kneisenaustr . 33, Soätp-, 3-Zimmer-

Wohm, k. vis-a-vis , zu vm.  81017
SFFiftrfttc 18, 1, ©ctner , moderne

3-Zimmer -Wobnung mit reich!.
Zubehör preiswert zu verm. 3449

Mbenstr . 28^schöne3-Zim .,Wohn. im
Vdh. zu vm. Näh. Vdh. V. r . 177

Mbenstr . 32 3—4 Am . u. K., 1. u.
3. St ., per 1. Avril zu verm. 8414

Köbenftraße 33, Fröntsvitze, schöne 3-
Zim .-Wohn zu v. Ziäh. P ^ l._ 8517

Vöechestraße 7, P .. 3-Z.-W., m. Bad,
Gas u. elektr. Licht auf 1. ,April.

Doldaakse5, Wetzgandt, eine 3- u. eine
2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu¬
sammen äbzuaeben. ^ J? 40"

ssilstav-Adoks str. 14 3^ T .t ., M., Zb,
Nüstav-Adolfstr. 18 gr. 3-Zim.-Wohn.,

2 St ., Zub. Näb. Laden._ 6<
Hallgarte^ Str.
Hallgarter Str . 6, B. 1. 3-Z.-W. Mit
, Zub., 1. April . N. Part ., Lad, J54
Helenenstraße 17, Hth. 1, schone3-Z.-
^ Wobn. aus Avril . R. Bdb. 1. 258
Hellmundstraße 2. Hth. 2 St ., schöne

3-Zim.-Wohn. für 1. April  z u vm.
Hellmundstraße 2, Hth. 3, schöne 3-

Z.-Wohn. sof.  od . spät., 820 Mk. _
HrUmundstraße 7 schöne Z-ZUW. per

1. Avril . Näh. 2 St ., Meim , 8406
Hellmundstr . 23, D.. 3 Ẑ., W,  Zuveh-

per 1. Avril.  N äh.  Vdh . P . 8196

RLdrsh . Str . 40. Gth., 3 Z., Ms.-W.
Scharnhorststr . 9, P ., sch.

Ba d,  2 Balk., G. u. El ., s. Rah . P.
Scharnhorststraßc 27, Bdh. 1, große

3-Z.-Wohn, per 1. 4 . R. V. P . 241

Greifs im 1. Stock. 8388

Scharnhorststr . 34, 2. Et., schone gr.
3- Zim .-Wohu. zu verm., ^I .̂ April . ,

' Str . 9, Gth., 8-Z.-W. 16

Schiersterner Straße 22, 1. Stock,
_8- Zimmer -Wohnung zu vernr. 262
Schülgafse 7, 2. Stock, 3 Zim . u. K.,

556 Mk., zu v. W.  Be llwinkel. 351
Schwalbacher Straße 8, 8, 3 Z. mit

Zub ., 1. Avr. Näh. bei H. Wald-
^schmidt̂ Schwalb.̂ StrWk._ F423

Schwalb. Str . 12, 3, M.-W., 8—2 Z.,
an ruh . Mieter auf 1. April . 194

Schwalbacher Straße 36, Gth . 1, 8*
Zim .-Wohn., Küche, Keller, Zubeh.,
auf 1. 4. zu verm., evt. Garteiib.
Prei s 450 Mk. Näh. Vdh. P . 248

Schwalbacher Str . 53 3-Zim .-Wohn.
(Mtb.) zu vm. Näh. Mtb . P . 142

Schwalbacher Str . 57, 4, sch.'TZ .-W.,
Bad u. Zb. s. o. sp . Näh. 2 r . 3482

per 1. April zu  w , beî Seel . 81210
Lebrstr. 2 ,' cb. 8- u. 2-Z.-Wohn. zu v.
Lehrstrahe 12, V. 1, 3-Z.-WÄn ^ 309
Lebrstr. IS. 1, neu herger . 3-Zim -M^Zub. zu v. Näh.  Lebrstr . 14, 1. 196
Lorelepring 5 3-Z.-Wohn, zu verm.

Näh. Lo releprin g 10, Hrnterh . 234
Luisenstraße 14, Stb . Dachzzesch., sch.

8-Z.-W. zu v. Nah. das. rm Kontor
der MeiMandlung A. Me, er. 4005

7e 247 2, 3 Zim., i Küche,
1 Man Kostestpsti . Äpril . M

Metzgerg. 28/30, 1. Neubau , Zentr .-
Seiz ., 3-Z.-W. per sof. od spater.
Gerstel u. Isra el, Lang gasse 19.

MeNaeraaste 29 8 Zim. u. Küche z. v.
Noritzstraße 7, Fsp.-Wohn., 3 Zim

Kü che. Bad usw., aus 1. Apr. 229
Morivttrahe 9. Mtb .. 3-Zimmer

Wohnung . Näh. Vdh. 1._ i
Moritzstr. 15 8-Z.-W., Stb . P - ev.

Bureau rn. La gerr ._ N. 1 l.  3466
Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth . Dachst..

3 Zim. u. K„ 320, m. od. o. Werkst.
Moritzstraße 24, 2. Stock, 3 Zim. u.

Zubehör , gegenüber Gerichtsstr ., zu
verm. Näh.  Dragerie .^Nr . J !1. 834

Moritzstraße 34, VdS. 27 tz-Z.-W. auf1. Avr il zu vm. Nah. Part . 275
MoritzstraßeZt9 , Mtb ., 3-Z7-W. _ 257
Moritzstr. '43, Mtb. 2, 3 Zim. u. ZS.

per 1. Av ril  zu ver m. _ _ 149
Moritzstr. 527 Up ., 3-Z.-W., 380 Ml.
Moritzstraße 66 3-Zim.-Wohnung , rn.

Küche u. Zub. per 1. 4. zu v. Nah.
bei Rauch u. ,Kraus daselbst. 833

Moritzstraße 72 3-Zimmer -Wohnung
im Gartenhaus auf 1. Aprrl zu
verm. Näh. bei Wagner . _ 47

Rerostr . 18 3 Zim ., K.  u . Ztzst. Hih.
Nerosträße 34. 2, 3-Z.-W. sof. o. sp,
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz, scköne

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
billig zu vermieten . 8 411

331

Nettekbeckstr. 24 schöne 3-g,m .-Wohn.
mit Zubehör im Preise von 500 bis
650 Mk. zu vermieten,_ 8 510

Oranienstr . 22, 1 r ., 3 große Zim . m.
Balkon. Küche u.  Zub ehör.

Oriinrenstrirße 25, Hth. 2 3 Z.,
evt. 1 Msd., auf  Apr il zu v. 281

Phil ippsb rrgstr . 38 3/Z.-D . M. ,1 ^
Platter Str . 12 freundl . Dkans.-W..

3 Z. u. Zub.. sof. an r. Leu te. 3896
Platter Str . 17, EkMilla , 3-Z.-W.,

Bad . Balkon, ! , ^ t., Kell,., 1̂ Msd,
Platter Straße 56, Mtb . 1, 3 Zim .,

Kucke, j^eller zu vermieten. 3958

Schwalbacher Straße 67, 1, 3 Zim .,
Küche u. Zubeh., 3. St .; u. 8 Zim.
u. K. nebst Zubeh., Ma us.  8898

Schwalbacher Str . 69 8-Zim,-Wohn,
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part , od. Kronenbrauerei . 3483

Schwalb. Str . 77, Gicbeliv^ 3 kl. Z„
Küche, Kell., zu 300 Mk. .3236

SFwälb . Str . 931 $ . 3-Z.-W. u. Zb.
Sebanplatz 9, Ecke Weißenbürgstraße,

schöne 8-Z.-Wohrl.» 2. Etage , mit
Balkon, Sonnenseite , Badezimmer,
Mansarde n. 2 Keller, per 1. April
zu verm. Räh . Part , r.  8120

Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn„
mit Zubeh., per sof. od. spat, zu
vermie ten . Näh. Part . 821087

Sedänstr . 5, V., 8^Z., Küche u. Zub.
sof. od.  spä t, zu vermie ten. >-4o4

Sedanft raße^ 3 Zim. u. Küche. 8988
Für Wäscherei. Sedänstr . 7, S . P .,

8-Zim.-Wohn. mit eig. Waschküche
zum 1. April bi llig zu vernneten.

Sedanstraße 13, Hth., Z-Zim.-Wohn
per sofort oder 1. April zu verm
Räh . bei A. Rocker._ 8 289

Seerobenstraße 7, 1. St ., 3 Zim. u
Zubeh. p. 1. April , evt. friih. 8214

Seerobenstr . 13, Hth.. g-ZiM.-Wohn.
zu verm. Näh. Bdh. 2 l. 8 978

Seerobenstr . 25, Gth ., neu bera . 3-Z.-
Wohn. z. vm. Näh. B. P . 825057

Serröbenstraße 27, Gth., 8 Zim. auf
gleicht od. spät, zu vm. Näh. P . r.

Steingaffe 14 3-Z.-Wöhn. billig zu
verm. Näh. Messinger, H. P . 374

Tanniisstr . 13, Stb . 8, 3-Z.-W. mit
Zub ., Zentralheiz . an r . Leute sof. >
N. b. Haas , Ta unusstr.  13 , 1. 8-,00

MÄrämstrT" s7s7Z7-W7, 1 Apr. 81461
Walramstras ?e13 , 1, 3 Z. u. Küche

zum 1. April zu v. Nah. L̂ad. 8678
Waterloostraße 4, Vdh. 2, sch. 3-Zim.-

W. v. 1. April . N. das. P . r.  824
Wcbergasie 50. Hth., 3 Zim . u. Küche.
Wcilstraße 5, Fsp., 3 Z., K., im Ab-

schluß, zum 1. Aprill N. B. r . 266
Weilstraße 17. 3, bei Klinghaulmer

sch. 3-7Zim.-Wohn. mit Zub eh. 128
Weilstraße 22 3- u. 2-Zim .-Wohn.,

Balkon u. Zubehör , aus 1. Aprrl.
Näh. Weilstra ße 22, 2 S t. I.  276

Weißcnburgstr -rße_ 10 3-Z.-W77 § IH7
Wellritzftraße 22 3-Z7M ., Frontsp .,

an ruhiae Leute zu vermieten.
Näh, daselbst, bei Kühn._ 3919

Wellritzstr. 27, 3 Zim ., K. u . K., im
Seitenb . Pr . 30  Mk . p. M. 3490

Mellritzstraße 50 3-Z.-W., 1. stZ8635
WellribstraK 51, 2, sch. 37Zim.-W.

aufZofort oder später zu Perm. _
Wellri tzstr. 55 3 Zim . u. K. p. 1. Apr.
Westendstr. 4, am Sedanplatz , schöne

8-Zimmer -Wohn. Näh. 1 St . l.
Einse hen von 10—12 Uhr.  81744

[ Wegen Anflös. des Haushalts schöne
l 3-Z.-W. zu v. Anzns. zw. 12—3.
i Näh. We stendstratze4, 2 r . 81175

Zwei gr. sch. 3-Zrmmcr -Wohnnngen
m. Zub. p. 1. April d. I . Näheres
Dorkstr. 29, 3, bei Gräber . 8 390

4 JiMWSk.
Adolsstratze 5, i . Stock, moderne 4-

Zim.-Wohn. zum 1. April . Näh.
daselb st beim Haus meister. 8385

Albrechtstraße 12»2, 4-Zim .-W7/Balk.
Albrcchtstratze 21, 2, schöne 4-Z.-W.,

iiahê Adolfsallee,̂ zil vm. Näh. P.
AlbreListr . 34" 4-Z.-W., 1.  47^ . 2 l.
Bertramstr . 6 prachtv. 4-Z.-W., Durch¬

bruch der Friedrrchstr .) p. 1. Aprir
zu verm. Näh. Zi tz, Part . 825228

Bismarckr. 12, T, 4 Z„ Bad, 2 Balk.,!
cl. Licht u. r . Zub. p. 1. 4._B 25062

Bleichstraße 21, Eckhaus, 4-Z.-Wohn.,
mit Balkon, auch für Geschäftszw.
geei gn., per  1 . April zu v. 8188

Bleichstraße 35, 2, ^ Z.-W., m. Gas.
Räh . Wellritzstr. 42, 1. Et . ,824722

Blücherstr.' 4 4-Zim.-3.-Et .-W., Küch.-
Bal k.' per Avril.  Nä b. 2. Et . 8760

Blücherstraßr 30, 3. Etage, schöne 4'-
Zim.-Wohn., mit Zubeh., p. 1. Apr.
(event. früher ) zu verm. Nah. im
4- Stock, bei Ch ristinan ri.  81158

Mlowstr . 3 sch. 4-Z.-P .-W., Balkon,
Bad, sof. od.  i vat . N. 1. Et . lks._

BÄ -wstr. 3 ' Wiin .-l .-EtTM ., BalkBad. aus 1. Avril . Nah. 1. Et . lks,
Biilowstr. 3, 2. Et ., 4-ZZW., Äalk. u.

Bad, sof. od. sv. MH.  links,
Dambachtal 5 4 , gr. Zim., Herrschaft!.

Wohnung , mit Gas od. Etektr ..
nebst Zubehör zu verm. 4002

Dotzheimer Str . 75 eine schöne 4-Z.-
W. mit Zub ., tm 3. Sll , p. April
zu vm. Nah. Wagner , Part . 816

DoWeimer Straße 96 neu Hergericht.
4-Z.-Wohu. mit Balk. u. Badezim.
sos. od. spät, zu v. N. 2 « t. l. 3901

Dotzheim. Str . 162. 1, Ecke Winkler
Straße , 4 Z., Erker, Balkon, Bad,
reich!. Zub., Apr., m. Nachl. N. das.

Drudenstraße 5, Part ., 4~ ptjn . nut
3 großen Hellen bewahnb. Neben¬
räumen , vorzügl. z. Abverm. oder
Geschäftszw.. kl. Garten , h- SauZ
(Gclegenh. z. Hühner halt .) V- bald
od. svät. weg. Fortz ., ev. m̂ Nachl.

Elsässer-Platz 6 schZ dl Neuz. enckspr.
4-Zim.-Wobn. zum 1. April . 839.

Erbacher Str . 6, 1. Et ., 4-Z.-Wohn^
rnit reicht.  Zub ._ Näh. P . r ._ 388/_

Frmrkenstr. 257 2, a.. Ring , sch. 4-Z -
Wahn. ver 1. April zu vm.̂ 412

Gobenstraße 16, 2. schöne 4-Zim.-W.
mil Zubeh. ver 1. April . N.  P . /.ks.

Härtlngstraße 13'"schöne 4-8immer-
Wobn. per 1. April zu verm. 106

Hellmundstratzc 12 4 Zimmer , Krichc,
Kabinett u. Zubehör , per 1. April
zu vernr. Näheres Laden. 16o

Herderstrahe 19, 1. Etage . 4 Z,mmer
nebst Zubehör aus 1. April zu vm.
Bäberes Bockvart rech ts ._ 151

Herderstraße 21, 1. u. 2. Etage , ie
4 Zimmer , Kuckie. Bad , 2 Balk.,
Keller, Kammer . Gas , elektr. Lu
per 1. Avril . Näh, das. 2. Et. .4M

Jähnstr . 25, 1 od. 3 r.,, sch. 4-Zim .-
Wobn. m. Zubeh. Rah. I r._3501

Filhststraße 30, 3, gr 4/ZZWohn , m
Balk., Bad, ver 1. Apr. 9t.,P . ,8606

Jahnstraße 34, U 4-Nm .-W. mit
Zub.. v. los. Nah.  2 St . .As. --50-

Kapellenstr. 14, P -, 4 Z. m. 3b-
od. spät. 8. v- Auzus. 4—5. Nah.
Abler, Rikolasstraß e 24, 8. 8o03

Karlstraße 37 gr. Ä,Balkon,
Gas mLM ^ reisZOO^Mst,N . 1^ .

Kellerstraße 1i neu herger^ 4-Zinu-
'ohnungen , P . u. 1. , St -, Bad,

Querstratze 1,1 . od. 2. Etage , 4J„
2 Balkone, Küche, Keller, subehor-
zu verm. Näh. Laden. . "358

| Qurlsträße 2, 3. Et ., 4-Zim.-Wohm
mit Zubehör, elektr. Lickt u. . Gas,
per 1. Avril zu verin. Anzu, . von

l 10—6 Uhr.  Nab .̂ Tr .^ _ 172
| Rheinstr . 71, Sonnens .. 2. /Et., 4 Z.

Wo

Rauent . Str . 7,  2 u. Mtb ., 3-Z.-i—
Rauentaler Str . 22, SB., schöne 3*3 .«

Wo hn , ver 1, 4. N. Vö lker. 240
Rheiustratze 69, Part .. 8-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh, daselbst.  405
Rirhlstraße 2, Wh ., 3 Z. u . K. zum

1. April zu v. N. H.  B . r . 80
RieMr . 57' Mtb.. sch. 8-Z.-W. ' MÜL

HeN miindstraß- "33, V773 Z., K . tzsw.
Hellmuydstr . 39 3 Zim. ü. "K- 8 432
Hellmundstr. 54, Vdh. u. HA. \>  f $ -

gr . 8-Zim.-Wohn. Näh. Fürste—r
Serdcrstr .'ZZ3 -Z .-W. NLH7l .,Et ., 3
HöbLerstr. 1 8-Z.-W., 480, N.,1 . 49
Herderstr" 9, Vdh.. sch.  S -SwuWohn,
Herderstraße 9, Mb ., O -Lim .̂ Wohn.
Herderstr . 11, V. 1 r„ sch. 3-Z.-W. p.

1. April. N. Stb , b. Hellbach. 192

Riehlstr . 9, Hth. P ., 3 Zim . u. Küche
per 1. April  z u v. Näh. V. 1. 8373

Riehlstr . 15 schöne 3- ev. 4-Zim.-W.
im Mtb ., 1. Avr. N. Mtb . P . 200

R'ö'derstraße 1, Fsp.. 3 Zim. zu/v . 402
Röd erstr . 3. 2/ sch.' 3-Z.-W., Avr. 39 40
Röderstraße 26, 1. berrsck. 3-Z .-

W. m. Balk.. Bad , Elektr^ ,sof. 3817
Mderstr . 35 3̂ ., K.. M., 1. Apr. 170
Ecke Röder- u. Stiststratze schöne

8-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Näh. Metzgerei Pauli . 431

Röonsträtze ' 5 Z-Min .-Wohstrung mit
Stallung zu vermieten . 8573

Roonstr. 22. HI77ch. 3-Z.-W. 1. April.
Preis 850 Mk. Näh. Bdh. V. 814

MdrSheimer Str . 25 lltmt  äch .-W.,
£ Balkone, billig zu ve rm. 394

MdrSheirÄ. Str . 317 Hp., Sönnenst
mod. 3-Z.-W., BaL , el. L. 8132<

Erker m. Zubehör , zum 1. Avml oo
früh . Räh. Kellerstr. 18, P . 84 08

Kirchgaffe '25 4- oder 6-Zim.-Wohu.
zum 1. Av ril oder früher zu ve rm,

Klarentaler Str . 3 4—6-Zim .-Wohn.
zu verm. F r L̂ptz ^ ^ 100gKöruerstr . 27 1. u. Z. St ., w 4-3 --W-'
Balk., Baö u. Zubeh.. per 1. Avr,!
1913 zu v. Anzus. 10—12, 2—4 Uhr.
Näh. Hth. 1. bê Giller ^ , 39<5

ÄfiTXTS , K-, Kam., Mans .,
ol öd. sv.. 600 Mk. N. 7, 1. 3510

Lvieleyring 5 4-ZimT-Bohn . zu vm.
Näh. Lore lehring 10, Hth. _ 2öo

Lorelev-Ring 7 4-Zimmer,-Wohnung
auf gleich zu verm. Nähere « b«
Georg Tb on, Wellritzial . ?  Mb2

Loreleyring 13, 3. Et ., 4-Z7-Mohn.,
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub
auf Avril . Näh. Pa rt . lrnkS- 272

Lurem buravl . 1, 1, mod. ^ ;WW , 46
Narktstr . 12 4 Zim ., Kucke u. Zub.

v. 1. Avril zu vertzi,_Rah . -- r ^ ,
Marktstraße 26, 2. Etage , 4 Z., für

GeschäMzweck̂ L., ^ April 427
MäuritiuSstraße 6, 1, ^ Ä ^ Mobn.ver los. zu vm. RahWaielbsü 122
Maüritrüsstraße 8, 1, 4 schone. Z,m.

mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
aus Avril zu verm. Nah. daielbst
W «M erHr .-Rmg 3l P . 8 321

Metzgerg aff e38 ^Aeub,, 4 Z,, K., Gas.
MichelSberg 6, 1, 4-Zimmer -Wobn.

per 1. Avr il,zu ver m. _62
MchelSberg S, 2, 4 Zim . u. Zubehör

tzer 1. April oder spater zu verrn.
Näh. „daselbst bei Alexi. _ 237

Moritzstraße 37, 1. 4-Z.-W., Gas,
Bad, elektr. L., Balk., Zubeh., per
1. April . Näh. Kr onenbera er. _9

WillöpSbergstratze 14 4-J .-W., mit
Bad, Bai !., freie ruh . Lage, 1. Et ..
Kiidiei te, per April  zu vm. 8905

Milippsöergsträße " 51"chchone' 4-Z.-'W.
zu verm._ Näh. Nr . 53, P art . 239

Watter "Strätze I -Mm .-Köhming für
625 Mk. aus gleich zu verm. Näh.
Platter  St raße 12. _ 8191

A-'MmerMW ^ Spmchcĥ WstW .', I Ecke„obere Natter - u Klingerstraße
Stall , 150 Ruten Land, tvo schon schone 4-Zim -Wohnung zu verm.
angelegt ist, f. Gärtnerei , f. 400 M. Nah. Klinger,traße 1, Part , rechts^
R. b. K. Essig, Scharnhorststr . 24. 1 oder Platter Straße 12. 3846

m. reich! tzub. für 1000 Mk., an r.
vünktl. Mieter ver 1. April z. vm.

Ri -derbergstratzr, ? 4-Zirm-L . zu vm.
ML . Einser Str . 43. P . 8 23481

Riehlstr. 137 Mtb ,̂2 _t .,_4-Z.-W. 409
Röberstr. 21, 2, 4 Zim .. Küche, reich!.

Zubi'hör,1 . Avril . Nah. Part.  6b
Röderstraße 28, ST Stock, I -Z.-Wohn.

mit Zentralheiz ., Warmwaffer-
versorg., auf 1. April zu vernnet.
Näheres Parte rre lin ks._ _ _ 231

Llöderstr. 42, 8. St ., an der Taunus-
stratze, schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Balkon u. reickl. Zub. aus 1. 4. 13
zu vm. Näh. Part . ?. Anzusehen
VW,107̂ 12 u. 4—6 Ubr. _211

Roonsträtze 12 4-Zimmer -Wohnung
per sofort oder Avril zu v. 8178

Schärnhsrststr . 19 4-Z. -W._ 8 25259
Scher,kendvrfsi 'r. 0. 2, 4 Z., 3 Blk., Erk.
Schiersteiner Straße 1, 1 St . links,

4 Zim. mit Zubeh. auf 1. April zu
verm. Räh. 8 St . links._ 3991

Sckiersteiner Str . 9 herrschT̂ ZIm .-
Wohn. Näh. Part , r._ 3891

^cklickterstraße 12, 2, eine gr. 4-Z.-
Wohn. zu  verm . Näh. Part ._ 3760

Sckü lberg  1 7' 4-Z.-M.  Näh . 1._ 432
Schwalb. Str . 3 sch. 4-Z.-W., 3. Et .,

m. Balk., Erker, r . Zub. p. 1. April
zu vm. Räh . ilebenau bei AßmuS,
Sckwalbacher Str . 1, 1. Et . 12.3

Schwalbacher̂ tr . 14. 2, sch. 4-Zim.-
Wobnung zum 1. April zu verm.

Sck'walb. Str . 44. Hockp. u. 3, Allee-
feite große 4-Zim .-Wohn., mit all.
Komfort , per sofort oder spater
Näh, das, b. Hausmeister . 8761

Sedanplatz 1, 3, 4 Zim., 1 Küche,
1 Maus . u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Nah. 1 r.
Einzuseben vor mittags . 8 4-

Sedanplatz 7 schone 4-Z.-Wohu. per
1. 4. zu v. Näh. P . lks. 8190

Webergaffe 15, LT̂ Vohnung von
4 Zimrnern für sofort zu verm.
Näheres im Laden. 3o 21

Webergaffc 22 schone 4-Zi,n .-Wohn.
^zu vermieteii._ 26?
Webergasse 397" 1. St ., gegenüberdem

Adlerbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näheres
bof elbst im Eckladen. 102

Webergaffe 467' 2, 4 />., K77"Znb.7̂ of.
Pr . 520 Mk. Näh. Zig.-Gesch. 3794

^Weilstraße 13, 1, schöne 4-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. N. 2 St.  3886

Wellri'tzstraßr 30, 2. St ., sch. 4-Zim ..
Wohnung , Preis 600 Mk̂ , per
1. April zu veru,. Näh. 1. S t. 98

Ecke Wellritz- u. Hellmundstr. 46 heste
4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.

, sof. od. spät. N. Lad en Part . 3523
Westendstr. 20. G7HZ7 -W. m. 'BälT

Gas u. Bad, Pr . 55Ö Mk. 82 5174
Wielandstr . 25 4-Z.-W., Vdh., 1. Apr.
W'inkeler Straße 9, 1. Etage, schöne

4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näheres Haus verwalter . 3924

Wörthstraße 19, 2. Etage , 4-Z.-W. m.
Balk., per April . Nah. 8 r. 72

Wörthstraße 28, 2, 4 Zimmer mit
Zu behör. Näh. Part , r._53

Aorkstr. 1, am Bismarckr., 2. Etage,
4-Zim .-Wohu. per 1. April z. vm.

Doristräße 8 mod. 4-Z.-Wohn. sof. od.
sp. N. Hall gar t. Str . 2, P . l. 81172

Zknimerrnännstraße 4 4-Z.-W. mit
reichl. Zubeh. aus 1. Ap ri l. 8183

Sch. gr. ' 4-Zim.-Wohn., Bad, Erker,
Kohlenauszug u. Zubeh. z. 1. Apr,!
od. spät. Näh. Göbenstr. 0, 2 l.

8 Zimmer.

Westendstraße 18, Borderh ., 3 Zim.
^ ^ h., sowie im , Hth., 1 Stock,

37Z.-Wohn. auf April zu v. Näh.
Vorderhaus 1 Stiege rechts. 8177

Westendstr. 20, G. I r ., S-Z.-WWZIOÜ
We stendstr. 21, Vdh.. 8-Z.-W. p. sof.
Wcstendftraße 23' 37Z77Wohn. 8166
Westen dstr. 28, H„ 3-Z.-W7  Ll . 0. sp.
Wielandstraße 5 sch. Frontsp .-Wohn.,

3 Zim ., Balkon. Bad, Zentralheiz .,
/Maus-, ver 1.  Avril zu verm. 8966

Mela ndstraße 25 8-Z'im.-W„ Hth. gl.
Winkeler Sir . 8, Hth. Dachst., zwei

schö ne 3-Z.-Wohn.  zu ve rin. 3847
Winkeler Str . 9, 3, 8-Z77W.. m. Bad,

2 Balk., Kam., 2 Kell.. sos. 0. Apr.,
__ an ruhige Mie ter zu ve rmieten ._
WörWtraße 5, 1, 3 Zimmer , Küche,

Mansarde , ne,l herger ., per sof. od.
später zu v. N. Kontor , Hof. 8761

Yorkstr. 23, 1. Et ., Z-Zim .-Wohnung
an verm. Näheres daselbst. 415

Aorkstr. 25, 1 St ., 8-Zim .-Wohn. mit
Kub. per sof. Näh.  L aden. 3493

Äorkstr. 31, 2, 3-Zi,n .-Wohn. m. Zub.
Räh. dasel bst 3 St . links, 8 824

Norkstraße 33. 2 Zi'Z.-W. sof. od7' sp.
R. R. Schmidt, Scharnhor ststr. 1.

Mtenrstm "127̂ . 27 3-Z.-W., 1 '. 4.
Zimmermannstraße 1 schöne 3!Zim.-

Mo bn. ver 1. Avril zu verm. 45
Zjmmermannstr . 6 schöne 3'-Z,m .-W.,

1. SW v. 1. April . Näh. .P . 144
Ö <?} ATf.'-.ilAtT '^ n KrVrv-r<r. l'cT. 1 1AZ-Z.-Wobn., Dotzheimer Straße 110,

1, nt. Bad, 2 Balk. u. Erker , sowie
reichl. Zubehör , zum 1. 4. 1913 zu
verm. Näh. das. u. 3 r. 3953

Sck. 3-Z.-W7'p. 1. 4. N. Karlstr . 16,' 1.
Sch. 3-Z.-Wöhn7, Höhenl., a. Wald u7

Elektr., ev. mit gr. Garten , an ruh.
Leute zu verm. Näheres Platter
Stra ße 69, Müller . 3929

Adelt,eidstr. 11, Sonnens ., ist d. 2. Et .,
best, aus 5 Zim ., gr. Veranda , kl.
Balk. u. Zub.»p. 1. April zu v. Nab.
im 1. St . , Auzus. vorm. 11—12 u.
na chm ittags 3 Uhr. 154

Adelheidstraße 14, l7"Sch 5 große' Z.,
reichl. Zubeh., groß. Balkon, Gas,
Bad , Elektr., p. s. od. 1. Wr . 3687

Adelheidstraße 52 5 Zim . mit reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh, daselbst  P art.  3969

AdelMdstr . 56 Part .-Wohn.,
aus 1. April zu verntieten . Rah.
beim  Hausmeister . 11

Adelheidstraße 53, 1. Etage links,
schone S-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 3—5 Uhr 8772

Adelheidstraße 57, 1, 5-Z.-W. zum
Avril zu verm. (Sü ds eiteb. 3826

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Z,x
bebör, sofort zu verm. Näbercv
Kaiser -Friedrich-Ring 56, P . 8252

Albrechtstraße 21, 2, schöne 5-Z.-W.,
nähe Ädolssallee, zu v. N. Part,

Bismarckr . 3 Wohn. v. 6 Z. u. reickl.
Zub. ,der, Neuz. entspr. 8 22632

Dambachtal 8, neu herger ., 5 Z. u.
Zub . zu ve rm.  Räh . 2. St.  420

Dambächtal 10, Vdh. 1, 5 Am ., Balk.,
Bade-Einr . u. Zub . p. 1. 4. zu vm.
Näh. D ambachtah^ 2^^ dĥ ^ .^,1>,6

Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z., 2 Mans.
sof ort zu vrn. Nah, dasel bst. 81/1.

Dotzheimer Straße 13, 1. Stoch 5 Z..
mit Balkon u. Z.ich-' Sonnens ., aus
1. Avril oder früh . Nah, das. 3766

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
i ; Etage . 5 Zim.. Balkon u. Zub ,̂-»,m 1. Avril zu v. N. Bart . 8880

Dotzheimer Straße 33, 3. Et .. 5-Z.-
Wohn. preisw^ zû ,v̂ N,,̂ dast^ 381

Dotzheimer Str . 40 herr,ch7D5-Z^ W.mit Bad, Gas u., elektr. Licht u
Zubehör, 1. u. 3. Stock. _B1 0<2

Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 6-Zim.-
W., 1. April , 900 Mk., zu v. 825312



®ette 12. DrorgtM-AnSgaSe, 2. Blatt. irslraderrer TrrabLatt.
Dotzheimer Straße KV, 2, schöne große

6-Zim.-W., mit geschloss. Veranda
^u . Zub. p. Ap ril zu v. N. P . 3810
Eckcrnfördestraße j , 1, mod. 5-Z.-W.

mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
_ Näheres Eckernfördestratze 4,  1 ._
Emser Straße 10, 1. Et ., 6-Z.-Wohn.

zum 1. ßlpril au ö. R. Part . 3936
ffimfer Str . 20 Part .-Wohn., 5 Z., per

1. 4. od. früh . Näh, da selbst. 8860
Friebrichstraße 50, 2, geraum . 8-Z.-
_Wohnung zu vermieten . _ öl
Goetheitr . 26, 1. St ., ist eine Wohn,

von 5 Zim . u. Zubehör z. 1. April
1913 zu bmn . Anzus. von 11—1

__u. 3—5 Uhr. N. Möhring str. 13. 10
Gnstav-Ädslfftraße 9 "S-Zim .-WoLn.l

2 St ., auf 1. April zu Perm. Preis
,800 Mk. MH. P art ._ 195

Freitag, 24 . Javnar 1913. Nr. 39.

«vtenbergplatz 3, Sonnenseite , erste
Etage , 5 Zim., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör, p. 15. März o. 1. April
zu verm. Näh. P arterre ._ 379

Hüllt!arter Straße 1 6-Zim .-Wohn.,
2. Et ., auf 1. Avril., Sonnens ., gr.
B alkon, kein Hth. Näh. Part . 197

Hellmundstraße 44 5-Zimmer -Wohn.,
1. Stock, auf 1. April zu vm. Preis

_750 Mk. Näh. Bäckerladen. 3961
Herderstr . 26 sch. 6-Z.-W., Apr. 0189

SttMtrnße 2, Part , oder 2. St ., 5- o.
6-Z.-W. mit Küche u. reich!. Zub .,
zu verm. Anzuseh. von 11—1 und
3—5 Uh r. Näh. 2. Stock._ 423

Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn. nt. Zub.
zu berat . Näh. 1. Stock. 3230

Taunusstraße 26, 2, 5-Z.-W. p. 1. 4.
1913 gu am. Näh, das. Laden. 38 78

Täumrsstraße 72, Part .-Wohn., 5 FZ
auf 1. Ap ri l. Nah. 1 St.  82

Tauuusstr . 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f.
bald oder spä ter zu verm. 3547

Herderstraße 31 5-Z.-88., der Neuzeit
errts pr., p. Apr. N. Ra cky. 825425

Herrngartenr tr . 7 5- o. 6Ä .-W.. Apr,
Herrnmühlgasse 9, an der Gr . Bura-

straße, 5-Zim .-W.. 1. Et ., Gas n.
clektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pass., sof. o. sp.
zu Perm. Näh. daselbst Part . 8239

Karser-Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle 5-Z.-Wohn., mit all. Komfort
u. reich!. Zubehör , in elegantem
Haus , ohne Hinterh ., billig per
Avril zu verm., event. mit Bureau.
Näh eres Parterre rechts._

Kaiscr -Friedrich-Ning 62, 2.  Stock,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reich!.
Zubehör auf 1. April zu vm. 3223

Kapellenstraße 14, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr. 3533

Kärlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät,
zu v. Pr . 975 Mk. N. Part . 8534

Kirchgaffc 11 5~8 ., Bad, Speisekam.,
Küche u. Zubeh. Näh. 2 l.  383

Kirchgasse 17, 1, 5-Zim.-W. m. Küche
u. Zubehör zu vermieten . 105

Klopstockstraße4, dicht a. Gutcnberg-
vlatz, Sonnenseite , Part .-Wohn.,
6 Zim ., Bad u. Zubeh., p. 1. April
zu vermieten . Zu erfrag . Guten-
bergplatz 3, Parterre . 378

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg¬
platz, Sonnenseite , 2. Etage , 5 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gut enb ergplatz 3, P art . _ 380

Klopvstockstraße 11, 2. Et ., Herrschaft̂ .
5-Zim .-Wohnüng per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . 3262

Langgaffc 3 5-Zim.-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Räb . Baubureau
Hildner , Dotzh ei mer St r. 41. 3535

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zeutr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß ,Luisenpl . 1, P . 366

Möhringstr . 7, Villa , hochherrschaftl.
»-Z.-W., Hochp., zu v. R. das. 323

Möritzstraße7 6 Zimmer, Küche und
Bad mit Zub . aus 1.  April . 358

Moritzstraße 23, 3, freund !, sehr gr.
5-Z.-W. n . rciÄl . Zub. R.  P . 3537

Möritzstraße 25, 1, 6 sch. große Zim .,
Küche u. Zub. auf 1. 4. 13. 3730

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Bad.
e.Icftr . Licht rc.. al. od. spät . 3538

Moribstr . 52, P . u. 1. Et ., ie 57MW.
u. Zub .̂ L )arten , ^ ,4. 13̂ ^ 0484

Rerostraße 43, 2. Et ., schöne 6-Z.-W.,
mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller,  per 1. 4. zu  vermieten . 850

Neubauerstraße 3 (vord. Dambachtal)
1. Etage , 5-Z.-W. z. 1. April . 3997

Nikolasstr. 28, 3, Wohn., 5 gr . Zim .,
Balkon, Badezim , Zub ., sof. od. sp.
Näh. Koch, Bahnho fstr . 16. 3540

Oranienstraße 42 5-Z'.-W. per April
. SU v. Räh . bei Dörr , dorts. ^ 856
Oranienstraße 43, 1, gr . 5-Z.-W. mit

reich!. Zub . zu vm.  Näh . 1 r . 8938
Oranienstraße 44, 1, 6-Z.-Wöhn. mit

Zu beh. zu  ver m.  Näh . Part ._ 213
Pbilippsbergstraße 29, 1, 6-Zimmer-

Wohnung  z u vermiete n._ 3261
Ecke obere Platter u. Klingerstraße

mod. 5-Zimmer -Wohn. auf April.
Näh, daselbst P art , rechts. _ 25

Nauentaler Str . 5 2 herrsch. 5*3 .»
Wohnungen m. Bad , Balk., El . u.
Gas , sofort od er 1. April zu verm.

Raucntaler Straße 20, 1, neu herger.
5-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Bart , r.  3541

Rheingauer Str . 8, Hochp. r ., schöne
5-Z.-W., mit Bad, elektr. Licht,
Gasbadeofen , u. Zub., p. 1. April
gu v._ Näh. das. Part , rechts.

Rheinstraße 67, Vdh. 2. Et ., große
6-Z.-Wohn. zu verm., auf 1. April.
Näh. Bureau We tubcmdluna. 887

Rheinstraße 70, 1. St ., herrschaftliche
6-Zim.-Wohnung zu verm. 121

Nheinstr . 117 herrschaftl. § Ẑim .-W.
lSon nens.). Näh . 3, v. 9— 1, 2—5.

RüdeSheimer Straße 24 sind 5- u. 6-
Lim .-Wohnungen mit allem Komf.
per 1. April 1913 zu verm. Näh.
bei Meurer , 4. St . od. 1.  St . r . 19

Nüdesh. Str . 31. 1, Sonnens ., herrsch.
5-Z.-W. m. B. usw., 0.J -A-  od . fr.

Scheffelstraße 6 herrfchatl . ö-Z.-W.
per 1. Avril zu verm._B106

Schiersteiner Str . 15, Eckh., 3. Et,,
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. 1. April
zu vm. Räb . Part , links . Beftcht.
9 V2—UY 2 . 4 — 5'/ , U hr . _ 3769

Schiersteiner Straße 20 schöne5 Zim,
_u . all. Zubeh ör z. 1. April . 3240
Schlichter Str . 18,1 S . v. Ecke Adolks-

allee, 1 u. 2 Sr ., 5 gr. Zim . u. Zb.
S.  1 . 4. 1913. Räh . 3. St . 3850

Wallufer Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W. m.
_ Badez. u. Zub. p.  sof . od. sp. 3548
Weißenburgstraße 5, P ., sch? 5-Z.-W.

m. Bad p. 1. Apr. R. 1. Et . I. 3926
Villa Wrlhelminenstraße 37, an den

Rerotalanl ., sch. Hochpart.-5-Zim .-
Wohn. p. sof. od. spät, zu vm. 3829

Wörthftr . 24, IlHrg . 5ÜZ.-W. W.
das, od. Rauent . Str . 18, 2. 3108

Schöne 5-Zim.-Wohn. mit Balk., nabe
der Adolfsallee, per 1. April 31t

_verm . Näht Albrechtstra ße 21, P.
Billa Westerwald, Ende Sonnenberg.

Str ., Haltest. Tennelbach, hübsche
5-Z.-Wohn., 1. St ., 1300 Mk., mit
großem Brontspitz-Fremdenzimmer
1400 Ml ., zu v. Alles neu gemacht.

8 Zimmer.
Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-

Wohnung zu verm. Räh . das. bei
Le hwald, Gartenb aus 1. B24377

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr, Zim.
lt. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-

_se lbst  oder 3. Et age._ _ 367
A» der Ringkirche 10, Hochp. 0. 1. Et .,

6 Zim . per April  zu verm.  3256
Große Burgstraße 14, 2. Stock, 6 Z.,

Küche u. Zubehör , neu hergerichtet,
elektr. Licht, Zentralh ., auch zu
Geschäftszwecken, per 1. Juli zu
Perm. N. Große Bur gstr. 9,  Laden.

Dambachtal 2» 1, 6 Zim . m. Zubeh'.
_per 1. Avril zu m,Näh . Bart ._ 109
In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬

liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten¬
benutzung per 1. April 1913. Näh.
Walkmühlstraße 17._ 3577

Friedrichstr . 27 ist die von Hl"Zahn-
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reich!. Zub ..
Gas , elektr. L„ Balkons , Badezim.
2c. 2c., per 1. Avril 1913 z. w 3554

Friedrichstraße 36 6-Zim.-Wohn. rm
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis
1650 Mk-, modern einger . 8789

Friedrichstr . 39, 2, sehr schone Helle
6-Zim.-Wohnung mit allem Komf.
auf sofort od. 1. April zu verm.
Näheres Neugasse 8, Weinhandlung
Friedr . Marburg . 199

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,
6 gr . Zim ., Balk., Bad , 2 Mans .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm. Näb. das. Part.  3278

Goethestraße 10 ist eine schöne herr¬
schaftl. Etage , 6große ineinarrder-
gehende Zimmer , Badezimmer , gr.
Balkon, 3 Mans ., 2 Keller, Bleich¬
platz, elektr. Licht, Gas , p. 1. April
preisw . zu verm. Kein Hinterü .,
nur 3 Mieter . Räb . das. Part . 232

Goethestraße 12 herrschaftliche 6-Z.-
Wohnung, elektr. Licht, gr . Balk.
u. reichl, Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näh. 2. Et age  dase lbst. _

Helenenstr . 1 6-Zim .-Wohn., 2. St .,
auf 1. 4, 1913  z u verm . 3965

Herrngartenstr . 17, Wohn., 6 Zim .,
per April ad. J uli.  8 26267

Ialmstr . 7 6-Z.-W., 1. Et ., um . gr.
Bad . Balk. u. Zb., Süds ., p. 1. Apr,
Breis 1000 Mk. Näh. Part . B522

Koiser-Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh, daselbst._ 3558

Kaiser -Friedr .-Ning 88, 3. Et ., 6-Z.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. Apru
z. vm. Räh. P.  l . Tel.  4683 . 8870

Kaiser -Fr .-Ring 90. 1, sch. 6-Z.-W
nebst Zub ., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas kein Visavis , sof. od. später
zu verm. Nä heres Part . _P716

Luisen str. 19 0 Z. u. Zub ., b. 1. Okt.
Rachl., zu v. N. das. Bur , od, 2 St.

Rheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-
Wohyung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh.  P art . 3564

Rheinstraße 78 schone Part .-Wohn.,
6 Zimmer u. Zubeh., per sofort zu
verm. Näh, Rhe instr . 83, Part.

Schirrsteiner Str . 36, Neub., herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zentralh . 3208 96

Taunusftraße 77, Garten -Villa , zwei
Wohnungen , je 6 Zimmer , Küche,
Veranda usw. zu vermieten . Näh.
vordere Villa , Parterre ._ 253

Viktoriastraße 23 ist die Part .-Wohn.,
besteh, aus 6 Zim . u. Zubehör , vor
1. April zu  ve rmieten.  F252

Wielandstr . 19, 1. Et ., Ecke Klopstock-
straße, herrschaftl. Wohn., 6 Zim .,
Diele , Küche, 3 Balk., Bad , 2 Ms.,
2 Keller, Zeniralheiz ., elektr. Licht,
Heiz.- u. Kochgas, kein Hth., kein
Bisavis , fortzugsh . mit V4, I . Mict-
na chl. sof. od. spät. Näh, das. 1. Et.

Kleine ' Wilhelmstraße 5, 2, neu
herger . herrschaftliche Wohnung,
6 Zimmer , Balkon, Küche, Speise !.,
Bad 2c., elektr. Licht, Gas , Garten-
benutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Webergajse 13.

Wilhctminenstr . 8 sch. 6-Z.-W., reich!.
Zubehör , 1. Etage , per 1. Avrrl
1913 zu verm. Näh. Part.  3861

Schöne große 6-Z.-W. nebst Zubehör
zum 1. April zu v. Näh. Herrn¬
gartenstraße 5, 2 r ., od. 3. Etage.

7 Zimmos.
Adclhetd st ratze 68 cleg. 1. Etage , 7 Z..

Bad, Küche, Gas , elektr. Licht, mit
reichl. Zubehör, oder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder später
zu vewm. Näh. daselbst 1—4 Nhr,
oder Langgaffe 26, Eckladen. 230

AdolfSallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-
_zim mer u.  Zubehör . Näh. P . 3567
Bnhnhofstr. 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-

Wohnung per sof. od. später zu
vermieten . Näh. Bahnhofstraße 1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luise nstraße 19. 3568

Billa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
E in gang Neudorf er  St r . 1. _3569

Dambachtal 47, Villa , Hochp., herrsch.
7-Zim .-Wohn, mrt reichl. Zub. sof.
od. 1. April zu vm. Näh. zu erfr.
öei C. Werz, Gcisbergstr . 4, 164

Dotzheim. Str . 41, Bel-Etage,
_it . Zubeh., sofort zu verm._ 3984
Gerichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,

Balk., Bad, Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver-
micten . _ __ 3570

Goethestraße 6, 2. Et ., 7-Z.-W., zwei
Balk., Gas , el. L„ Kohlenaufzug,
auf 1. Ap ril zu v. Räh. Parterr e.

Nainerweq 1, Part ., 7 Zim. u. Zub.
per 1. April zu v. Räh . Gth ._ 250

Hainerweg 1, 1. Et ., 7 Z., 3 gerade
Frontsvitzz., 3 Mans . u. Zub., ver

_1 . Juli zu v. Näh.  Gth . _ 249
Kaiser -Friedrich -Ring 31, 2. schöne

7-Zim .-Wohn. mit reichl. Zub. aus
J . Avril zu verm. Näh. P . 3 989

Kaiscr -Friedrich -Ring 54, 1. herrsch.
7-Zim.-Wohnung Ende März zu
verm. Näh. Part . 296

Karlstraße 15, 1, 7-Z.-W. z. vm. 313
Rheinstraße 100 7 Zimmer , Kücke u.

Zubeh. per 1. April zu vm, 3881
8 Zimmrnund mehr»

Loreleyring 5, 3, 8-Zim .-Wohnuug zu
ve rm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 3747

Sckiersteiner Str . 2, 3, 8 Z., Mädch.-
Z., Bad, Ms., auf 1. April zu vm.
Anzus. 10- 1 11. 3—4. Näh. P . 32

Taunusstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer.
Bad , Küche, elektr. Licht, GaS, per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter . _ P 20588

Taunusstr . 62,1 . Et ., 8-Zim .-Wöhn.,
reichl. Zub.. auf 1. April zu verm.
Besicht. 2—5 mittags . Näh. P . 169

zädrn und Gesch«fr»vä«me.
Adelheidstr. 14. Gth. P „ 3—6 Zim. u.

Zub ., a. als Bu reau,  zu verm. 877
Ädlerstraße 13 Laden u. Wohn. 388
Adler str. 37 Lad, m. 3 Ẑl-W. R. B. 1 r.
Ädolfstraße 8 2 Bureauräume s., 353
Albrechtstraße 23 Werkstatt mit Hof,

Weink eller zu vm. Nah. V.  P . , 305
Albrechtstr. 34, Eckladen m. 3-Z.-W.

mit Zub . v. 1. April . Näh. 2 t. 208
Albrechtstraß e 48 Laden m. 2138 8
Albrechtstr. 46ld e'n m. 1 Z. chK. 389
Ätbrechtftraße 46 Werkst. mitHof,

f. groß. Betrieb geeign., zu v. 390
Bahnhofstraße 2, Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 qm große, untief. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe gcb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Babnhofttraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luisen-
straße 18. _ _ __ 3740

Bahnhosstraße 3 schöner Läden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit oaranstoßenden 2 Laden¬
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Bahnhofstr . 1, 1, od. Hausbe-

_si tzer-Vere in , Luisenstr.  19 . 8741
Bismarckr 32  Lad , m. 2- 3 Z. 321126
Bleichstr. 40, P .< sch. Werkstätte, auch

als Lager , zu verm. 321427
Blücherplatz 4 sch, Laden, m. od. 0.

Wo hn., seith. Gemüsegefch-, s. 0. sp.
Große Burgstraße 9, Laden,

230 Quadratmeter , vom 1. Juli
1913 bis 1, Avril 1914 billig zu
vermieten . Näheres daselbst,_

Dvüheimcr Str . 28, Mtb ., gr . Parl .-
Raum , für Bureau od. Werkstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näb. Vdh. 1 t. _3 415

Dotzheimer̂ Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Dotzh. Str . 85, Sout ., Lad., gl. 0.  Apr.
Laden Ellenbogengaffe 8 per 1. April
_zu v. Näh, bei A. Limbarth. _84
Eliaster -Platz 7 Bureau u. schöne

Lagerräume ._ _ 321129
Eltviller Str.  1 Bur ., Wkst., Lagerr.
Eltvill . Str . 4 trock. L.-R. m. W. 189
Eltviller Straße 9, Lade», seither

gutgeh. Schuhmacherei, mit oder
ohne Wohnung , ver sofort od. sp.
zu verm. Näh. bei Frau Kimmei
das. oder Jdsteiner Str . 18. 251

Fel dstr . 19 sch ?Läd en in. 1 Zä '450 Mll
Frankenstr . 22 Laden zu vermieten.
Friedrichstraße 10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerrätune
geeignet, per sof. zu vermiet . 3682

Friedrickstraße 37, 1. Etage, 2 Zim .,
für Bureau oder Atelier geeignet,

_per sofort oder später zu vm. J267
Friedrichstr. 44 Lagerraum , auch für

Autogarage väff., 48 Om . gr., per
_1 . April._ Nah. öeinr . Jung . 307
Friedrichstr. 44 Helle Werkst., 22' gm

gr., für ruh . Geschäft auf sof. od.
1. April zu vermieten . Näheres
Hein rich Jung ._ __ _ _ 3950

Georg-Äügust-Straße 8 Werkstätte
mit Keller gleich oder später. 3667

Göbcnstr. 5 Laden mit vollsl. Einr .»
Kolo nialw .- Gesch. N. Hp. r . 3  416

Göbenstr. 7 Lagerä , 100 Om . u. Kell.,
50 Qm., mit W., G., elektr.  Kraft.

Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
gutgeh. Möbelgesch., sofort. 822367

Göbenstraße 13 Heller Geschäftsraum
für alle Zwe cke geeignet. ^ 31259

Mbknstrastr 15 große Helle Werkst. T.
jcb. Äetr. geeig., sos. od. sp. 321130

Göbenstraße 15 gr. Heller Raum mit
Waschküche, für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wohn, z. vm. 3 941

Göbcnsträße"28 schöne Helle Werkst. 11.
Lagerraum billig. N. V. P . r . 8801

Göbenstr. 32 Laden mit Laoenzim.,
ca. 60 gm, per sofort. 8 21131

Göbenstraße 33 Werkstätte u. Lagerr.
zu verm.  Räh . Part , l.  8 518

Hartingstr . 7 Werkstälte, 25—30 qm,
- mit Wass erleitung . 3587
Hel enenstraße 16 kl. helle Werkstätte.
Helenenstr. 17, Laden, Ladenzim .Zm.

od. ohne Wohnung, zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 337

Helenenstraße 29, nächst Wcllritzstr.,
Laden mit Zim ., groß, evt. Lager,
billigst zu vermieten . Näh. Hoff-
mann , Ems er Straße 43. 825418

Hellmundstraße 40, 1 l., Eckladen mit
sch. 2-Zim .-Wohn. Preis 860 Mk.

Herderstraße 6 Laden m. Nebenraum,
großem Keller, Küche u. eventuell
Stallung auf sof. od. später . Näh.

_das elbst 1. S tock, bei Becker. 8869
Herderstr . 9 Läger, sowie 2 Part .-

Zim . für  Bureauzwecke zu verm
Herderstr . 11 sch. gr. Werkst., evtl,

mit Wohn., ver sofort zu vm. ßiäh.
Stb.  bei Hellbach. 191

Herderstraße 27 Bureau oder Lager-
Raum zu v. Näh. P . r. _373

Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Näh, b. Roll , Bis marckr. 9. 82 3180

Hochstät tenstr . 16 Werkstätte._ F252
Iahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-Zä

W. m. od. 0. Jnv . Ääh. das. 3589
Kaiser -Friedr .-Ring Bur ., 8 Räume.

N. Bismarckrg. 36, 1, Müll er . 8682
Kirchgaffc 11 gr. hell. Raum als Ver¬

kaufsraum oder Werkstatt zu ver¬
mieten ._ Näh. 2 St . lin ks. 358

Kirchgaffc 19 Werkst, od. Lag erra um.
Kleiststraße 6 Laden m. Einr ., seitb.

Milchgesch., mit 3-Zim.-Wohn. s07.
'Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß

u. hell, sofort zu Vermietern 3590
Löreleyring 5 Lad. m. 3-Z.-W. zu v.
_Näh . Lorel eyrin g 10, Hth. 235
Luisenstr . 24 Lagerräume , BureauS

u. Keller in jeb. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Ta peteng esch. 3592

Btarktstr . 12 Entresol , groß. f. Bär.
usw., sof. zu vm. Näh. 2 Tr . r.

Maueraaffe 10 helle große Werkst., a.
als Lagerraum oder Bureau zu
verm. Näh. Lederladen. 124

Manergaffe 17 Laden mit Zub ., sow.
3-Zim.-Wohn. mit Mans .. Kell. 2t.
zu vm. Räb . Biebricher Str . 53, 1.

Mauergaffe 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten . Näh. Metzgerladen. 85 96

Metzgergäffe 29 Laden billig  zu vm.
Michelsberg 8 Laden m. Wohnung

per 1. Avril zu vermi eten. 198
Möritzstraße 3, Blumengeschäft, gr.

Helle Werkstätte mit 2-Zim .-Wohn.
ver sofort od. später zu verm. 202

Märitzstr . 23f P ., WerMäödT^ ragerr.
Möritzstraße 28 gr. Räumlich!, für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Soufol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferbodeo. zu vm. Näh . 1. 3599

Möritzstraße 43 Laden oder Bureau
sof ort zu vermieten.

Möritzstraße 44 Laden, evt. mit W..
auf gl. od. spät, zu verm.  3601

Möritzstraße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft, zu vermieten . 8 22064

Ncttelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager-
_räu me. M erk, in. Abfüllr. , Sta ll.
Nättelbcckstraße20 gr. h. Werkst., auch

für Wäschereibetr. geeignet, z. vm.
Neugafle 22 groß. Raum ebener Erde

als Lager - öd. Geschäftsraum bill.
zu verm. Rä h. Schuhgeschäft. _ _

Ni edcrwaldstr. 8 Werkst, od. Lagerr.
ranienstr . 22 h. Werkst, billig. 3157

Oranienstraße , 48 Helle Werkstätte,
04 Qmtr .̂ zu vermieten . 407

Rheingauer Str . 8, Hofeinbau , äb-
geschl. für sich, z. Mobeleinstell. od.

_Werkst ., a.  gl . bill. Näh. Partz , r.
Rheine . Str . 18 gr. Werkst. 821133
Rheinsträße ^ 2Z7̂ Ecke Bahnhofstr . 1,S .gr.hell. Laden mit od. ohnenung, Keller u. Lagerräume

auf sof. od. später . Näh. Bahnhof-
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-
Berei n, Lui senst ratze 19. _8605

Rhe instr . 50, 1, Bur ., StbTH 8606
Rheinstraße 70 2 od. 3 Bur .-Räume,

evt. mit Wohn., zu verm. 120
Riehlstratze 27Zschone Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Räh . Möritzstraße 56,
Par t. r „ bei Schä fer ._ 3823

Röderstr. 26, Hofeinbau , ca. 64 qm,
für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Ein st, v. Möbeln  geeig . 117

Saalgaffe 2V26 , H., Werkstatte sofort
oder später zu ve rmieten /_ 293

Scharnhorststraße 27, H., Werkst, mit
9 Z. u. Küche pe r 1. April. 398

Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor
_it . La gerraum  zu verm._ 3897
Seerobenstratze 23 schön. Bureau mit

Lagerr ., auch f. Laborator , od. sonst
sti ll. Betr . N. S eerobenstr. 29, P . r.

Taunusftraße 55 Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
ver sofort oder später zu trat. Räh.
Hausverwa lter^Holẑ _ B 21553

Webcrgaffe 46 Werkstätte oder Lager-
^ ra um per Avril zu  verm . _ 224
Weilstratze 8 ar . helle Werkst. 3608
Westendstraste 15 Werkst, f. jedEgröß.

Ges ch. geeign., ,5 m br., 10 m lang.
Zieteurrng 13 Läden m. Nebenrauin

f. Wäsch., Werkst, u. Lag. g. 3611

Zietenring , Ecke Warerlsostratze 2,
sch. gr. Eckladen, mit '2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Metzger, Aufschniti-,
Butter - u. Eier - oder sonst. Geich,
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur .,
od. Wate rlo ostraße 4, P . _r. 824782

Zimmermannsträßc 3 Lagerll oder
_W erkst., sowie Stall , sof._ 8 WÜ96
Zimmermannsträßc 9 Eckladen' mit

2-Zim.-Wohn. zu v. N. P . r . 8904
Großer Läden sofort zu vermieten

Helenenstraße 24. Näh. Vdh. 1,
bei Schäfer ._ 3876

Lagerräume , mit od. ohne Wohrrunp.
zu vm. Klarentalcr Str . 3. 8 1002

Laden ohne oder mit mrschließ. '3-ZZ
_Wohn , zu verm. Lehrstraße 1. _ 2
Ein gr. Laden rn. 2 Schaufenst .. ev.

m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
Januar oder später zu verm. Reu-
gaffe 3, Samenhandlung . _ 3862

Trotze Helle Werkstatte, iur sedes
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu
ve rmieten Oran ienstraße 12. 361g

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per sos. od. spät. bill. zu vm. Näh.
Rh einstraße 116, 1._369

Werkst, m. Speich, z. v. Schulberg 25.
Näh. Vord erh. 2 S tieg en links.

Schöne Werkst., auch Bur ., Lagerr .,
sof. zu- vm. Schwalbacher Str . 19.

Laden Schwalbacher Str . 29, für
Bäck. od. jed. and. Geschäft, mit
od, ohne Wohn., zu verm._ 90

Laden irr Kurlage zu vermieten . Off',
u. K. 575 an den Tagbl .-Verlag.

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk-
mü hlstraße 10, Gth._ 8316

Bäckerladen zu vermieten. Zietcn-
ring 6. 3615

_ Miller« « nd Aärrssr.
AdolfSallee 43 Herrschaftshaus mri

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Pr eisnachlaß. _ 3212

Gustav -Freytäg Ŝtraße 6 herrschäftL
Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reichl. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verern.
Miete 12,000 Mk. _8 376

Schützcnstr. 10 hochf. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 3222

Moßnnngen ohne Zimmer-
Attgabe.

Caftellstr. 1 mehr . W. z. v. Rä h. 1.
Feldstraße 2i Kutscher-Wohn., Stall.

u.  a lles Zubehör billig zu  v . 3893
Iahnstr . 10 kl. W. an  ru hH ^ 618
Körnerstr . 2, Hth., kl. Dächw. an ruh'.

Leute zu v. N. Hth. 1, Giller . 3974
UeugasieW schöne Msd.-Wohn. billig

zu verm. Näh. Sch uhgcschäsü_
Mmerb erg 6 ki. u. gr. Ms.-W. 3619
Wellritzstraße 46, Dachwohn., Vdh. u.

Hth. Näh. Hth. Part . 81467

_ Anvwiirtigc Mohnnnge n.
Am Aussichtsturm 12, 1, 3-Z.-W. s.
Waldstraße 92 L-Zim .-Wohnung mit
_Balkon zu vermieten,_ _ _ _
Sonnenberg , Vierstadter Straße 8,

schöne 3-Z.-Wohn. mit reichl. Zub.
per sogleich oder 1. April 1913 zu
verm. Näh eres daselbst._ 176

Sonnenberg . Garten str. 9,"Wohnung,
3 Zim ., Küche u. Zub . zu verm.
Näh. Adolfstraße 7, Part. _

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32.
1, 2 Z . u. K., Z ub.. sof. 0. sp. 3680

Sonnenbcrg , Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wohn„ sof. od. spät. 3622

WöstUevt« Zimurer. Mansarden
rtc. _

Ädolfstra ße 7, Stb . 2, gut mobl. Zim.
Albrechtstraße 2'7, Pa rt ., m. Z. zu  v.
Bahnhofstraße 9, 1, 2 schön möblierte

Zimmer , separat , sof. prw. zu vm,
Bertrarnstr . 4, i L, sch, mbl. Balk.-Z.
Bismarck ring 11, 1 r„ gr . mö bl. Zim.
Bismarckrrng 11, 8 links , schön möbl'.

Zimm er billig zu ve rmieten ._
Bismärckring 25, 2 I., möbl. Zimmer.
Bismarckring 28, 2 t ., m . Z. an einz.
^ Fr au od.  Frä ul . Anzu seh. vorm.
Bismarckr . 30, P ., gut möbl. Zrm. in

r. Haufe an  solid . Herrn , I . Febr.
Bismarckring 36, Bel-Et ., möbl. Zim.
Blerchstraße 15, 2, frdl . möbl. Zim.
Blei chstr. 30, 1 l., sch, m. 8". m. g. P.
Bl«cherstraße 11, 2 l., m.  Z . 81676
Bü lowstr. 9, Sonnen s., mbl.̂ Z., Hp.
Del aspeestr. 8, 2, g. mblTZ . im 2. S t.
Dekaspeestr. 8, 2,  g . mbl. Z. im 3. Sr.
Dotzheimer Str .' 31, 3 l., gut mobil

Zim mer mit od. ohne Pension.
Dotzheimer Str . 42, 1, gr. g.  m . Z.
Eleonorenstr . 7, 2 r„ g. m. Erkerz .,

8 Ferist., D. od. Herrn , W. 8.80  Mk,
Ellenbogenga ffe 3 gr . heizb. m. Zim.
Emser Straße 31 schön möbl. Wohn-

u . S chlafzim mer zu ver mieten.
Franken str. 15, 1 r„ mbl.  hzb . Ms.
Friedrichstraße 57, 2 r„ schon mobil

Zimmer , separat , billig  zu vernr.
Helenenstr . 2, 2 L, 2 g. u. sch. mbl. Zl

mit u. 0. P ens., mit 1 od . 2 Betten.
Helenenstr . 18, 2 r., nröbll Ma ns.-Zl
Hellmundstr . 42, 2, sch. mZbkl Zrm . b.
Hell mündstr . 52, V. 2 L,  frdl . m. Zl
tzerderstraße 3, 1 Gtllränl^Zim . rmt

guter voller  Pen sion,  morr . 80 Mk.
Herderstr . 27 ml sep. Zl Nahl Part , rl
tzermännstraßc 9 M-ms. mit Bettl
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Hcrmannstr . 18 möbl. Mans . N.  1 I.
Karlstraßc 3, 1, möbl. Z., sep., billig.
'Karlstraße 18, 2, gr. m/Z . m. 2 B. u.

1 Z. m. sep. Eina . ver so?, od. spat.
Karlstraße 39, 3 l.,_aut möbl. Zim,
Kirchga ssê l lt, 1, eleg. möbl. Zimmer.
Luisenstr . 4, 3, b. Kurtz, sckiönm. Z.
Luisenstraße 5, Gartenh . rechts, schön

möbl.  Parterrezimmer zu verm. ...
Luxemburgstraße 7, 2 l., Tel . 8873,

Wohn- u. Schlafs . (Erk., Schretb-
tisch, Bücherschr.), Gas,  elektr . Licht.

Mauritiusstraße 5, 2 r., gut mbl. Z.
Michclsbcrg 15, 3 l., möbl. Z. zu v.
Moritzstraße 12, 1, eleg. sev. Zimmer,
Moritzstraße 38, H. 1 l„ schön m. .3-
Nero str. 42, H. 2 l., sch. mbl^ ZMbill.
Nerostraße 44 gut m. heizb. Dachst.

an Herrn oder anst änd. Fräulem.
Neugaffe  5, _ l r , möbl. Mm.  billig,
Oranienstraße 6, 2 r., 2 g. m. Z. sof.
Oranie nstr. 38»^ ^ĉ clea. möbl. Zinn
Oranienstr . 49, H. 2 r^ /rdl ^ inZZ ,̂b.
«bilivvsberastr . 37, P „ sch- möbl.,,3,
Rheinstraße 56, 3, möbl. Zim . zu  vm^
Rheinstraße 67, 2, möbl. Zim. zu vm,
Meiuüra ße 94. P .. möbl. Zim . sof ort,
Riehlstra ßr 7, 2 r„ 2 sch, mbl. Achill-
Riehkstrahe 12, 1 l., gut möblTZim .,

vor dem Abschluß gelegen, zn vm.
Riehlsträße 19, Sth ., gut möbl. Zim.,

1 St. , bei  Schön , zu vermieten ._ _
Rüdesbeimer Str . 31, P -, möbl.Lim.
Rovnstr .L , n,  irdl . möbl. Zimmer.
Schächtstraße 4, 1, möbl. Zim . zu v.
Scharn horststr. 4. 3 r ., sch, m.  Z -, 18.
Schiersteiner Str . 13, P . r ., g. m. Z.

Schulberg 15, Gib. 3 r ., möbl. Z^zu v-,
Schulder» 17, P ., möbl. separ. Zim.
Schulber» 21, 3 L,  s chon möbl. Zim.
Sckwalbacher Str . 5/2 r ., gr . mbl. Z,
Sckwalbacher Str . 27, 1, 2 mbl . Ms,
Sckwalbacher Str . 42, 2, möbl. Zim .,

2 Bett -, an 2_| yrl., nt. Ps ., L55Mk.
Sckwalb. Str . 85, P ., m. Z., 16 Mk.
Seerobenstr . 4, P . l., sch, m. Z. bill.
Webe rgasse 23, 3, mbl. sep. Zim . frei.
Weil str. 17, 1,1 od. 2 m öbl. Zim.  sof,
Weilstraße 17, 3, m. Msd., 1 o. 2 B.
Weilstra ße 23, P ., 2 schön mbl. Zim.
Weißenburgstraße 4, 3, möbl. Zim.
^ zu ver m.  Pr eis 14 MI. mon atlich.
Wellritzstr. 33, 2, m, Z., 16—18  Mk,
Wellritzstraße 41, 2 r „ schön m. Zim.
Westendftraß 8, Vdb. l , k!. m. Zim.
Wiclandstri be 23, 1, gut mbl. Wohn-

u. S chla szim., e v. auch einzeln. ^
Wörthstraße 9, 1. Et ., an der Rhein-

stratze, m. Z., 1 o.  2 B., m. o. o. P.
Nvrkstraße 8, P art ., 2 sch, möbl. Zim.
Zimmermannstraße 5 kl. möbl. sev.

Part .-Zim. zu vm. Näh. Bdh. P.
Möbl. Zim., sep., per sof. zu verm.
_Näh . Do tzheimer S tr . 55, Ladem .
Schön m. sev. Balkonz. (evt. a. Wohn-

zim.s, a. sos. od. sp. an best. Herrn
_g u_ verm. Näh. Ta gbl.-Bc rlag . 1a
Sckön möbl. Part .-Zim., nahe der

Kirchgasse, ev. mit Klaviorben., sof.
zu vm. Näh. im Tagbl .-Berl . Vv

Leere Zimmer und Mansarden eie.
Bertramstraße 22, Bdh., schön. Zim.,

sep. Eing ., p. 1. April . Näh. 2 r.

Bismarck ring 36, Bel-Et. , sch. Frtstzz,
Bismarckring 46 leeres gr. Balk.-Zim.

(1. S t.) an ru h, anst. D ame. N. 1 l.
Bis marckring 42, P ., 1 Zi mmer z. v.
Blitcherstratze 4, 3, 1 od. 2 sch. leere
_ Zim. mit Gas an einzelne Person.
'Castellstraße 7 schönes Zim . zu verm.
Castellstraße 8 2 kleine Zim. zu^vm.
Dotzh. Str . 11, S tb., gr. Z. Rah . das,
Dotzh. Str . 166 leer, gr. Fsp.-Z., hzb,
Fcldstraß e 19 Zi mmer zu vermieten.
Gcl enenst raße 15» Hth., ■leeres Zim .
Hellmundstratze 8 lee re Mansarde fr.
Herderstraße 27 l. Fsp.-Z, RMH. r,
Herrngartenstraße 15 Mans ., ev. mit

Küche, an sing. alt . Person zu vm.
Jahnstraße 3 2 kl. .Msd. billig su
_eins . Person en. Näh. Bdh. Part.
Karlstraße 3, 1Meere 3Zsd., lZ Mk. in,
Luisenstraße 44 2' sonnige leere Zim.

mit Vension. Näh. Kleidergeschäft.
Mauergaffe 16 2 helle heizb. Mansd.
MichelsbergZt,̂ P -,^ —2Je lle Fsp,-Z.
Moritz str. 18 gr. Ms., 2teil .. m. Herd.
Diöritznraße 25 schöne  gr . heizb. Msd,
MoritzstrMZs„heizb. l. Msd. Näh. P.
Nengaffe 19 schöne Marts, zu,verm.

Näh. Weinrestaurant ,Jacobi.
Oranienstr . 8, 1, 2 Zim . an. Wschl.

u. Waffer gl. od. svat. Nah. 2 l.
Oranienstr . 11 l. Msd., Herd u. W.
Ri ehlstr. 3 2 sU/MLns ., zuf. od. gen
Römerberg 19 1 ll . Zim. Näh. H. 3.
Scharnhorst str. 32  l . Ms.̂ a.̂ einz. P.
Schnlberg 9 leere Mans . auf,1 .Mril.
S eerobenstr.  28 , Bdh.,,HL ..Nah. Lad,
Walramstraße 11 heizb. Ms. Näh. 1

Werßenbnrgstrahe 2 1 oder 2 Mans.
an ru h. Person  z u v.  Näh . Part , r,

Weißenburgft r . 4, 3,  l . sysp.-Zim. bi ll.
Westendstr. 1 gr. l. Mansarde zu vm.

Keller , Remisen , Ktallu ngen etr.
Adlerstra ße 13 2 Pferdeställe ._ 339
Bahnhofstraßr 2 ist ein , ca., 466 gm

großer, ungef. 156 Stück saffender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu „verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Lmsen-
stra ße 16._ __ 3739

Bleichst raße 28 Flaschenbierkeller z.Zs,
Dreiweidenstr . 4 Stall kn.  W, , 1. Apr.

Schierst. Str . 2v Bierk., Stall , n. W.
Schierst. Str . 26 Äierk^ u,^ W^H,
Bvrkstr. 3 Lagerk. u. Lagerr . N. 1 l. 21
B°ristraße ' 7 Lrall , BiMer ^ dddr

Werkst,, m. od. 0. 2-  o,ZL .Mohn,
Dorkstraße 16 großer Hofkeller undaeräum . Werkstatt los. Z
Sroi >er Weinkcllrr, Luisenstraße 24,

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhall -, Lagerraum , zu vermtet.
Näh. das., Tapctengesckatt. 3c>2.,

Feldstr. 16 Stall m. u. o. Wohn. 3982
Frankenstraße 17 Stall , f. 2 Pferde.

Remise, nebst  2 -Zim .-Wohn._ B77
Fiiedrichstraße 16 i Bier -, Kartoffel-

oder Lagerkeller p. 1. April . 284
Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-

keller  pe r ŝofo rt zu verm,_ 3681
Hel rnenstr . 1 gr . Kell. z. Kartoffellag.
Herderstratze 6 Stallung .für 1 ober

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker.
Gr . Burgstraße 11. _3625

Herderftr . 33 sch. Kell'.-Räume , a. als
Werkst., mit od. ohne Wohn._ 20

Jahnstr . 25, 1, Stall , f. 1 Pferd n
Re mise mit Fut terraum ._ 36^6

Karlstraße 15, 1, Weinkeller,. Bur . u.
_Lagerr .̂ ev.̂ m.^Wohn., pretsw,^ >l4
Lchrstraße 12 Stall , f. 2 Pferde mit

Re mise und Wohnung zu ver m.
Mauritiusstr . 12 gr. Lager - o. Weim-

kell., 200 am. N. Emser Str . 86, P.

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Uberschrrst

«nfgenomnien. — Das 0 "ie»ner
Worte im Text durch seit«Schrift nt nnsia üh- st

Kinderloses Ehepaar
sucht 1- od. 2-Z.-Wohn. aus 1. Marz.
Webergaffe 48._ _ 5-0- 553—Postunterbeamt . ntajt gr. 2-Z.-W.,
am l. Vdh. Part . od. Fsp., m schönes
Hth. Riehlstraße 2. Hth. 1 St . ltnks.^

Kinderloses Ehepaar
sucht für April geräumtge 3- oder
4-Zimmer -Wohnung mrt Bad in ruo.
sonniger Lage, Part , ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangabe u. H. W.
hauvtvostlagernd ._ __ — .

Aelt. Dame sucht grtt „möbl. Z.,
event. mit Pension . Offert , unter
F . 582 an den Tagbl. -Ve rlag ._

Möbliertes Zimmer,
Nähe Adolfstraße, gesucht. Offert , u.
O. M. 875 hauptpostl agernd.

Rheittgauer Str . 1,
1. Stock, mod. 5-Zimmer-Wodnung mit

Zknlra!h.,all . Zub.. 2 Balk..Sntsiaub.-
Anl., p. 1. 4. 1913 zu vm Näh. b. d.

i.-Bür . u. b. FischerA.d. Ringk. 11, 4.

Für Aulscher!
Kdlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u . Zubehör
per sof. od. später zu verm._ ch 890

Jahnstr . 42 2
Haus 1, per 1

-mmerwohn.. Hinter-
stbr. zu v. B -4452

3 Zimmer.
Emser Straße 46, 3. Stock, schöne

3-Zim.-Wohn., Gas , elektr. Llcht,
Bad, 3 Balkons, Kohlenauszug und
reich!. Zubehör zu vermieten . Be-
sichtigung zw. 11 u. 3H Uhr.

FrLedriMrW 8,2 .St .,
3 Zim .-Wohnung für April zu vm.
Nah, b. Hausm eister. Hrnterb . 268

Für Merzte!
Tannnsstraße 12, 1. Etage , 3-Zim .-

Wohnung zu verm. 383o
4 Zimmer.

Bahnhofstr . 8, 3. Et ., hochherrschasrl.
4-Zim.-Wohn., Zentralheiz ., Ber, .-
Anfzug, Tresor sof. od. ,pat °r
zu vermieten . Näheres tm Laden

Scöcr. 363 .̂
BUÄerstr . 17,  P . r.,

sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N. Hclenen-
straße 6, 2, bei S chwerdel.  299

Rheiuftratze 32, 2,
ist eine gr. 5-Zim .-W. m. reich!. Zub.

u. elektr. Licht, a. geeig. sur Arzt,
Rechtsanw. od. Bureau , per 1. 4.
zu ve rm . Näh. Stb.  links 1 St.

MeiMratze 80, Part.
5 Zim., nebst Babe- u. Schrkz. und
Zubehör, Balkon usw. auf 1. April
zn verm. Näh. 2 Trepp. Anznfeh.
10—12 u. 2—4 Nhr._ _ 4001

Herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung
sofort oder später ^ vreiswert zu
vermieten . Emser Straße 24, 2
Näheres  Apotbere.

KM h ^ A « cr -ZlchM?
mit 8 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , ver 1. Aprtl zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Laden. ‘iOOO

6 Jimursr.

Herüerstr. 21
ist 1. u. 2. Etage , je 4̂ Zim., Küche,

Bad, 2 Balkons , Keller, Kammer,
Gas elektr. Licht usw-, per 1. April
zu Verm. Näh. das. 2. Et . o2i

' KirchgaM _ _
i . Etage , 4 Zimmer und Küche, zu

geschäftlichen Zwecken geeign., per
1. April zu vermieten . Näheres
daselbst, Konditorei . _

' Webergaße 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
ge richtet, sof.  od . spät. ” 879 .4

MgrserttO 3, (2. Klöü!)
W « ,

6-Zimmer -Wohnung , Küche, Bad,
elektr Lickstu. all. Zubehör, , auf
sofort oder später zu vermieten.

, Näh. dakrlbsi Parterr e. _3833
Rüdesheimer Str . 7, Sonnen ?., herr --

schafil. Hochpart., 6 Z., Schrankz.,
Bad , Gas, el. L-, 3 Balk., Gart .,
reich!.Zub., m.Nachl, wegzuash bald

Zu vcrmreteu
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Heizung, wegm Wegzugs event.
per sofort mit Oiachlaß. Klop¬
ft ockstraße9, 1.

Kür Merzte . Zahnärzte.
RcchtsanwäUe . Pension
schön- 6 Zimmerwohnung, alles
Frontnmmer , hell n. luitig , per
1. April 1913, ev. früher zu ver-
m ct'n « ckiützenstosstr. 1» >l.

ng IN. 1 ad
Zcntralheimng u. Zubehör per 1. April
zu v:rm. Nätz.daiclb st im.L. st . r. 411

Wohnung
isn4Zimmern , Küche,Bad (GaS,elektr.),

reickl. Zub.. auf 1. Avril nnt Nachl.
zu verm. Winkeler Str . 5 Part , -ks.

Rheinftraße , Siwseii . ,
10, 16 oder 20 Räume , 1. «. 2. Et .,
zu vermieten . Adressen erb. unter
T, 577 an den Tagb l.-Verlag.
jgüfem und Geschäftsräume.

Fattlbrnnnenstrl 2^
La »«n auf 1. Apr ! zu vermieten. Näh.

Adl er -Apotheke. _ 285
Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer

Laden sofort oder später ._ B24000

«M 17 gri
zn ver.nie en. 332

KrauWatz 1,1 . St . ,
6 schöne rneinandergehende Räume,

früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt , vorzügl. geeignet für
Etagengrfchäst , Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei

_ Joost , Kranz pl atz 1, 1 rechts , , 142
LanMKsse 4 Laden

mit »der ohne Werkftätte u. Lagerraum
zu vermiet en. Näh. Laden r. 3229

"LanMaße HK  Wrrt.
ca. 200 Qmtr . große helle Ausstell.-,

Kontor- und Lager-Räume per
sofort zn vermieten.

_Ger stel & Israel , Lan gg affe 19.
LarrasMe 48 , 1

MW . KMWAW
in allererster Lage, Ecke Weber-
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Backraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - AuSstatt kann über¬
nommen werden. Nah. 1. Stock u.
bei den WohnunsSvernnttlungs-
Bure«uS _̂ 3641

Lanqgaffe 48,
ES - Wevergersts

Laden ! okal
Scr 1. Mirz zu vermieten.

Bescheid bei Optiker Earl Müller»
MaMffr722 sLL'rkS

raum und Kontor zu oerm. Näh bei
Ls. M i -i- . Nikola ssir. 41. -642

mit 2-Zimmer-Wabn>:ng
iVitPCil zu vermieten. Näheres

Altzrechtstratz « 44 , 1.
"Laden,

hockniod., m 2 gr. Erkern , Labenz.,
BiSmarckring 11, Ecke Bertramftr ,̂
zu vermieten . K. Erb ._ 412

Laden für Färberei
und (feem. Wafchan!att. Manu»
fakturwaren od. dcsicre» Spenal-
geschäft mit 2-Z.-8" ob,Ng. iHciz.)
Bism.-Rinz 2 zn verm. Näheres
M-lnm ----. Dotzhruuer Str . 1-3.LLtlG

zu Vermieten. Näheres bei Acan
Spring , Bismarckring 23._ B23745

nenzeitl. herger., 2 Erker,
<*■;»» »b,  per 1. April zu vcrmiet-n.

Bl -rchstrsste 18»  3774
Scksner EckiKderr

mit Zubehör
Blücherftratze 3V

1. April ?u verm. Näheres 1. Stock
bei Christmann.

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, sttt
auf sof. od. spät, zn verm. Näd.
BSH* mar , Dotzheimer Str . 48.

Mnknnntt für WSscherei od. anderes
MlsjMttliG Geschäft zu vermieten.

Näh. Schulderg 17, 1. Stock. 334
Laden,

groß, schön, 2 Erker , Hinterz ., evt. m.
Werkst., a. Lagerraum oder Bur .»
in gutem Zustand , sofort zu verm.
Schwalbacher Straße 19.__

GMaden
Sckwalbacher Straß « 47 , 5 Schau¬

fenster, eout ., p. sofort od. spat.,evtl,
geteilt. N. 3, dbiV

EÄLaden
Taunusstraße n. Querstr . mit reichl.

Zubehör auf sofort zu verm. Rah.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachwe:--

^^ es Hausb esitzer-Bere ins . 1 -̂ 78
Schöner LaDeK^

mit Rebenräumen sofort oder später
zu vermieten Webergassc 12. Rah.
zu erfragen bei W. Kappes, Kleine

_Webergasse 13. _ _ _ r_
Qtih &n Wcbergassc 46, mit Laden-
iilfll , zimmer %. Avril.  225

J&tterzermmi
im Seiienbau Webergasse Knrlage zn ver-
mieten. Re ick, b. Ovt . C. Müller,Langg.48.

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei »®i». Weil , Wilhclmstr. 4. 8186

5 Zimmer.

t Bahnstvsstr . 8 5 Zimmcr-Wohn..
im 2. oder 3. Stock, mit all. Komiorr.
Zeniralheir «, Litt rc. per 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst >m
Laden bei Leber . 317

MstzriUllr. 6.1(Pt)
hochherrschaftl. 8-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.
Nähe res  d aselbst od. P arterre ., 386

Rsttbäuerstr . 3
(ovrd. Dambachtal ), 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnung zum 1. April
zu vermieten . Besicht, durch An-
meldung Parterre .̂ _ -Mo
DranienUratze 52,

Ecke. Goethestraße (nächst dem Kaiser-
Frtedrich -Ring ). 1. Et ., prachtvolle
6-Zim .-Wohn., Bad, elektr. Lugr,
Balkon, sehr preiswert zu verm.
Näheres daselbst._ __

Nheinstratze Sl »>
gr . S-Zim .-Wohn., 3. Et ., per sof. W:

1200 Mk. zu verm. Nah. daselbst.

“i  Zimmer . _

MMUrG 8,1.  Siöck,
7 Zim ., Bad usw. für April zu vm.
Nah. beim Hausmeister , Htb. 264

RikolaSsirafte 23.
3 St ., schöne 7-Zim .-Wohn. (wird

vollständig neu renov.) zu verm.
Nab. beim Hausrn . oder Kaiscr-
F rdr .-Ring 43, P . l. Tel . 2459. 312
MMMe 8. Pflipisti”

7 Zimmer , neu hergerichtct, für
Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten . Näheres I . Brahm,
Parkstraße 10. 3981

8 Zimmrv rrnd mehr.

ADsMailee 11
Wohnung von 8 Zimmer , in. reichl.

Zubehör u. Garten , sos. od. später
zu vermieten . 3686

KeroArtttzê LG
kleiner Laden, bisher Friseurgeschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
zu V. N. Moritzstraße 50. 1. 330

Neugast « 4 LN ^ kN soft o. sp. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Weygandt. 3645

Nikolasstraße 12
großer schöner Laden, fauch zn Aus-

stellungszwccken geeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, sof. od. später zn
vermieten Näh. bei Georg Adler,
Nikolasstraße 24, 3._ 3855
Schwalbacherstr. 33

heller Lade «» aist April zu vermieten.
Nähe res Friseurladen._ 01719

Wehergllsis  5
(Eingang Spicgelgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Räh . im Hause od.
Mainzer St r . 44. Tel. 6327. 3646

LaDZrr
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Scheser-llihtein » Faul-
brunnenstratze 11, 1 St , 3674

m. 2-Z.-W., Frankenftr . 19,
nahe Bism .-R., f. jed. Gesch.

pass. Elektr. Anlage i. H. 8 25094
Laden,

2 Schaufenster, anschließend3-Zimmer-
Wohn., Friedrichstr . 55, a. 1. Aprü
zn verm. Näh. Bdh. 1 r. 220

Zwei Läden
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr ..

Mir . 9,50 u. Mir . 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Mn-
richtuva . <sf. billig zu v. Wllv l

Großer Laden
tzrit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Grabenstr . 16,̂ Ladem^ 3999

Die Hälfte deHKa
Dambacklal 39, best, aus 8 Zim. n.

Zub., Zeutrolheiz. rc. zu vm Wh . b.
Architekt Ileucr,  D ambachtal 41. 77

In feinst. Billenlage
(Parkstraße)

Hochpart., 10—12 Zimmer , hoch¬
modern u. elegant , großes Speise¬
zimmer u. Wintergarten , Park,
mit oder ohne Stall , Kutscherw.
oder Autogarage , inkl. Zeutralheiz.
per 1. April zu verm. Offert , unt.
H. 557 an den Tagbl .-Berl.

Wklll!tz!sr.'37 lüöUaBnihi
WellritzAraßs 45

ein gr . Eckfaden fauch geteilti per so¬
fort oder später zu vernieten. Näh.
Meyg rladen. _ _̂ B21147

Ki «Ia « »str . 8 Laden, für .Kurzwaren»
gesck.  geeignet, m. Wohn, zu verm. 8649
Wörthstrksße 13,

Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.
Butter - u. Eierhandluug , zu verm.

_Robert Wetz, Wörthstr . 12, 1. 3800
Laden mit 2 Schaufenstern it. groß.

Lagerräumen (auch für Engros-
Oleschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung ans Avril 1913 zu vm.
Näh. Blbrechtstratze 8, 1. 3183

EUM5 am Wkly-Wliser.
Laden mit Zim ., 64 gm u. Heizung
z. 1. 4. d. Köhler,LustenitwM . 392

Msritzstraß « 7, 2 Erker
^u !) LU mit Ladenztmmer. geeignet

nr Mode? u. Putz, und 2 Zimmer-
Woheung >'. 1. Apr il zu verm. 3643

"Eck-Lad SR
Moritzstratze 16 per bald oder später

zu vermieten. Näh. Johann reerd.
Führer , Gr . Burgstraße 10. 417

3873
mit Wohnung Nerostratze 38,mod.ohn-Laaerkeller,
f. jed. Gesch. geeion., a. gl. od. sp.

Losen,
143 lH-Mtr . 1. April zu verm. 294

su -.bc !»-t , am Schloß.

Für Rechtsa « WLite.
Aexrie . ZirhrrL̂ te

HellsK-Zim .-W «h« .all.Frontz.,
Badez!m .Kücheu.Zub.,elektr.Licht,
Gas ,i. Zentr.d.St .per1.Apr. ev.sp.
z.verm>schützcnko1ir.1,EckcLangg.

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Apr.
zn ve rm . N. Moritzstraße 7. 3269

~ Bäckerei. " 3957
Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,

zum 1. April 1613 billig zu verm.
Näh. Ora nienstraße 22, 1 St.  r.

Ring -Theater
sogleich billig zu vermieten . Näh.

Bismar ckr ing 19, 1 rechts. . . .  .
$SiÜ«K usd Mufsr . _

2moDeriicÄH,
vordere Frankfurter Straße , 10
bezw. 12 Z., reichl. Zubeh., Bad,
Gas , Elektr., Zeutralheiz ., billig zu
vermieten , auch in je 2 Wohnung,
geteilt. Event, auch preiswert zu
verk. Näh. Adelheidstraße 61, 1.

Mlla Parkstraße 40
8 Herrschastszimmer , reichl. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen . aus
lofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nik olas straß e 20.  371

Billa Weinberzstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu vorm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramrr,
Stiftstraß e 24.  3232

Einfamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,
LaudeSdenkm., zu v. Arch. Drdron,
Wies b., Bicbr . Str . 46, Tel . 6472.

Ms Ms iltiMe,
Wörtherstraße 19, ca. 24 ar groß, mit

ca. 100 Stück haltendem . Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., ivwie
großer Garten, , per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. bei verrn Martin
Müller . Ar chitekt, Eltville . 3837

" " Kusrvärttsr M »hu «»s «ir.
Herrliche kleinere 4-Zimmcr -Wohn.

mit kleinem Garten i. Landhausc,
außerhalb der Stadt zum 1. 4. zu

Näh. Tagbll-Berl . 383 V. gverm



Bette 11, Msrgsrt-NuSzske, B. MsK. MLSSUSVUNW TWUMSM.
* Zim . e.  2x2 Z .-Wodn. m. (Sartcn,

Laadh.. frciael. Näh. Tsbl .-Berr. Vü

Frertag , 21 . Zmumr 1913. 39»

Z « Biebrich,
in der Nähe einer kaih. Kirche, ist eine

schöne S-Zim .-Wohn. mit Garten¬
benutzung für 650 Mk. jährlich an
einzelne Damen zu verm. ÄäS.
im  Tagbl .-Berlag ._ Wi

Nreder-WaMf
Eine schöne Wohnung nnt Herr!. Aus¬

sicht auf den Rhein, besteh, in 3 Zimm .,
KKS«r, 91m ' . mit üblichem Zubehör
per I . April an eine einzelne Dame od.
Herrn oder kleine ruhige Familie zu verm.

Näheres Schö ne AuSfichtjtraße 8.
WVsltKrrs Zimmer , Waufards»

_ (tu
Arndistraße 8, Part . r .. elrg. möbl.

Wohn- u. Schlafz., mit Bad, Volk.,
fep. Einz, , p. 1. 2„ nt. b. o.  Bens.

Bismarckring 43, 1 L , best, möbl 8.
Wrchgasse 48, 3 rechts, möbl. Zimmer

zu verm. auf gl. oder später. Bon
nachmittags 2 Uhr an zusehen. Fi

M -»«rrgäffr 17 2 gr. Zim.,"sein' möbl^
ünz. u. ineinandcrzed.. 1 St ., stp. Ein«.

Sonnenberger Straße 43, P ., eleg.
möbl. Salon u. Schlafz., Zentral-

^ Heizung, reiz, gel., an Herrn sof.
Wielandstraße 4, Parterre rechts,

möbliertes Wohn- u. Schlafzirn.
_nn D auerm ieter zu vermieten.
Best. Herr findet in gut. Häufe sMn

msbl. sep. Zim . m. vorz. Pension
prw. Gr . Säubert . Karl irr.  4 1, 1 r.

,ÄNst. KrauLeiN
findet schön m.  Zim , mit oder ohne

Pension . N. Platter Str . 56, Lad.

Gr . möbl. Zim., 1 od. 2 Bette«, elettr . j
Licht,  Dauerbrenner . Rerostr . 44. !

_Wöhy' m  MchiWM.
eleg. möbl., auch einzeln, sofort zu

ve rm. Stiftstraße 88, 2. Et . !.

GsfchKWfL ' KLzlem
findet gcmi-tl . Heim bei allsinfteh.

Dame . Off . u. B. 572 Tagbl .-Berl.
‘■k> Remisen , Ktallunge» (tu

mit BetriebSräumen
zu v. Albrschlftr. 44.Wemlcllcr

ANts --Gar «!g § ,
großer Pfrrdestall , ,uit 4ftöck. Lager¬

haus u. Keller nebst Koritorräum-
lichkeiten n. großem Hofraum,
Torfahrt , inmitten der Stadt , ganz
oder geteilt zu vermieten . Offert.
u. tt . 574 an den Tagbl .-Berlag.

Wohrmng
Vs» 3 oder 4 Zim., Küche u. Zubeh.»
in guter Lage, von 2 Damen (Mutter
u. Tochter) zum 1. April gesucht. Off.
mit Preisangaben unter B. 206 an
den Tagbl .-Berlag.

Witwe eines höheren Beamten,
mir erwachsener Tochter, sucht zunr
1. 4. schöne 4--Zimmer -Wshn»«g mit
Zubehör in nur ruhigem feinen
Haufe. (Kein Mädchen.) Pr . 986 Mk.
Offerten unter N. 173 an die Tazbl .-
Zwcigstelle, Bismarckring 29. B1731

Aeltere alleiufteh. Dame , Wwe.,
fsüst3-4-ZlNN§l-UchUYKZ

1. Etage, mit Zentralheiz ., in guter
Lage. Räü . Angaben mit Preis u.
A. 218 an den Tagbl .-Berlag.

Suche eine der Neuzeit cntsprech.
4 --HNMK6N -- WshLNLNg
Part , oder 1. Etage , per 1. April c.
Offert , u. W. 581 an d.  Tagbl .-Berl.

Isuns ing^nieur , autrichicn , ne pas
baigneur , cherclie yenslon ecmpl . ehcz

fssmiSie fg«s*B»sais©
fjusqu ’ ä 100 M. ) S’adresser au
bureaxi du jonmal sous rhiflre ü . 37".

Sofort auf vier Wochen möbliertes
Zimmer geBktzt.

Breisoffcrt . an Oberst. Hoffmann,
Glogau in Schlesien, Biktoriaftt . 5.

IW Zenir?ml kr Stadt
suche per 15. Februar mt  möbl . Zim.
«. 1 leeres gr, helles Zim., beide zu¬
sammen in einer Etage . Off. mit
Preis u. N. 572 an den Tagbl .-Berl.

Wohrrurrgs-Nachweis-
Buresrrtim& Cie,

Baftnhosstraffe 8«
Tsiephorr 79K.

Größte Auswahl von Miet- und
Kanfobjekten jeder Art.

Wer,W sucht fern «rsbl.
Mkittll osimmsr . Off. mit

Pr eis un ter fl. 581 an d. T agbl.- Berl.
Gesucht 1 groß', «der 2 kleine leere

Ziru. für Geschäftszwecke, m. Gas,
im Zentr . der Stadt . Off . mit Preis
n. M. 582 an  de » Ta gbl.-Ber lag,

BLckerei
mit Inventar u. Kundschaft zu miet.,
später zu kaufen gesucht. Offert , u.
U. 581 an den Tagbl .-Berlag.

Villa HKMPerdiNM
KKMeAsNstVKks 38.

Fei«« Famttirnpsnsio « , für Dauer-
mieter möblierte u. unmöbl . Zimmer.

M aeter HelueB feniisii
habe zum 15. Fcbr . oder später zwei
gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Gute Küche, mäßige Preise , behag¬
liches Heim. Dora Waruecke, früher
Hslzmaun , Karlstraße 35, 1 St.

WM«MlL°«°ULZ
Geschäftsfräulein

findet gemütliches Heim bei
Loa8 Wwe.„ Weilstraffe 11.

' A - « #
KäoigUchar HoTspesütear

stteRmayspl}̂
St ad &-IT mslige.

®J®| j®rsi ©cl « Iwsa gern
von und ssiaeäs aaswfirts.

Anfbewahrangea
für burie und Siimgrere W« ?.e»

Terpsäclsuiageia»
jSprliünn v « ra SSirat ®is-I » <»#e » i»
fciist <ea . etc . etc.

Geld-AidJ«« bLien-Marktr«Merbadener Tagblalts,
Lokale Anzeige« im „Geld- und Znmwbilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitali en -Angebote.

Hypothekerr-Darlehezr
auf Ratenrückzahlung , Grfchäftskap.
besorgt diskret. Offerte « u. K. 173
an den Tagbl .-Verlag . B1588

I . -Hypstheken auf gu»' Objekte aus-
zuleihen BiSuiarckring15, 2. 0 957

KapttaUrn -Gelnche.

36,600 M . erste Hypoth. auf
wertv, Hans m. grstz . Gurren,
noch Dicht Fi»®/o des Wertes er¬
reichend, für jetzt od. später ges.
Nur Offerten v. Gelds darletv.
unt. L.  575 an a. Tagdl.-Ber!.

Gesuch! boe  SMMl
68,900 ®Jf. als erste Hypothek ans
Etagenhaus zum 1. Oktober 1913 v.
pünktlichem ZmSzahlcr . Offerten n.
A. 215 an den Tagbl .-Berlag.

35—40,000 Mk. 1. Hyp. a. 1. 4. gesi
Off . u. T. Z. postlag. Amt 4 erbeten.

Zmmohilirn -VrrksNfe.

Billa im RerotKL,
in weLchsr seit M Zähren gnt
reutiereude UreMdenpeirsion
betriedeu wurde,- per Apri!
zu verkaufen oder zu ver¬
miete . Jkiidniizky,
Hotel Burghof,Laug $«sseRS.

HerrliA g«leg . Bill , mit JT
üb. 2 Marge »« angel. Garten ^

jp (400 Ob bäume rc.) in viel %.
rtz . besucht . TaanuSorl , Bahn-
JIF  srat. für .5, >t6 Mk. zu vrrk. -0p

t  Jn Zahl,wird e,ute2.Hiip.^oü. kleine BtLa grnoru «,i»u.
bis zu 2S»0VS ’M.  dar heraus-
bej.__Oi bugei . Adol straße3. d?

Hübsche 9-Z.-BiKa, beim Kurpark,
zu 55,000 Mk. zu Serk. od. 2800 Mk.
zu verm. Off . M. 544  Tagbl .-Berlag.
' Einfsmilien -BiSa , Siegfriedstr . 0,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesb . Biebr . Str . 46. Tel. 8472.

GiNezrvsrkKKf.
Mozartstraße 4, nahe dem Kurh.»

für Herrschaftssitz oder Pension ge¬
eignet. Elektr . Licht, Gas , Zentralh .»
gr. Speise- oder Lehrsaal » 65 Ruten
Garten . Auto-Garage oder Stallung.
Näheres Besitzer Max Hartmann,
Mozartstraße 4. _
Billa Hamerweg 1,

17 Zim . mit reich!. Zubehör , zu verk.,
ganz oder geteilt zu vermieten.
Näheres Gartenhaus . _

Sffla filo » n!t 12.
8 Zimmer , reichst Zubehör, zu verk.
Anznseh. zw. 10 u. 12 u. 2 «. 4 Uhr.
ASV S Pension -Billa ÜIBH

Fremdeu -PeKsion
zu verkaufen oder zu vermieten.
Erste Kurlage.

Fulius  Allstadt , Riehlstraße 12.
Bllla

in Nizza zu verka»feu. Beste Lage,
prächtige Umgebung, herrliche Aussicht.
Beuninflso iwn, Wiesbaden, Frankf.Str.

ZweistöckigesWohnhaus
mit Scheune u. Stal !., sowie Garten,
zu jeder» Geschäftsbetrieb geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu verk.
Erbenheim » Obergafle 25.

LandhairS » Emser Str . 41, m. Garst,
Veranda u. gut. Beding, zu verkaufen.
Näh.  Hoff ma rrn , Emser Str . 43. ö 1442

Kl . Hmtb , Hcltnenffr., mit Laden,
nächst Wellritzstr., u. g>t. Bed. zu verk.
Näh. Ho fs MUN« , Emser Str . 43. B1441
Wohnhaus mit gutgehender

Bäckerei
-zn verkaufen. Größere An¬
zahlung ist Vorbedingung.
Offerten unter «B. 581 an
den Tagbl.-Berlag . Agenten
verbeten.

ffeh.
ist mein HauS mit guter Wirtschaft
an groß. Garnisonsplatz sof. billig zu
verk. Näh. Tagbl .-Berlag ._ 61466 CI
Kleines Haus , auch f. 2 Familien

geeign., in kl. Gart , gelegen, zu verk.
Näh. Ph ilippsbergst ra tze 11._ _

Bei Wiesbaden ist kl. Anwesen, be¬
stehend aus Vorderhaus , mit Prima
Kow-nalw .-» Kohlen-, Holz-, Kartoff .-
Handlung , Scheuer ». Stall , 8 bis
10 Morg . Land, zu verk. Auch wird
Anwesen mit Wirtschaft dagegen gen.
Off . unt . E. 579 an den Tagbl .-Berl.

MüevhsvlkndllrMlls.
Schuldenfreie 80 Ruten , Atzelberg.

Augeb. an Melchers, Berne (Wests.),
oder Melchers, Architekt, Wiesbadenü!. Mh 0i  KkWlßtze
für Billas , mit prachtvoll. Aussicht
»ach dem Taunus , Oftseite Biebricher
Straße , sofort bebaubar , zu verk.
Offerten unter G. 557 an de»
T aabst-Berlag. _ _ _
Sin Bahnhof Dotzheim

Grundstück.
ca. 80 O R-, prima Spekulat -Objekt,
preiswert zu verksu en. Anfragen uutcl
/ . 541 an den Ta bst-Verlag.

Jrnmobttiorz -KaAfseküchv.
^ "Pension oder dazu pass. Billas %

od. kl. Hau« zu kansen oder
zu miet «» gesucht. Sofortige &
Angebote an « tto Kogel , fv

__ Adoiffirahe 3._ /?
TWllser Mmnim'

sucht Haus mit Wirtsch. zu kaufen,
w. kl. Landhaus mit in Zähst ge», w.
Off. u. D. 579 an de» Tagbl .-Verst

l

Kleister Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Butter - u Eiergeschäft mit Inventar
sofort bill ig abzug. Röde rstrasie 9.

lijähriges Pferd (Wallach) billig
zu verkaufen Zietenring 5. 61694

Reitpferd
zu verkaufen  Biebricher Stra ffe 63.

Schöne Ferkel
zu ve rk. Lahn str affe 26._

Schöner Dobermann (schar?)
sofort billig zu verk. Schwalbacher
Straffe 14, Part . _ _

Junger Zwergpudel,
schw. reine Rasse, billig zu verkaufen
Llarstraffe 35. _ _ _ __

Junger Dackel
bin,  zu verk. Näh. Geisbergstr .^28.

Besonderer Umstände Halver
ist ein schöner Fox-Rüde, Ljähr., bill.
in gute Hände abzugeben. Näheres
vormittags  Bismarckring 80,_ 1.
"FvrÄerrier -RÜde, wachsam, scharf»
bill. zu ve rk.  Bleichstraffe 13, H. P . x.
iBelgTMesen , 5 M. alst 11 Pfd.
schwer, sehr  bill . zu ve rk. Jahnstr . 22.

Kanarienhähne , ff. Sänger,
zu vk. Velie, MiSelsll 18. Del. 319 8.
Kanarien (St . Seif .), flotte Sänger,
ä 6 Mk., Wbch. 1.50, w. Zucht-Aufg.
Moriffstraffe 49, Mtb . 3 l.__

Gehpelz .
für schlank. Herrn , wenig gebraucht,
für 150 Mk. zu verk. Marktstraffe 9,
tn Teppich-Geschäft. __ __
Schönes hellblaues Foulardinekletd

für 10 Mk. zu verk. Riehlstr . 17. 1 l,
Eleg. fast neue Damenkleid, sehr bill.
zu verk. Kleine Webergafse 9, 1 St.
" Eleg Gesellschaftskleid billig
zu verk. Taunusstraffe 49, Zim . 8.

■rmhiMI
Schönes weißes Stickereikleid,

weiß. mod. Damenhut , schw. Samt-
Mantel , 1 Pelz , verjch. h. Ball - und
Fantasie -Westen zu verkaufen. Ries,
Scharnhorststraße 1, Part . r . _

Schw. D.-Mantel mit S .-T.
bill. zu  verk . Moritzstraße 37, Part .^
Reue sch. Kinderkst, 8—10 I . paff.,

svottb. zu vk. Oranienstr . 47, H. 1 r.
Elcg^ präm . M.-K. : Biedermeier,

franz . ' Bauernmädch . u. schwarzseid.
Herren -Domino preiswert zu verk.
oder zu verleih. Moritzstraffe 25, 1.

Maskcnkost. zu verk. od. zu Verl.,
Geselli'ch aftskl . Rüger , Westend str. 11.

Masken-BnzAg, EleiSha,
zu verk. Weitz enburgstraße 4, 3.

2R.-K. : Holländerü, , billig
zu verkaufen Wellritzstraße 36, 1 St.

Schön. Mäskenkostilm für 10 Mk.
zu verk. Westendstraße 26, 1 links._
Damenmäske , m. Fig ., Im «! nett-.,

billig zu verk. Vorkstraße 22,. Part.
Masten -Anzüg, Jtäst , preiswert

zu verk.  Dotzheimer Str . 41, 3 r.
Tiroler -Maske, "echt,

für 14j. Knaben , 3mal getragen , neu
28 Mk., für 12.50 Mk. abzugeben
An der Rin gkir che 2, 3. Etage._ _
2 M.-K., Rotkäppchen, für Kinder

v. 3—6 I . bill. zu vk., dortselbst sch.
M.-K. bill. zu  vk. Schw alb. Str . 6, L.

Kinder-Maske«, Ztgeunerrn,
6—9 I ., Zigeuner , 3—6 I ., zu verk.
Wcstendstraffe 38, 8 rechts ._ _
Einige g. erh., Anzüge, Frackänzrige»
»vracle, einz. Westen, sowie Paletots
u. einige Gummimäntel preiswertzu
ve rk. Näh. Taunusst raffe13, 1._

Guter Smoking-Anzug sehr billig
zu verk.  Kl aren taler Str . 5, 2 l.

Getr . Herrenklerder
u. 2 schw. Herrenröcke mit Weste sehr
billig m  verk . Kirchgasse 44, 3 r.

Gut -rh. Gehrock-Anzug bill. zu vk»
Helenerlstraffe 18, 2 r.

Schwarzer Olehröck
billi g zu  verk. L>ermannstraff e 16 ,1 r,

Gut erh7 Frack-Anzug
bill. zu verk. Hallgarter,Str . 5, 8 l.

Üeberzieher, grauer Anzug,
für g. Fig ., Maßarbeit , bill. zu verk.
Drudenstraße 9, Part.

Urberzieher für schlanke Figur
zu verk. Karlstraße 31, 1, bei Li nke.

Bcff. Üeberzieher, eleg. Frack
u. Weste, div. H.-Garderobe wegen
Sterbe ?, bill. Dotzheimer Str . 34, 1 l.
Alte Kupferstiche u Aquarelle zu vk.
Schwalbacher Straffe 2, Eckladen._
Komptoir -Wirndkaete v. Deutschland
(210X190 cm), jum Aufrollen , billig
zu verk. Schützenhofstraße 1, 1._

Briefe vom Jahre 1800
zu verk.  Karlstraffe 30, 1 l.

Schreibmaschine, gebr.,
sehr billig u. Bervielfältig .-Apparat
zu verk. Dr udenstraffe 5. Bart.

3 Pianinos,
erster Firmen , vorzüglich erhalten,
billig abzug. Aeltere Pianos werden
eingetauscht. Jahnstraffe 40, 1 St . _
Gut erhalt . Geige umständehalber

bill. zu verk.  Sch ützenstraffe 3, Frtsp.
Mk. 480 Mahag .-Schlafzimmer,

innen u. außen echt Mahag ., natur-
Voliert, mit Intarsien , Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr.. Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B 23006

Möbell ager Müchervla tz 3 u. 4.
Sä !!ofziinuier -Einrich tung , gut erh.,

zu verk. Oranienstraffe 48, 8._
Drei englische Messing-Bette»,

fast neu, im Auftrag billig zu ver¬
kaufen. Auktionator Adam Bender,
Moritzstraße 7.

Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Birke, natur¬
poliert , reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr.« Wasch-
totleite m. hoh. Btarmorrückw., zwei
Nachtschr. ?u. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbaum, uatur -poliert , weit
unter Preis abzugeben Möbelloaer
Blüchervlatz  8/4 . B 1234

Herrschaftl. Mnhäg7-SMäszim .,
priina Arbeit , mit Roffhaarm ., Ltür.
Ruffb.-Spiegeischrank 48, Waschkom.
mit Marmor , hocheleg. Vertiko 39,
Diwan , Chaise!., Tische, Stühle,
Bilder . Teppiche, Hirschgeweihe u. v.
?nehr spottbill. Hellmundstr . 43, 2 l.
Eichen-Schlafzim., fast neu, 1 Bett,

zu verk. Bismnrckrina 38. i l. Bl347
Dunkel Eichen-Speisezlmmer

billig Mori tzstraffe 7, 2. Hof links._
Kompl. Nußb.-Betten L 75 Mk.,

Schreibtisch, eich., 75, Diwan 80 u.
45, Ottomane 12, Küchen- u. Kleider-
schr. bill. Scha rnhorststr . 19, Werkst.

Bon einem Nachlaß Möbel, Bildet,
Betten u. Kleider usw. billig zu verk.
Besicht. Freitag , Samstag , 2—5 Uhr
nachm., Secrovenstra ße 7, 1 w
2 Bett . 2V—28, Kleiderschr. 23, neu,
Roffhaarmatr . 35, Waschk. 8, Vertiko
15, Kom.  12 . Fra nkenstr. 25, Part.

2 Betten 20 «. 30, Sof ^ 15 Mk., "
1- u. Ltür. Klciderschr. 8 u. 25 Mk.,
Chaifel. 12 Mk., Konsolschr., Tisch,
Waschk om. Hellmundst raße 44, 1 r.

Bettst. m. Sprungr ., Sofa , Tisch
bi llig zu  verkaufen Damba chtal 1.

2 Polster -Garnituren
weit unter Preis abzug. Möbellager
Blüchervlatz 3/4 ._ _ B1654

40 Stück 2tür . Spiegelschränke
u. Kleiderschr. v. 25—90 Mk., um
Ra ?lm zu gewinnen abzug. Wiesbad.
Wöbckmaaasin, Wellrimtratze 24.

Sofa mit 4 Stühlen 12, Chaifel. 10.
Diwan 35, Polstersessel 6, Kleider¬
schrank 14, Kom. 8, Tisch 4, Spieg . 5,
eis. Bett 12, 2 gleiche Betten 60, Deck¬
bett 10, Nähmasch., Schneidert ., Kon.
solschr.  zu ve rk. El tviller Str . 4, P . l

Schönes mod. Sofa , ne»,
bill.  zu verk. Mühlgaffe 13, Bdh. 1 Sh

Sof - , 2 Sessel, " Tisch," Spiegel,
Bilder billig zu verkaufen Helenen¬
straße ^ 8^/1 Sll,rechts ._

Pol . Vertiko 48, Diwans MI.
2tür . Kleiderschr. 14—35, 2 eg. Bettet
80, einz. Bett 15—35, Tisch 6, Kom
15 Mk.  Bcrtramstr . 20, Mtb. P . r.

Verschiedene fast neue Möbel
billig zu verk. Weilstraffe 17, Part .
2tür . Kleiderschr. 15. Küchenschr. 12,
Sofa 15, T?sch 6, Stühle 1.50 Mk. u
ve rschied. Lldle rstr aße 53,  Hth . Pari
Kleiderschr., Bettst. m. Bett , Tisch,

Schreibt ., Kom. stehen billig z. Verr
Westendstr. 23. 1 l. Händll ausgeschl,
ltür . Spiegelschr. u. Waschkommsde,
ioeiff, bill. zu verk. Frankenstr . 15, P

Schöner Nnßb.-BüchersHrank
u. Pfeilersviegcl billig zu verkaufe«
Mori tzstraffe 7, 2. Hof  links.

'Kassenschrank u. söWige Möbel ~
sof. bill. zu verk. Fran kenstr. 25, P

Kaffenschrank mr't Tresor
bill. zu verk. Frank enstraffe 15, Part,
Kassenschr., spez. f.  Geschäftsbücher,
96X75x67 cm, billig zu verkaufe«
Schützeuhosst raffe 1. 1. _ _

Pitsch-Küche,
mit u. ohne Porzellankasten , bill. zu
vk. Möbellager Moritzstr . 7, 2. Hof h

Eichen-Diplotnaten -Schrcibtisch
u. 2 Nußb.-Damenschreibtische zu vk,
Moritz straffe 7, 2. Hof links. _

Stehpult , Maskenkostüme,
gr. Bibel , photogr. Apparat , ganz bill.
zu verk. WesteMtratze 3, 1 l
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Kücheutisch mit Geschirrstiiuder,
Manfbr ., Korkmasch., Schnellbrater,
Kaffeeröfter, Waschservice, Rauch-
ftrvice, Tintenfaß, Zimmervalme,
Blumenständer bill. Karser-Friedricki-
Ring  2 0, 3 L,  vorm . 9—1 Uhr._ _

Wenig gebraucht. Nachtstuhl
berl.  Bismarckring 36,jl _©t._

Sruger-Rahmasch., tunbf»-, tabeüös»
u. Gas -Heizofen sehr billig zu verk.
Kirckgaffe 44. 3 r.
S .-Nätzmasch. u. Zchwingsch., ¥2  3-
gebe., bi llig Blerchstr. 18. Hth. 1 lks.

Singer -Stopfmaschine,
für Hotels usw. geeignet, zu verk.
Ö»Lnsm»si raste 8, Htm P art. _ _

Eine wenig gelck. LLaschmaschine
billig ab zug. Adelheidstraste 95, 1.

Johuschê Waschmaschiue,
als Probemaschine wenig gebe., neu
36 Mk., jetzt 20 Mk.. zu vertauren
Schützenh ofstra ste 1.  1 ._ _ ;_
2 Ladenschränke mit Spiegelschelve«,
prachtvoller Ladenspiegel, 1 offenes
Reg al bill. zu ve rk. Frankenstratze 9.
LhekeTTD Mtr. lang, «>,7Ü Mir. br.,
mit 12 Schubladen, weist, zu verkauf.
Golonsky,Ltirchgaj;e44 , P̂arterre._
Mas schränke, Siefen , Ladrurcgale,
sreisteh., Theken-Glasaufsatz, 3 m !.,
5 Schieber u. ganz neue Glasplatte
bist. zu verk. Schützenh ofstraste 1, 1.

Laden-Einrichtung, weiß lackiert,
bill. — **“ J m " ‘ “ J '
Gs

Klavier
für Anfänger gesucht. Offerten unt.
E . 578 an den Tagbl.-Verlag.

GellranDe Piauvta -Rolle«
zu kauf. od. zu tauschen gesucht. Osf.
unter I.  578 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Registrier-Kaffe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 881 an den Tagbl.-Verl ag.  _

Gebrauchte Möbel aller Art kauft.
Eltv iller Straste 4, P art, l. 31893

Stand. Ankauf von Möbeln.
Hellmunditra ste 44, 1. Stock.

Einz. Möbel,
ganze Nachlässe gegen Kasse kauft
Adlerstr aste 53. Hth. Harü_

Ein längt. Spiegel , ein best. Bild
u. 1 gut erhalt. Teppich zu kaufen
gesucht Karlstr aste 41,  1 r. _
Ladeneinrichtungf, Spezereigeschäft
zu kaufen ges. Off. mit Pr . u. R. 172
Ta gbl.-Zweigstelle, Bi smarck rina 23.
Bohrmaschine, Amboß zu kauf. ges.

Off, m. Pr . u. S . postl. Bi sma rckrrng.
Gut erh. mittelgr. Herd

zu kaufen ges ucht Adolf straste 3.  _
Postament,

Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aus stellen einer grasten
Palme im Garten, zu kaufen gesucht.
Off, unt. W. 588 an  d en Tagbl.-Berl.

zu verk. Bism ar ckring . ~_ - -- --
Leichter Geschäftswagen, etf. Räder,

bill. zu ve rk. Schützenhofstraste 1, 1.
Tapeziererwagen,

sowie verschied. Handwagen, nnt und
oh ne Federn, billig Feld stratze19. _ _

Blauer Kinderwagen Brennäbor),
«nt erb., bill. zu vk. Körnerstr. 4, 2 r.

Enorm billige Kinderwagen.
Neue Kasten-Liegewagen mit Porz.-
Griff n. Gummir., abnehmb. Gard. u.
pr. Federung zu verk., 29 Mk. Fritz
Korn, Ne ug. 18, Ecke Kl. Kirch gaffe.

2 weiße Porzellan-KachelSfe«
still, zu verk.  Schwalbacher Straste 88.

Fast «. mittelgr. Herd mit Boiler
u. Schlange, Dezimalwage, Spirrtus-
ofen, Rcichsadrestbuch, 680 w. Liter¬
slaschen, stark. Handkarr., eis. Schild.
billig Wal ramstraste27, Parterre._

Ern Herd, wie neu, 4 Kschtöcher,
28 Mk. Rau, Blücherstraste»._
Einige kl. Herde, sowie Oese», ne»,
sehr bill.  ab z. Klarentaler Str . 1, 81.

Gebe. Zflarn. Lüster
n. Grätzin-Pendel, Gold, vern., sehr
still. Lursenstra ste 6, Werkstatt. _

Transport. Waschkcfsel 28 Mk.,
Wollmatratzen für 2 Beiten 15 Mk^
1 schöne Fächer-Palme 6 Mk. zu verk.
Hasenstr aste 4, P ., h. d. Kas erne.

Schmelz-lWand-jKeffel
für Dampfheizung, geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien, Waschanstaltenusw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagülatt-
Kontor, Sch alterhalle rechts._ *

2flÜgelige Glastüre
mit Oberlicht l Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalt erha lle rech ts. *

Tage frei zum Ausbesiern ». Wäsche
u. Kleid., a. neu. DotzheimerStr . 20,
bei Barmet. Karte  genüg t.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich in Ball- und Tages-
frisuren. Orani enstraste 16,̂ Partz,
Friseuse c.' sichi. Ms ., Ond-rliere»

Man iküre. S edanpla tz 6, Hth.  2 i
Büglerin

sucht noch Kunden in u. allster dem
Hause.^ Schierstei ner Ŝ tr. 20, H. 1.

Wäsche zum Kaschen
und Bügeln tvird angenommen. Rah.
im Tagb!.-Berlag. _ 3*

Wäsche zum Bügeln wird äugen.
Dotzheimer Straste 76, Part , links.

2 sch. saubere Maskenkostüme
bill zu Verl. Wreckstttraffe 28, 8 links.

Eleg. Maske,i-KastLm
billig zu Verl. RheinstrLtzê50, 2._ ,
^MN ^ saskiTHMäüdrr-Knstümê
M . zu bl. Gäben str. 18. Fsv., Lerbel.

5 schöne Damen-MaskcnanKüge
billig zu verleihen KMrstraste 14,  P,
"Meg . Märgerfte, *« Wtt
Dotzheimer  Straste 88, Htb- 2 links.

Masken-Anzüse,
Pierrctte u. Slowakin billig zu ver¬
leihen Adlerstraste8, 1̂,̂ rechts.. .
M.'-Änz.: HollSüderin u. Tirolerin

billig zu Verl. Rieblstraste 11, Par t.

Schreiner-Leimofen zu kaufen gef.
Jäger , Rettelbeckst raße 13. _

Gut erh. Gartenschlauch gefuchst
Schneider Diesel, Geisbergftr. 71, P.

Herzliche Bitte!
Wer leiht einer nachweislich schuld¬
los um ihr Vermögen Gekommene«
tausend Mark zwecks Gründung ent.
Existenz? Es wird damrt Unglück
und Verzweiflung verhütet. Qiefl
Offerten unter K. »82 an den
Tagbl.-Verlag. _

17>—-20 °/o Provision
zahlt erstklass. Sarggesckaft mrter
strengster Diskretion. Off. u. K. 578
an den TaJbl.-Berlag._„_̂ _^ ._

Mer schöne Damen-Masken
u. eine Herren-Maske (Tiroler) billrg
Zu verl . Gustav -Adolfstraße^13, 3 ,r ._

Ea. 30 neue MaSkenkost., Mo"-" -oselbi.,
r., Huf.,

Solventer Wirt
sucht Wirtschaft zu pachten. Offert.
u. B.  582 an den Tagbl.-Verlag._

Garten zu pachten gesucht.
Näh. Westendstratze3, 1 links.

Veilch., Frühl./Fantasie , Pierr ^ ...
Zigeun., Span . usw. von c> Mk. an.
Schmidt, Hellmundstraße,2,_A._
3lMask ..Kist.. Ungarin, Türtrn,
Holländerin. Dr eiwcidenstr.̂ 4, 3 r.
Holland., Prinzeß Kärneval, Rokoko,
Ratten fäng. zu vl. Bertramstr.H.

Bier ew Masken-Kostüme
billig zu verleihen, Sekt, Orient,
Zigeunerin. Kellerstraße.o,. 2 r.

Rachh. in Sprach, u. Element.-F«ch.
ert. j. Lehrerin. Rauent. Str . 18,  2.

Aquarell-Stunden
Werden gegeben. Näheres zu erpragen
im Tagbl.-Berlag. ^ _ Zb

Opernsängerin

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas-Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt-Konior,
Sck--»s,eehall>' rechts. "

Frack zu kaufen gesucht.
Off, u.  N r. 8 bahnpostlagernd._

Getra«. Frack «. Weste
(gesetzte Fig.) brll. zu kaufen gesucht.
Off, u. I . S . vost lag. Bisma rckring.

Gut ' erhaitene U -Gcise
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u
T. 173 an den  Taabl .-Verlag.

Pkänino,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter T. 581
den Tagbl.-Verlag.

an

Pianino
gegen bar von Geschäftsfräulein ges.
Off , u. W. 173 an den Ta gbl.-Berlag,
Möbel u. GebräüchSgrgenstiinde kauft
Groß, Bl ücherstraste 83. 6769

Gebr. Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Frankenstraße 25, Part.

ert. Gesangunterricht, Dtd . 2 S
Off. Bostl agerkarte 7, Wiesbaden

Mk.a
Klavier u. Konzert-Zithe.

unterrichtet, p. Std . 50 Pf .,,leiM
faßl. Methode, gr. Empfehl., wahrend
meines 82iähr. Unterrichtgeü. (Lchr-
zither frei), neue . u. gebr. Zithern
zur weiteren Verfügung. Fr. Rauls,
Lurem burgstraße 7

Klavierunterricht wird gründlich
erteilt Bismarckrin« 86, 1 r. 6681

Zither, Piano , Engüs
l. erf. Lehrerin. Ne rostraste 27, 3.
Gründlichen Unterricht im Frisieren
erteilt Oranienstraste 16, Part.

Privat -Mittagstisch
bei langj. Köchin. Michelsberg 13, 1

Gutbürgerk. Mittagstisch
von 60 Pf . an empfiehlt Restaur.
»Bi et: Türme", Dorkstratze8._

Gutbürg. Mittags - u. Abendttfch
Sckulgasse 6, 1. ^ _ _
' "Tücht. Köchin kocht bei Soupers.
Mbrechtstraßc_jL2, 1

Durchaus tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen
Herderstraste  25 , 1, link s.  _

Schneiderin
empf. sich zu Hause, Kostüme aller
Art. Kellerstraste0, Partt_

Schneiderin
empf. sich, pro Tag 2 Mk. Wellritz
straste47, 3. Stock. __

Perfekte Weißnäherin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Schillerplatz 8,  Bdh . 3, Horn._

Friseuse
empfiehlt sich Sedanst raste 6, H. 1.
Vers. Friseuse n. noch Damen an.

Hochstättenstraste 10, 2 l

D.-Masken. Elsäff-7 Tiro!,''Ztgeüm.
Bäuerin von 2.50 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben 82, 3. S tock
'Hocheleg. Maske mit schickem Hut ,
(Fantasie), Gr. 46—48, billig zu vern
Sedanstraste 7, 1. _ __

Ele«. Masken, Rokoko, Carmen.
Holländerin, zu Verl.  Kirchgasse 25,_8.

„Holländerin" u. „MvhnbluMe ,
neu, zu verl. Oranicnstraßê 43,
3 etc«. Mäsk.-K-, Erdbeere, Rokoko,

Pierret te b. zu vll Äorkstr. 6, H. 2 r.
Schöne MaSken-Bnzüge,

Holländerin u. Moselblume, zu Verl.
SchwalbacherStraße 43, 2 r._
" Elegantes Maskenkostüm
zu verleih en Luisen straste 46, 3 r.

M.-Koft.: Mexikanerin, billig
zu verleih. Oranienstraste42, V. 2 I .
5 schicke MaSkrnk. f. 3 Mk., s. Dom.
u. H.-Mask. verl. Blücherstr. 38, 1 r.

Maskenkostüme:
Pierrette, Geisha, billig zu verleihen
Moritzstraste 70, Friseurläden,_ __

Maskenkost.: Mohnblume, billig
;u verleihen Karlstraste 30,...1 vpt-.̂ r.

Eleg. M.-Kost. billig zu verleihen
od zu verk. Luremüurgplatz
MaSkenkost., eleg. Polin , bill. zu verl.
od, zu verk.  Weisienburastraste 4, 2.Weisten burgstra ße 4,

ikeu-Auzüge v. 2 Mk. lSchöne MaSkeu-Anzöae v. 2 Mk. an
zu verl. Orgnieaftcafa 42, Hth. 2_t.

Holländerin, billigR7 Maskenkost. .
zu verl. Bismarckring 31, 1,  b . Hetzet,

Mus schöne Maskenanzüge
billig zu verleihen Sckia chtstraste 21,

31, 1, b. Hebel.

Masken-ÄnzÜge
zu verleihen Westends traße c>8, 3 t._

Weg. MaSkenk. : WürfMpiek, billig
zu verl. stietenring 8, Part , links.
3 M.-K.: Kirsche, Kastanie. Schottin,
zu verl.  Mühlga sse 13,  Mtb ^ 2 St,

Masten-Anzug (Gärttrerrn)
m  verl . Kellerstraste 3, 8 1 . .
H.- u. Damen-Maskenanzüge billig

zu verl. Näh. Mi chelsberg2, 3 lrnk
Schöne Dnmenmaskenanzüge, fast n.,
billig zu verl. Seerobenitraste 4, 3 l.

Secks schöne Maskenanzüge
zu verlei hen  Adlerstraste 3, 3 rechts

Zigeunerin, Esäff., schick, v. 2.50 an
zu verl. Kiustav-Adolfstraste6, 2 . t,_
M.-K.: Schicke Hollünd., Kammer!.,
zu verleiben̂ GLbeMraste 27, 4 r.

asga a-gi.
Schick.

zu verl.
Ar'XST& Wmä,

,b. MaSkrn-Kost.
[€ 24/26 ,J3 B1773

Ztäliem,schöneM.-A.: ~n
r bill. flit_berl. Gobenstr.  2 , H.

billig
1.

zu verleihen Rettelbc
Neues Holländer ^

oder zu verk

„ümr
fräste 14, I.

iw zu verl.
_ Gneisenaustr. 11, 2 r,

M.-Kost. : Pierrette, billig
zu^verleihen Oranienstraste 4,
2 schickeM.-K.: Piere., flotte

zu ve rl. od. zu vk.  B ismarckr. 06,  6 l
Mansonrtte , tu, zu v.

Raabe, Wellritzstraße 23, 2. B171..
Reiz. MaSkenkost. zu verl. o. zu vert,
Sonn enberg, Jungfe '-ngartLN̂ I,_

Sch. Damen-Mäske, Gigerl, ^
bill. zu verl. Eckernfördestraßê 2,̂ 3^w
(Aog/ffid . MaSkenkost., Phantasie,

zu verl. Scharnhorststraße _ _
Eleg. Maskenkostüm, Fantasie,

b. zu vl. S viegelgaffe 1, 3 r. ,_ — .
Eleg. MäSken-ÄnzüKe zu verl.

Köderstraste 12, Hth.^Part links.
Weg. Fantasie-Kostüm «. Carmere'

preiswett zu verl, Roderallee 20, P.
MaSken-Anzng, Pierrette, modern,

zu verl. Anzus. 1— u. abdS. nach
7 llhr , Do tzheimer Str . 86, Mtb. 1 r.

Elegante MaSkemP--»- .̂ . .
Fantasie u. Holländerin sehr knllrg zu
verleih en We bergaffe 28,

Schicke Holländerin u. Pierrctte
bill. an verl. Bleichstrabe  11 , 3 r._ ,

Verschied. 'Damenmasken brlltg
zu verleihen Grabe ustraße 24, 3 St.
^Verschied, schöne MaSkenkost. btilig
zu verleih. Dotzheimer Str . 10, 3 Sr.

M.-A. Holländerin, Gr. 4K. f. 4 Mk.
zu verl. od. zu verk. Reugaffe 18, 1„u

Maskenkostümzn verleihen,
ev. zu verk. (Märchen u. Pterrette).
Kell erstraste9, Part.

Schickes Dirndl, Größe 46,
zu verleihen^lteugaise II , 1 lmm.

Schön. M.-Kost.: "Rosenkavalier,'
zu verleiĥ Mücherstra ste 16, 2 r.
M.-K.: El Tir'olerin u. Biedermrrer,
Gr. 42—-44, zu vl. o. zu vk. Westend-
straste42. 1 r., vo rm, od. abds. n. 8,

PreismaSken-Änzüge
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Neuaaffe 3, 3 S tiegen,_ _ .-
~ Masken!.: Fränki?chêM «errn,
zu verleih. Bleichstraste 40, B..

neue schöne MaSkenanzüge
zu ve rl. Dotzheimer S tr, 82, o St . l,

Schöne Damenumsken billig
zu verleih. Rauentaler Stratze,H

Maskenkostüm: Havana,
zu verleihen Seerob ensiraZê ,' v, i p,
M.-A., Spanierin , Zigenn.,
zu ver lerhen Iahnftraße 21, Part —I-
120 Maskenkostümevon 2 Mk. a»

zu verl. Meichstraße 25, Laden,-
MaÄeu -Anzüge

sit verleiben. Dreiweidenstratze1, 2t
Masken-Anzngc zu verl.

Luisenst raste 18. S elttubau.
Sch. Lierrette, Delft u. Sollckndemn,

fast neu, billig zu verleihen Jahn-
ftratze 38, 2. St . links..

Schottin und Pierrrtte, ,
2 schicke Kostüme, billig zu verleihen
Klarentaler Straste 6, Hochva rt. r.—

" Elegantes Maskenkostüm
El. Maskcnk., 3 seid. Dom. m.
Märch., Fantasie. 2 Pierr ., Z,g.. von
3 Mk. an zu verll B̂ertramstr. 4, 3 l.
Hocheleg. M.-K.: Fantasie, zu verl.

od. zu,verk. Schier stein. S tr. 29, 3 r.
Eleg. M.-K.: Holländ., Fantasie rc.,

zu verleihen^ leonorenstraste 2, 1.
Eleg. Masken-Anzüge bill. zn verl.

Zigeun., Span ., Habana, Pierretten.
Fr._ Schne ider, Hellmundstr. 34. 2.

Olroße Bnz. Herren- n. Damen-
Maskenk.: Kladderadatsch, Orient..
Türk., Edelknabe. Dom. :c. spottb. zu
ve rl, S chw albach er Straste 79, Part .
El. Fantasie- tu Charaktermaskenb.
zu verl. Do tzheimer S traste 31, 1 r,
Eleg. neue D.-Mäsken v. 5—IVMk.
zu verl. Blücherstraste 86, 3 rechts.,,

Schicke Holländ. sch. Italienerin
zu verl. Blü cherstraste 10, 2 r.

Z neue D.-Masken zu 3 Mk.
zu verl. Mellritzstra ste 83, 2. S t.
Maskenkostüm, Königin von Saba,

bill. zu verl. Norkstr aße 14, Vdh.
'Eleg . Masken-Anzug (Carmen)

bill. zu verleihen Frankenstraße 17, 2.
Schöne Pierreite billig

zu verleihen Röderstraste9, 3 links.
Masren-Anz., Norwegerin,

2 sch. Damen-Masken-Fräcke billig zu
verleihen oder zu verkaufen Albrecht-
stra ste 8, 1.

bill. zu verl. ^es tendstra ße ^
Damen-Maske zu verlerhen

82, 1 r.

Bei Fr . Linke, Karlstraste 31, 1
Eleg. ÖS Carmen, Hns., Schottl.,
Bayer., Fantasie, billig zu verleihen
BiSmarckring16, 2 lrnks. vl04„

Drei Maskenkostüme,
gut erhalten, zu verleihen Fmedrrch-
straste 53, 1
Gr. Äusw. schick. NaKenkoft. v. 2 M.
au zu verl. Laden. Bismar ckrrng 37,

Elegantes neues MaskenkosDm:
Carmen, billig zu verleihen Dotz¬
heimer Straße 34, Parterre rechts.

Schönes Fäntasie-, söw. Tiroler-
Maskenkostüm billig zu verlerhen.
RieS. Scharnhor ststraße_I.̂ Part . u,

Eleg. MaSkrn-Änzug bill. zu verl.
Blücherstra ste 16,  1^ l. _ _ _

Tirolerin- u. Spanierin -Kostüm
ä 3,50 Mk. zu verl. Ro onstratze9, 3 l,
Maskenkostüm, Orientalin , fast neu,
bill. zu verl. Nork straße 18, 2 r,_
.. Sch. D amen-Maskenkostüm
h. zu vl.Dotzh.Mr .̂ 09̂ H.„3, Herzog.

Sch. Mask., span. Tänzerin,
bill. zu^verl. Schulgaffe 6, 1. _ .
M.:K.: El."Pierrette, Seide, f. 4 Mk
zu verleihen Hellmunditra ste 34, 1

M.-Kost., Domino, Elown zu verl.
oder zu verk. Wellritzstraße35, Lad

Zwei Masken-Aiczüge billig
zu verleihe» Helenenstraste, 24, 3,^
Bersch Herren- u. Damen-Masken

bill. zu verl. Hermarmstw,23̂ Ladem
Äask .-Änz., ele«. Kantasie, neu,

u. span. Tänzerin, D .-Elown bill. zu
verl. Saalgaffe 82, Hth. 3 St , r.

Neues" Fant.-Kost3̂ k.laui77Brerrttte
rr. Tirol , zu vl. Schwalb. S tr. 28, 2 r.

Mask.-Anz., eleg. orig. Elsaffemm
zu verl. Moritzstraste 37^ MN „,lrnks.
"" Maskenkostüm (Carmens

Maskenkostümezu verl!
ad z» verk.̂ Hellmund straste• — ui jj.  Ho

verleihe«
33, 1.

lländeri«,Musk.-?f., Spanierin ». -s -
billig zu verleihen. Luxemburgstr. 0,
Hth 2 tecW#t no&mittoB8. _
' Sch7̂ >amen-M«skenkW8«^ "b. 1—4 Mk. zu verl. Adlerstr. 63, P.

SÄ'." Tomrnll, "Türkin, Zigeuner,»
bill, zu ve rl. od. zu verk. NerostwLZ,

, schicke Damen -MaSke«
zu .verl. RoonstratzeH^

.yerren-Maske brllrg zu verleih.
Frankenstraße21,P  rechts,- B1697
—2 schöne Herren-Maskenanzüge
(Ungar», fast noch neu, billig zu vxM
oder zu verk, ^ Huppett, ^ Wirtschaft

noch neu, bi’

_ ^ ähnhof̂ .Goettzestra
Schöne Herren-Maske

(Grieche) billig zu verlerhen. Morrtz-

zum Ha uptbahnh

stra ffe 50. 2, M it te. , _.
Ein schöner 2,ähr. Knabe älS Ergen

ohne gegenseitige Vergütung abzng.
Off. u. E. S - Nr- 16 hauptpostta g.
" Wer nimmt
4 Tage altes Kind rn gute lrebevolle

:? Offerten unter B. 580 an
(agbl.-Berlag.

FriseNrAeschäft
in guter Geschäftslage unb mit
treuer Kundschaft» wegen Todesfalls
zu verkaufen. Offerten u. E, 58» an
den Tagbl.-Berlag._ _ _ _

Pfers
mit Pateritralleu. Geschiir billigMber-karrs-n. Dleichstrsffe 27. S17l3

Schäferhund,
silbergr., Stammb., Prachtexemplar,
auch Hundezwinger zu verkaufen.

Rückert,Mi » M .berA_F _

1 Posten gut gelag., billig abzug. Off.
u. G. 173 Tagbl.-Zweigst., D.-Rrng.

BrH 'Ml -rkhIIlldMIlleid
Änsl getragen, für ein Viertel des
Preises abzugrben. _ »

Peters , D amenschneid-, K-rchg-. V̂,
"Rosa Stickereiklewe
Merabout-Muff u. Stola , bl. Jacke, div.
Blusen und Röcke billig zu verkau,en.
H-indi. verbeten. Äecrvbr nstr. 1_».

g ebetc$ cMett
und diverse gute Bilberrahmen zu
verkanfen Schnlberg 15, 2 St . lrnks.

Sill, fl sttftmfcr.Sfi
rot, mittlere Figur und schwar-e ^ uch-
Damen-Jacke. Dotzheimer'tt. 2 >, II!. l.

MasksnLgstünr
„MKr ?§tenderrN " ,

eimnal getragen, für 12 Alk. zu ver-
kaufen.  Z u erfrag en im Tagbl.-Berlag.m„Ein vorMliches"m
Piano liefert stets gegen bar od. Ratea
K. Bloxb «sra « >'# iPianostandlUttg,

Schwalbacher Strafe 1.
fast neu, sehr billig zu 8er-

« kauten. Offerten unt. f . 5351
an den Tagbl.-Verl.

Weyen Aufgabe des Ladens
antike und gurerdaltene Möbel, eschn.
Scdrenk. Aussiellsachen, billig z. verkauf.
Sterostraste 83.ÄusNKhme!
Dkl. eichen Eßzimmer, solid und sckwer:
Buffet, Kredenz, Umbau, Auszugtisch>r.
QLederst. Mk.900. Möbelb.Bismarckr. '9.
=1« ortPC 1 de tig. Schlatzim. 130 M
Apirillv Hellmundstr. 44, F. B1785

SaLsn,
prima Fabrikat, tadellos erhalten, ist
ganz oder geteilt sehr billig zu verk.,
ferner 1 Gaszuglampe u. 1 Gasherd.
Anzusehen nachm. 2—4 Uhr od. nach
7 Uhr Möhringstraße 6, Parterre.

Damenfchreibtisch,
maffiv Elchen, mit Aufsatz, tadellos
erhalten, preiswert abzug. Rhein-
straße 15, 3, von 10—1 Uhr._ _
GeMiMeWchlOMMtt
billig zu verk. Schmid t, Goldgaffe 15,

llMWeü -GlmNlMS
skr ßehLllMittei-GeschM

billig zu verk. N. Tagbl.-B. D472 64
~ Dreiteilig. Masr .hschlustH,50x 2,50,
preiswert abzugeben

Friedrichftratzc 47, Part.

Wr,eilA>lfSl>!!kl!.F»hrmttli
ist eiu gut erhaltener , nur

Wenig gebranchter
Laudauer

ruverfaulen . Pr , ME .ZAOb.
Brnmenftra ße II-

4 Staub - Grker.
ca. 2,10 x l,70 Mtr. br., 1.30 Mtr.
tief, mit Mess.-Gestelle und Glas¬
platten blll. zu vk. Schützeuhofstr. 1,1.
Meine

Zchaukaftnr
in meinen Filiale Wilhelmstrastesind
zu verkaufen. Näheres Taunusstr.,
sm Hauptgeschäft.

.4.NNM8L Engel,
Hoflieferant.

Melltet Mm Mer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor,
Schalterhalle rechts.

. Art verkKNfsu
Patent-Leiter-Gerüst mit Dielen und
Zubehör, wegzugshalber Offerten
unt. H 581 a» de» Tr-gbl.-Verlag.

iÖ- 2{llieda ^ciic - Eiemej !tc
(10 El. --- 12 Volt 8p. ) .für elektr.
Ubrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. »

Schlosiereierrrrichtg.

§H«kl;-GM-)Kkskl
für Dampfheizung, geeignet für
Guchdruckereren(Walzenkoch.), Färbe¬
reien. Waschanstaltenusw., billrg zu
verkaufen. Räh. im Tagblatt-Kontor,
Schalterhalle rechts.

2Me m mit
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblaü - Kontor,
Schalterhalle rechts.

aujaditdie

GM
lauft

Zähne rrach Gewicht,
in Gold, Metallu. Kautsch.
5. Art. Platin, Gold, Silber,
Double, g. Schmucks., Uhren
usw., alle Uhrgeh., Werke,
Münzen, Tressen.Apparate,

. Einricht.. Werkzeuge, Zinn,
M ftfw Kaps,. Messing,Zink,Bler-c.
MHA dL » Stan.-. Schok.-, Silb, -Pap.
Schmelzanstalt, 1 Miche lsberg 1, 2.

Alte ZNugebiM
Gold , Silber nnd Brillanten,
auttrh. Herrmkleider, Uniformen. Pfand-
scheine wcrd. zu hoh-n Pr isrn angekaust.

L  gei zhais,
Srössbot 9

MeUerss !le27 . Tel . 4424
rauft v. Herrschaft, z. ha!:. Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kiudcrkleid.,
Pelze, alt.Gold. Sicher, ZahnsedU ««.
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FrarrWIrriW r»RGr>
lil .WeberraMe 0 ,l, ( (inS «»(N,
PT “ Telephsrr 3331,
la &U die allerhSchsienPurife f. guter».
Herr.-, Damen - u. ffinberEteib., Schuhe,
Pelze,  Gold . Silb ., Za dn geb. Posi k. gen

Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan -Figuren
werden Zn sehr hohen Preisen ängek.

Luftig , Goldgasse 21Merh. W!Ke!kl»mmsde
t» kauf, ges. Näh, i. Tagbl .-Verlag . Xd

Postament.
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale , in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer großen
Palme ,m Garten , zu kaufen gesucht.
Offert , u. W. 568 an d. Taabl .-Berl.

®£btondjfe WIrtsiWe
ebrnt. auch Gartentische , von zirka
2 Meter Länge , zu kaufen gesucht
Gefl . Off , n. S . 581 Taa bl.-Berla«

Ekdrichtk LÄki!-8kW!t,
Theken und Wäscheschränke ». eiserne
Wendeltreppe zg kairfen gesucht.
, . iVugoWalbcck , Langenichwalbach.

Herrschaften l !
Alte Fahrräder , wenn auch defekt,

kaust „Postlagerkarte 14", Amt %

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , ReutnchadfüNc , Papier
lu. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hnsenfeklen bei

Althandlung,
Wellritzste . LÄ . — Teiephon 1» 34.

Hasenfelle , Flaschen aller Art,
getr H.-Kleid ., Säcke. Lumv .. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still , Blüchcrftr , 6.

Engl.Unten'. Platter Sfcr. 2.

Engl.Bnterr.,7l".77''7
Franz . Konvers .-Si . gibt iill . geb.

Fran z, a . Maris . D » rb. Str . 66,3 r.

Lecons de francais,
eonversatiou . grammaire . Prix
mod6r £s. S’adresser P. 505 au
bureau du journal . *

Wer erteilt spanischen Unterricht u.
ju welchem Preise ?. Offerten unter
6 . 579 an den Tagbl .-Berlag.

Seit länger als 80 Jahren
bat sich die __

Serl ifz-Ma fhodg
als beste und erfolgreichste
Sprachlehrmethode erwies.
Alle Nachahmung, u. sogen.
Verbesserung, sind nach kurz.
Dasein wieder rerschwund.
Es siebt in allen Welt¬

teilen ungefähr

350 Bgrlitz-Schulen
in denen nach genau gleicher
Art unterrichtet wird. Ab-
retfenbe Schüler können ihr
Guthaben nach allen diese»
Schulen übertragen lasten
und dort Empsehl. und In¬
formationen erhalten. Die
hies. Berlitz-School bcf. sich

7 Snisettsfvasss 7.
Probeunterrichtu. Prospekte
kostenlos. Prüfen Sie Lehrer
und Methode, bevor Sie

Unterricht belegen '1
Institut

Bein
Kaufm . Fachschule,

V Stelislraa
MH 115

nahe der Ringkirche.

Handels-, Schreib- und
Sprachiehr-Äostalt.

Taps-s.JMknrse
in allen Buchfiihrungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35jähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Mäheres in den Prospekten.

Die Direktion:

Meriaa «, Sein,
Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher -
Revisoren und kaufm . Sach¬

verständigen.

Erf. tttcht. Klavierlehrerin
ert. gründl. Klavier-Unterricht nach
leichtf. bew . Meth . St . 1.50 . Beste
Ref . Näh . Tagbl .-Verlag . Ud

Ein schmales goldenes

Kettenarmband
mit verschiedenen farbigen Steinen
verloren , am 7. «der 8. Jan . zwischen
Mainzer «. Rikolasstraßc . Abzugcb.
gegen gute Belohnung

Fricdrichstraße 88, im Bureau.

Ä verpachten:
Hotel -Restaurant , beliebt . Ausflugs¬
ort, herrlich am Walde , in Vorort v.
Heidelberg gelegen , durch elektrische
Bahn mit Heidelberg verbünde «.
Ums. 3»,»00 Mk., Jahresp . 3509 Mk..
Kautio » 1000 Mk. F22

Auskunft erteilt Adolf Fischer,
Hotel Kaiserh of, Biebrich._

GKrtnevei,
links der Mainzer Str ., ist mit sämt¬
lichem Inventar sofort zu übernehm.
Off , ui D . 582jm den Tagbl .-Verlag.

Grundstück : Warte 181 Ruten,
„ Ober dem Pflaster 78 Rut.
„ Erkelsborn 122 Ruten

zn verpacht. Näh .Johannisbergerstr .9, p.r.

«lm « eMttsleskr
suchen auf 1. April kleineres gutgeh.
Bier - oder Weinrestaurant ' zu Pacht.
Offerten befördert

Adolf Petry , Restaurant,
Marktstraste 8.

Kl.MerNWer.IkM8 (End)
Dotzl -eimrr Str . 24 (GescLenhauS).

Telephon 2065 . 8797

Nörstlian rairö an! gekltte!.
Näheres T agbl att -Ve rlag . _ XI
Für GarLenhesitzer!

Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumen,
Sträucher , Weinstöcke, sowie Garten-
arb. übern . F . Hahn , Kellerstraße 8.DWNf-SeMhern-Mi«
morgen» ab« holt und abends geliefert.
Tel . 1544. TI «, r atzer , Karlstr. 38.

Massage.
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsverg.

Ma -iknre — M -. sin ge
Frl . BAOtf* ifcsj !, arzll . gepr.,

Römerberg 37, 1.

wenden Sie sich
nur mit grösstem
Vertrauen an die
handelsg . eingetr.

JBYIL Kipfer,
8ehw »d. HoUryiiiiia tik u. liisnuells
Beärnndinns , i « mgg» Mc S4 , S .

Massage nur für Damen
Franziska Hafner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, . 3 r.,
riwWer , Albrechtstraße 11.

‘W *’ Mauicure , Uedienre
Schönheitspflege , Frisieren.

88Kr»kn. Oranienstr . 48. 1-

in Phrenologie u. Chiromantie . Frau
»II «« s« 11»Hit « , Michelsberg20, Htb. 2.

periijjmte MltWiWll'
Inas Nellbneli . Michelsberg 26,2.

BerübiutePhrrUolsgin.
sowie Chiromant «»» deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.
_ffrJEÜaJVJosebach, Mich elsberg 12, 3.Pcrianietifeitu. MM
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg . Metzger-
gasse ?-3, 1, nahe Goldg ., auch Sonnt.

Berühmte Phrenolagi»
(langjährig erfahren!

Frau Luna Müller. Webergasse 49, 1 r.
Phrenslsgiü

Dst'errr SS' -mri «-»»«- Brrlifr.
_ Walramstraße 8, 4 St ._ _

Echt Lenormand . Ehirsmanti«
»eii » -« Schwalb . Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Coulinstr. 8.

Tüchtiger arbeitsfreudiger

sucht sich mit 10,006 —20,000 Mark
Kapital , das sichergestellt werden soll,
an gutgeh . solidem Unternehmen zu
beteiligen . Offerten unter A. 216 an
den Tagbl .-Berlag ._ _

Mk tl$tigts fitgut
für Bierbüfett zu übernehmen . Off.
u. D . 576 an den Tagbl .-Verlag.

mmrn ^ T
größere Erbschaft

am hiesigen Platze?
Frco.-Offertcn unter A. 214

an den Tagbl.-Verl.

Teilhaber für gute

WaLdjagd
in der Nähe gesucht. Offerten unter
M . 580 an den Tagbl .-Verlag

erfttlassiq . billig z«
vermieten.

Sedanplatz 3 , 1. St . r . 81749

flUiitffUfo  ist. wer nicht ver-
Wk4 bW gißt, da» manchem

noch zu helfen ist. Offerten u. Post-
lagerkarte 14» Wies bade » 3 . 81460

Gebröckc, Smoking u. Frack zu vcrl.
u. zu »ert. Riegler , M arktstraßc  16.

FÄlliachts-AWgc
werden verliehen von 50 Pf . an bis
6 Mk., Hüte , alle Farben , von 1« Pf.

44 Luiscnstraße 44,
neben dem Residenz -Theater , und
_4 Elleubogeugaffe 4. _

Schicker M .-Änzug , SchoMinderin,
fast neu^ billig zu Verl. Webergasse 20.

Eleg . treue Mask . -Slrn . : Carmen
Colomüine, Madame Polichinelle w. ^
V<oiss ^ Schneiderin . E mscr Str . 10,  1.

Dame wünscht ihre 4-Zimmer-
Wohnung (unmöbl .) mit einz . Dame
zu teilen , bei gegenseit . Unabhängig¬
keit. Offerten unter D . 573 an de«
Tagbl .-Verlax

Welcher ältere Herr
od. Dame mit groß . Wohn . w. gen^
solche mit gutsituiertem älterem
Herrn zu teilen ? Briefe erbeten an
Postlagerkarte 97 Hauptpostamt.

Filr ki §, ttllveP^serfn
bittet um etwas Kinderzeuz und Wäsche

Der Fürsorge crtitt
für Frauen , Mädchen « . Mttder.
^Burcan Rhrinstr aße 52, park._ __

Diskr . Entv . und Pension der,
Frau Hiib , KebaMme , SchWal»

— - i m,  2 . — 'bacher Straße , Stock.

I. Klasse F 57

Frau Margot, Senf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zn jed er Zeit Pensionärinnen.Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbericht , kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank-
reich), Rue Pasteur 88._ _ _ _

'Die beste Gelegenheit
zum Heiraten bietet stets

Fr an Sim on, R ömerberg 39, 1.
Witwer-

46 Jahre , solider Charakter , selbst¬
ständig . sucht die Bekanntschaft einer
gutsituierten Dame , die aus glück¬
liches Familienleben reflektiert,

zwecks Heirat.
Diskretion . Gefl . Off mit Bild «.
I . 582  an den Tagbl .-Be rlag.

Heirat.
Spezialarzt , seit vielen Jahren tm

Winter im Süden praktizierend,
44 I ., evang ., ledig , sucht vermogliche
u reiselustige Damenbekanntschaft,
zwecks Heirat . Offerten « nt . L. 581
an den .Tagbl .-Berlag.

IJnanffäh . Eine.
■ lei . 35 .m

Güter- und Gepäck-Transport
Am- m. Abfuhr vom Fracht - n . Eilgütern.

Wiesbadener Transport-Geselisebajt
Friedrich Zander jr . <& Co

158

Fernsprecher 1048.
m m m

Der

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
- ---- 1912/13 - ----
in handlichemT aschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus , Langgassc 21,
in der Tagblatt -Zweig-
steile Bismarckring 29,
sowie inden Buchhand¬
lungen und Papier¬
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Das innere Kriseln.
O Berlin , 23. Januar.

Zieht sich ein Gewitter zusammen? Und wenn, aut
wen wird der Blitzstrahl niederfahren ? Es wird in
diesen Tagen viel gemunkelt. getuschelt, geraunt , nicht
bloß nn Reichstag und im Abgeordnetenhause, sondern
auch in militärischen  Kreisen . Allerlei kommt
zusammen, uin eine etwas gespannte Läge zu schaffen.
Ta ist zunächst der Gegensatz zwischen Herrn Tel-
b r ii ck und Herrn v. Dallwitz,  ein Gegensatz, ber
dem die Konservativen mit Behagen eingesetzt haben,
um gegen den Staatssekretär im Reichsamt des Innern
Sturm zu laufen . Die Bedenken, die Herr Delbrück
gegen den Antrag auf Bestrafung des Streik¬
posten  st e h e n s äußerte , haben es vollends dahin¬
gebracht, daß die Rechte ihn als eine Art von Fr e i¬
ch i l d betrachten zu können glaubt . Eine Sprache , wie
sie „K r e u z z e i t u n g" und „De u t s che Tages¬
zeitung"  gegen diesen Staatssekretär führen , hat
man feit langem  nicht vernommen . Ginge es krach
den Hintermännern dieser beiden Blätter , so könnte
Herr Delbrück schon morgen auf die Wohnnngsuch'e
gehen. Ta sind ferner die gehäuften Schwierigkeiten,
mit denen die Frage einer B e s i tz st e u e r v o r l a g e
zu kämpfen hat . Tie Konservativen fürchten
S chl i in m e s, sie müssen damit rechnen, daß der
Reichskanzler,  wenn er sich sonst nicht zu helfen
weiß, wohl gar auf die Er b a n f a l l st e u e r Zurück-
kommt oder doch eine Vermögenssteuer embringt , die
als Übergang von der Zuwachssteuer zur reinen Ver¬
mögenssteuer gemeint sein könnte. Es gibt Beurteiler,
die der Ansicht sind, daß die Verhandlungen über Ände¬
rungen des Jesuit  e n g e s e tze s mit durch den
Wunsch veranlaßt worden sind, die Zustimmung
Bayerns  im Bundesrat und des Zentrums im
Reichstag zu einer Besitzsteuer zu erlangen , die mehr
als eine notdürftige Erfüllung des Antrags Basser-
mann -Erzberger zu sein hätte , die also wirklich ihrer
Aufgabe genügen würde , sotvvhl moralisch die -Sühn  e
für das vom schwarzblauen Block begangene Uyrecht wie
materiell die Deckung  der n e u e n M i l i t ä r°
koste  n zu bringen . Daß aber wirklich über das
Jesuilengesetz verhandelt wird , ist siche r . Einigv
Abendblätter gefallen sich in den Bestreitungen der be¬
treffenden Nachrichten: wir können sagen, daß sie im
Irrtum sind. Anscheinend liegen mchrere Vorschläge
vor . wie das Gesetz zwar formal  aufrechterhalten,
tatsächlich aber so gut wie außer Kraft gesetzt werden
konnte. Man spricht von einer Aufhebung des Gesetzes
für zehn Jahre,  man spricht von einer Streichung
des 8 3, wonach also die Ausführung des Gesetzes völlig
in das Ermessen..der Einzelstaaten gestellt . und der
Bundesrat nicht wieder wie nach dem bayerischen Erlaß
in die Unannehmlichkeit geraten würde , willkürliche
Verfügungen als rechtsungültig bezeichnen zu müssen.
Ob io oder so, jedenfalls hat dem Jesuitengesetz die
letzte -Stunde geschlagen. Man muß fragen , ob der
Reichskanzler das Bedürfnis , sich das Zentrum zu ver¬
pflichten, nur um der Besihsteuerfrage willen so ftarf,
empfindet oder ob er danach trachtet, sich auch sonst
neue Stützpunkte zu sichern, wenn er es mit den Kon¬
servativen vollends verderben sollte. Aus alle Fälle
hat es Herr v. Bethnranu -Hvllweg nicht leicht.  T -re
Gerüchte, nach denen sich der Gegensatz zwischen ihm
und Herrn v. He e ringen  verschärft haben soll,

brauchen ja nicht in allen Einzelheiten zuzutreffen und
die aufgeregte Phantasie gewisser alldeutsch er
Blätter sieht mehr in die Dinge hinein , als darin ist-
Gleichwohl will es nach Gebühr beachtet sein, daß es
so dargestellt wird , als kämpfe die Militärver¬
waltung  immer noch um die Bewilligung
aller ihrer Forderungen  und als habe sie
sich gegen Einwendungen zu wehren, die ihre^Begrün¬
dung ans der Finanzlage  entnehmen . Schon nur
Herrn Mermuth  mußte der Kriegsminister Er¬
fahrungen machen, die ihm wenig gefielen: jetzt scheint
es ihm ebenso  mit Herrn Kühn  zu gehen. Ern
Artikel im „Lokal-Anzeiger", der verhüllte Anklagen
gegen gewisse, den militärischen Bedürfnissen angeblich
kein genügendes Verständnis entgegenbringcnde -stellen
erhebt wird von der „Rhcin .-Westf. Ztg ." als eine
„Flucht in die Öffentlichkeit" bezeichnet, und die „Post ",
die sich dieser Behauptung anschlietzt, laßt bereits durch-
blicken, daß hinter jenem Artikel Herr v. Heerin gen
selber  zu suchen sein dürfte . Das Blatt , dessen
Maßlosigkeiten gegen den Kanzler sich selber richten,
kündigt sogar in aller Form eine Entschließung des
Kaisers  an , die dem kritischen Zustande ein plötz¬
liches Ende machen werde. Das kann kaum anders,
denn als die Vorhersage eines Kanzlerwechsels
gedeutet werden. Man hat nicht das Recht, an diesen
Gerüchten und Behauptungen vorbeizugehen, aber es
wird erlaubt sein, zu bemerken, daß die Lage so Zuge-
spitzt doch wohl nicht ist, zumal man sicher sein kann
daß die Militärverwaltung doch alles  b e w i l l i g t
erhalten wird , ivas n o t w e n d i g ist. Am letzten
Ende kömmt die Frage darauf hinaus , wie hoch die
Erträge der Besitzsteuer  sein werden. Wenn
sie genügen werden, um auch weiterehenden An¬
sprüchen der Heeresverwaltung Befriedigung zu ver¬
schaffen, dann wird es keinen Meinungsgegensatz mehr
zwischen den beteiligten Amtsstellen geben. Wenn an
der verantwortlichen Stelle aber immer wieder zag¬
hafte Rücksicht  auf die Drohungen wie auf die
Empfindlichkeit der K o n s e r v a t i v e n genommen
wird , wenn demgemäß nur eine halbe  und m a t t e
Steuervorlage kommen wird , dann allerdings könnte
es sein, daß der Zustand schwieriger  wird . Einst¬
weilen ist es. uni das zu wiederholen, dringend anzu¬
raten . die umlaufenden Gerüchte mit k ü h l e n Zw e i¬
se ln aufzunehmen, zum mindesten ihren tatsächlichen
Kern und die offenbaren Übertreibungen in verschiede¬
nen Blättern sorgfältig zu unterscheiden.

Der Umsturz in öer Türkei.
Nun ist es mit allem Optimismus einstweilen wieder aus

Die Friedenshoffnungen, die man an dis Beschlüsse des türkischen
Ministeriums und der Nationalversammlung knüpfen konnte,
haben sich wieder einmal als trügerisch erwiesen: Europas Groß¬
mächte und daS Kabineit Kiamil 'haben ihre FriedenSxechnung
ohne das türkische  B o l k,  ohne das jungtürkische Komitee
gemacht, das sich ja von jeher gegen einen so demütigenden Frie¬
densschluß wie die Abtretung des bisher ruhmvoll behaupteten
Wriimopek gewandt hatte. Wieder haben die Kabinette der
Großmächte in dem Augenblick, wo sie nach dem höchst e i n -
fettig  auf die Pforte ausgeübten Druck ihrem Ziele .her Fric»
denssicherungnahe zu sein glaubten, ein klägliches Fiasko ihrer
Politik erlebt. Nachdem die Mächte den Balkanstaaten mit ihren
Forderungen an die Türkei Vorspanndienste geleistet und die
Pforte unter der Drohung, ihr jeden weiteren Kredit zu sperren,
gezwungen haben, die Bedingungen der Sieger anzunehmen, hat

sich die Militär - und Kricgspartei. wie sie die Jungtürken dar-
tellen, rasch zum entscheidenden Schlage entschlossen und
im Augenblick ioar, wie aus den nachfolgenden Meldungen her-
oorgeht, das bisherige Kabinett Kiamil, das d:c Hand zu den:
demütigenden Frieden reichte, iveggefegt. Die Ereignisse haben
sich anscheinend mit so blitzartiger L-chnelligkeit abge.pielt, da«
man von einem Eindruck, von der allgemeinen Verblüffung ab¬
gesehen, wohl noch nicht sprechen kann und weitere Meldungen
crbwarten mutz. Man mutz sich einstweilen fragen, wü: sich daS
Bild in den nächsten Stunden und Tagen weiter entrollen und
wie sich die internationale Lage  gestalten wird, wenn
die neuen Männer ihre Wsicht, den Krieg sortzusctzen, verwirk¬
lichen. Wie wird es werden? Was werden die Großmacht:
zu einem etwaigen Wiederausüruch  des Krieges sagen?
Was wird vor allem Rußland  tun , das schon vorher drohte,
seine kaukasische. Armee in Armenien einmarschieren zu lassen?
So mutz man wieder, nachdem man gestern noch die Lage ganz
anders ansab, besorgt fragen: Ltönnten nicht auch Funken de§
erneut auSbrechenden Krieges nach Mitteleuropa überspringen und
die zwischen Österreich und Rutzland bestandene Spannung wieder
neu Hervorrufen? Es ist ein schwerer Sch r i t t i> er Ve r -
antwortung,  den die Fungtürken und die Militärpartei mit
dieser von ihrem Standpunkt aus gewiß begreiflichen  und
darum auch wirklich gefährlichen  nationalen Volkserhebung
auf sich laden. .Werden sie imstande sein, noch wirksam in das
Walten des Schicksals cinzugreifen? Oder wird nun erst recht
der Zusammenbruchder türkischen Herrschaft, dannaberauch
in Asien  und damit dann auch di- Aufrolluug eines unsere
Interessen berührenden Problems die Folge sein? Eines
Problems , bei dessen Lösung auch Deutschland nicht untätig zu-
schen dürste, das uns ebenso nahe angchen würde wie unseren
österreichischen Bundesgenossendie anscheinend gelöste Adriaftage.
Wer will das heute mit einiger Sicherheit in Aussicht stellen
können, W2 noch gerade der gestrige Tag gezeigt hat, daß die
Ereigniste selber alle Wahrscheinlichkeitsberechnungen über den
Hausen werfen? So viel steht nach dem neuen jnngtürkischen

.Putsch fest, daß die Kapitulation des jcht gestürzten und durch
ein rein militärischen  Charakter tragendes Kabinett er¬
setzten Kabinetts Kiamil .vor.dem Balkanvierbund und den Groß¬
mächten noch keineswegs das Ende,  sondern in der Tat
eist den Anfang  vom Ende des Balkankonfliktes bedeutet, und
daß es für die Diplomatie noch unendlich schwere Aufgaben zu
löien gibt. Hierbei wird insbesondere der deutsche  n Diplo¬
matie eine nicht leichte Ausgabe zufallen. Das Verschwinden der
Türkei aus der europäischen Rechnung, das doch vermutlich auch
durch das letzte verzweifelte Aufraffen der tapferen
jung türkischen Führer  nicht mehr aufzuhalten sein
wird, dieses Verschwinden der europäischen  Türkei
— wenn es nur dabei bleibt! — bedeutet zweifellos
eine Schwächung des ^ Dreibundes,  und eben
desbalb hat die Nachgiebigkeit der deutschen Diplomatie gegenüber
der ' türkenfeindlichen Politik Rußlands und Fraickreichs solch
Erstaunen  erregt , da hierdurch der Anschluß Bulgariens an
den Zweibund doch nicht verhindert werden dürfte. Wenn die
deutsche Diplomatie in gemeinsamer Arbeit mit der der beiden
anderen Dreibundstaaten dafür Sorge tragen will, daß diese
Umwälzung aus dem Balkan nicht mit einem bedeutenden Minus
für den Dreibund endet, dann wird sie viel mehr Geschick
und mehr Glück entwickeln müssen, als ihr bisher beschieden war.

Die Absetzung des Ministeriums durch die
Iungtürken.

Konstantinopel , 24. Januar . Um halb vier Uhr drang
Enver -Bci mit 300 Mann in die Pforte ein und verlangte
den Rücktritt des bisherigen Kabinetts . Der Großwcsir
Kiamil erklärte sich sofort zur Verhütung schwerer Erschütte¬
rungen deS Landes schriftlich bereit , abzubanken.

Wie sich der Vorgang abspiclte. Konstantinopel,
24. Januar . Kurz nach Mittag versammelten sich alle MinisterIauf der Hohen Pforte,um über die Fassung der Note zu be^raten . Es war nichts Ungewöhnliches zu bemerken. Die
Beratung mochte zwei Stunden gedauert haben, als von der

SachdrnL rerdote».

Pariser Zeitungskonkurrenz.
Die Pariser Zeitungskonkurrenz ist .wieder in eine kri¬

tische Phase geraten : die Verleger arbeiten mit Millionen-
Coups, um sich gegenseitig die Leser abspenstig zu machen.
Da die Lotterien in der Republik verboten sind, erlassen die
Blätter sogenannte Preisausschreiben , die ungeheuerliche An¬
forderungen an den „Scharfsinn ihres Publikums stellen.
Wenn „Excelsior" 60 000 Franken auf die richtige Voraus¬
sagung des Ergebnisses der Präsidentenwahl , „Eclair 25 000
Franken auf die richtige Bezeichnung der neuen Präsidentin
aussetzten, so konnten die Teilnehmer an diesem Wettbewerb
sich noch auf ihre politische Intelligenz berufen ; wenn der
„Matin " 500 000 Franken ausschrieb, um durch ein
Plebiszit den Namen , des „Champions der Lüfte " feststellen
zu lassen, hatte das auch den Anschein einer patriotisch-sport¬
lichen Gedankenarbeit . Aber dann verloren die Wettbewerb-
Organisatoren völlig den Boden der Vernunft , da», „Journal
warf eine halbe Million aus- (1. Preis 100 000 Franken in
bar !) für die besten Lösungen, wieviele Kornkorner und wie-
viele Hirsekörner in eine Literflasche gehen, wenn man mit
einem Gemisch der besten französischen Karnarten die Flasche
17 Zentimeter hoch und die übrigen 12 Zentimeter Höhe mit
der gewöhnlichen Vogelhuese anfüllt . . « . Vor vereidigten

Beamten wurde die Flasche gefüllt und versiegelt, von ver¬
eidigten Beamten wird sie entsiegelt und ihr Inhalt körnchen-
weise peinlichst genau gezählt tverdeli . . . Die Teilnehiner
am Wettbewerb müssen vorgedruckte „Bons " aus dem „Jour¬
nal " aüsschueiden und mit der Lösung einsenden. Das Black
hatte vor zwei Jahren schon einmal mit großem Erfolg daS-
selbe Preisausschreiben erlaffen ; nur war damals die Frage
einfacher, die Litcrflasche enthielt ausschließlich Kornkörner.
Man kann sich denken, daß bereits hunderttausend Menschen,
die im Besitz ihrer vollen geistigen Fähigkeiten sind, an .vielen
Abenden am Tische sitzen, um geduldig die Hirsekörner von
der Größe eines Stecknadelkopfs in die Literflasche hinernzu-
zählen. . . .

Dieses Preisausschreiben ließ den „Matin " nicht schlafen.
Er antwortete mit einer neuen Serie von sechs Konkurrenzen,
mit Preisen in Höhe von einer Million Franken , davon
250 000 Franken in bar . Die erste Frage lautet : Wieviel
Mal kann man aus einem Paket Buchstaben-Suppennudeln
die Worte „Oheri Bibi " zusammensehen ? Der „Matin " hat
ein Päckchen „pätos  d ’Ttalie " im Gewicht von 250 Gramm ge¬
kauft ckrnd es versiegeln lassen; später wird in Gegenwart
ernster Beamten konstatiert werden, wieviel Mal in ihm die
Buchstaben für die ominösen Worte „ObM Bibi " vorhanden
sindN Wieder war das „Journal " außer sich, daß die
„Matin "-Redaktion größere „Originalität " bekundet hatte:
Neue 200 000 Franken wurden spendiert für das Preisaus-

schreiben: „Der wunderbare Hühnerhof ". Es gilt festzu»
stellen, wieviel Nachkommenschaft von 100 Kaninchen sowie von
250 Hühner -, 250 Enten -, 100 Truthennen -, 100 Gänse - und
100 Perlhuhn -Eiern erlangt werden kann, wenn sämtliche
Eier in künstliche Brutofen gelegt werden. Die Redaktion
kündigt an, daß sie einen „Züchtungspark " eröffnen wird, der
unter ständiger Kontrolle des Publikums stehen soll, sobald
sämtliche Lösungen der Leserschaft eingegangcn sind. —
Einem Journalisten der alten Schule sträuben sich Feder und
Haare , ivenn er sieht, welch neue Anforderungen der
literarische Beruf an ihn stellt. Das Berlagskontor verwan¬
delt sich in ein Warenlager , wo man an Gewinsten für die
Preisausschreiben beinahe alles, von der Windel bis zum
Sarge , finden kann. Der „Gil -Blas " stellt allen Jahres¬
abonnenten für ihre 34 Franken einen Scheck in gleicher
Höhe aus , mit dem sie in dreißig großen Geschäften Teppiche,
Flaschenbier, Marmorbüsten , falsches Haar oder Schokolade
einkaufen können; außerdem bekommt man noch gratis eins
Unfnllversicherung in Höhe von 10 000 Franken , ivas jeder¬
mann sofort mit den gefährlichen Autobussen aussöhnt.
Selbst das revolutionär -sozialistische Parteiblatt „l'Huina-
nity ", das mittels Anteilscheinen zu 25 Franken zu einer
Ausgestaltung auf täglich 6 Seiten und vielleicht demnächst zu
einer eigenen Druckerei gelangen wird, geht aus den
Abonnentenfang aus , indein es als Prämie Uhren verspricht,
die beinahe golden sein sollen. Karl Lahm.



Sekte 2 . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

Babalistratze her ein Zug Menschen, etwa 1400 Köpfe stark,
heranzog , voran vier Geistliche. Die Demonstranten riefen:
„Wir wollen keinen schändlichen Frieden !"
Bald sah man auch den Freiheitshelden Oberst E n v e r -B c t
ankommen. Die Menge macht ihm Platz und Enver -Bei be¬
gibt sich ungehindert direkt ins Kabinett des GrotzwesirS
Kiamil . Enver setzte dem Grotzwestr den furchtbaren
Ernst  der Lage und die Überreizung des Volkes, dem ein
Friedensschlutz unter solchen Bedingungen unverständlich sein
würde, in kurzen Worten auseinander . Kiamil antwortete
sofort, datz er bereit sei, zur Verhütung schwerer Erschütte¬
rungen des Landes abzudanken. Cr unterzeichnet« auch sofort
seine Demission und bat Enver,  diese dem Sultan  zu
unterbreiten . Enver fuhr mit dem Schriftstück sogleich im
Automobil nach dem Palais von Dolmabagtsche.

Der bisherige Kriegsminister erschossen. Konstanti¬
nopel,  23 . Januar . Der bisherige Kriegsminister Nazim»
Pascha wurde erschossen. — Nach einem weiteren Telegramm
ist die Erschietzung Nazim-Paschas, die geeignet erscheinen
könnte, das ruhige und zielbewußte Vorgehen Enver -BeiS
und Talaat -Beis zu diskreditieren , jedoch zweifellos durch die
Schuld der Adjutanten Kiamils  und Nazim-
Paschas bedingt worden . Enver - Bei  und Talaat-
Bei hatten ausdrücklich beschlossen,-keinerlei Blut zu
vergießen.  Als jedoch die Adjutanten Nazim-Paschas
auf Enver -Bei und seine Begleiter aus den Fenstern schaffen,
wurde das Feuer erwidert,  wobei Nazim-Pascha fiel.
Trotz dieses Zwischenfalles ist die Ordnung jedoch nirgends
gestört worden und in der Hauptstadt herrscht Ruhe.  Dieser
Kabinettswechsc! ist ein Werk der Armee. Sie will unbe¬
dingt den Krieg  und zieht die Fortsetzung des
Feldzuges  einem unehrenhaften Frieden vor.

__ Die neue Regierung.
Konstantinopel , 23. Januar . Der frühere Generalissimus

Mahmud -Schewket-Pascha wurde zum Großwesir , der Gene¬
ralstabschef Jzzet -Pascha zum Kriegsminister , der frühere
Grotzwesir Hakki-Pascha zum Minister des Äußern ernannt.
Talaat -Bei, der das Ministerium des Innern übernahm , er¬
klärte, die neue Regierung wolle die nationale Ehve retten
oder untergehen und Adrianopel unbedingt behalten.

Die Ernennung durch den Sultan . Konstanti¬
nopel,  23 . Januar . Ein Reskript des Sultans , durch das
Mahmud -Schewket zum Großwesir ernannt und mit der Neu¬
bildung des Kabinetts beauftragt wird und in dem weiter
die Ernennung eines . neuen Scheich - ül - Jslain  äuge-
kündigt wird, wurde heute abend vor einer dichten Menschen¬
menge auf der Terrasse vor der Pforte verlesen.

Die Lage in Konstantinopel . Konstantinopel,
23. Januar . Der Großwesir Kiamil und seine Minister
werden in ihren Häusern bewacht.  Die Redaktionen der
Blätter sind polizeilich geschloffen. Der ganze Sicher¬
heitsdienst  ist auf seiten des Komitees.  Der Platz¬
kommandant und der Polizeiminister wurden sofort ab -
gcsetzt. — Trotz des strömenden Regens  blieben die Mani¬
festanten bis nach 8 Uhr vor der Pforte , um das Erscheinen der
Reskripte über die Ernennung des neuen Grotzwcstrs zu er¬
warten. Gegen 8% Uhr hielt Mahmud Schewket  von der
Freitreppe des Pfortenpalastes eine kleine Ansprache an die Menge,
in welcher er sagte, er wisse, datz er die Gewalt unter schwierigen
Umständen übernehme, er werde sich bemühen, das Vaterland zu
retten.  Die Rede wurde mit stürmischem Beifall ausge¬
nommen, worauf sich die Menge langsam zu zerstreuen begann.
— Die Zeitungen „Jldam " und „Jeni Gazetta" wurden verboten.

Ein jungtürkisches Manifest. Konstantinopel,
24. Januar . Vor der Pforte wurde unter die Bevölkerung ein
Manifest verteilt, welches an die Ereignisse seit,dem albanischen
Aufstand, die militärischen Operationen im Sommer, die
Demission Said -Paschas und die Ernennung des Kabinetts
Mulhtar erinnert . Der letztere habe durch seinen Fehler, vor
den albanischen Aufständischen zu kapitulieren und auf die'e
Weise den Appetit der Balkanstaaten zu reizen, welche an die
militärische Schwäche der Türkei glaubten, die Bildung des
Balkanbundes  herbeigeführt . Die Regierung entließ
120 00g Mann , obwohl sie Kenntnis hatte von der Existenz des
Balkanbundes. Das Kabinett Mukhtar wendete nicht den seit
längerer Zeit vorbereiteten Kriegsplan für den Balkankrieg an,
vertraute die Kommandos unfähigen Offizieren an und . ver¬
ursachte auf diese Weisen die Niederlagen. Das Manifest greift
auch das Kabinett Kiamil-Pascha an, welches trotz der guten
Situation der Armee den Frieden um jeden Preis schließen wolle.
Dieses Kabinett demiffionierte. Die ottomanische Nation werde
ihre Rechte auf die europäische Türkei nicht aufgeben  und
hierfür alle Opfer bringen. Die Ottomanen würden beweisen,
daß sie f ä h i g seien, zu leben in Ruhm und in der Weltgeschichte

Der Jubek der Volksmenge. Konstantinopel,
23. Januar . Als Enver -Bei der vor der Pforte wartenden
demonstrierenden Menge die Ernennung M ah m u d s zum
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Grotzwestr bekanntgab, brach sie in stürmischen Bei¬
fall und enthusiastische Kundgebungen  aus.
Enver - Bei  war selbst Gegenstand lebhafter Ovationen.

Die Ausnahme im Ausland «.
Die Zuversicht der Londoner Bälkimdeleghertenzur neuer«

Lage. Paris,  24 . Januar . Der Korrespondent des „Matin'
in London führte mit verschiedenen politischen Persönlichkeiten
Unterredungen und berichtet darüber seinem Blatte. Reschid-
Pascha  erklärte, er habe noch keine Depesche aus Konstantinopel
erhalten. Wie ich Ihnen bereits sagte, ist die Abtretung Adria¬
nopels in den Augen vieler Ottomanen ein Opfer, das sie nicht
bringen zu können glauben. Bei den Balkan-Delegierten ist mau
über die Vorgänge in Konstantinopolsehr erfreut.  Die Dele¬
gierten der Alliierten sagen, es ist gut, jetzt ist die Lage ge¬
klärt.  Wenn die neue Regierung entschlossen.ist, aus Adria¬
nopel keinen Verzicht zu leisten, so werden wir uns vor Adria-
nope! und der TschataldjchalinieWiedersehen.  Wir wollen
uns Adrianopel nicht von den Großmächten schenken  lassen,
sondern wollen es mit den Waffen in der Hand nehmen. Wir
werden die Tschataldschaliniedurchbrechen  und Konstanti¬
nopel besetzen. Es ist eine schioere Strafe für Taalat -Bei uno
seine jungtürkischen Freunde. Wir sind erfreut darüber, datz
sich jetzt die Lage geklärt hat und wir endlich den Waffenstillstand
aufgeben können. Die Serben  sagen : Natürlich sind wir ver¬
pflichtet, jetzt den Krieg wieder aufzunchmen. Die Türkei wkrd
einen Frieden nicht mehr so billig  schließen können, wü¬
ste jetzt Gelegenheit hatte. Die montenegrinischen Delogierten er- .
klärten: Wir sind über die Umwälzungen in Konstantinopel er¬
freut, denn es ist uns jetzt Gelegenheit gegeben, den Waffenstill¬
stand aufzugeben und Skutari zu nehmen. Fetzt würden wir cS
doch kaum erhalten haben.

Ruhige Beurteilung in Österreich. Wien,  24 . Januar.
Die hiesige Presse beurteilt den jungtüxkischen Puffch in Konstan¬
tinopel in einer ruhigen Weise. Man vertritt die Ansicht, daß
die Mächte wohl einer veränderten Situation gegenüberstehen,
daß aber keine Änderung der Haltung der Mächte dadurch ver¬
ursacht wird. Viel hängt von der Haltung Rußlands ab.

Pessimismus in London. London,  24 . Januar . In
London selbst legt man einen gewiffen Pessimismus an den Tag
Man sagt sich, daß die Mächte jetzt kaum noch intervenieren wer¬
den, wenn das jungtürkische Regime weitere Zugeständnissever¬
weigert. Es fragt sich, ob die Botschafter  über die weiter
zu unternehmenden Schritte einig bleiben werden.

Sonstige Meldungen.
Die Kriegscntschädigungsfragc . London,  23 . Jamrar.

(Reuter .) In diplomatischen Kreisen wird freimütig die
Ansicht ausgesprochen, datz die Großmächte jedes Anzeichen
dafür , datz die Balkcmverbündeten die Türkei zu einer
hohen Kriegsentschädigung  zu zwingen beabsich¬
tigen, mit Mißfallen  aufnehmen würden . Es wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben, datz die Verbündeten in dieser
Hinsicht Mäßigung  üben und an die Pforte keine Forde¬
rungen richten werden, die diese nicht werde annehmen können
oder die, wenn von der Pforte bewilligt, in Zukunft die
finanzielle Stellung  der Türkei schwerstens gefähr¬
den könnten. — Die nächste Sitzung der Botschafter findet am
Samstag  statt.

Bulgarien und Rumänien. London,  24 . Januar.
„Daily Telegraph" meldet aus Bukarest: Im gestrigen Minister¬
rat hat I o n e s cu über seine Unterhandlungen in London eine
längere' Erklärung abgegeben und äußerte auch seine Meinung
über die gegenwärtige Lage. Später empfing Jonescu den bul¬
garischen Botschafter. Morgen wird der König einen Minister¬
rat abhalten. Die rumänische Preffe ist in ihren Kommentaren
äußerst zurückhaltend.

Eine Adresse aus Samos . London,  23 . Januar . Dü
Nationalversammlung aus Samos verlangt in einer Adresse an
Sir Edward Grey und die Botschafterkonferenzdie Vereinigung
der Insel mit Griechenland.

Ein Protest der indischen Mohammckaner. London,
23. Januar . Die indische Moflemliga protestierte auf einer
eigens nach Lucknow einberufenen Tagung gegen Englands
Anteil an der Rote der Großmächte an die Pforte und mahnt den
König Georg,  die Gefühle von Millionen mohammedani¬
schen Untertanen nicht»dadurch zu verletzen, datz die Türkei zu
einem unwürdigen Frieden gezwungen wird.

Die englischen Srauenstimmrechts-
vorlagen.

wb, London, 23. Januar . Im Unterhaus begann heute
nachmittag die Beratung über die Resolution , durch die die Be¬
ratungszeit für die Wahlrechtsbill  festgesetzt wird. Die
Beratung ' über die Bill selbst beginnt morgen. Die Frage deS
Frauenstimmrechts  erregt in der Öffentlichkeit das
äußerste Interesse und die größte Besorgnis.
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Die Krage wird der freien Entscheidung des Hauses überlassen,
und , da in diesem Punkt alle Parteiunterschiede
verwischt  sind , herrscht in den verschiedenen Parteien die
größte Verwirrung.  Es kann daher auch keine bestimmte
Schätzung über das voraussichtliche Ergebnis der Abstimmung
über die Aöänderungsanträge , bctr . das Frauenstimmrecht,
gegeben werden.

Die Beratung über den ersten Abänderungsantrag beginnt
morgen. Es ist dies der Greyschc Abänderungsan¬
trag,  der dahin geht, im ersten Artikel der Bill das Wort
„m ännlich"  zu streiche  n, wodurch die Möglichkeit gegeben
ist, die weiteren Abänderungsanträge , die das Wahlrecht in
verschiedenster Gestalt ans die Frauen übertragen , einzubrui-
gen. Wenn der Gveysche Abänderungsantrag durchfällt, hat
damit die Sache des Frauenstimmrechts eine entscheidene
Niederlage  erlitten . Andererseits folgt aus der etwaigen
Annahme des Antrags noch nicht, daß den Frauen tatsächlich
das Wahlrecht zuerkannt wird , da die Anhänger des Frauen¬
stimmrechts sich nicht darüber einigen können, welcher Art das
den Frauen zu gewährende Wahlrecht sein soll. Es besteht da¬
her die Nköglichkeit, daß sowohl die Anträge , die das Wahlrecht
für alle erwachsenen weiblichen Personen wollen, ebenso wie
die verschiedenen Vorschläge, die den Frauen nur ein be¬
schränktes Wahlrecht zugestehen wollen, zu Fall  kommen,
weil keins  von beiden die volle Unterstützung  der
Anhänger des Frauenstimmrechts im Hause finden wird.

Die Lage der Wahlrechisbill wird durch eine andere Er¬
wägung noch verwickelter. Die Regierung kündigte gewisse wich¬
tige Berbefferungsanträge an, welche die vorgeschlagenenWahl¬
rechtsbestimmungen abändern . Bonar Law fragte heute nach¬
mittag , ob di« Anträge nicht eine solche wesentliche Änderung
der Bill mit sich führten , daß es notwendig sei, sie in Überein¬
stimmung mit den Regeln der parlamentarischen Geschäfts¬
ordnung zurückzunehmen  und eine neu « Bill  einzu¬
bringen . Der Sprecher lehnte 22. ab , seine Meinung zu
äußern , bis die Anträge eine endgültige Form gesunden
hätten . Man hält es für möglich, daß die Regierung schließ¬
lich gezwungen wird, die Bill fallen zu laffen und eine neue
Bill einzubringen.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm

Donnerstagvormitiag im Berliner Schlosse die Vorträge ^ s
Kriegsministers v. Heeringen  und des Chefs des Murtar-
kabinetts Freiherrn b. Lyn cher entgegen.

Der Staatssekretär dos Äußern v. Jagow  rst gestern
abend in Berlin eingetroffen. . ,

Der Präsident der Oberzolldrreknon zu Ulm und .Geheimer
Finanzrat Kolu ber  übernimmt am 1. April d. I . dre Lerinng
der Oberzolldirektion Berlin.

* Ein gemeinsamer Bundesratsbevollmächtigt er für die
thüringischen Staaten . Der gemeinschaftliche Landtag dm:
Herzogtümer Kobnrg und Gotha stimmte, so berichten die
„Leipz. Neuest. Rachr.", am Donnerstag der Regierungsvor¬
lage auf Schaffung einer gemeinschaftlichen Vertretung
aller  thüringischen Staaten im Bundesrat zu. Nach dem
durch diesen Landtagsbeschlutz sanktionierten Vertrag werden
das Großherzogtum Sachsen-Weimar , die Herzogtümer
Sachsen-Altenburg und Sachsen-Koburg-Gotha , sowie die
Fürstentümer Schwarzburg -Rudolstadt, Schwarzbnrg -Son-
derShausen, Reutz ältere , Reust jüngere Linie fortan nur
noch einen  gemeinschaftlichen , stellvertretenden Bevollmäch¬
tigten beim Bundesrat haben. Für diesen Posten ist Geh.
Staatsrat Paulsen aus Weimar in Aussicht genommen.
Das Herzogtum Meiningen hat sich von dem Vertrag ausge¬
schlossen; es beabsichtigt die stellvertretende Wahrnehmung
seiner Interessen im Bundesrate dem bayerischen  Bun-
deshevollmächtigten zu übertragen . Weiter stimmte der
Landtag dem Vertrag mit dem Großherzogtum Sachsen-
Weimar , dem Herzogtum Altenburg , ftwie den beiden
Fürstentümern Schwarzburg , betreffend Schaffung eines ge¬
meinschaftlichen thüringischen Oberverwaltungsgerichts , zu.
Dieses wird seinen Sitz in Weimar haben und am 1. Juli
d. I . ins Leben treten.

* Ei « entschiedenes Dementi . Prinz Wilhelm von
Sachsen-Weimar in Heidelberg läßt durch das „Wolffsche
Telegraphenbureau " folgende geharnischte Erklär
rung  veröffentlichen : „Die Nachricht von der Verlobung
meiner Tochter ist unrichtig und entbehrt jeder Begründung .''
Bekanntlich sollte sich die Prinzessin mit einem Herrn von
Bleichröder  verlobt haben.

* Der „harmlose" Herr Wetterls . Die Pariser Zeitung
„Libertö " hat einen Sonderberichterstatter nach Colmar ent¬
sandt, um den Abg. Wetterls sich aussprechen zu laffen. Die¬
ser erklärte : „Was wollen Sie , meine Vorträge waren ganz
harmlos.  Die in Elsaß -Lothringen erscheinenden Zeitun¬
gen veröffentlichen weit schärfere Artikel." Auf die Frage,

Nus Kunst und Leben.
* Ein OperettensSngrr , der vom Tode auferstand . Im

Stadttheater zu Brünn ereignete sich, wie uns aus Wien ge¬
schrieben wird, vor einigen Tagen ein ungewöhnlich scherz¬
hafter Vorfall , der für den Betroffenen recht angenehme
Folgen hatte . Der dortige Operettensänger Robert P . war
von der Direktion des Theaters wenig beschäftigt worden
und machte darüber deS öfteren ungehaltene Bemerkungen
feinen Kollegen gegenüber. Vor einigen Tagen erschien nun
in einer Zeitung zu Brünn folgende Todesanzeige:

Erfroren.
Die Mitglieder des Brunner Stadttheaters geben hier¬

mit die traurige Nachricht von dem Hinscheiden ihres lieben
Kollegen Robert P .. der durch mehrmaliges empfindliches
Kaltgestelltwerden von seiten der Direktion künstlerisch er¬
froren und sanft verschieden ist. Ehre seinem Andenken!
Um stilles Beileid wird gebeten. Die Mitglieder des
Brünner Stadttheaters

Am nächsten Morgen , als die Zeitung erschien, wurde sie
sowohl dem „Erfrorenen " als auch der Direktion des Theaters
zugestcllt und in beiden Zeitungen war das betreffende Inse¬
rat blau angestrichen worden. Natürlich erregte dieser Vor¬
fall die größte Heiterkeit auf allen Seiten . Die Direktion
des Stadttheaters , die wohl eingeschen haben mag, daß sie
den trefflichen Schauspieler zu Unrecht so wenig beschäftigt
habe, änderte ihr Verhalten von diesem Tage an völlig, und
schon am nächsten Abend prangte der Name des Operetten-
komikers wieder aus dem Theaterzettel unter den Hauptdar¬
stellern.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Bekanntlich ist Leo Tolstoi

im Banne der russischen Kirche gestorben, und so durfte auch
an seinem Grabe keine der Zeremonien vorgenommen werden,
wie sie der orthodoxe Glaube znm Gedächtnis der Toten vor¬
schreibt. Nun hat indessen, wie den „Leipz, N. N." aus
Petersburg gemeldet wird , ein unbekannter Verehrer des
großen Denkers in der Geistlichkeit diese Unterlassung nach¬
geholt und heimlich, nur in Gegenwart der Gräfin Tolstoi
und ihrer Hausgenosse,«, an dem Grabe von Jasnaja Poljana
den vorgeschriebenen Totengottesdienst aügehalten . Man kann
sich denken, daß jetzt der Heilige Synod eifrig nach dem
Namen des kühnen Priesters forscht, der es gewagt hat , den
über Tolstoi lastenden Kirchenbann zu brechen,

Maximilian Schmidt in München,  der als „Wald,
schmidt" allbekannte bayerische Volkserzähler , feiert sein
fünfzigjähriges Schriftstellerjubiläum . Anfang 1863 eröff¬
net« der nun 81jährige volkstümliche Dichter die fast ununter¬
brochene Kette seiner vielgelesenen Erzählungen aus dem
bäuerlichen Leben.

Bildende Kunst und Musik. Die kleine komische Oper
von Ernst von Dohnanhi „Tante Simona"  er¬
rang bei der gestrigen Uraufführung in der Dresdener
Hosoper keinen Sieg , sondern nur eine freundliche Zustim¬
mung.

Wie in W i e n e r Künstlerkreisen verlautet , soll der zur¬
zeit in Berlin tätige Kapellmeister Leo Blech als Kapell,
Meister an die Wiener Hofoper berufen werden.

Wiflenschaft und Technik. In B e r l i n verkündigte in
der Sitzung der Akademie der Wiffenschaften der Vorsitzende

Geheimrat Planck  die Verleihung der Helmholtzmedaille an
Geheimrat Schwendener für seine Arbeit über Pslanzen-
phhsiologie. Weiter wurde lbekannt gemacht, daß die Heim-
holtzprämie im Betrage von 1800 Mark dem Professor Abder¬
halden in Halle verliehen wurde für seine Arbeit über die
Untersuchung der Eiweitzstoffe.

Die älteste  deutsche Ärztin,  Frau I >r. Tibur¬
tius,  begeht heute den 70. Geburtstag.

Aus E h r i st i a n i a erhalten wir die Nachricht, datz die
Zeitung „Astenposten" folgendes von der Advent - Bak
meldet : Um der notleidenden deutschen Expedition zu Hilfe
zu kommen, war am Montag eine Hilfsexpedition von der
Advent-Bai unter Führung des Geschäftsführers Jngvard
Jensen abgegangen. Die Expedition, ans fünf Mann und
dreizehn Hunden bestehend, führte Vorrat an Proviant und
Kleider für die Eingefrorenen mit sich. Sie beabsichtigte, bis
zur Treuernburgbucht zu gelangen, wo das deutsche Expedi-
tionsschiff liegt und möglicherweise die deutsche Besatzung
nach der Advent-Bai zu bringen . Die Entfernung dorthin
beträgt 28 Meilen . Die Dauer der Expedition war tör drei
Wochen berechnet. Da jedoch infolge des starken Sturmes
am Sonntag das Eis des Fjordes aufgebrochen war , mutzte
die Hilfsexpedition umkehren, als sie sich in der Mitte des
Fjords befand. Ein Teilnehmer brach ein, wurde aber ge¬
rettet . Da die Expedition nicht genügend Nahrungsmittel
über die Berge der Saffend -Bai schaffen kann, mutz sie ab-
warten , bis das Fjord zugefroren ist. In der Zwischenzeit
wird die HilfSexpedition versuchen, eine Verstärkung an Hun¬
den von Greercharbour zu erhalten . Nach einem Bericht aus
der Advent-Bai herrscht dort strllep Wetter . Die Kälte be¬
trägt 25 jArsd. .
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ioaä  die Quintessenz seiner Gedanken über Elsaß -Lothringen
fei, antwortete Wettcrlö : „Frankreich hat nicht das richtige
Verständnis für die Autonomie Elsaß -Lothringens . Man
glaubt sich noch immer in die Zeit der Unzufriedenheit nach
dem Krieg 1870/71 verseht, und es war daher notwendig, den
&■»**,**!»* hi ? « rfiiv w Beweauna sich vollstän-Franzosen Zu zeigen, daß die Achse der Bewegung sich vollstän
dig verschoben hat ." — Dem Abbe Wetter !« sind übrigens vom
Bischof Fritzen ernste Vorstellungen  gemacht worden, daß
sein Auftreten in Frankreich dem geistlichen Stand z u r U n -
ehre  gereiche.

* Holendemonstrationen in der Ostmark. In Posen wur¬
den, als die Polizei gestern eine große Polenversammlung , die
eine Rcvolutionsfeicr  veranstaltete , auflöste, die
Polizeibeamten mit den Rufen : „Schlagt die Hunde
tot !" empfangen . Die Menge demonstrierte alsdann vor den,
Rickiewicz-Denkmal . In den katholischen  Kirchen der

.Stadt und Provinz wurden überall die verbotenen polnischen
Revolutionsliedcr  gesungen.

* Die diesjährige Generalversammlung des Bundes der
Landwirte findet am Montag , den 17. Februar , in Berlin statt.

Bcrillamentarisüies.
Di - gestrige Abends,tzung des Reichstags nahm einen

überraschend schnellen Verlauf . Nachdem der Abg. Zürn
(Rp.) etwa 10 Minuten lang gegen  ein Reichsschulamt ge¬
sprochen hatte , beantragte der Abg. Gröber (Zcntr .) Ver¬
tagung des Hauses und bezweifelte zugleich die Beschluß¬
fähigkeit.  Da die Beschlutzunfähigkeit ganz zweifellos
scststand, wurde die nächste Sitzung auf heute vertagt . AustL— Titrai* Anfragen ntih die Weiterbe-bct Tagesordnung stehen kurze Anfragen und die
ratung des Etats.

Die Kommission für das JugendgcrichtSgesctz beschäftigte
sich, wie erwähnt, am Donnerstag mit dem Anträge Kerschen-
fteiner (Vpt.), der eine Heraufsctzung der Strafmündigkeit
auf das 14. Lebensjahr fordert , und nach längerer Debatte,
in der das Zentrum gegen den Antrag sprach, mit großer
Mehrheit angenommen wurde . Diese Resolution ist wohl
hauptsächlich einer eindrucksvollen Rede des Abg. Kerschcn
stciner zu danken, der u. a. die Gefahr gerichtlicher Bestrafung
van Kindern unter 14 Fahren aus eigenen Erlebnissen schil¬
dern konnte. Als IZjährigcr Knabe hatte er einst mit
anderen Kindern gemeinsam sich Äpfel von einem Baume ge¬
pflückt uud auf dem Nachbarhofe gebraten . Der entstehende
Rauch hatte die Feuerwehr alarmiert , und die Übeltäter
wurden wegen Brandstiftung und wegen Bandendiebstahls zu
24 Stunden Gefängnis verurteilt . Diese Erzählung erregte

Demission des
24. Januar . Das
heutiger! Staatsrat

große Heiterkeit, machte aber gleichzeitig tiefen Eindruck, als
der Abgeordnete weiter aussührtc , die 24 Stunden Hütten
ihm zwar nichts geschadet, er sei trotzdem Oberftudienrat und
Reichstagsabgeordneter geworden; aber die Begrüßung der
im Gefängnis sitzenden schweren Verbrecher, die ihrer Freude
darüber Ausdruck gaben, daß er so früh anfangc , habe ihm
doch gezeigt, daß er vielleicht nicht wieder ins ehrliche Leben
zurückgckommen wäre , wenn die Strafe nur zwei Tage
länger gedauert hätte.

Neue nationalliberale Anfrage » über die auswärtige
Politik.- Der Abg. Bass ermann  hat im Reichstag die nach¬
folgenden Anfragen -cingebracht: 1. Ist dem Herrn Reichs¬
kanzler die Vergewaltigung des deutschenAn-
s i e d l e r s Stöffel in Marokko  durch französische
Truppen bekannt ? Welche Schritte sind zur Wahrung der In¬
teressen des Geschädigten und zu dessen Schutz geschehen?
•2. Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß die neue
chinesische  E le m e n t a r s chu l o r d n u n g Vorsicht, daß
in jeder höheren Elementarschule eine fremde Sprache , und
zwar in der Regel die englische Sprache, gelehrt werden muß?
Ist der Herr Reichskanzler bereit, bei der chinesischen Regie¬
rung für eine Gleichstellung der deutschen Sprache einzu-
treten ? 8. Sind den- Herrn Reichskanzler Mitteilungen dar¬
über geworden, daß zwischen England , Frankreich und Ruß¬
land bestimmte Vereinbarungen über die Abgrenzung
der gegenseitigen Interessensphären in den arme¬
nischen , sh rischen und arabischen Gebiets¬
teilen  der Türkei getroffen worden sind, und welche
Stellung gedenkt der Herr Reichskanzler gegenüber solchen
Vereinbarungen einzunehmen?

Hesr unS» Flotts.
Der älteste Offizier von Berlin gestorben. Gestern nach¬

mittag wurde der älteste Offizier in Berlin , Oberst Friedrich
v. Ziegler,  der längere Zeit Platzmajor von Berlin war
und 69 Jahre lang die Uniform des Kaiser-Franz -Garde-
Regiments getragen hat , zur letzten Ruhe bestattet.

An die Spitze der preußischen Fliegertruppe ist Major
Roethe  gestellt worden. Der bisherige Kommandeur Major
Lehmann wurde zum Kommandeur des Telcgraphen-
bataillons Nr . 2 ernannt.

Ein neues Schüttc -Lanz-Luftichiff für daS Heer? Mann
heim,  23 . Januar . Die Heeresverwaltung steht seit einiger
Zeit mit der Firma Heinrich Lanz in Mannheim in Unter.
Handlungen über den Bau eines zweiten Luftschiffs nach
Schütte - Lanz schem System.  Der Abschluß wird iu
den nächsten Tagen erfolgen , doch erst dann , wenn sich die
Firma darüber klar ist, ob sic weitere Luftschiffe baut oder
nicht.

und das Ergebnis der letzten Wahlen eine Billi¬
gung  des Programms der Mehrheit darstelle.

Spanien.
Weitere Begnadigungen . M a d r i d, 24. Januar.

Aus Anlaß seines Namenstages begnadigte der König
sechs zum Tode Verurteilte.

Rußland.
Neue harte Bestrafung finnländischer Bürgern ;e:ster.

Petersbur  g, 23. Januar . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Bürgermeister und zwei Ratsherren von
Nystad wegen Widerstandes gegen das Gesetz über die
Gleichberechtigung der Russen  in Finnland
einer sechsmonatigen Gefängnisstrafe.

Schweden.
Carnegie für den Nobel-Friedenspreis vorgeschlagen.

S t o ckh o l m, 23. Januar . Ter schwedische Friedens-
verein schlägt den Millionär Carnegie als Kandidaten
für den Nobel-Friedenspreis vor.

Norwegen.
Ministeriums ? C h r i st i a n i a,
Ministerium Bratlie wird dem

seine T e m is ?ion cinrcichen.
Afrika.

Tre Kampfe iu Marokko. Pari  s , 23. Januar.
Ans Mekines wird vom 22. Januar gemeldet : Dm
Alpenjäger brachten in der Gegend der Kasbah El
.Tajeb den aufständischen Beni Guild und Beni Burzu»
beträchtliche Verluste best Drei Alpenjäger wurden
getötet nnd acht verwundet , davon vier schwer.

Amerika.
Einführung des Frauenstimmrechts im Staate

New York. Ä l b a n y (New York), 23. Januar . Der
Senat nahm gegen eine Stimme eine Resolution an,
die sich für die Einführung des Frauenstimmrechts und
eine denrentsprecherrdc Abänderung der Ltaatsvcr-
sasstmg ansspricht. Tie Resolution ist gestern von der
Zweiten Kammer angenommen worden und geht jetzt
an den Gouverneur zur Zeichnung.

Castro wird tätlich. New Aork,  23 . Januar . Der
frühere Präsident von Venezuela statte sich heute vor
einer besonderen Behörde einem Verhör zu _ unter¬
ziehen, von bessern Ergebnis es abhängt , ob ihrn der
Zutritt iu die Vereinigten Staaten _ gestattet werden
soll. Über die Frage dreier Mitglieder bezüglich der
Ermordung des Generals Par ad es  von Vene-
zuela wurde er so erregt,  daß er ihnen befahl, das
Zsimmer zu verlassen. AIS sie sich weigerten , _ne ’
Castro einen Diener herbei und ergriff einen S p a z i e r-
st o ck mit goldenem Knopf  und versuchte sie
hlnauszütreibcn.  Als sie sich nunmehr zurück
zogen, schloß Castro die Tür zu und
riegelte sie.

v e r

Luftfahrt.
Ankauf eines Z-ppclinlnftschiffes durch Österreich?

Wien,  24 . Januar . Das „Fremdenblatt " meldet : Der
Kommandant der Luftschifferabteilung , Oberstleutnant
Uzelac,  begibt sich heute nach Berlin,  um im Aufträge
der Kriegsverwaltung ein Ze p p e l i n lu ft sch i ff praktisch
zu erproben und eventuell Ankaufsverhandln « gen
einzuleiten . v .

Der Fliegerunfall zu Halberstabt . Halberstadt,
23. Januar . Der . wie erwähnt , auf dem hiesigen Flugplatz
bei der Pilotenrpüfung abgestürzte Offizier ist der Oberleut,
nant W a i tz vom 77. Infanterie -Regimen!.

Das Magdeburger Fliegerunglück. Magdeburg.
24. Januar . Dein „Berl . Loralanzeiger " zufolge hat daS
letzte Fliegerunglück ein zweites Todesopfer  gefor¬
dert. Auch Leutnant v. Scheele ist im Lazarett zu Magdeburg
seinen Verletzungen erlegen.

danken, so führte der Redner aus , daß eine derartige Eni-
'chlietzung Nicht gefaßt wurde, denn dann wären diese Institute,
welche als Hypothekenoläubiger in der Hauptsache m Betracht
kommen, beschränkt worden und eine unübersehbare Benach¬
teiligung des RealkveditS wäre die Folge gewesen. wer Kmt-
der Staatspapiere wird , wenn derFriedensgedanke sich unter oen
Völkern weiter ausbrcitet und tue Konkurrenz der Komrnunat-
obligationen nachläßt, mit ziemlicher Sicherheit wieder steigen.
Ganz anders aber liegt die Sachlage bei den Hypotheken. H>er
ist die historische Entwicklung des städtischen Realkredits zu be¬
rücksichtigen, welche die Gewährung der zweiten Hypothek dem
Privatkapital überließ , das zurzeit meist nicht in der Lage ist,
seine Hypothek aufrecht zu erhalten . Dem Mißstand kann nach
Anschauung des Redners auf zwei Arten abgeholfen werden:
durch Maßnahmen der Gesetzgebung und durch wirtschaftliche
Hilfe. Nicht ganz mit Unrecht hat der preußische Landwirt¬
schaftsminister die Kommunen als diejenigen Faktoren be¬
zeichnet, die in erster Linie dazu berufen find, das Vertrauen
zu der zweiten Hypothek wiedcrherzustcllen. Eine Änderung
des Taxwesens und eine Beschränkung der Abgaben dcS Haus.
befitzeS, die in den letzten zehn Jahren immer größer gewogen
sind und eine Verzinsung , fast unmöglich machen, sei ẑunächst
nötig. Was die staatliche und Reichshilfe anbetrifft , so sei zu
erwägen , ob nicht eine Änderung des ReichshypothekengesetzeL,
das nur eine Beleihung des Grundstücks bis zu 60 Prozent des
Wertes gestattet, angesichts der schwierigen Lage des Hausbe¬
sitzes zu erwägen sei. Das letzte und schwerste aber liege bei
dem „BGB .", dessen §§ 1123/24 und 578 dadurch, daß sie eine
Zedierung von zwei Quartalen deS Mietzinses gestatten, von
geradezu verheerender Wirkung sind und bei Wernahme eines
Hauses an zweiter Stelle neben den staatlichen und kommu¬
nalen Abgaben beim Grundstückswechseleinen Ausfall bedeu¬
ten, der jeden Darleher verhindern muß, sein Geld an zweiter
Stelle eintragen zu lassen. Aber alle gesetzgeberischen Maß¬
nahmen seien nicht imstande, eine Besserung des Realkrcdirs
herbeizuführen . Es bedarf da auch noch der wirtschaftlichen
Hilfe. Der Vortragende wies bei der Erörterung dieses Äb-
fchnitts auf das Vorbild der preußischen Landschaft. Was
vor 50 und 100 Jahren das richtige gewesen, sollte auch für
unsere Zeit noch passen, das beweist der zu dieser Frage erst
ganz kürzlich in der Parlamentskommiffion gefaßte Beschluß.
Wenn dem städtischen Kredit eine dauernde Hilfe gegeben
werden soll, dann kann es nur durch eine langsame Entschul¬
dung geschehen. Nur auf die Weise werde man wieder zu ge¬
sunden Verhältnissen kommen. Der Grundsatz der Amortisa¬
tion sei bei der Gewährung unkündbarer Darlehen und bei
der Übernahme solcher Hypotheken zu berücksichtigen. Das Ver¬
trauen wird dadurch größer werden. Selbsthilfe und Zusam¬
menschluß sei Las erste Gebot. Die von einer solchen Organi¬
sation ausgegebenen Pfandbriefe sollten durch eine öffentliche
Autorität Absatz finden. Die erste Pflicht aber liegt bei den
Kommunen, welche die Garantie für gutfundierte Pfandbrief-
ämter übernehmen sollten. In Erwägung zu ziehen sei eine
Versicherung gegen den Ausfall zweiter Hypotheken. Das seien
keine Utopien, sondern in der Praxis ausführbare Vorschläge.
Wenn erst der Anfang gemacht ist und irgend etwas zur
Besserung des Realkredits geschieht, wird der Ausbau sich leicht
bewerkstelligen lassen und das Vertrauen des Privatpublikums
zur zweiten Hypothek wieder zurückkehren. Geschehen aber
muß etwas , wenn nicht katastrophale Wirkungen eintrctcn
sollen. — An die Ausführungen des Redners , die mit lautem
Beifall ausgenommen wurden , schloß sich eine Diskussion, die
im wesentlichen eine Übereinstimmung mit dem Vortragenden
erkennen ließ , wenn auch im einzelnen Abweichungen,
namentlich bezüglich der Anwriisation , zum Ausdruck kamen.
Der Vortrag hat jedenfalls zu einer Information über dir
Lage beigetragen und gezeigt, daß bei einigem guten Willen
eine Besserung wohl möglich ist. — Auf Vorschlag des Stadt-
verortuieten Hartmann fand eine E n t s chl i e tzmn g einstim¬
mige Annahme , durch welche der Hansabund das Abgeordneten¬
haus bittet , die Regierung zu ersuchen, Erhebungen darüber
anzustellen, auf welche Weise der Notlage des städtischen Real¬
kredits abgeholfen werden kann. g.

Bus Stadt und Land.

Ausland.
Gsterrerch-Ungarn.

Das Befinden des Erzherzogs Rainer . Wien,
24. Januar . Bei dem erkrankten Erzherzog Rainer
schreitet die Schwäche-Zunahme fort . Der Patient
liegt meist apathisch mit geschlossenen  Augen
da. Der objektive Zustand ist unverändert.

Ernste Verschlimmerung im Befinden des Kardinals
Naal . Wien,  23 . Januar . Im Befinden des er¬
krankten Kardinals Nagl ist eine ernste Verschlimmü-
rung eingetreten . Vormittags 11 Mir empfing er
unter Assistenz des gesamten Domkapitels von St.
Stephan die letzte Ölung,

Belgien.
Keine Verfassungsänderung . Brüssel,  23 . Jan.

Ter Ministerpräsident lehnte es in der Kammer ab,
den Pzialistftchen Antrag aus Venassungsanderung in
Betracht zu ziehen, da die Regierung die Vorbereitung
zu einem Generalstreik als Drohung aussasse

wiesdadensr Nachrichten.
Dis Beschaffung zweiter Hypotheken.

Die mißliche Lage des Realkredits , insbesondere die
Schwierigkeit der Beschaffung zweiter Hypotheken, haben im
Laus der letzten Jahre immer mehr an Umfang 311genommen
und Folgeerscheinungen gezeitigt, die eine ganz bedeutende
Schädigung des Nationalvermögens bedeuten. Das Vertrauen
dcS Publikums zur Hergabe von Kapitalien für zweite Hypo¬
theken ist vollständig gesunken. Die Ursache davon ist der Zu¬
sammenbruch zahlreicher Existenzen und der Verlust von
Milliarden . Die Ortsgruppe Wiesbaden des Hansa-
b u n d e § veranstaltete gestern im Saal der „Wartburg " einen
Vortragsabend , an welchem Justizrat Dr . jur . Fritz Meyer
(Frankfurt a. M.) das Thema mit Sachkenntnis nnd liebe¬
vollem Eingehen auf die Ursachen des Mißstandes und seine
Wstellungsmöglichkeiten behandelte. Die Reform des Real-
kredits sei, so führte der Vortragende aus , nicht nur eine
aktuelle Frage , sondern eine im höchsten Grad nationale und
soziale Angelegenheit, deren Lösung nicht allein im Interesse
der Hausbesitzer liege. Zum Verständnis der Sachlage ist eS
bemerkenswert, daß nicht allein der Realkredit sich in so miß¬
licher Lage befindet, sondern daß auch der Kursstand der
Staatsfonds , die früher als sicherste Anlage für den Sparer
galten , im Laufe der letzten Jahre um 18 bis 2st Prozent zu-
rückgegartsen ist. Dieser Rückgang ist ebenso wie der der
Hypotheken nicht nur auf Deutschland beschränkt, sondern auchc ... ... im. Cifvi??IT
nt mehr oder weniger hohem Grad im Ausland zu konstatie-.
ren . Der Grund sei tragisch und tröstlich zugleich. Der un¬
geheure Aufschwung, den .Handel und Industrie genommen
haben, habe Werte geschaffen, die bei annähernd gleicher
Sicherheit wie die Staatspapiere dem Geldgeber einen viel
größeren Gewinn geben als die Staatspapiere . Man glaubte
diesem Umstand dadurch begegnen zu können, daß man den¬
jenigen, Anstalten, die von Berufs wegen Gelder verwalten,
die staatliche Verpflichtung auserlesen wollte, einen Teil die¬
ser Beträge i« StaatSpatzieren anzulegen . Wir können Gott

— Todesfall . Im Anschluß an die Notiz über daS Ab¬
leben deS König!. Kanzlei-Inspektors a. D . Karl Sauer¬
land  sei noch bemerkt, daß derselbe den Feldzug 1870/71
nicht mltgemachi hat , wohl aber 1866 gegen die Österreicher
kämpfte. Dem Verstorbenen war eS auch vergönnt gewesen,
vor etwa 4 Jahren sein SvjährigeS Dienstjubiläum zu feiern
nnd wegen gewissenhafter und treuer Erfüllung seiner Dienst¬
obliegenheiten mit dem Kronenorden 4. Klasse dekoriert zu
werden. Seinem schlichten und geraden Charakter hatte er
cs auch zu verdanken, daß er von seinen Vorgesetzten und
Kollegen stets hochgeachtetwurde.

— Krüppelfürsorge . Im Anschluß an unsere Notiz im
gestrigen Abendblatt wird uns von zuständiger Seite mii-
geteilt, daß die Mitgliederversammlung des „Vereins für
Krüppelfürsorge " weiter beschlossen hat , zur Heilung von ver¬
krüppelten Kindern aus Wiesbaden und Umgebung eine
Z weiganstaIt  von mindestens 12 Betten in Wiesbaden
dauernd bestehen zu lassen. Allen hiesigen Freunden der
Arbeit des Vereins wird diese Nachricht willkommen sein.

_ Dienstjubiläum . Morgen feiert der Briefträger
Christian Staudt  sein LöjährigeS Dienstjubiläum . Derselbe
wußte sich wahrend dieser Zeit die Achtung sowie daS Ver¬
trauen seiner Vorgesetzten zu erwerben und erfreut sich auch
bei seinen Kollegen und im Publikum großer Beliebtheit.

— Evangelisches Diakonissenheim. Nach dem 27. Jahres¬
bericht über das Evangelische Diakonisscnheim zu Wiesbaden,
Emser Straße 29, eröffnet im Mai 1886, hat das Heim im
verflossenen Jahr wieder von der Kaiserin 50 M. erhalten , vom
Magistrat der Stadt Wiesbaden 100 M. Außerdem sind dem
Heim zwei Vermächtnisse zugefallen : 1000 M. von Frau
Konsul Elkan und 10 000 M. von Fräulein Hermine und
Mathilde Lehendecker. Letztere Summe soll nach der Be¬
stimmung deS Testaments zur Beschaffung von Betten und
Betteilen für Bedürftige verwendet werden. 248 Witwen,
Greise und Kinder konnten zu Weihnachten mit Gaben erfreut
werden , abgesehen von den das ganze Jahr hindurch gewährten
Unterstützungen. Die Schwestern des ^ Diakonissenheinis
pflegten im vergangenen Jahre 218 Kranke in 1736 Tage ?«
pflegen. 734 Nachtwachen wurden übernommen . Verschiedene
Erholungsbedürftige konnten in Genesungsheimen und
anderen geeigneten Anstalten untergebracht werden. Das
Kuratorium hat einen schmerzlichen Verlust erlitten durch de«

/
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Heimgang seines langjährigen Mitglieds Pfarrer Ziemendorff,
der am 28. Februar in Ägypten verstarb. Divisionspfarrer
Ferling schied infolge seiner Versetzung nach Altona aus . An
die Stelle der Leiden Genannten wurden gewählt Konfistorial-
rat Neudörffer und Oberstleutnant z. D. v. Lundblad. Ersterer
übernahm das Amt des Schriftführers.

— Plötzlicher Tod. Aus Frankfurt «. M ., 28. Jan .,
wird uns berichtet : Bei der heute abend im Schumanntheater
stattgefundenen Uraufführung des vaterländischen Schau¬
spiels „1312" von Fred Jndeweld spielte sich beim ersten Aus¬
zug eine aufregende Szene ab. Der 41 Jahre alte Post¬
inspektor Bochwitz , der im Zuschauerraum saß. erlitt einen
Herzschlag,  dem er nach wenigen Augenblicken, obwohl
ärztliche Hilfe sofort vorhanden war , erlag . — Der so un¬
erwartet Dahingeschiedene war ein Sohn des Polizei-
kommiffars a . D. Bochwitz zu Wiesbaden.

— lövjährigr Jubelfeier der 81er. Der Schluss der
Meldezeit zur Teilnahme an der Ende Juli d. I . statt¬
findenden Jubelfeier ist vom Regiment auf den 18. Februar
d. I . festgesetzt worden. Bis zu diesem Zeitpunkt mutz also
jeder ehemalige 81cr, der an der Regimentsfeier sich beteiligen
will, gemeldet feinv Das . Berrinslokal befindet sich irr
„Aschaffenburger Hof", Schwalbacher Straße 43. Die Jubel¬
feier findet am 24., 88. und 20. Juli statt.

— Feldbergfest. Der hier versammelt gewesene Feldberz-
fcstausschuß schlug den 13. Juni d. I . als Tag zur Abhaltung
des FeldbergfesteS vor. Der Turutag soll am 2. März d. I.
in Niederrad abgehalten werden.

— Man muß sich zu helfe» wisse». Eine Iran vorn Lande,
welche gestern in der Zivilkammer des Königlichen Land¬
gerichts nicht, wie sie wohl gewünscht hätte , zu Worte ge¬
kommen war , half sich damit , daß sie auf einem Zettel , . au
das „Schwurgericht und Landgericht" gerichtet, das , was sie
;u sagen gehabt hätte , niederschrieb und ihn au den Aushang
auf dem Korridor anheftete.

— Das Benehmen der Fortbildungsschüler abends auf
dem Nachhauseweg hat vielfach schon zu Klagen Anlatz gegeben.
Die Anwohner der den Schulen benachbarten Straßen sind mit
der Zeit ziemlich abgestumpft geworden; sie beschweren sich
nur noch, wenn, was immerhin nicht selten der Fall ist, öie
Sache einmal gar zu schlimm wird . Dann rufen sic den Bei¬
stand der Behörden an , und es kommt zu Gerichtsverhand¬
lungen , die, weil cs schwer hält , in jedem einzelnen Fall die-
ientgett herauszugreifen , die den Skandal verübt haben, viel¬
fach nicht so ausfallen , wie cL wohl im.Interesse der Abstellung
des Unfugs zu wünschen wäre . So wäre es auch in -einem
ftnschlägigen Prozeß vor der hiesigen S t r a f ka m m e r er¬
gangen, wenn das Gericht sich nicht auf einen Standpunkt ge¬
stellt hätte , der ganz bestimmt dem Geist der zur Abstellung
des Skandals erlassenen OriSskatute nsw. entspricht, der aber
unseres WiffenS noch von keinem Gerichte seither eingenommen
worden ist. An einem Abend im Oktober v. I . war her -Lärm
vor der Fortbildungsschule in T. kaum mehr zu ertragen . Die
Schule wird von jungen Leuten aus zwei dicht beieinander
liegenden Ortschaften in ziemlich derselben Stärke besucht.
Man lieferte sich zeitweilig geradezu Schlachten nach dem
Schulschluß und stimmte dabei gerade an dem hier in Frage
kommenden Abend ein wahres Jndianergeheul an . Einer der
Lehrer  setzte seine ganze Autorität ein, um dem Skandal
Einhält zu gebieten. Ohne .Erfolg . Zuletzt frug er einen der
gleich an der Spitze des Zuges stehenden Burschen nach seinem
Kamen und forderte ihn auf , seines Weges zu gehen. Da
aber kam er schön an ! Er werde gehen, wenn es ihm beliebe,
entgegnete ihm der Fünfzehnjährige , und auch als der Lehrer
ihm eine derbe Backpfeife, versetzte, wich er nicht. Einige
Minuten später erst verstand er sich dazu, seinen Weg fori-
zusehen. Wegen Verübung von grobem Unfug, indem er sich
an dein Lärmen beteiligt habe, wurde zunächst . das junge
Fantchen, das später auch in der Schule seinem Lehrer tu«
Gesicht sagte, daß er ihin außerhalb der Schule nichts zu be¬
fehlen habe, vom.Schöffengericht mit 20 M. Geldstrafe belegt.
Dieses Urteil aber war in der Berufungsinstanz , d. h. vor
der hiesigen Strafkammer , mit deswillen nicht zu halten , weil
eine direkte Beteiligung bei dem Skandal dem Helden nicht
nachzuweisen war . DaS Gericht stellte sich aber auf den
Standpunkt , daß, wenn ein ergangenes Ortsstatut verlange,
daß auf dem R a chh aus e w e g jeder Lärm ' und grobe Unfug
unterlassen werde, sinngemäß auch das Tun des hier in Frage
kommenden Schülers unter diese Bestimmung falle, und eS
erkannte demgemäß auf eine Geldstrafe.

— Ein etwas dunkler Vorfall wird uns in folgendem von
einem Abonnenten aus der Wellritzstraße miigeteilt : „Mein
6 Jahrs altes Töchterchcn sollte am Tonnerstagvormitiag
Fleisch bei .einem Metzger am BiSmarckring holen. Unterwegs
ivurde das Kind von einem etwa 14 bis 16 Jahre alten Mäd¬
chen angehalten , das ihm die Hände packte und roten Pfeffer
in die Augen streute. (?) Wahrscheinlich hatte die jugendliche
Person Geld bei der Kleinen vermutet , das sie ihm abnehmen
wollte. Das Kind schrie, und deshalb ließ die Siraßen-
räuberin von ihm ab. Diese soll ganz ähnlich auch mit einem
zweiten Kind verfahren sein. Mein Kind hatte noch Spuren
die Pfeffers am Kleid. Die Täterin fall in der hinteren
Wellritzsiraße wohnen, und sich nach der Tat in einem Hause
am Ring .versteckt haben." — So weit der Vater des angeblich
überfallenen . Kindes. Bei hex Polizei ist von den Vorgängen,
die doch hätten auffallen müssen, nichts bekannt. Weitere Auf-
klärung wäre aber interessant.

— Ein Wüstling machte, wie man uns mitteilt , gestern
nachmittag den Persuch, ein 4*4 Jahre altes Mädchen, auf der
Straße an sich zu locken und zu verschleppen. Er hatte das
für sein Alter bereits kräftig entwickelte Kind schon von. der
Ecke der Totzheimer und Hellmnndstratze bis .zur Sedanskraße
geführt unter dem Versprechen, ihm ein Bilderbuch zu kaufen.
Zufällig kam eine erwachsene Person des Weges, die das,Kind
kannte und von diesem angerufen wurde. Dadurch ist der
saubere „Herr " -— es war «in .gutgekleideter Mann —i -noch
rechtzeitig verscheuch! worden, ehe er Unheil, das er Zweifellos
im ' Schilde führte , entrichten konnte. Er verschwand in einer
Torfahrt und warbtnicht mehr gesehen. Eltern nsw. möge der
Vorfall wieder einmal .zur Warnung dienen.

— Verhaftet wurde heute vormittag auf dem Bahnhof
Biebrich-Ost durch die Bicheicher-Kriminalpolizei der 17 Jahre
alte Buchhandlungsgehilfe E. von hier . Derse.be wird wegen
Einbrnchdiebsiahls verfolgt und war im Hegriff , nach Frank¬
furt a. -M.. abzudampfen. Er dürfte inzwischen in -das hiesige
ÄnterinchungsMängnis gebracht worbe« -sein.
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— Personal-Nachrichten. Der praktische Arzt Or. Eduard
Althen  Hierselbst erhielt den Titel „Sanitätsrat ". — Dem
langjährigen Bureau Vorsteher bei dem Justizrot und Notar Ebel,
Theodor Schnell,  ist in Ansehung der während mehr als
47 Jahren geleisteten treuen Dienste das Verdicnftkreuz in
Silber verliehen und durch den Landgerichtsprästdcnicn gestern
behändigt worden. — Akaiar Lerch vom Amtsgericht in
Langenschwalbachist an das Amtsgericht in Wallmerod versetzt,
Sekretär Abert  zu Wehen an das Amtsgericht Wetzlar,
Assistent Meng  es vom hiesigen Landgericht unter gleich¬
seitiger Ernennung zum Sekretär , nicht, wie es ursprünglich
bestimmt war, an das Wetzlar« , sondern an das Amtsgericht
in Wehen. — Die Magistrats -Assistcntcn-Prüfnng haben be¬
standen die Herren : Bcbrens , Franz , Fries,
Kirchcr , Rnppert , Theurer und Zwinger.

— Kleine Notizen, Die anläßlich der Vaterlän¬
dischen Gedenkfeier  des Allgemeinen Deutschen Schnl-
vereins gestellten lebenden Bilder  sind im photogra¬
phischen Atelier von I . D. Schäfer, NikolaSstraße 22. ansgestellt.

Wrsarer . Kam *. Ovvrrage.
* Kurhaus . In dem gestrigen Sinfonie -Konzert unter

Leitung vori Musikdirektor S chu r i cht brachte Herr Konzert¬
meister S chi e r i n g zwei Violin-Romanzen von hiesigen
Komponisten zu Gehör. Die erste von dem Mitglied des Kur¬
orchesters Max Jeschte ist schon öfters an gleicher Stelle ge¬
spielt rnorden und erfreute wreder durch ungekünstelte Melodik,
natürliche Harmonik und klangvolle Instrumentation . Reu
war fiir hier die zweite Romanze von Steinkauler , der sich in
diesem Werk als talentvoller , ernst strebenter Tondichter er¬
wies: Namentlich das erste breit ausgesponnene Thema in
D-Dur ist vornehm empfunden, und sorgfältig harmonisiert.
Der bewegtere Mittelsatz verliert sich vielleicht etwas sehr in
Einzelheiten und dürfw durch lichtere Instrumentation sicher
an Wirkung gewinnen . Herr Schiering  hatte sich der
beiden Werte mit Liebe angenommen , und so fanden beide
Komponisten bei den Zuhörern lebhaften Beifall . Zwei
Orchesterstückc, die zweite Sinfonie von Beethoven und die
Haydn-Variationen von Brahms , waren die orchestralen Dar¬
bietungen des Abends. -n.

Kurhaus . Die im Januar -Programm für übermorgen
Sonntag vorgesehene Orgelmatinee fällt aus . Das über-
nrorgen Slxnntagabend zur.  Vorfeier des Geburtstages des
Kaisers im Kur^ rnse stattfindcnde Festkonzert des Kurorchestecs
steht unter Leitung des städtischen Musikdirektors Karl
Schuricht, welcher ein sehr anziehendes Programm ausgestellt
hat . 11. a. wird der Soloflötist des Kurorchesters Franz
Danneberg die Sonate in C-Dur für Flöte und Klavier, kompo¬
niert von Friedrich dem Großen , spielen.

Rms  dem Landkreis Wiesbaden»
Haftung der Stadtzemrinde für dir Verkehrssicherheitauf den

Kinderspielplätzen.
sk. Biebrich. 23. Krnnar . Die S -adtgemeinde Biebrich

a. Rh  haue einen städtischen Platz, der in der Hauptsache als
Kinl-erspielvlrch benutzt wurde, vom 1. bis 5. Oktober 1910 an
eine Seiltänzertruppe  vermietet gehabt, schon vor¬
her toar der Platz an ein ähnlichcA Unternehmen vermietet ge¬
wesen Dte SeiltänzertruWe hatte die für ihre Schau¬
stellungen nötige Beleuchtung durch Aeeihlenlicht bereitet
und das dabei verbrauchte Carbtd , das nicht mehr ver¬
wendbar toar . teils auf den Platz beiseite geworfen, teils auch
in einem Loche daselbst vergraben. Den Kindern , die sonst
auf dem Platze zu spielen pflegten, war es ein eigenes Ver¬
gnügen. dis weggeworfenen EarbidstüSchen aufzusuchen, sie in
Flaschen mit Wasser zu füllet:, dieselben zu verkorken und so
Uemc Explosionen zu bereiten . Dieser Unfug der Kinder war
ganz allgemein bekannt, so daß sogar in erner .nahen Schule
regelmäßig vor solch gefährlich-« Spielerei gewarnt  werden
mußte . Das scheint aber .wenig gefruchtet zu haben. Am
5. Oktober vergnügten sich wied« mehrere Kinder auf dem
Platze, damit , nach einer mit Cardld und Wasser gefüllten
Flasche m  werfen , um diese zur Explosion zu bringen .. <sie er¬
reichten auch ihren Zweck. Mit lautem Krach zerplatzte die
Flasche. Tabei flog aber - ein Scherben der explodierenden
Flasche dem am Spiele unbeteiligten Sohne des Straßenbahn¬
schaffners F . so unglücklich in  das Auge, daß dieses entferitt
werden , mußte. Der Vefler des Kindes klagte  gegen die
Seiltänzergruppe und gegen die Stadtgemein de  Biebrich
auf Schadensersatz  und begründete dies der Stadt
gegenüber damit , sie hätte nicht dulden dürfen , daß die Cacbid»
stückchen einfach achtlcS.beiseite geschmissen worden wären , wo
sie die Kinder hätten finden und zu solch gefährlichem Unfug
verwenden können. Das Landgericht Wiesbaden
batte die Klage abgewiesen. DaS^,Oberlandesgericht
Frankfurt a.  M . aber erklärte die Schadensersatzansprüche des
Klägers , der 600 M . Schmersensgeld, eine Kavital ab-
findung  von 25 000 M. oder eine lebenslängliche Rente
forderte, dem Grunde nach für gerechtfertigt und führte dabck
arts : Ms Eigentümerin des Platzes und weil sie auf diesem
einen Verkehr eröffnet habe, sei die Stadt verpflichtet gewesen,
für eine den Umständen nach erforderliche Berkehrssicherheit
auf dem Platze, zu sorgen. Sie habe deshalb nicht dulden
dürfen , daß so. gefährliche' Gegenstände. wie Carbidstnckchen,
dre erfahrungsgemäß ' die Experimenfterlust von Knaben be¬
sonders reizten , in dem Bereiche eines Kinderspielplatzes liegen
bleiben konnten Hätte die Stabt für Beseitigung gesorgt, dann
wäre das Unglück nicht geschehen. Das ReichS -tzerlchs  hob
nun . wie uns ouS Leipzig berichtet wird, das Urteil wieder auf
und verwies die Sache in die Borinstanz  znräck . da der
Tatbestand , vom Borderrich er nicht genügend feftgestellt fa
Die Sd-adt hä ie nämlich von Anfang an behauptet, die .Kinder
hätten sich i Carbid von einem Fahrradhändler aekwaft
Die votr. der Gchantruppe auf dem Platze liegen gebliebenen
CarhiWstckchen--würden bei dem■damals enthaltenden Regen¬
wetter binnen kurzem ihrer Explosivkraft beraubt gewesen sein.

c.  Biebrich , 23 Januar . Die Stadtverordneten -Versamm-
luna faßte in der geheimen Sitzung den Beschluß, die bisherige
nrchteia'Smäßige' Bvreaugehilfentzelle im Bureau Z (Armen-
ve'lvabnng ) in eine etaiSmäßige bei einem Gehalt von 1200
Mark mr den Inhaber umzuwandeln . Das ebenfalls zur Be-
raft -nq stehende Unterstützungsgesuch- wurde im abschlägigen
Ginne befchieden. Gegen die Anstellung des Armenrats Kaiser
ank Lebenszeit .hatte ,die Versammlung keine .Einwendung er¬hoben.

Maffauffche Melchrichten.
V. Dreifelden . 22 . Januar . Nunmehr ist Pfarre .' Ludwig

Bingel  hiexselbst zum zweiten Pfarrer in .Köln Ehrenfeld,
pnd,zwar mit 86 gegen 23 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen'
gewählt Wochen. Er tritt die Stelle am 1. April d. I . an.

— Höchst a. M.. 28 Januar . Die Gläubiger ' im Kon¬
kurs  der Möbelfabrik Halm «. Basse  erhalten etwa
44 Proz . Auf die rund 124 565 M. betragenden Forderungen
sind be erts 48 878 M. gleich 88- Proz , in zwei Raken an die
Gläubiger ausbezahl ! worden. Zur Schlüßverteiklnq stehen
noch weitere 11540 M. ' — 9 Proz ' zur Verfügung D 'e bobe
Gefamtquwe von 44 Proz . ist hier feit vielen Jahren bei Kon.
ftirfsti rocht mehr erzielt worden.

— Riederloh«stein. 22. Januar . Kn die Stelle des ans
dem Vorstand der -N a s sa n i s che n Be n o ssenschafts-
bant , G. .M b . H. zu Niederlabnstem, ausgeschiedenen
Direktors Krr«gem . rn Äoppard ist Generalsekretär Hans
Behrendt  von hier getreten.

Kr -L det Umgebung.
Der gestohlene Kaiserbechrr.

st. Mainz , 28. Januar . 'Der aus dem hiesigen'Mertums-
museüm' gestohlene. Kaiserbecher ist, wie der Ponzeibericht mit¬
teilt e>wa 40 Zentimeter hoch, ans Silber getrieben/ vergoldet
und mit einem Deckes, versehen. An demselben befinden sich
acht kleine Anhänger 'mit je einer Perle sowie ein 20-Markstück
mit dem.Bildnis Kaiser Wilhelms II . und folgender Inschrift:
.Lniser Wilhelm II . und mit ihm Großberzog von Hessen
naömen am :ckl LuanL irgz aus diesem Pokal den

| der Stadt Mainz ." Außerdem ist der Becher mit 24 rötltchen
und blauen Edelsteinen besetzt.

Das neue Technikumin Offenbach,
wb. Osfenbach, 24. Januar . In Gegenwart des Groß-

Herzogs und der Großherzogin von Hessen wurde heute miüag
die mit einem Kostenaufwand von 780 000 M. erbaute städti¬
sche tech ni sche Lehranstalt  eingeweiht . Der Anstalt
wurden zur inneren und äußeren Ausstattung Stiftungen in
Höhe von 26 000 M. gemacht. Offenbacher Bürger stifteten
einen StipendienfondS in Höhe von 30 000 M., dessen Zinscrr
heute zum erstenmal zur Verteilung kamen.

VerMischLsZ.
Hochwasser. Kassel,  28 . Januar , Schneegestöber und

Hochwasser herrschen hier und int ganzen Beztrk des Oberweser-
flntzgebietes. Vom Oberlauf der .Fulda , Eder nsw.. werden
steigende Hochwasser gemeldet. Die Täter sind teilweise über¬
flutet . ebenso sind die Wiesen irt einen förmlichen See ver¬
wandelt . Auf Wilhclmshöhe liegt bereits tiefer Schnee uns
ebenso auf den anderen Bergen in Hessen. Waldeck und tm
Sauerlande , so daß der Schneetport dort schon eingesetzt hat.
— Köln,  23 . Januar . Im Ruhrgebiet herrscht erneut Hoch¬
wasser, das durch die Schneeschmelze im Sauerland gefahr¬
drohenden Charakter annehmen dürfte . Einzelne Gegenden
sind jetzt wiederum schwer bedroht. Auch sind größere Verkehrs¬
störungen in den Rnhrhäfen zu eftvar en. — In Belgien
regnet es seit drei Monaten , einige Tage ausgenommen , un¬
aufhörlich. Die Flüsse sind dermaßen gestiegen, daß eine
Hochwaffetckabastrvphe befürchtet wird . — Paris,  24 . Jan.
Aus Reims wird gemeldet, infolge der anhaltenden Regen¬
güsse ist die Aisne über die Ufer getreten . Die Ebene um
Saint Menehrmld ist überschwemm! und die Stadt von jedem
Verkehr abgeschnitten.

Neuer Schueefaü und Schneesturm. Berlin,  24 . Jan.
Am spä.en Abend setzte gestern starker Schneefall ein. Er
dauerte bis lange nach Mitternacht sort. Auf Len Höhen des
Schwarzwaldes und der Vogesen tobte gestern Len Tag Wer
ein heftiger Schneesturrn.

Die Elbschiftahrt wieder eröffne!. Magdeburg,
24. Januar . Nach Aufhören des Treibeises wurde die EL-
schiffährt teilweise wieder anfgenommen.

Eisenbahnzusammenstotz. Trier, .28 . Januar . Eine
Lokomotive mit Packwagen, in dem sich mehrere Eisenkahn¬
beamte befanden, fuhr auf dem Bahnhof Ehrang einem ern-
fahrenden .Güterzug in die Flanke. Ein Schaffner , der
hernntersvrang , wurde getötet, die anderen Beamten sind
leicht verletzt.

Eine halbe Million unterschlagen. Pilsen,  24 . Januar,
In der böhrmschen Vorschußkaffe für Lodorsch wurden nach einem
Selbstmord ihres Direktors Katzer Unterschlagungen in Hohe
von einer halben Million «mfgedeckr.

Ein Millronengewinn an Wohltätiakcitsanstalten ver¬
schenkt. Rom,  24 . Januar . Ein rn Argentinien ansässiger
Genuese Garre , der in einer Weihnachtslotterie das große Los
in Höhe von 2 800 000 Franken gewonnen hatte , schenkte de»
gesamten Betrag an Wohl ä̂tigkertsanstalten.

Eine FÄschmünzcrwerkstStte aufgehoben. Hamburg.
23. Januar . Hier wurde eine Falschmün-erwerktzätte aufge¬
hoben. Mehrere Arbeiter wurden verhaftet, weitere Verhaf¬
tungen stehen bevor.

Einbruch in Defreggers Villa Innsbruck,  23 . Fan.
DaS ehemalige Sommerhaus des Professors Defregger fanden
Touristen dieser Tage erbrochen. Die gesamte Einrichtung
war zerstört. Man vermutet einen Akt böswilliger Rache.

Eitl Lewinenunglück. Paris,  24 Januar . Wie ans
Grenoble gemeldet wird, ging oberhalb der Or schüft Allemond
eine Lawine nieder und verschüttete einen Bauplatz. Zwei
Arbeiter wurden getötet und fünf andere schwer verletzt.

Selbstmord eines RihMste« . Paris.  24 . Januar . In
einem van Versailles, nach Paris .abgegangcnen Zuge erschoß
sich ein junger russischer Journalist namens Lissowski, derselbe
soll der nihilistischen Partei angehört haben und sich durch
Selbstmord den Verfolgungen der russischen Polizei habe ent¬
ziehen wollen. _

Bande!. Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  24 . Januar . (Drahibericht.)
Die Angst vor unübersehbaren Folgen des kühnen Wagnisses
Enver-Beis veranlaßle die überraschten Börsenpreise zur
Lösung ihrer Hausseengägements teilweise um jeden
Preis,  und auch die Wechselspekulation war eifrig am
Werk. Demgegenüber war die Kauflust recht zaghaft und so
{ai»d das Angebot nur äußerst schwierig und unter sehr be¬
deutenden Kursrückgängen, die am Montanmaikt den Ein¬
druck einer Panik machten , Aufnahme, dm weiteren Verlaufe
erfahr das gedrückte Kursniveau bei ziemlich ruhigem Ver¬
kehr nur geringfügige Veränderungen, Deckungen bewirkten
hin und wieder leichte Erholungen, die aber nicht durchweg
von Bestand waren. In der zweiten Börsenstunde machten sich
Ansätze zu einer Besserung bemerkbar auf die verhältnismäßig
besseren Petersburger und Londoner Kurse Tägliches Geld
4 Proz. und darunter . Ultimogeld 5% bis Proz. Bei der
Seehandlung war Geld von Ultimo zu Ultimo zu 45/s Proz. er¬
hältlich. Privatdiskont 4% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 24. Januar
(DxahfberichtO Die Witze zeigte einen enttäuschen¬
den Verlauf.  Man hatte erwartet, daß der in unmittel¬
bare Nähe gerückte Friedensschluß zwischen der Türkei und
der. Baikanverbündeten zum Abschluß gelangen werde. Nun
hat sich in Konstantinopel ein völliger Umschwung vollzogen.
Die Revolution hat eine neue Regierung gebracht, die ent¬
schlossen ist, den Krieg fortzusetzen . Aus den zahlreich vor¬
liegenden Meldungen ist ein jdares Bild zunächst nicht zu ge¬
winnen. Die Tendenz ist, wie nicht anders vorauszusehen war,
flau.  Es zeigte sich besonders starke Abgabenlust auf dem
Gebiete des Montanmarktes. Von den führenden Werten wur¬
den Phönix-Bergbau, Marpener, Luxemburger und Bochumer
prozentweise heran tergeworfen. Transpcrtwerte zeigten
ebenfalls schwaches Aussehen. Lombarden waren angeboten.
Ebenso Staatsbahnen und Schantung malt. Schiffahrtsaktien
erheblich niedriger. Lombarden verloren 4 Proz. Von
Banken waren Diskonto-Kommandit und Deutsche Bank stark
in Mitleidenschaft gezogen. Von Elektrowerten wurden Edison
8 Proz . und Schuckert 5 Proz. niedriger. Der Fondsmarkt lag
größtenteils schwach, besonders Balkanwerte. Türkenwerte
flau. Stärker gedrückt waren Türkenlose, 138% Proz. Im
weiteren Verlaufe wurden besonders Ultimopapiere gedrückt
Das Angebot fand ziemlich gute Aufnahme, was schließlich zu
einer mäßigen Erholung führte . Der Kassaindustriemarkt war
im allgemeinen schwach. Die Börse schloß sehr verstimmt.
Etwas Erholung trat auf die neuesten Meldungen aus Kon¬
stantinopel ein. Privatdiskont 4**/« Proz

*’Eesehsbaak. Nach einem Zwischenausweis vom 21. d. M.
hat sich der Metallbestand um 36 Mil!. M. erhöht gegen
51) Mil!. M. im Vorjahr. Die Anlagen gingen um 174 Mill. M.
(i. V. 111 Mill. M.) zurück, die Girogelder um 11 Milk M.,
während sie im Vorjahr um 69 Mül. M. gestiegen waren. Der
Betrag der ungedeckten Noten stellte sich am 21. Januar auf
598 Mill. M. gegen 384 Mill. M. am 20. Januar 1912. Die
Rückflüsse zur Reichsbank haben sich danach auch in den
letzten Tassen in mäßigen Grenzen gehalten.
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* Hannoversche Bank. Der Geaeralversanuiüuxig am
15. Februar wird die Dividende in unveränderter Höhe wie im
Verjähr mit 7% Proz. vorgeschlagen.

* Kolonialbaak , A.-G. in Bsilia . Die. Dividende für das
abgelaufene Geschäftsjahr wird auf 10 Proz. (wie i. V.) ge¬
schätzt.

* Chemische Werke LnbszynBkiu. Ko., A.-G. in Berlin.
Lwhtesbug . Im Aufsichtsrat dieser neugegröndeten Aktien¬
gesellschaft ist auch die Dresdner Bank durch Dr. HjaLmar
Schacht vertreten . Die G. m. b. H. bringt für 852 87o M. Sach¬
einlagen bei, wofür sie 697 000 M. Aktien erhält.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die EisenwerksesellschaitMaahndlianshütte in Posenberg

fordert bis zum 1, April d. .1. die restlichen 30 Proz. oder
514 M. für die Aktie auf die 1908 ausgegebenen Aktienzwischen-
scheine ein.

Industrie und Bandei.
* Emaillier - und Stanzwerke (voriu. Gebr. Ullrich) in

Maikamme;. Der Vorstand hat laut „B. L.-A.“ einem Aktionär
kürzlich geschrieben, daß der Geschäftsgang der Werke der
Gesellschaft, recht befriedigend ist und daß alle Aussichten auf
einen günstigen Abschluß bestehen.

* Aktien -Neugrandung. Mit einem Aktienkapital von vor¬
aussichtlich 1300 000 M. wird eine _Fettraffinerie , deren Bau
m Brake in Angriff genommen ist, als Fettraffinerie-A.-G.
Bremen ins Leben treten.

Marktberichte.
— Heu- und Strohmaiki zu Frankfurt a. M, vom 24, Jan.

(Man notierte : Heu per 50 Kilo 3 bis 3.50 Mi Geschäft: mittel¬
mäßig. Die Zufuhren waren aus Oberhessen, den Kreisen
Dieburg und Hanau.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaMattS ".

Hs- Berlin, 24. Januar.
Am Bunüesratstisch: Staatssekretär Kuhn, Ministerial¬

direktor Di'. Lewald, Wiril . Geh. Legationsrat Lehmann.
Präsident Dt . Kacmpf eröffnet die Sitzung um 1.05 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen

kurze Anfragen.
Mg . Br . Müller-Meiningen (Vpt.) fragt, ob es richtig ist,

oaß in der fetzten Zeit die Werbetätigkeit der fran¬
zösischen Fremdenlegion,  vor allem die Anwerbung
minderjähriger deutscher Staatsangehöriger , teilweise sogar aus
deutschem Boden, zu genommen  habe und was die Regie¬
rung dagegen zu tun gedenke?

Ministerialdirektor Dr . Lewald: Die neuerdings in d:r
Presse verbreiteten Meldungen über eine vermehrte Tätigkeit der
französischen Fremdenlegion sind der Regierung nicht entgangen.
Daß die Fremdenlegion eine besonders intensive Werbetätigkeit
namentlich auch aus deutschem Boden ausgeübt habe, hat sich in
keinem Falle erweisen lassen. In verschiedenen Fällen hat sich
dies als Erfindung  herausgestellt. Die zuständigen deutschen
Behörden werden dir Sache mit Aufmerksamkeit und nötigen¬
falls mit Nachdruck verfolgen.

Abg. Ledrbour (Soz.) fragt, ob es wahr ist, daß die Truppen
der verbündeten Balkan st aaten sich Grausam¬
keiten  gegen die türkische, albanische und jüdische Bevölkerung
habe zuschulden kommen lassen, und ob seitens der Großmächte
eine Kommission zur Untersuchung dieser Vorgänge dorthin ge¬
sandt werden, soll?

Mirkl. Geh. Legationsrat Db. Lehmann: Die eingega-ngrnen
Berichte beruhen raif Schilderungen dritter Personen, die der

- Konsul nicht nachprüfen kann. So weit die Berichte aus eigener
Erfahrung beruhen, versteht es sich, daß die verantwortlichen
Stellen gegenüber Übergriffen mit Nachdruck und Erfolg einge¬
schritten sind. Die zweite Frage ist zu verneinen.

Abg. Hoch (Soz.j fragt , ob das Kolonialamt  zuge-
stimmt habe, daß die Diamantenregie  einen neuen Vertrag
über den Abbau der Diamanten bei Südwestafrika schließe, bevor
der Reichstag  zu den Bedingungen Stellung genommen babe?

Geheimrat Schmidtmann vom Reichskolonialamt erklärt:
Über diese Frage hat sich der Staatssekretär des Reickskolo-
nialamts bereits früher dahin geäußert , daß der Abschluß
derartiger Berrräge in die E x e kü t i v ö d e r Regie rü  n g
fällt und daß ' es tatsächlich u n m ö g lich ist, derartige Han¬
delsverträge aus v a r I a m c.ntar  t s chc Weise abzu-
schließen. Dazu sei ja die Regierung da. Das ist noch heute
der Standpunkt der .P- rwaltung . Zu einem neuen Vertrage
hat sic noch keine Zustimmung erteilt.

Die Etatsberatung  wird fortgesetzt

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablaüs ".
$ Berlin , 24. Januar.

Präsident Graf Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 15 Minuten.

Die
zweite Beratung des Landwirtschaftsetats

wird beim Kapitel „Förderung der Fischerei"  fortge¬
setzt.

Abg. Dr . Lichtenstein (Vp.) wünschte, daß die masurischen
Fischer nicht zu den .Seekanalgebühren herangezogen-würden.

Abg. Frhr . v. Maltzahn (kons.) trat für die.Erhöhung des
Fonds für die Seefischerei ein, damit der ausländischen Kon¬
kurrenz begegnet werden könnte.

Abg. Schwabach (nat .-lib.) : Wir hätten gewünscht, daß der
Fnchereigesetzentwurf, der dem Landtag in dieser Session nicht
meh- vorgelegt werden soll, der Lffentlichkeit zugänglich ge¬
macht wird.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (kons.) : Auch wir halten zur
Hebuna der Fischerei, an 'dem ausgeworfenen Betrag von
150 000 M., der noch viel zu gering ist, fest. Von dem neuen
2i-setz erwarten wir eine energische Förderung des Fischerei¬
gewerbes.

Aba. Gaigalat (Lit .) : Der Fischereigesetzentwurs sollte
allen Jntereffenten zugänglich gemacht werden.

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer : Aus das Fischerei¬
gesetz will ich heute nicht näher eingehen, da bei der demnächsti-
gen Beratung in dem Hause dasselbe ausreichend und er¬
schöpfend erörtert werden wird. . Der Entwurf ist . von zahl¬
reichen Instituten geprüft und von diesen mit Ratschlägen und
Vorschlägen zu Verbesserungen zurückgegeüen worden. Die
Oberpräsidenten sind angewiesen worden, die F sichereivereine
über den Entwurf zu hören. Ter Entwurf wird dieser
Session nicht mehr vorgelegt werden, weil eine Entscheidung
über das Wasser ge  setz aögewariet werden soll, und . weil

§Ires !mDs ;rrr LaMait . Abend-Ausgave, 1. Blan . Seite s.
keine Zeit mehr in der gegenwärtigen Tagung für das wich¬
tige und bedeutende Gesetz zur Durchberatung vorhanden ist.
Wir halten unter diesen Umständen eine nochmalige Ver¬
öffentlichung des Entwurfs nicht für erforderlich.

Letzte vrahtberichte.
Zum Umsturz in der Türkei.
Der Hergang de» Gewaltstreiches.

wb. Konstantinopel, 24. Januar . Das gestürzte Ministe-
riurrt ist in her Pforte interniert.  Die Minister versuchten,
telephonisch Truppen und Polizei herbeizuschaffen. Es erschien
aber niemand zur Hilfe.  Die Wache, der Pforte hatte den,
Unionisten keinerlei Widerstand geleistet, obwohl aus die wacht¬
habenden Offiziere mit Revolvern geschossen wurde. Der Direktor
der AnatolischenBahn, Herr Hugüenin, befand sich gerade mit
dem ersten Dragoman der deutschen Botschaft, Dr . Weber, in
dem Kansulawzimmer der Pforte , als die Unionisten einarmigen.
Der Kriegsminister Nazim-Pacha wurde zu Füßen HugueninS
erschossen. Die Minister waren aufs äußerste bestürzt. Nur
Kiamil blieb äußerlich kalt und erwartete lächelnd die Eindriiigen-
den. Auch der Minister des Innern Noradunghian bewahrte seine
Haltung. Enver - Bei  begab sich, nachdem Kiamil seine
Demission unterzeichnet hatte, sofort zum Sultan . Nach ;einer
Rückkehr hielt er von der Pforte aus eine große  A n s p rache
an die Menge und teilte mit, daß Mahmud Schewket-Pascha zum
Großwesir und Jzzet -Pascha zum Generalissimus ernannt sei.
Bor der Pforte bewegte sich eine Menge von 2000 bis 3000 Per¬
sonen. Aus chrer Mitte wurden fortgesetzt Ansprachen gehalten
und Ruse ausgemacht: „Hoch die Freiheit und das Komitee!
Nieder mit den Tyrannen !" Der neue Minister des Innern
äußerte sich dahin, daß die neue Regierung nicht oh n e wei¬
teres den Krieg bedeute.  Die Türkei wolle aber lieber
schnell und mit Ehren untergeben, als langsam sterben. Der
Minister d-S Innern hat an die Malis folgenden Runderlatz ge¬
richtet: „Das Kabinett Kiamil wollte Adrianopel und die Inseln
dem Feinde überlassen und hatte deshalb eine Anzahl von Be¬
amten unter dem Schein einer Nationalversammlung zu-
sammenberufen. Die Bevölkerung, die darüber in Aufregung
geraten ist, hat eine Kundgebungveranstaltet. Infolgedessen find
die Minister zurückgetreten. Die neue Regierung ist entschlossen,
die Ehre des türkischen Volkes zu schützen."

Die Vorbereitung.
£ Konstantinopel, 24. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Staatsstreich war seit langem
vorbereitet, man wartete nur auf einen günstigen Augenblick.
Das Kabinett Kiamil hatte 13 ergebene Bataillone und
3 Maschinengewehrkompagmen; diese wurden gestern nachmittag
zu einer Übung nach dem | 4 Stunde entfernten Freiheitshügel
fortgefchickt und das dem Komitee ergebene.Bataillon ll .chack zum
Dienst auf der Pforte '.herangezogen. Daher kam es, daß die
Soldaten während der Demonstration ruhig Gewehr bei
Fuß  standen. Die Kammer  soll in der nächsten Zeit embe-
rufen werden. Die Zensur wird sehr strenge geübt.

Die Helden von Adrianrpel in der kritischen Stunde.
wb. Konstantinopel, 23. Januar . Rach dem „Terdjmnani

Hakikat" richtete der Kommgndant von Adrianopel Schükri-
Kascha  hente au das gewesene Kabinett ein Telegramm, in
welchem er sagt, nachdem er erfahren habe, das? Adrianopel den
Verbündeten überlassen werden solle, beschloß er, die Bevölkerung
zu entfernen  und die Kanonen gegen die Stadt zu richten,
um diese gänzlich zu zerstören  und den äußeren Raum
zu durchbrechen, um nach Konstantinopel  zu kommen.
Der Ministerrat besprach eben dieses Telegramm, als der Regie¬
rungswechsel eintrat.

In Berlin war man aus den Putsch gefaßt!
# Berlin, 24. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) In Berliner politischen Kreisen war man auf einen
Putsch oder wenigstens aus starke Unruhen der Miliiärpariei
gefaßt. Man wußte sowohl aus öffentlichen Nachrichten wie aus
Privatbriefen , daß die Militärpartei , auf jeden Fall an Adrig--
napel festh alten  und daß sie gegen das Kabinett irgendivw
Vorgehen würde, wenn dieses die Festung aufgeben würde, über
die Art des Vorgehens und über die weiteren Konsequenzen war
man in Berlin aber nicht unterrichtet. Ob der Krieg nun wieder
ausbricht und es der Militärpartei gelingt, das Heer ganz ans
ihre Seite zu bringen, darüber gehen hier die Ansichten ausein¬
ander. Man wußte in Berlin, daß am Montag  bereits der
Kabinettssturz geplant war. Durch besondere Vorsichtsmaß¬
regeln der Regierung Kiamil war er aber verhindert worden.

Der Eindruck in London.

abzmvarten und ein Verhalten zu vermeiden, das eine
Krisis  herbeiführen könnte, welche die Mächte spalten
würde . Offenbar rechne Talaat -Bxi und das Komitee auf
die Möglichkeit einer Spaltung  der Mächte, wenn jte Bc»
absichtigen, den Krieg .zu erneuern . Die Ausgabe der Machte
ist es, fo halb als möglich den Irrtum aller Berechnungen
dieser Art klarzulegen . — „Daily News" schreibt: Die Lage
ist e r n st, aber wenn die Großmächte nett Zusammenhalt
beweisen, den sie in letzter Zeit gezeigt haben, ist da»
Schlimmste immer noch zu vermeiden  und viel¬
leicht ist es jetzt noch möglich, die Türkei zu überzeugen, daß
ein weiterer Widerstand eine verbrecherische Verschwendung
von Menschenleben ohne praktischen Nutzen ist. Denn es ist
sicher, daß unmittelbar nach Wiederausbruch des Krieges
Adrianopel fallen wird.

Zur Erkrankung des Prinzen Adalbert von Preußen.
wb. Berlin , 24. Januar . Über das Befinden des

Prinzen Adalbert wird folgendes Bulletin veröffent¬
licht: Prinz Adalbert verbrachte eine gute Nacht. Nach¬
dem am gestrigen Tage die Temperatur zwischen 39
und 39,9 betrug , erfolgte von abends 6 Uhr unter
mäßigem Schweißausbruch ein allmähliches Nachlassen
des Fiebers . Heute morgen 9 Uhr betrug die Tempera¬
tur 36. der Puls 72. Der Puls ist regelmäßig und
kräftig . .Die L u n g e n e r sche r n u n g e n sind im
vollen Rückck gange.  Ter Ausschlag beginnt
a b z u b l a s e n. Gez. Dr . Niedner.

Die Berliner Kliniker zur Ausländerfrage.
Berlin , 24. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Gestern abend fand ^eine große
Versammlung der Medizin Studierenden Man
verlangte Besserungsvorschläge für die m̂edizinischen
Hörsäle und' (Kliniken, damit die Ausländer  nicht
die besten Plätze belegten. Es wurde gefordert , daß die
Ausländer erst 14 Tage nach Beginn der Vorlesungen
Plätze zugeteilt erhalten sollen. Eine einstimmig an¬
genommene Resolution drückt die Wünsche der von etwa
809 Studenten besuchten Versammlung aus.

Eine schwere Gebäubeeinsturz - und Brandkatastrophe,
wb. Mae Kinley, 24, Januar . Hier stürzte eine Fabrik

landwirtschaftlicher Maschinen zusammen. Die Trümmer
durchbrachen die, Wände eines benachbarten Kaufhauses und
brachten auch dieses zum Einsturz . Die Trümmer des Kauf¬
hauses gerieten in Btank  Bei der Katastrophe wurden acht
Personen getötet und fünfzehn verletzt.
l.P», „ U. . »>>«» .MW,«»,>—»>.(.» . . . . - - -

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

2*4 . «Wa bim  rar , 8 ‘Silur lormittagrs*
3 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 ~~ schwach , 4 = mftssip, 5 == frisch , 6 — stark»

7 = steif , 8 =3=stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.
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!7rtli SW 4 1wolkig 4- 7 «arschau . .

W 1 !bedeckt + 7 #ien .
7t>S,6 SW 6 halbbcd. 4- 4 Rom . . . . . 734,6 N 3 wolkeul.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

23 Januar. | 7 Uhrltnorgene.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalßcnwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

I 7,2.1
763,1

! 1.7

743,5
760,2

12

748.9
759.4

7,2

7so; i
760,9

4.3
4.(1 6.8 51

Relativ©Feuchtigkeit (%) . »• » • ♦• • ! S62
92

KO2
83

W3
85.7

Kifcdei-. ohlagshshe (rem) . . . . . 1 0,1 2,8 ■2,4 —
Niedrigste Temperatur—1,1,Höchste Temperatur (Celsius) 7.4,

Wettervoraussage für Samstag, 25. Januar,
TO» der Meteorologischen Abteilum eie* 1byeikai . >de ut zt krsnkfurt s .M.
Wolkig , meist trocken , etwas kälter , südwestliche Winde

O London, 24. Januar . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ",) Die Nachricht über den Sturz des Kabinetts
Kimnil hat unter den Delegierten der Verbündeten erhebliche Auf¬
regung verursacht. . Anfangs wollte man gleich.nach Hause fahren
Der Waffenstillstand werde gekündigt und der Krieg nach Ablauf
von vier Tagen wieder beginnen,) hieß eg. . Gegen Mitternacht
nücr, nachdem man den Rat verschiedener fremder Diplomaten
eingeholt hatte, ließen die Delegierten verlauten, daß sie wahr¬
scheinlich erst noch die Antwort der Pforte auf die Note der Groß¬
mächte a bw a r t e n würden, ehe sie einen entscheidenden Schritt
unternehmen. Diese Mäßigung scheint nicht gerade im Sinne
der bulgarischen Delegierten zu sein. Dr . Danew  äußerte , daß
er nicht mehr an eine friedliche Lösung der Dinge glaube.
Nov akow ötsch,  der ' serbische Führer , hat auf Samstag die
Vertreter der Verbündeten zu einer Beratung einborusen. Die
türkischen-Delegierten. nahmen die Nachrichten aus Konstanti¬
nopel mit echt orientalischer Ruhe  aus ; sie sagten, wir
sind nicht im geringsten überrascht, wir haben bereits Edward
Grey gewarnt,  daß ein derartiges Ereignis eintreten müsse,
wenn die Großmächte einen einseitigen Druck  ausübten,
um den Frieden wiederherzustellen.

wh. London, 24. Januar . Die „Times " schreibt: Der
plötzliche Sturz der türkischen Regierung durch das Komitee
für °Einheit und Fortschritt wird in ganz Europa beklagt
werden. Er hat die Friedensaussichten verdunkelt,  die
zu keiner Zeit günstiger waren als jetzt. Die Auffassung
der „Times " über den Regierungswechsel ist, daß wieder ein¬
mal eine Intrige fiir den Augenblick  Erfolg gehabt hat.
Man hat nicht nötig, anzunehmen , daß eine große Über¬
zeugung oder Leidenschaft die Nation ergriffen hat . Das
Blatt meint : Wenn die neuen Minister wirkliche
Staatsmänner  sind , so wird eine kurze Überlegung der
wirklichen Sachlage .sie überzeugen , daß der einzig sichere
Kurs für die Türkei der Weg ist, den Kiamil  eingeschlagen
hat . Der Artikel schließt' Wir möchten die Verbündeten in
ihrem eigenen Interesse und in dem Europas ernstlich vor
übereilte « Schritten warnen.  Wir möchten ihnen raten.

am 24. Januar:
Pegel . 2.49 m gegen 2.23 m am gestrigen Vormittag

3,17 M 2,97 .. „
. . 1,82 „ .. 1,48 .. ..

Reklamen.

Dasspch

a d
Qlatze verhütet ! 1

Ihre werte Firma ist mir hauptsächlichbekannt
durch den erfolgreichenGebrauch Ihres„Javol*,
und ist seit dem regelmäßigen Gebrauch des¬
selben mein Haarausfall nicht weitergegangen,
trotzdem mein Großvater und Vater in meinem
Alter schon eins vollständige Platte halten. .

i Hamburg, 2. 2. 1910. J. IV. 3 . i
JAVOL, fetthaltig oder fettfrei. Preis: J

Mk Originalfiasche2 Mark, Doppelflasche
3,50 Mark. Ueberall zu haben.

W Wk.  Kolberger Anstalten für Exteri-
kultur, Ostseebad

K o 1b e r g.
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1 Pfd. Sterling. M 23 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei > —.SO
1 österr . fl. i. Cr. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. > 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. ölt . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . . . . . .S 1.125

a=

Kursberichte ran ZI. Ja M
^s~ s ^ -/s ~ s=~ ~ s  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg;. . .
1 Mk. Eko.

Ji  1 .70
» 3.20
> 2.16
» 4.—
» 4.20
> 12.—
> 1.50

Zf. In Vo.
4. . .Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4. . do . » » 1919 » 97.
4, . ! do . » » 1921 » SS.
3-/2 37 .se
3-/2 do . * » 1914 » 8s .se
4». Rh,-Westf.B.-C.S. 3 5,

7. 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 95 .70
4. „ do. S. 10 uk. 1915 -> 95
4. . do . » 11 » 19IS -> 86,25
4. . do. 12u. 12a uk. 1920» 96 .60
4. . do . » 13 uk. 1922» 97 .80
3V« do . » 2, 4 u. 5 » 87 50
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
vn do. bis i»k!. S. 52 » 87,80
4. . W. B.-C. H.,C6inS . 7 » 90 .30
4. . do . do . S. 8 » 96 .30
Z>/2 do. do . S. 3 u. 4 » 87 .20
Z-,2 do. do. S, 9 » 87,50
4. . Württ. H .-B. Em. b. 32 » 98 .30
3-/2 do. do. » 83 80
4. . Württ. Kredite uk. 20 » 99 .30
Z-/2 do« do. » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . > 20 » 99 SO
3-/2 do. do. » 15 » 89 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-B. S. 12-13>8

16, Uk. 1913 » 98 .60
3-/2 do. Serie I, 2 6-8 » 87 .30
4. . L.-K(CiSS.) S.22 uk.1914» SS SO
4. . do . » S.23 » 1916» ssso
4. . do . » 8 .24 » 192! » 99 so
3-/2 do . » 8 .21 » 1917» 98 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. !5 » ICO.
4. . do . do . Lit. Y. uk.I7 »
3V4 do. do. Lit. Uu . X» 97,50
3-/2 do. do. Lit. } > SS.
3-/2 do . do , F, G, H,K, L s> 62.
3-/2 do. do. M, N, P, Q »

do. do. Lit. R, S, *
SS.

3-/2 32,
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
3. . do . do . Lit. O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- täonds.
4". Centr. Pacif. I Ref. 95 .20
3-/2 do. » 90 .40
5. . Chic. Milw. St. P., P . D 105
4‘ . do . do. do. 97.
4* . North . Pac.Prior Lien 93 .40
3*. do. do. Gen . Lier
5*. San Fr. n. Nrth. P. IM 108
4". Oop CR T' 93 .25

Diverse Obligationen,
Zf. In «ik
4. . Asch aft'b.Buntp.Hto . vÄ

Bank für industr»U. »
94.

4. . 101 .50
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Mainzer Br. » 100 .50
4-/2 do. Rhein.(Aiteb.) » 85.
4. . Buderus Eisenv/erk » 98 40
4. . Cementw . Heideibg . » 109.
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » ‘ 30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 9
4-/2 Fabr. Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 75
4>/- Cliem. Ind. Mannh. » 100
4. . do . Kalle &Co. H. » 98
4. . Concord . Bergb., H. » Ö5
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.l 5* 100 70
4. . Esb.-B, rrankf a. Ai. -> 1QO SS
3-/2 do. do . » 96 *25
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 100”
4.  . do. do. » 96 25
4-/2 EL Accumulai.» Boese » 100
4>/2 do. Allg . Ges ., S. VI » 101 30
4-/2 do . do. do. > VII » 101.

EL Dtscli. Ueberseeg . > 103 30
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do. do . do . » 93
4»'2 do. Rheingau uk, 17 » 97.
41/2 do. Schuckert v. C6» 99 60
1. . do . do . » 97 50
41/2 do . do. Rhein.uk.15/17 98 .50
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk. 20 » 99 .604. . do . do . » 20»
1. . do . Telegr .D.Atlant. » SS.
4-/2 do.Voigtu .Haeff,Fkf.s 101 .80
4.  . Frankfurter HofHypt . » 97.
t‘/2 Gelsenkirch .Ousstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau, Wiesb .»
96.

4-/2 SS.
P/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 97
4. . Metall.-Ges ., Frankf. » 101
4.  . Oelfabr.Verein Dtscli.» 10060
41/2 Seilindust . Wolff Hyp.»7e !l«t Mannh.4Wo 100 .40

Zf. Verzinsl . Lose. In Vs.
4. . Badische Prämien Thlr 171 .90
3.. 3elg.Cr.-Gom. v . 68 Fr
5. .
3-/2 Donau-Regulierung ö. fl

Goth. Pr.*Pfdbr . I. Thlr.
167

3. . Hamburger von 1866 »
3. . doll . Koni. v. 1871 h.fl 111 10
Z>/2 <öln-Mindener Thh 137 80
21/2 „ütticher von 1853 Fr
3. . !Madrider, abgest. - 76 10
4. . 1Mehring. Pr.-Pfdbr.Thlr 136.
4. . IGesterreich. v. 1860 0 . fl. 177
3. . Oldenburger Thlr
5. . [Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5- . do . v. 1866a. Kr. *
2-/2 Sfuhlwri^ fa.-R.-Or. ö fl —

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20 207
Mailänder Le 45

do. Le 10 34 90
Meininger s . fl. 7 35 90
Desterr. v. 1864 ö. fl. 100 54S

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 170
Pappenheim Oräfl. s .fl. 7
5alm-Reiff.G. 8.fl.40CM.
Türkische Fr. 400 157 .60
L/ng. Staatsl. ö. fl. 100
l/enetianer Le 30
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Berliner Börse.
öi> . Bank -Aktien , »mu
0V2
6
6V2

12V2
6

10
81/2
7
6V2
7

10 '/ib
13
5.86

3erlifler Handelsges.
Cottimerz- u. Disc.-B

>armstädterBank
deutsche Bank
) . Eff.- u. Wechsel !)
)isconto -Commai:dit
Dresdner Bank
teininger Hyp.-Banl
dittcid. Creditbank
4ationalb. f. Deutsch
Desterr. Kreditanst.
Peiersbrg. Intern. B!
'eichsbank

167 SO
1114 .50
122 .25
:254.
1120 .80
186.
1158 .75
137 .75
120 .25
123 75

-
205 80
137

7V '. „ XI. "— - 118 .30

Bahnen und Schiffahrt
9-/2 Canada-Pacific SSO.
6 Baltimore und Ohio 104 80
6 Deutsche E.-Betr.-G 112 75
4 Hamb.-Am. Paketf X64.

15 Hansa-Dampfschiff, 2SS
2/5 Nliederwaldbahn 19.
5 Nordd. Lloyd 119 .70
7 Oesterr.-Une . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb. 21 .70
7 Orient. E.-Betr.-G. 157 SO
6 Pennsylvania 121 60
6-/2 Südd. Eisenbahn-G. 129 25
SV- ■'c1,au+finor-Ftsenb. 189 .90

Brauereien.
15 Schultheis 249 25
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 175 .25
o i 25.

Bau - und
fiefbohninternehniunfe <a
io
23
25
0

Beton- und Monierbau!Iß5
Deutsche Erdöl-Ges
Gebhardt & König
Neue Bod?n-A -G.

1266.
317 .25

I 07.

12
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
0

12‘/2;
H I12 '
15

Bergwerks¬
unternehmungen.

1176 .10
212 .75
Lis .srr
116 .75
S2C.
165.
325 .90

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstah!
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donnersmarckhüitc
Eisenwerk Kraft j2C2.
Eisenhütte Thale ;854 .SO
Eschw. Bergwerksv. 155 .60
Geiswetder Eisenwerk 215.
GeJsenk. Bergwerksv. 195 50
Harpen er Bergbau j102 .7 5
Hösch-Eiseu u. Stahl 326
Ilse Bergbau ,446
Königs- u. Laurahütte1170 .60
Lauchhammer kon. 1198 .50
Leonh.-Braunkohlen 146 .50
Mannesm.-Röhrenw 218,
Miilh. Bergwerksv . 179 60
Oberschi. Koksw. £ 17
Phönix -Bervk u.Hüt- 261 50

Div.
24
18
2

10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
viebeck Montan

Rcmbacher Hüttenw

In o/o,
!320.
13.67,80
:188 .25
167.

1210 .50

Staats-Papiere.
Zf. a) Deutsche. In o*

4. . D. R.-Schatz-Anw. Ji 99 .80
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .90
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 88,50
3. . » 77 .75
4. . Pr. Cons . unk. 191S » 99 .90
4. . Pr. Sch atz-An weis . > 99 .80
31/2 Preuss. Consols » 88 .50
3. . 77,90
4 . . Eac. Anleihe OS » 99 .80
4. . Bad. A. v. 1901 uk.09 » 90 .SO
3-/2 Anl. (abg.) » 95 .80
31/2 » V. 1893 u. 94 » 91 .20
3-/2 » v. 1900 kb. 05 .
3-/2 A.1902ük.b.l910» 57 .50
3-/2 » » 1904 » * 1912»
3. . » » v. 1896 »
4. . Eayr. AbL-Rente s. fl. 90 .10
4. . E.-B.-A.uk. b.06 Ji 99 .85
4. . E. u.A.Anl.uk.lOjO 10055
4. . » » » » » 15 09,85
3-/2 E.-B. u. A. A. » 87 .30
3. . E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B Prio.» 99,3. . EIsass-Lothr. Rente Ji 80 .20
4. . Hamb.St.-A.1000u.uy » 99.
ZVr St.-Rente »
ZV- 87, 91,93,99,04 »
3. . » * » » $6,97,02» 78 .50
4.. Gr. Hess . 1899 » 99 .70
4. . » 1906 » 99 .60
4. . » 1908, 1909 » 99 60
ZV, » » (abg.) » 87,23
ZV- 37 -25
z. . 76.
3. . Sächsische Rente » 79.
ZV- Waldeck-Pyrm. abg. - 87 20
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .60
ZV- v. 1879-80,abg. * 90 70
3-/2 > 1881-85 » » 87 .50
zv- » 1885/95 » ©040
3-/2 »1900 » 87 .70
3-/2 » 1903 87 .30
z. . »1896 » 79 .10

.
5. .
S. .
l 6/io
l «/4

3. .
4. .
3J/<
24i»o
4'/s
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
r . .
3. .
L. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zs/,o
31/2
5. .
4i/a

4.
4.

b) Ausländische,
I. Europäische.

‘Belgische Rente fr.
Ißuig. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Mon.-Atil. v . R7> 1
» > 87 2500r>

Holland . Anl. v. 96h.fl. !
Ital. amort.89,S.3u .4Le
cons. stfr. Rte. 1. G.

> Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö. fl.

, Goldrentfcö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
9 einheitl . Rte.jCv. Kr.
> Staats-Rente 2öC0r»
> » > 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. M
do. unif. 1902S. III »
do. * S. IUtSpec .) *
Rum. amort. Rte.v .oo*

» Conv . v. 1890 »
» > » 1891 »
*amort.Rte.v.1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1880*
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. $ .Iu.II89 »
» St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv , A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » >

Serb. stfr. Oold »
» amort. V. 1895 >

Türk.-Eg. Bagd. S. I »
di}. Anl. von 1905 »

tfl.
Pf *.
90
57,60
55
53
73 .80

91 .95
88 .1-8
84 .90
86 .20

07 SO
66 30

s SO
93 00
93 70
88 50

Chemische Werke.
30 !Albert, Chem. W. *35 .75
25 !Bad. Anilin u. Soda. 630.
14 [Griesheim Elektron 245.
30 !Höchster Farbwerke 630.
15 iMilch & Co. 262.
12 | Rütgerswerke 14*8.
14 jAu- W- orlin 2 IS.

Eiektrizitätsgesellscbafter
25 \kkumuiatoren !406.
14 \Hgem. Elektr.-Ges. 1239 70
5 Bergmann Eicktr. 123 .6 9

10 Deutsch Gebers.-El. 162 90
10 EL Untern , Zürich 1F7 .75
10 Ges. f. elektr. Untern 167 .60
8 Russ. AIlg Elektr.-G. 156 .23
VI chuckert Elektr. 145 .75
6'/ [ fU-W Roff XI 9 .7 5

Mar -chinen-
und MetaMindusfrie.

30 Adler Fahrradw. 534 .50
10 Bremer Vulkan 160,50
20 Bruchsal Maschinen 341 .25
0 Breuer-M. Höchst/M. 48 .75

28 Dürkopp, Biclef. M. 489.
12 Federst.-Ind. Cassel 132 .69
8«/; Gasmotoren D«utz 120.

22 Kronprinz, Metalif. 345 .75
18 Ludwig Löwe 8t Co. 315.
10 Franz Meguin & Co. lec.
14 Orenstein & Kopuel 204 50
0 Rhein. Metallwarenf. 78 75
9 Rockstr. 6c Schneidei 151 .25

11 Siiesia Emaiilierwerk 163 75
18 Ver. D. NickeUverke 275 .25
12 We^Hiu fr Hühner 102 -50

Papier - u . Zeilatoffabriker.
28 Ammendorf er 1378 .75
12 Kostheuu Zellulose i177 .30
12 P-miVrf jl72.

Textilindustrie.
20 Mech. Web. Linden (34010 Xrdd. Wollkämmerei ku-o.
36 V,>r oiiin !614 .50

Verschiedene
0 Adler Porti.--Cement !X1G.

25 D. Wa't.- ii. Mün.-F. 605 -10
9 Lindes Eismaschinen 144 .75
6 Markt- und Kühlhaller 99 60

10 Nobel-Dynam.-Trust 167 .76
IS Porzellaufabr. Kahla 327.
10 Rositzer Zuckenaff. 114 .50
24 Soritbank, A.-G. 406 50
18 Ver. Köln Rottweiler 320 .25
7-/2 South Westafrlca Co. 123,90

1ürkenlose 163 50

er Börse.
Zf. In o/0.
i.  . Türk. An!, von 1903 M 76 30
4. . " * > 1011 » 7 6 .25
4. . Ung. Staats-Rente Kr. 84 .25
3-/2 » St.-R.v.1897stf. , 73 10
3. . » Eis. Tor Gold * .* 71,50

II. Ausaereuropiisch«
5. . Arg. 1907 unk.l912P «?s. 101 .30
5. . » 1909tgb. abl9i0» 101 .50
5. . »Süss. E.-B. i .G. 90£ 301 70
4-/2 » innere von 1838 Ji
4. . » änss.O.-AnL1897.# 86

Chile-Ar:!, von 1911 > 87 .70
4-/2 Chile Gold -Anl. v, 06 » 81.
6. . Chin. St.-AnLv. 1895 £
5. . » * v. 1896» 99 .30
4-/2 » » v. 1898 > 93,
5. . »SL-E.-B.V.I911 Hk.. SS
51 do. St.E. Tient.-Puk. ’ 96 50
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. 102 .10
4-/2 do.stf.i.O.;gb.abI9I9 »
4-/2 Japan. Anl. S. II £ 91 65
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji

Marokko von 1910 > 102 .40
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 33 .35
5. . * cons . äuß. 99stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. jl 87.
z. . » cons . fun.5000r Pes.
5. . TamauL(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold .Ji —

Provinzia !- u . Kommunal
Zf. Obligationen. In *'«.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 jk 98 .50
-3V< do. 22 u.23 > 84
3*/io do . 30 v 91 . 50
V/t do. 10,12-16,19,24-27,4« *»7 .50
3-/3 do. » 13 Ji
3. . do . » 9,llu .l4 » 82,90
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » 97
4. . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 93 SO
4. . do .l907untlgb.b.l8» 96 .75
4. . do . v. 1910 unt. 1920^
4. . do . v. 1911 unt. 1922> 08
3-/2 do. Lit. N u.Q{abg.) » 96 .40
3-/2 do., Lit. R (abg .) » 03 30
zv- do. » Sv . 1886 » 93 .30
3-/2 do . » T » 1391 « 91 .30
3-/2 do. » 1J. 93,99 » 94 .30
3-/2 do. . V - 1696 » 01 .50
3-/2 do . W v. 96u.Oi» » 01 50
3-/2 do. Str.-B. » 1399 » 91.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 91
Z-/2 do . » » A.11,III» 81.
ZV- do. » 1903 91.
3-/2 do . » 1906A. IjII » 80 .80
Z'/2 do. v. Bockenheim » 90
4. . 3aden-Baden v. 1908 * 97

100 .
SO

00 .

8S .00

89 .50
80 .30
80 .90
76 .50

372 [Berlin von 1886/92 »
4. . jDarmsta.lt v. 03 u.16 .372 do. v. Ö5am. abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 »
3>/a do. V. 03 uk. b. US»
3Va Homb.v.H .k. lE80u. 9<!
4. . Köln von 1900 u. 06 .»
31/2 Kreuznach v .ÄSu.98 »
3'/2 Limburg (abg.) »
4. Mainz 1907 uk. 191# » :
3Vs do. (abg .) 1878u.83.
3’/2 do. » L.J. v. 18S4»
3V2 do. von 1886n. 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.öl >
372 do. von 1894 >
3Vs do. »05uk.b.l915 * i
4. . Maimh. 1912 unk. 17 >
.31/2 do . . 1888 ,
3V« do. v . 1.99S lc. 03 »
4. . München v. 12 uk.42 ■
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV.
4. . do . v. 1903uk. 1916 .

97

83.
91
98 .80

92

89 .

97 40
83 20
87 30
99 .60
9 » .

99
SS

Zf.

4'. '.
4. .
3V«
3'/2
3-/2
4. .
4..
4. .
3V2
3-jio
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbaden 1908.5. 1,
do. 1908,S.ü .u.1910»
do. 1912,8.111,11.22»
do. (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 19C1u. 07 »
Christiaiiia von 1894 »
Kopenfcg. v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1380 M
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 !. G. (409) M
do . v . 83 i. G. £

ln »Io

SS
SS

SS
LS
S4L

58 20

Div. Volibea . Bank -Aktien.
Vor! Ltzt. In«
9. .j 9. »!A.Deutsch . Creditan
6V5; 6VaA. Elsäss . Bankges
6V2! 61/4(Badische Bank R.

10. 10. . B.f.el.Untern.Zur. jt! |189
4. .
805

13. .
61/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
61/2
61/2

121/2
8. .
51/2
7. .
3 . »
9. »
6. .

10. .
8i,
7»/f
9. .
9. .
95/2
8. .
9. .
9. .
61/2
5V*
7. .
6/2
7.

11. .
6-1/4
7. .

10. .
5Vf
9. .
8. .
6. .
H4S
7. .
9. . !
7. ?
71/-I
6. .
8. .
5t/£|

4. . » Bod.-C.-A., W. »
805 » Handelsbanks .fi.

13V2 » Hyp . u.Wechs . »
61/2 Barmer ßank -V. »
7. . Berg. Mark. Bank Ji
9- 7 Ben , Handelsg . -»
6I/2 » Hyp .-B. L.A. B»
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Comm. u. Disc.-B. »
&h\  Darmstädter Bk. 's .fl.
6I/1 do . 1000 Ji

12V5 Deutsche B. 8.1-X
5. . » Asiat. B.Taels
6. . » Eff. u. W. Thl.
7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl
6. . Dt . Natlb . in Bretn . -
9. . * Überseebank »
6. . » Ver.-Bank Ji

10, . Disconto -Ges.
ft,/»|Dresdner Bank
8. . !Eisenbahnbank
9. .
9.
9i/,
8
Q,
9. .
7.
51/4
7.
6V2
7.

11.
7,/s
71/2

10%.
7. .
9. .
8. .
6. .
5s&
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

, 51/2
7i/2| 71/2
7. .1 7. .
5. . i 61/4
7. . ! 7. .

Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothäerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-G.^
Mitteid. Bdkr.,Gr . »
Mitteld.Privb .iMgd.»

do, Cr.-Bank *
Natibk. f. Dtschf. »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bic. »

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JI

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Rh.-Westi . Disc.-G.»
Schaaffh. Baiikver. »
Südd. Disconlo -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Banl<-V. »
Württbg.Bankanst. » >

do. Notenb . s. 5
do. Vereiusblc. fl

156
152»
177
202 .
216
158
171
169
IS ?.'

150

117 .5
103,

125
110 .
138
119»
163
124 -70
1C7TO

75

50

SO

40
,75

120 60
12S ‘75
250.
151
132.
196 .80
13C«
194
159-
116 40
137 50
136 . '
18 *2 20
118
11825
117 60
178 .50
112
132.
141 25
121 IO
141 75

9. » 9. . BanqueOtiomaneFr.

Deutsche KoIonJal -Ges.
11. . •10. . Oiaviminen Fr. j —
5. . I 71/2,South'WestAfr. C. Fr. -

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen*Vorl.Ltzt.

14».
10 .
S. -

3. »
15..
5 . .
7».
0. .
31/2
7. »
3 .4
9. .
8. .
9. .
5. .
7- .
0. -

|A!um.Neuh .(50o/ö)Fr.
10. . {Äschffbg.Buntpap.^
2. »( » Masch.-Pap. »

I2®3 -Bad . Zckf. Wagh . fi.
3. - BaugSüdd.I.60°/oE. ^15,

10 .»
7
y. .
3«/2
7. .
3. .

10.»

IN 2 111/2
8. .

12
10..
7. .
8..

10,.
7V2

25. ,
6..

50. .
8

12..
14. .
.30. .

0. .
20..
12..
30. .
14 .
12
18

12. .
14. .
16. .
8.

25.
7
5

10.
6

14.
5. .
4.
5.
7t/a

11. .
12
81/2
Vit

J2. . 112. .
0V2 6-/2
7i/a 7-/2
30 I IO

13
10.»
5. .s..
8. .
7-/2

25. .
6. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12..
32. .
12t2
n
13

12. .
14
5
t>

15
7

4-/2
10. .

4
14. .
12. »

4.
4 . .
7. »

10...
12
7l/2
71/2

9. .

f\7. .
0. .
7 ;
8

12. .
0. .

11

y. .
0
7. .
7. .
S. .

‘ 8
8

12. .
0. .
9.

Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Bin ding' »

» HenningerFrf . *
» HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br. »
»Nürnberg »
» Parkbrauer. »
» Rcttenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

ßronzef . Schlenk »
Cellu!,, Bavr. <W.) »
Cent. Heiaelb . »

» F; Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad.A.u. Sodaf. »
» Ble;,Silb.Braub. *
» D.Gold-,Sl -Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . »
» F. Griesh . Ei. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiicr-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL.Färb.
» Ult.-Fabr. Ver. *
» Wege !. Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drabtind., Südd. jk
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin., .Nürnb. »
» Dtscli.-Übersee »
» Feit. u. Guill. L.  »
» Ges . Allg . Ber!. »
* Bergm.-werke »
»W.Horab.v.d.H.i
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Rein., G. u. Sch. »
» Schuckert »
r> » Rhein . »
» Siem. u. Hals. *
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
»Voigt &Haeffn.,F.

Frkf. Sektk. Feist &8.
Gummif.Berl.-Frkf.»

» Mitteld.(Pet.)>
Hafetttnh!., Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst.

170,
154
198 10

61
2PS.
185.
120 50
155

7 5,
118

50
176
149.
178

85.
108

197 . 60
134 50
169
145 .75
123.
125.
158
120 .50
530 . 50

(1141660
1182 'SO
252 50
L4 " . 25
65 C.

68 50
345 50
237.
435
330
194 75
279.
219.
216 SO

lllkirch Mhhv̂ trSsb.
Jungh.Oeb .Schramb.
Kalk Rh. Westt . Jt
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N . Spier »

71/2, 7Va » Rothe , Kreuzu . »
10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. »
30. . 30. . Masch. AM Kleyer »
51/a <5. . I » Armat . Hilpert »

406.
144 .70

99
163.

259 25
124*
116'
120 50
123 *30
202
19 ‘50
145
138
217 75
119 SO
129 50
188
11975
130 25

81 .60
124
121

125.
13150
169

56
188 . 50
122 .
173
603 .75

I 97 . 50

Vorl. Ltzt. In o/c.
2. (10. Mascli.Bad eilWh .Jt 180
12 | 12 » Becku . Henkel » 184 60

28. 28. . » Bielefeld D., » 489 75
10 10 » Daimler-Motor. » 312 .25
6 6 » Esslingen » 103 50
7. 9. » Faberu . Schl. »> Ti/ 5 d Fahrzgf . Eisen . » 126.
8-/2 y. » Gasm. Deutz » 127 10

l 6.„ r/ .. » Gritzn., Durl. » 269
5 0. - Gebr. Guttsm. » 41 70
6,. 8. » Karlsruher - 155«

12 La l3»/a » Mannesm.-R. » 212 .25
9 9 144.

24. . 21 .. » Moenus » 295 .25
?V 8-/2 > Mot. Oberurs. > 137 50
8 y 1S6 .75
12 12 » Pfälz.Näh.Kays.» 17370

14. 16. . > Schn. Frankent. » 29 SCO
» . 9. » Schraub.,Krom.» 177.

o:. » Witten. Stahl > —
1 u- 12. MetaliGeb.I3ing,N.> 218
' 12 14 Napiit.-Pr.-G. Hob.» 342.

91/2 Ölfab. Ver. D. 168
3. . Porzellan Wesse! »

u . . 12.. Pressh .,Spirit, abg. » seo.
8.. Pulvert., Pf., St.l . » 136 .50
9 12 Schriftgiess .Stenip. » 237

10.. 7. . Schuhf. Vr. FrSnk. . 13150
11 .. 30. . Schuhst. V. Fulda » 159.
7. 8.. do. Frankf., Herz » 13160
7 7. . Seilind. (Wolff) 116
12 121/2 Sieg. Eisenb.u. Bckb. 2 x8

14. . 14. . Glasind. Siemens » 826-
8 8 Steaua Romana » 147.
71/2 7-/r Spinn. Tric., Bes. » 127

5. . » Weütd. Jute » ILO.
9. . D. Verlags-Anst. * 168

y y. . Waggon Fuchs » 151.
IZ. . 16. . ZeHst.-Fabr.Waldli.> 236
25 25. . Zuckerfab.Ftg 77 * i 3b7.

oiv . tjerswerbs -^ ktien.
VorLLtzt *•
12 .. 12 .. Aumetz-Frie.de J- 176.
121/2 14. . ßoeh. Bb. u. G. » 215 .25
y 0 Braunk.-W.Leonh. * 146.
5-/2 6.. Buderus Eisenw . » 116 .90

II . . 16. . Conc. Bergb.-G. » 3P’
11^, 11.. Deutsch-Luxemb. * 1 « 4 7
8.. 8.. Esch weiter,Bergw. » lb - .öÜ
7. . 10. . Friedrichsh. Bigb . » 174 .55

10.. 10.. Gelsenkirchen » » 185 .50
9. . Harpen er Bergb. » 192.

8 i/2 9 Hibernia Bergw. »
10.. 10.. Kal iw. Aschersl . »
10. . ii . . do . Westereg . » 206 .50
4-/2 4-A do. do. P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh. »
0 Lotiiring. Eisenw. »
6.. 0.. Oberschi . Eis.-In. » 84,2 5

15. . 18. . Phönix Bergbau » 261 .öO
12.. 12 .. Riebeck, Montan » 189 .50
4. . 4. . V.Kon.-u.LauraTh!r. 163 .75

19. . 21 .. Öcjr  Ain . M. ö . n. —

Aktien v . Transp .-Anstalten,
Vo- l f tzt a) OeutxchSo
Sl/zS 81/2 Lübeck-Büchen J. 13055
7. . 7. . Allg . D. Kleinb. » 137
8. . 81/a do. Lok.-u.Str.-B.» 185
8-/2 k!>/, Berliner gr. Str.-B. » 177

5. . Cass. gr. Str.-B. » 10S 75
s 6 D. Eis.-Betr.-Oes. » 110 50

61- 53/1 EL Hochb. Berlin » 133 50
6-/2 6 Schaut.E.-B.-Akt » 132 50
6. . 61/2 Südd. Eisenb.-Ges . * 120,50
0 0 Westd. Eisenb.-G. »

9. . Hamb.-Am. Pack. » 154.
4 6 Frkf.Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 119 .50

b) irdisch « .
lÔ il 13W/2.Lischtehr.Lit.A. ö.fl.
1U/2 11V« do. Lit. B. »
63/5 6Vs (ist.-Ung . St.-B. Fr. 15075
0.. 0.. do. Süd. (Lomb.) » 21 .50
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/2 5-/2 do. St.-Akt, .

3/4 13/. RaabÖd.-Ebenfurt» 45.
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . 3rierit-E.-B.-Betr.-Q. 156
6.. 6. . ?a!tim. u. Ohio Doll. 10567
6. . 6.. ’ennsylv . R. R. » 12475
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 112 25
6-/5, 6Vs 5rince Henri Fr.

10. . !10.. GrazerT ram way ö .fl. 190.

Pr .-ObliAst . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Osutach *. ln «/. .
z. . Allg . D. Kleinb. abg . M 74,50
4. . Allg .Lok.- u.Str.-B.v.OS» 89 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » »3 50
4. . Casseler Strassenbahn * 86 .
4-/2 3.  E -B.-Betr.-G. S. II » 98 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » S7.
4-/2 do. (Ff,) S. IIu. IV > 100 25
4. . do. Serie I ts. III » S7
4V- Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. OS uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd Eisenbahn v. 07 »
Z'/2 Südd Eisenbahn * 82 80

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2

t .!
2Vi0
2Vto
5 . .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .

3.' !
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2«/io
4. .
2</jo
4. .
5. .
5. .
3-/2,
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

b) AusiäncilLLks.
EÜsadethb.stfr.in Gold Jt
Ksch. O. 89 stf. i. S», ö . fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. »

do. do. stfr. i. 3. »
Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do. V. 1993 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do. w 1903L.B. »
do . Süd(Umlt.) sf . i. G. M
do. do. »
do. do . Fr.
do. E. v. 1871 i . G. »
do . Stsb. 73/74sf.i.O. Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.O. Ji
do. I.-VIII.Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. >
do . v. 1885 stf. i. O. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1395 stf. t. G. Jt

Prac-Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Öd. Eb. stf. i. O. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Ritdolfb.Salzkg. stf. i.O. »
Ung .-Gal. stf.  i . S. ö. fl.
Ital. stg . E.B. S.Ä-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
WestsiMan . v 79 Fr.

do. v. 1880 I.e
Goithardbahn Fr.

93
86 .60
80
865 0

los .eo
81 *20

79

100 50
79 .10

OSLO

5190

Kursk.-Kiew.stfr.gar. Ji
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . *
Mosk. KasanE.-B. 196*9 »
do. uk. 1915 stfr. O. »
do. Wind . Rb.v. 97 *

9310
76 .30

76 10
76.
7 £ 70
75 . 50
76
74 20
66 .50
93 .80

100 ._
70
88 .50

07
103 SO
100 SO
100 *50 |

90 *20
SO
88 .20
SL

SS

Zf,
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3. .
4. „
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4.  .
4. .

Mosk. do. v. 98 stfr. Ji
do. Wor. ab 1910 stfr. >

Mosk. Wor. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g . >

Podolische verl. 1915 *
Gr. Russ. E.-B,-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.  >
do. Südwest stfr. g . »

Ryasan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

Warsch.-W. S.XI uk. 11 >
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 »

4-/3 'Anatolische i. G.
4-/2 |Port, E.-B. v. 891. Rg.3. . (Saloniki-Monastir
5. . 'Tehuantepec rckz. 1914 » I

I11*/ #.
88.
96,30
96 .60
98 .20

88,
88.
88 .

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. .
3-/2
472
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Pfandim «. Schuldverschr.
v, Hypotheken-Banken.

do.
do.

do.

33/i do.
34/i do.

A[!g . R.-.V , Stuttg, Jt
Bay.Ver-B. München »
do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- ti.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »

do. »
do. (unverL) »

do. Bd.-C.-A.,Wzbg . .
do . do . S. h-12u. 14 »

do. S. 22, 23 ,
do . S.l , 3-5,20 , 21.
do . kdb. ab 07 »

Nümb .V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 29-31,uk . 18/19»
do. S 36u.39uv.20/21»
do. »

Berliner Hypothekcnb . »
do. do. »
do. do . »

Braun.Han Hypb.S.21u.̂ l
do . do . S. 23»
do. - do . S. 20»

D.Qr.-Cr.GothaS . 6u . 7>
do. 8. 16 u. 1919 »
do. S. 19 -> 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914,
do . S.22u 23 uk. 21 »
do. 13u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. Serie 18 »
do. do. 8 .20 uk. 1915 »

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. 8 . 16». 17 »
do. S.!2,13,15u.!9»

do. K. Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgh . »
do. do. S.43uk. !913 »

do. S. 46,kdb .OS,
do. S. 47uk.l915 »
do. S. 48uk.l917»
do . S. 5!uk. l920 »
do. S. 52uk. 1921»
do.S. 44uk. 1913»
do .S.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgt); »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do . do. do »07»

Hambg . H. B. S. 141-400»
do. 471/540 - 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 - 1921 »
do. S, 1-190, 301-10»
do. 3! l -330uk.I913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do. do . 88u .9uk. 11»

do . S. 1I » 1916»
do. S. 12 » 1917»
do. S. 13 » 1918»
do. S. 14 » 1919 »
do . S. 15 » 1920.
do. S. 16 » 1921»
do. 8 . 17 » 1922«

do . do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17, IS u. 21 »

do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 24 » 1916
do. 8 .25
do. 8 . 26
do. S 27
do. 8 .28
do. 8 . 29
do. 8. 20
do. 8 . 23

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

31/2 do . do . 8. 3. 7, 8, 9 »
4. . Pr. Cenir.-B.-C.-B. v.90 -
4. . do . do . v. 1899,01 u.03»
4. . do. do , v. 1906 » 16 »
4. . do. do. v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4. . do. do. v. 1910 » 20 »

do. do. v. 1912 » 22 »
31/2 do . do . v.1886/89/94/96»
3i/z do. do. v. 1904uk. l3 »
4. . do. do. Kom. 01kd .10»
4. . Ido. do . do . 08uk. 17»
4. . !do . do . do . 12 uk 22»
31/2 do . do . do . 87v . u . 9ü»
3>/2 do. do. do. 06 » 16 >
32/io do. Hyp .-Act.-Bank »
2®/10 do . do. do. »
4>/> do. do. Sr. 125/ auf ) »4. . do . do. / 80 «/oi»
31/a do . do . | abg . j »
4. . do. do. v. 04uk . 13 »
4. . do . do. v. 05 - 14 »
4. . do . do . V. 07 uk. 17 »
4. . do. do . v. 09 uk. 19 »
4. . do . Kom. v. OSuk. 18 »
4. . do. do. v. 11 uk. 21 »
4. , do .Hyp.-V.-G.(Ant.Cff) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . !do. Ptbr.-B.F..18,19u.22 »
4. . |do. do. E. 25 » »14»
4. . [do.Ido.

do. E. 25 » » 14
dp. E. 28 » » 17

4. . Ido. do. E. 29 » »19»
do. E.30’31uk.b.20 -
do. E. 23 » » 12»
do. E. 26 » » 14»
do. E.17,18u.24kb.»

31/2 [do . Kleinb .E. Ikb ab04»
31/a [do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . [do. Landseh Central »
4. . :Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/97
4. . I do. » » >912

4. . Ido.
3/4 do.
33/( [do.
31/2 do.

In a/s.
90.
87 20
99 50
83 .30
98 .90
98 .80
90 .40
89 .40
01 .75
01 .75
81 .75
83
82,
88 50
88 SO
99.
87 50

100 .40
95.
85 .60
95 .90
97
83
96,
97 .30
97 . 50

101 .50
87 .50
87 .50
96,
98 .30
97 .50
00.
36 .30
96 . 35
98 .30
98 .10
98 . 50
97.
87.
89.

96.
97.
97,
97 .80
97 . 50
97 . 80
SS.
90.
88 .
88 .

84.
96.
96 50
97.
SS.
87 .25
87 .25
96.
96
98 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .20
97 .70
98.
86 .50
87 .50
93.
95 .76
8S . 5Q
07 .90
87 .30

114.
95 .70
96.
95 .20
96 .20
96 .40
96 .50
96 .90
97 50
SO.
90
36 .90
9610
96.
90 .10
96 .10
96 .20
96 .60
97 .30
86 .50
86 .40
87 40
87 .80
98 .30
86 .10
87 .80

84 SO
83.
65 .70
95 90
SS.
96.
97 80
»6 73
97.
92.
95 .00
06.
96 80
93 . O
97 .10
90 .30
»O.CO
87 .10
94 .30
83 .10

103.
88 60
96 .80

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20  Francs -St. »
Oesterr. fi. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollara p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz;. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerika»isdicNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Itai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.KIOR.
do. (lu/3R .)p,100R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
24 .47
20 .47

16.

Geld.
20 .43
20 .43

14.
4 . 19

215 .75
28 00 ! 2790
88 04 _
87 .30 86 .50

87.
80 .80
20 . 52
81 .45

169 .20
80 .30
84,85

114 .50
114 .50

81.

*18 .75
80 .70
20 .48
81 .36

169 .10
80 . 20
84 .76

80 .99

Reichsbank Diskont . 6*/o W ßCllSfli,
Amsterdam . t). u/u l #927i/a 4fl/o
Antw. Brüssel Fr. 100 80 72t/z 6°/o
Italien . . Lire 100| '/ ».M ■» tvo
London . Lstr. lj 20 44 5%
Madrid . . Ps. lOOj — 4'/»V»
N.-York(3T .S.)D.100| — do.

Paris
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

In Mark.
Fr. ltlü 81.171/a|

80 671/2

84.65
Kr. di. S. I -

4»/'
4°/e
60/«

SV«



-Sette V.

Lackstiefel
und Schuhe fuhren wir
BL*ateäckiewkn Forme»,

Fordern Sb Moste*« *

Einheitspreis 1050
«Sr Damen u Herren M. Im

. M. 16-50

Salamander
Sdtabges . m. b. H , Berlin

Wiesbaden: Langgasse 2.

Mittwoch , den 29. Januar , abends 81/» vhr , im grossen
Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Strasse 8:

Vortrag

des Herrn Ufliv.-Prof. Dr. Bich . (Sternfeld , Berlin:

Richard Wagners
Bühnenweihfestspiel„Parzival“

mit Erläuterungen am Klavier.
(Zur Erinnerung an Richard Wagner ’s 100jährigen Geburtstag .)

Saalplatz ML. 1.—, reservierter Platz ML. 2.—.
Karten zu Mk. 1 — sind zu haben bei Herrn Walter Seidel,

Zigarren -Import , Wilhelmstr . 56, Carl Werner , Dehkatessenhdlg .,
Bismarckring 2. und Phil . Brand (H. Schellenberg ’sche Buch¬
handlung ), Kirchgasse 1. . .. . c ,

Karten für reservierte Plätze nur bei Herrn Walter Seidel,
Wilhelmstrasse 56. F 401

Verkaufe prima Rindfleisch Lamtztag
nnd Sonntag Pfund nur 06 Pf-

Kalbfleisch Pfd . 80, Hackfleisch7« Pf.
18 Helenenstraste 18.

Metzgerei Heinrich Kraft.

Großer FlelW-AdsGos!
ISf 'Ä«
Kalbsbraten . Pfund 7o u. 80 Pf.
Prima Rindfleisch Pfund 68 Pf.

SASfi ? te iS « :
Hm SWoldoltzerllr. 61.

Kirsch olitti nnt!
24 Helen enstratze 24.

Jedes Pfd . Rindfleisch nur 64 Pf.
Kalbsbraten Pfund 75 n. 80 Pr-
Schweinebraten Pfund 85 Pf.
Maaer Dörrfleisch Pfund 1-10. Mk.
Hackfleisch | j»«b 6a

Hammelfleisch
empfiehlt fortwährend

in nur bester
Qualität

Metzgerei Julias Raum,
WeÜritzstrafle, Ecke Schwalbacher Straße.

Telephon 1272 198

(//jes/e *'.aeUicndie*
/ic/.

in f G% /. lias./n *«</, van̂ edkmann üic/i ’anuvnc// «*. G% 4
veMc&tdzne'it ktH w&tiäitjp, / ' Q*// / f.90 , / s ^/cSc
Qyff/t. ■/ .- / an o/CeC*/ , 'G& i<u '»n«n <t.

Altein - Vertrieb / . Wtestntden : Drogerie Mcebus , 7au *tusslr .2ü, Tel- 3007.

loiite In jeder elek-
iriTchenLichtanlage
verwende ! werden

Sie hat eine lange
Lebensdauer , Ist In¬
folge ihres gezoge¬
nen Leuchidrahies
faß unzerbrechlich
und (pari zirka TO*/»
Strom gegenüber
Kohlefaden- Lampen

Erhilffldi bei den ElekMsl-
«Stswerken lUnßalialeoren

Nur der Name„ Wotan “ auf der Glocke biete«Gewährf.Er¬
haltd.Fabrikaisd.Siemens &Halske AMiengefeUfthaft

Dienstag , den 28. Januar 1013, abeudS 8'/. Uhr, im unteren
Saale des LnrnerheimS , Hellmundstrahe25:

mm  wMiaNini
Tagesordnung r

1 Jahresbericht. 2. Bericht der Revisoren. 3. Entlastung des Borstw oe»
und Rendanten. 4. Voranschlag für 1913. b. Ergänzungswahl zum Bors and
und Verwaltungsaus,'Muß. 6. Wabl der Revisoren. 7. Sonstige Kassenangelcgkn»
beiten. - Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliche» Erschem-n
eii geladen. -_ _ Der Bors,and.

f Smoking-, Frack.-

Mettwurst tunb 80

Fleisch-Abschlag!
Ochsen» u . Rindfieisch Pfd. 75 Pf.
Kalbfleisch »Brust u. Hals Pid . 78 Zf.

' »um Braten Md. »0 Pf.
Metzgerei Straob,
Ecke Bmow- und Seero benstraße._

Zur Muckerhöhle,
«olbgaffe 21.

Morgen Samstag:
_ Metzelfuppe,

wozu freundlichst einladetZakoh Klicken

Morgen Samstag
wird ei« junges, seltene-

Prachtexemplar
ausgehane«.

]fugoKes §ler
Hellmundstr. 22. — Tel. 2812.

%_ Junges
Pferdefleisch.

2 —^ 4 -jähriges,
In Qualität , sowie alle Sorten
Wurflware », empfiehltU- Ullmann,
Tel. 3244. _ Manergafse 12.

2.75
», 1.

Jeden Tag
Schwerste bahr . Hasenbraten & St . 3.50

„ ,» Hasenrücken „ „ 2.00
„ „ Hasenkenlen „ „ 1.50

Zunge feiste Fasanen . . . .. ,.
' ' » ». Schneehühner „ „

Schwerste frz. Enten- - „ 4.00
„ „ Kapaunen . „ „ 2.50
„ „ Poularden . .. .. 3.00

einste Gänse . . . . . . L Pfd . 0.80
feinster n. frischer Rehbug „ 0.90MM8 billig tieute

sklullr MReWUtt
ä Pfd . 85

und Gehrock -Anzüge,
wie auch einzelne Teile derselben ,

in jeder Grösse nnd Preislage fertig am Lager.
Schwarze Beinkleider van <§.— bis 22.— Mk.
Frack- » . Smoking- Westen in weiss u. farbig

su 3.—, 4-—>S-—, b.—f 7- , 8. 19- » fd * Mk.

1

Fräcke u. Smokings su verleihen.

Gebrüder Börner,
4 Manritiusstramse 4 gegenüber der Walhalla.

Luüwig Utarxsotm,
Metzgerei

Michelsberg 21. Tel. 2800.
Empfehle:

Ia Rind- n. Ochsenfleisch per Psd. 70 Pf
1» Roastbraten ohne Beil. „ „ 1.20
Lenden, im gairzen „ „ 1.30
Kalbfleisch „ 00 ^
pr. Würstchen „ Stck. 20 '

Hasen! Hasen!
Irbendfrisch,

Poularden » « nppenhühner,
Etiten» Fasanen usw. sehr villrglttek. Umsonst,
jetzt Hetenenstr. 3. Telephon 3749.

« « wer»

per Stück 4.50 M.
Schwere Hasenbraten p. Stck. 3.20 M.
Schwere HasenrückenP. Stck. 1.80 M.MMSMilüMMill
... » . /kA..! . -dl
Prima Keule ohne Knochen |p. Psd. K M.

sowie Hasen- u . Rehragont sehr billig

J . Springer,
Fll3g *l »i*« &e 22. Telephon"

Masthühner,
2'/> Pfd. schwer, 2.30 bis 2.50 M.
Ponlarse » . . . v. Stck 2 .50 M.WmSr«lliMli.s«e

per Pfd. 75 Pf.
Versäume niemand einen guten Braten

zu holen. L1822KSWOU

17 MM .17.
Ia Rindfleisch . aPfd . S«
„ Hüfte «.Roastbeef „ 70
„ Kalbfleisch . • • • ,» ®0
„ frischesHackfleisch„ 70
„ Schweinebraten . „ 95
„ Mettwurst90

Spezialität:
„ Hansm. Leberwurst,, 80

gnton Lioter.
Wr.I»MmSMki>W»tt

von 2 Mark an,

f  Kapaunen (Milchmast)schwere2.30 —2 **>0
Poularden , schwere. . 2.50
Reh i. Ausschnitt1*00- 1*20

sowie
RehrWUt Md HksemagMt.
Nur Eltviller Str . 7.

Maus -Kartoffeln
in prima Qiialität fortwährend zu haben
Otto Uukcibach , Schwalbacher Str . 91.

Bei Einkauf von Giotih modernes
Waschmittel, ersparen . Sie gegen
Konkurrenzfabrikate , d' e garantiert
nicht besser find, be, 10 Paketen von
1 Wund

SIMS
Fabrikanten

—ij - .i'—7". 'U* Etoth . @*
m. b. H. Alleinige Niederlage : Ferd.
«foxi. WichelSberg 9. 2?569

ßeu Yi  Paket SO Pf . _
sanauer Seifenfabrik I . ,Groth^



Zum Verkauf kommen
vom 25. bis 31. Januar

für Herren, Jünglinge und Knaben

zuganz bedeutend herabgesetztenfreiseH
Bin Besuch dieses Verkaufs bringt große
Ersparnisse, da nur Hosen von vorzüg¬
licher Qualität und Verarbeitung in
neuester Musterung z. Verkauf kommen.

Telephon 274. Wiesbaden Kirchgasse 42
Herren -, Knaben-, Sport- und Livree - Bekleidung.

K3

Seire s. Abend-Nnsgabe, 1. Blatt. MresimÄrrrer Tagblatl. Freitag , LJ . Fauuar 1S12. Nr» 40.

ZÄW5« -« ZWLAtM'AWMrliSiijL
WOSZKSU abend , 21 » Äs»

Noch vorrätige

Ulsters, Häute!, Wie, Unterkleider etc.
= ganz unter Preis » ===== **

AirmMsi %David,
44 Wiihelmsfi *. 44. Engl , üagaziis.

Kristall Porzellan.
Mein diesjähriger

Jta
bietet hervorragende Gelegenheit ZU QSFIZl] 3S0fiä8rS gÜNTtigkM
Einkauf von: Tafel- u. Ilaffee-ServicCn, Tassen, Mocca-
Tassen , Weinkelclien , Bumern , Waschtisch - Garni¬

turen , Figuren ü . Vasen etc . 199

Carl Honoe LinfS sse
10 Prozent Rabatt. WCU 1 IIUpjJU , AA.

W Vorsehriftsmässige li
W 'ummew  II

i Jurn -*
gg WWm MW  n

W
m£ nzüge u. Kosenm

in grösster Auswahl.

K170

Billigste Preise.
■

fllleiniger Fabrikant * Carl Gentner. Göppingen . y 101

Blnmenlhal.
Rcifck-ffcr
nie Nghrp., Pappelp ., Kaiser ?., An-
zugkoffer, D .-Hutkoffer, Rindleder¬
laschen, Plaidriemen usw. kaufen Sic
änder st vorteilha ft Weberga ffe 3, Hth.

Bester und billigster Ersatz für
Stahlspäne u. Terpentin ist nur

Parketfluid
(Marke Moebuss,

Sielfach erprobt und getobt. Nur
Drogerie Moebuö, Taunusstraße 85,
Telephon 2007. 70

Christian Fischer,
Wiesbaden , Schwalbacber Strasse 4.

Telephon 3515.

Spezial-Geschäft für Uniformen.
Vollständige AiisrMniE für Offiziere sämtlicher Trnienteile.

Vorschriftsm^ssige Einkleidung von Fahnenjunkern
und Einjahrig-Freiwilligen aller Regimenter.

Uniformenf.Eisenbahn-,Forst-,Polizei-,Post-n,Siesertete,
SiaaUnnifor , en nud ImUiracbteD.

Waffen, Militäreffekten, Orden.
Preis-Verzeichnisse.

Kostenlose Besuche nach auswärts. 202

Echte Kieler Sprotten,
1-W .-Kiste 65 Pf., 2-Pfd.-Kiste Mk. 1,2»,

frisch «ingetsoffe « i«

Frieksl '8  flsehhaUen, UM

Schnittblumen-Saison
beim Ebeufen billig treffen fortwährend große Sendungen Schnittblumen ein:
Nelken Dutzend l Mk., Margueriten Dutzend 25 Pf ., Narzissen Dtzb. 30 Pf .,
Goldlack Bund 30 Pf ., Levkojen großer Bund 50 Pf ., Mimofa Stiel von
10 Pf . an, große Origmalbunde Veilchen 35 Pf ., Topfpflanzen große Aus-

wähl. Großer Umsatz, billige Preise.

«trist» Mit, SttMt . 17. « eWeint»« !. M 3253.

holländisches
Kaffee*u. Vutterhaus

Kirchgasse 8,
empfiehlt seiue bekannten Spezialitäten.

Holländer Käse I», stets frisch, „ Algäner Stangenkäse, weich
im Pfd . »5 Pf . vollfett . P

Gouda-Käse, vollfett . . . Pfd . 1.15
Edamer la . allerfemste Ware „ 1.15
Edamer Ha , stets frisch Pfd . 05 Vf.
Tilsiter !->, vollfett . . . „ »5 Pf.
Schweizerkäsela . Pfd . 1.15
Münster Käse, vorzüglich . Pfd . 1.15

vollfett . . . Pfd . 78 Pf.
Limburger, vollfett u. weich „ 68 „
HarzcrKäse fSstezialmarke) 4 St . 1«Pf.
Krühstückskäse. . . Stück1» «. 12 Pf.
Nieheimer . . . . . . 3 Stück 15 Pf.
Diverse Sotten Camembert

Stück 15, 2», 25, 35, 5» Pf.

Prima Dual. Rindfleisch per Pfd. 75  Pf.
„ „ Kalbfleisch „ „ 90 „

Roastbraten mit Knochen „ „ 88 „
„ ohne Knochen„ „ 1.1O Mk«

Metzgerei Ku8t3v Kahn,B182f
45 Wellriüftratze 45. Telephon 3833.

Bedeutende leistungsfähige
Weingrosthandlung

sucht für Wiesbaden und eventuell gar»» Nassau

rnyrigen Vertreter
zum Besuche feiner Hotels und Restaurant».

RuSführliche Angebot« erbeten unter » . » s « an
maaiensieia & Vogler JE-Cr.»Frankfurt a»

Um, nad) beendeter Inventur mit dem vorhandenen Lager ed)t englischer und deutscher Tierren-Sfoffe zu räumen,
Unterstetten wir dies einem

grossen Itwenfur-nusuerkauf
mtr. 3,10, früher bis mk . 32.—, jetzt mk . 18.50
mtr. 3,i0, früher bis mk . 37.50, jetzt mk . 22.—
mtr. 3,10, früher bis mk. §2.—, jetzt mk . 24.—
mtr. 3,10, früher bis mk . 48 —, jetzt mk . 28.50

fHuf Wunsch fertigen wir diese'
Stoffe bei billigster Berechnung

\unter Garantie tadelt. Sitzes an.

mtr. 3,10, früher bis mk . 52.50, jetzt mk . 36.—
1 Posten echt engt, blau Serge,

auch passend für Damen -Kostttme,
p. mefer früher bis mk . 16.50, jetzt mk . 8.75

Franz Baumann , g.  m.&».
engt. Tailor,

Telephon 95t. — 7iod)hrunnenplatzt (Palast -Botel).



Nr . 40.

Abend-Ausgabe.
2 Blatt.

Witsbadener Tsgblstt.
Freitags

24. Januar 1913.
GL. Jahrgang.

SaniHtas , den 25 . Januar:

Zmeilec Kappen -flbend
mit grossem Qrchestes*.

Absingen v . Chorliedern :: Luftschlangenschlacht.
Eintritt frei. — Lieder u. Kappe gratis.

Spatenbock vom Fass.
Dienstag , den 28 . Januar 1913 , abends 9 Uhr:

Grosser Kiinstler -Üaskeiilmll
unter Mitwirkung sämtlicher Damen u . Herren des Operetten -Theaters
mit ihren besten künstlerischen Darbietungen, in den festlich dekorierten Raumen gcs

W alhalla -Theater - Saals , Logen und Foyer.
Preisverteilung an die sehünsten Masken . - Fünf wertvolle Preise.
— Tombola mit 50 Gewinnen , darunter grosse Ueberraschungen.

Eintrittspreis abends an der Kasse Mk. 2.—. Karten im Vorverkauf am Büfett des Walhalla-Restaurants und m den Zigarrengescha en
des Herrn Carl Cassel ä Mk. 1.-

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Samstag, den 25. Januar 1913, aöends 9 Uhr,

im Aestfaake der „Furn -cheseLschaft", Schmalöacher Straße 8:

Mer des AllerPUkl;
Kr.MM des Kaisers«.DM

Hierzu laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder , Mitglieder und deren
Familien , sowie die Kameraden -Vercme ergebenst ein.

EmlaLkarte « für Familienangehörige der Mitglieder und durch diese
Einzusührende können beim Kameraden Gerieh , Schulgasse 2, abgeholt werden.

Orden , Ehren- und Vereinsabzeichen anlegcn.
Wir bitten unt recht zahlreichen und pünktlichen Besuch. F409

Der Vorstand.

IiuKaisers Gebur ts¬tag , 27 . Januar

Krieger- und Militärkameradschaft
„Kaiser Wilhelm II" .

Di e Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
findet am Samstag , den 25 . Januar er ., abends 9 Uhr präcis,

FU  im „ Walhallas - Saale statt.

Theaterstück „ VOfWärtS .
Ein vaterländisches Spiel aus dem Jahre 1813 von Josef Laut!,

ausgeführt unter gütiger Mitwirkung mehrerer Solo- Mitglieder des
Königlichen Theaters.

Nächste Mitglieder - Versammlung Samstag , den 1. Februar er .,
abends 9 Uhr , im Vereinslokal „ Saalbau “ , Schwalbacher Strasse 8.

Der Vorstand.
Gral von Gersdorff , Rit ’msister a. D .,

1. Vorsitzender.

EimMlischks Vmlushlills, Platter Sir. 2.
Freundliche Einladung zur

Kaiser-Geburtstagsfeier,
Vera istaltet vom

Christlichen Verein junger Männer „Wartburg ", E . B «,
am «onntna , reu r <i. Januar 1913 . abends « Uhr,
rm großen Saale de» „Eoang. Vercinshause!, Platter Str . 3.

Festansprache de, Herm Pfarrcr lt «^ ,. .. .. . .-, Tenor-Sols von Herrn
Konrntsänger WoN - Aranda , Violrn-solo von Herrn » rftnl , Mitglied des
ftöbt Äutorcbefttr», Deklamationn, sowie Gesang- und Posaunenvorttag - werden
zur Verschönerung der Feier beitragen.

Programme »u 25 Psg. sind am Saaleingang zu haben._ ^500

Niederlage der
Bonner Fahnenfabrik

bei 185
|H . Schweitzer , Elle nbogeng

üülomdte
ZM- lind

fiesellsdialb-Frisuren.
Grosse Auswahl in Haarschmuck

Damenfriseur,
Langgasse 13, 1.

Moderne

Herren-u.8anen-
= Konfektion=
Kostüme , Mantel , Paletots,

Herrsn - Paletots , Ulsters,
Jünglings - und Knaben-

Konfektion.
Grosse Auswahl. —

--- Billige Preise.

=IKlöbel=
Betten — Polsterwaren.

Kompl . Ausstattungen.
Teppiche — Dekorationen.

Freie Lieferung auch
= nach auswärts . =

—rr=  CrÜU . tig 'Ste SSSS
Ba 1ilii » c >beiliagunsen

GUviUe am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge kägl., Vorortöverkehr: eieftr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders
geeignet als Wohnort

chuartettverem Wiesbaden.
Samstag , de» 25 . Januar 1V1K,

abends 8 Uhr 11 Mi ».,
im

= Kaiferfclclt,
Dotzheimer Straße 19:

Grotzer
V -Wla -M

zmm-, 3 ßmei!-. 1 K« « W.
Maskensterne sind im Borvcrkaus 31t haben in den Zigarrcngeschästen

Rreekel , Schwalbacher Straße , Ecke Luisenstraße, Meyer , Lauggaste,
Rodenburger . Wellritzstr. 1, den Friseuren Espenschied , Webergasse, Moser,
Nerostr., Zimmer , Römerberg, Blumengeschäft Stupp , Taunusstr ., Hutter,
Papierhandlung , Kirchgasse, Treidler , Maskengeschüft» Goldgasse, sowie d̂en
Restaurateuren Seekee , zum Scharnhorst, Scharuhorststr., Mack, Deut,chm
Hof, Goldgasse, Rasb . Fürst Bismarck, Bismarckring, Theis , Moritzstr.,
Seheuerling , Büdingenstr ., Wendling , zum stumpe Tor , Schwalbacher Str .,
Frau Schulz, Wellritzstr. 3, sowie Frau Schraub Wwe., Kaisersaal.

Eintrittspreise : Masken und Nichtmasken 1 Mk ., letztere eine Dame frei,
jede weitere Dame 59 Pf.

Kassenpreis : Mk . 1.5V.

L
S.

Wiesbaden,
4 Bärenstrasse 4.

Zu dem außerordentlich beliebten Maskenfeste ladet frenndlrchst em
Dev Borstand.

Maske«, welche sich um Preise bewerben, müssen um 18 Uhr im Saal«
anwesend sein. _ __, _ _ _MM.Arnemloemn Narrhallil.

Fastnacht-Ssuntag , den 2. Februar, im
kV SMul. Ichhemer Slrche 18.

Fastnacht - Dienstag , den 4. Februar » im

PV Ssiserjul, Istzheimer Sintzr 19.
Dastlbst an beiden Fastuachltaqen nachmittags die be-

liebten « tttder -Uastümfeste der „Narr -all, " u. an jedem
_ flbt'ib Maskeuvste . Da-- Komitee.

Rodelbahn SchlSserrkops.

für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villeu in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F55
Verkehrs -Büro Eltville.

Ottomanen,
feststehend, verstellbar, verwandelbar.

Neueste Verve,Texte Systeme '.
Gute Polsterarvert » von 25 Mark an.
Ottoman -Deek n in großer Auswahl.

Gustav üollathg
p y ,46 Friedrichstraste 46.

Eleg . Blumen
in Sammet u. Seide f. Toiletten u.
Hüte. Billige Blumen für Masken.
Große Chrtzianthemen in all. Farben
Stück 45 Pf . u. 10 Pf . Weiße präp.
Nelken f. Herren , Stück 30 Pf . Große
Auswahl in all. Dekorationsblumen.

ß . von Santen,
Mauritiusstr . 12. MauritiuSstr 12.

Kunftblumengeschäft

Telephon 2473.

Baqr. Süßrahm-
utter

Mk . per Pfd.
empfiehlt

Eier - und Buttergroßhandlung
«keiUNUtst4. P . Lehr . Stiert« 138.

F iliale : Morrtzstratze 13. wo
u. «Stiefel für Herren rr. Damen

in enorm großer Auswahl stairnrrtD billig«

SchuhhmlsSandel
" 22 Marktstratze 22 . m
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Welt-Detektiv-Auskünfte-Borean„Kosmos “ grosses erfolgreiches Institut
Beobachtungen SiÄ " Ermittelungenüberallhin,

Fachmänn . Leitung : Kriminal -Wachtmeister a . D. Körner.

Amtliche Anzeigen

Samstag , den 25. Januar , vorm.
1114 Uhr, werden hier meistbietend
versteigert : F170

75 kg weißer Kandiszucker,
1 Füßchen Senf , 20 kg,
1 Sack Linsen, 100 kg.

Gü terabfe rti gung Wiesbaden . Süd.
Samstag , den 25. d. M-, vorm.

11% Uhr, werden hier mehrere be¬
schädigte Damenhüte , Straußfcdern
und Schleier meistbietend versteigert.
^Güt erabfertigung Wiesbaden , Süd.

Tagsverpachtung.
Die Jagdnutzung der im Kreise

Simmern belegcnen Gemeinde Dill,
groß 553 da, davon 100 da Waldung,
wird am Montag , den 10. Februar
1813, nachmittags 3 Uhr, in dem
Lokale des Gastwirts Vogt in Dill
sHunsrück) öffentlich auf die Dauer
von 9 bezw. 12 Jahren , vom 1. April
1913 ab, verpachtet. Das Jagdgebiet
ist von der Station Niedersohren der
Hnnsrückbahn in 20 Minuten er¬
reichbar, und wird in einer Länge
von etwa 3 km von dem fiskalischen
Forste Brauschied begrenzt. Die Jagd
ist mit gutem Hühner -, Fasanen -,
Hasen- und Rehwildstande besetzt.
Auch tritt Rotwild vielfach als
Wechselwild auf.

Gute u. preiswürdige IlnierkunftS-
gelegenheit. Jede sonst gewünschte
Auskunft erteilt der Unterzeichnete
Jagdvorstcher , sowie das Bürger¬
meisteramt Kirchberg (Hunsrück).

Dill , den 20. Januar 1913. F299
Der Jagdvorsteher.

Mähriuger.

Wer
«ms Haarpflege Wert legt, verwende
die Haartinktur

Lamiivol.
Dieselbe fördert den Haarwuchs,
macht das Haar gesckmeid. u. reinigt
die Kopfhaut. Auch kann man mit
dieser Tinktur nach der auf jedem
Glase befindlichen Anweisung ein
sehr gutes wohlriechendes Haarwasser
selbst Herstellen. Tannivol ist erhält¬
lich in Apotheken, Drogerien u. ein-
schläg. Gesch. Pr . Orig .-Fl . 1.20 Mk.

SalU
und '4 heater-

Frisuren
mit g Af

Ondulation *0  Jj.
Kopfwäschen

IM.
mit Ondulation
und Tagesfrisur

Damenfriseur Lette,
Michelsberg 6.

r Präparierte

äfzervfall *z
! aner-
j.kannt

vorz.
Mittel

Igpg. Giiht u. Kheumatisnuis
sowie als Schutz g. Erkält.

Ausnahmsweise billig abzugeben
Drogerie Cratz , Langgasse 29,

direkt neben dem „Tagblatt “ -Haus.
Htßkohlen , atrTlöoTlio u. 13lsPst,
Kumpf 29, 27 u. 25 Pf ., Briketts
9 St . 10 Pf ., Kasten 115 Pf ., An-
ündeholz, Sack ,1 ML Holzkohlen,
iündelholz 17 Pf . Hirichgraben 22.

Strickwolle la,
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kragenickoner. Ho cnlräger, Rodel¬
schals, Baütucher, Handschuhe,Gürtel,
Taschentücher. Strümpfe . Socken btll.
, » L . t ans . Blnchstr. 35, Ecke
Wa ramstr. Abt.Kurz- u.Wotlwaren.

feinste Tafeläpfel!
Belle Fleur , Goldparmäne , Kanada-

Reinette , box orange
empfiehlt Joh . beheben.

Obst -Anlagen , Frankfurter Str . 83.
Obst -Versand.

Ailepfciiute

M » ItaliartofFeln
frisch cingetrofflen inFrickels Fischhallen.

Grabenstr . 16, Bleiehstr . 20,
Kirchgasso 7.

Pr« t̂ilclketnatiH
aus dem Erzgebirge, 1 Flasche 43 Pf .,
bei lu Flaschen 45 Pf., empfiehlt
_Will ». Endera , Göbenstr. 7.

Milch.
100 bis 120 Liter Hofgut-Milch

16 Pfg ., frei Bahnhof hier, sofort
abzugeben. Näheres Dotzheimcr
Strasse 76, Parterre rechts.

Verschiedene Kleidungsstücke
bill. zu verk. Hochstr. 7, Eing . Feldw.

siBrersmiesene Reiie -, SchistS-,
S .? Hand » « . Kaiferkoffer (auch

in Lederi b lüg zu verk en a"e 22, 1,
In einer Nachlaßsache sind ver¬

schiedene Tapezierer - Werkzeuge
(Leitern , Oesenmasch., Wage, Trag¬
bahre, Sprungfedern usw.) sofort
preiswert zu verkaufen. Näheres bei
Herrn Rechtsanwalt Adolf Becker,
Friedrichstraße 51, zu erfragen . F229

WM Me,
Krsnzvlatz,

find gut erhalt . Glas - und Schiefer¬
dach, Fenster , Vorfenster , Fußböden,
freistehende Klosetts, gut erhaltene
Treppen , Mettl . Platten , Porzellan¬
öfen. Sandsteine , Bau - u. Brennholz
und sonst dergl. mehr, bist, abzugeben.
Näheres Baustelle u . Kclleritraße 22.

Heinrich Ko ^ badt.
_ Te lep hon 703.__

Warmmg! ig
Niemand werfe alt «, auch zerbr.
Gevisfe weg. Zahle dafür »ach»
weislich die hSchsten Preise. ::

Metz êrg. 15 , LLr»8 viif « ia.
Kaufe auch alt . Gold ,Platin » u.Silber.

Jeder soll de» wahren Wert

alter Zahngebiße
ersahen . Ich zahle pro Zahn bis
10 Mt . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefasst sind, zu -öden Preisen an.
Bitte au» Name » . Nr . 27 zu achten.

Ij.  csroasii i,  Metzgergasse 27.
Eingang durch die Goldgasi «.

Kgl. Theater.
Verschiedene gute Parkett - und

1. Rangg .»Plässe für dm Rest der
Saison , oder ans einig? Wochen ab
zugeben im Reise «urean

Ilern &,  Sclisttcnfels.
H tel Nassauer Hof. Tel. 880.

Maskenkostüm
„Marketenderin ",

einmal getragen, für 12 Mk. zu der-
kaufen. Zu erfragen im Tagbl .-Berlag .

Reiz. Preismaske : Heckenrose,
und 2 andere Masken billig zu ver¬
leihen Moritzstraße 43, 3. __
Gr . Äusw. | rt;ut . Maskenkost. v. 2 M.
an zu verl . Ladern i^ismarckrina 37.
2 eleg . M.-K. : Winter u. Oberbayr .,
billig zu Verl. Bülo wstrasse 9, 8 r.

In den Monaten Januar u. Febr.
eröffne besonders für

Schneiderinnen
einen Zuschneidekursus, worin das
Maßnehmen u. Zuschneiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zeit,
sowie Anprobieren vollst. u. gründl.
erlernt w„ zum Pr . u. 10 Mk. Kirch-
gaffe 17, 2, bei Frl . Job . Stein . Aelt.
Zuschneide-Schule arn Platze.

kt6MgyMN38tSK
zum Trainieren des Atems

kur die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Technik z.Singen (Stimmbildg -)
Methode Jeanne van Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit , Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—3 Uhr . ,

Wer lehrt Bridge?
Off, u. P . 582 an de» Tagbl.-Berlag.

Brauner Dackel entlaufen.
Bor Ankauf wird gewarnt . Fuckert,
Bismarckring 44, 3. _ _ _

Kann diese Woche nicht, allein,
wird nicht erlaubt , wäre schon ge-
kommen. In 8 Tagen aber bestimmt.
Sei mir nicht böse, ich bin g. traurig.
Lerzensgrüße ! mein Schatz.

Ijuisenstrasse 33
Ecke Bahnhofstrasse
Wiesbaden.

Telephon 4180.

über Hof, Charakter, SS ^ iSSi.
Vermögen, Lebenswandel. prima Referenzen.

Damen-Gummischuhe

Alle Damen -Gröss., tadel¬
lose Garantie -Qualitäten , ^ 90von Man
Kindcr -Grösscn 195

von JLan

Ein Posten von 30 - 35,
mit Lederspitzkappen , 4 95

jetzt X

Wer Geld sparen
will, kauft jetzt irn

Schuh-Konsum,
19 Kirchgasse 19,
: an der Luisenstrasse :

3010 Fernruf 3010.

In allen Abteilungen , besonders in gefütterten
Schuh waren,

Mufti»M Preise.

Warme Hausschuhe

Leder mit Futter und ^ 50
Absatzfleck . . jetzt b

Tuchschuhe , alle Damen - f 00
Grossen , sehr warm . X

Damen gefütt . Schnallen - C25
sti fei, früh , bis 8.50, für d
Schnürstiefel mit Leder - J50besatz . 4

fast alle Damen -Grössen.

Zwei leere Zimmer,
1. Etage , in Kurtage , für bald ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u. ,
O. 582 an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener
BkstnNungs-

Institut
Gehr. Urngebaner.

Dampk -Kchreineroi.
Gkgr. 1856.

Telefon « 1. 2125

Sargmagazin
Hchwalt»«chevNe. 36 .

Liefe rant de» V«re iuS
für Kenerbestattnng.

S Uebernatzme vonmngen von und nach
auswärt« mit eigenen Leichen¬
wagen.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
danke ich, auch im Namen meiner Angehörigen,
recht herzlich. _Rudolf Dietz.

Wiesbaden, den 24. Januar 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

meiner lieben Frau , unserer Schwägerin und Tante , insbesondere
auch den Barmherzigen Schwestern vom Elisabethenhaus für die
aufopfernde Pflege während dem langen Krankenlager der Be»
storbenen, sage ich hiermit meinen wärmsten und aufrichtigstenDank.

Heinrich Wiegand,
Hermannstraße 21.

Mirabadrn , den 24. Januar 1813. B 1.821

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen innigstgeliebten Gatten, ungern
teueren Yater und Bruder,

Clemens Mm von Bleul
König!, preussischer Oberstleutnant z. D.

Ritter des „Eisernen Kreuzes“
im 66. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen; er entschlief hierselbst beute
vormittag 9s/4 Uhr nach kurzem, schwerem Krankenlager, gestärkt durch den Empfangder hl. Sterbesakramente.

Wiesbaden, den 23. Januar 1913.

darie, Freifrau von Bleu!, geh. Freiin von Mauchenheim,
gan . Bechtoldsheim.

Maria Freiin von Bleul,
Heinrich Freiherr von Bleul , Leutnant d. R . des I . Großh. Hess . Inf .-(Leib-)

Regiments Nr . 115,
Johanna Freiin von Bleul,
Clemens Freiherr von Bleul , Leutnant im Königin Augusta -Garde-Grenadier-

Regiment Nr . 4,
Elisabeth Freiin von Bleul,
Heinrich Freiherr von Bleul , Kaiserl . Geh. Ober-Reg .-Rat a. D .,
Catinka Gräfin WiSer, geb . Freiin von Bleul.

Die Beerdigung findet statt : Samstag, den 25. d. Mts., 31/* Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhofe; die feierl. Exequien am Dienstag,
den 28. d. Mts., 91/* Uhr, in der Bonifatiuskirche. 203
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